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Brauns neue Ausfälle. 
Er beitreitet die amtlihelusfunft über fein 
angeblich anrüdyiges Dor:eben. 

Nem York, 10. Febr. Marcus 
Braun, der mit Unterjuchung der 
Auswanderung aus Ungarn betraute 
Regierungsagent, hat auf bie bom 
Staatsdepartement über jeine Thätig- 
feit in Ungarn dem Stongreß unier= 
breiteten Weittheilungen heute geant- 
wortet, daß ſowohl der öſterreichiſch— 
ungariſche Miniſter des Auswärtigen, 
Graf Goluchowski, wie der amerika— 
niſche Botſchafter in Wien, Storer, 
abſichtlich das Staatsdepartement ge— 
täuſcht hätten, und daß er das duxch 
ſchrifiliche Belege beweiſen könnte. In 
Storers Bericht ſei nur eiĩne „Anſchul— 
digung“ wahr, nämlich die, daß er, 
Braun, ein Jude ſei. Botſchafter 
Storer war von der öſcerreichiſch— 
ungariſchen Regierung mitgetheilt wor⸗ 
den, daß Braun früher ein ungariſcher 
Unterthan war, in verſchiedene frag— 
würdige Unternehmungen verwickelt 
geweſen ſei und ſchließlich unter Zu— 
rücklaſſung großer Schulden dasLand 
verlaſſen habe. Der Mann iſt jetzt 
in St. Johns, N. B., im Bundes— 
dienſt thätig. 

Wettrennen-Schwindel. 

New NYork, 10. Febr. Im Oktober 
1904 wurde bei den Rennen in Mem— 
phis „Lou Dillon,“ C. K. G. Billings' 
berühmter Traber, von „Major Del— 


1 


mar“ geſchlagen, und der Millionär 


E. E. Smathers von hier, der Beſitzer 
des ſiegreichen Pferdes, erhielt den 
Preis, einen goldenen Pokal im 
Werthe von $5000. Smathers hatte 
ſein Pferd ſelbſt gefahren, während der 
Jockey Saunders „Lou Dillon“ lenkte. 
Saunders und Geo. W. Speer, 
Smatyhers' Pferdeeinfahrer, haben 
jetzt beſchworen, daß „Lou Dillon“ 
damals betäubt wurde, und daß 
Smathers darum wußte. Infolge 
deſſen wurde der Pokal beſchlagnahmt. 
In Memphis fiel ſchon damals das 
eigenthümliche Benehmen des geſchla— 
genen Pferdes auf. Unſummen wur— 
den durch Wetten auf „Major Del- 
mar“ verdient. Smathers erklärt die 
Beſchuldigungen für erlogen. 


Der „Todie‘‘ erwiſcht. 
Victor, Kol., 10. Febr. J. J. Me— 


Gadern, deffen Tod am 22, Sanuar, 


gemeldet wurde, worauf eine Lebens: 
verfiherungs-Gefelliehuft --den- Betrag 
feiner Polize auszahlte, ift geitern 
Abend in der Wohnung feiner Schme- 
fter nad) bitterem Kampf, bei dem ber 
„Zodte” verwundet wurde, verhaftet 
worden. McEacern follte dur eine 
Sprengpulver-Erplofion zerriffen wor: 
den fein. Er war aud) Mitglied meh- 
rerer Sterbe- und Srantenfaflen, und 
diefe unterfuchten den Vorfall jehr ge= 
rau. Dabei ergab fi), daß die Leiche 
des zmei Tage zupor in einem Berg: 
werk getödteten Robert Speed ausge: 
graben und nach dem Tunnel gebracht 
worden war, wo angeblih MeSaderns 
Leiche gefunden wurde. Den Leichnam 
Speeds hatten Mce&acern und fein 
Genoſſe Jack Coiwley dann auseinan- 
der geiprengt. Speed Freunde 
drohen mit Lynchjuitiz. 


Schs Leihen gefunden, 


Hinten, W. Va., 10. Febr. In dem 
Parral = Kchlenbergwert find heute 
ncd) fünfzehn Kohlengräber, wenn 
nicht mehr; die fechs geitern geborge= 
nen Leichen waren in der Nähe ber 
Stelle, wo die fchlagenden Wetter ein 
traten. Die Unglüdlichen boten ein 
furdhtbares Bild. te Epeer3 wurde, 
den Mund an ein Quftloch gepreßt, ge= 
funden, Gev. Morris’ Körper war in 
mehrere Theile zerrijfen worden, und 
die vier anderen lagen, theilweije ver— 
brannt, tobt auf dem Boden. Bon 


den PVermißten find drei Weihe und |‘ 


drei Neger jedenfall3 aud) tobt. Gie 
befanden *h in der Nähe der Erplo- 
fionsftele. Die Rettungsmannſchaft 
hat wegen der Schwaben nur 300 Fuß 
tief in die Grube eindringen fönnen; 
es find jet mehrere große Yächer an— 
gebracht worden, um die Gafe an bie 
Dberfläche zu treiben. Der Sachjcha= 
den iſt höchſtens 35000. 


Der St. Louiſer Stechbold. 


St. Louis, 10. Febr. Der arbeits⸗ 
loſe Aufwärter John Brady iſt heute 
unter dem Verdacht verhaftet worden, 
der Kerl zu ſein, welcher in den letzten 
Wochen eine Menge Mädchen und 
Frauen mit einem Meſſer geſtochen 
hat. Der Burſche hatte ſich heute früh 
in einem ſchlechten Hauſe der That 
gerühmt, und darauf erfolgte ſeine 
Feſtnahme. Er iſt bereits beſtimmt 
als der Verbrecher erkannt worden. 
Sein Beweggrund iſt nicht bekannt. 
Brady entſtammt einer hier anſäſſi— 
gen bekannten Familie. 


Konſul tritt zurück. 


Waſhington, 10. Febr. Da er nicht 
länger aus ſeinem Vermögen zuſetzen 
will, hat nach neunjähriger Amtsthä— 
tigkeit Konſul Davidſon in Antung, 
Mandſchurei, dem Staatsdepartement 
ſeinen Rücktritt angezeigt, und ver— 
ſchiedene andere Konſulatspoſten aus 
gleichem Grunde abgelehnt. Er ſagt, 
daß ſelbſt die Erhöhung der Konſul— 
gebühren nicht zu einer würbigen.Ber- 
tretung des Landes im Orient aus- 
reiche . 


die Nachricht feinen Glauben, daß bie. 
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Werthvoller Fund. 


Trenton, N. J., 10. Febr. Frau 
Julia Curry-Trinkle von Denver, 
Kol., hat Gouverneur Stokes brieflich 
um ſeine Mitwirkung behufs Feſtſtel— 
lung des Beſitzrechts auf eine Blech— 
ſchachtel gebeten. Die Schachtel wurde 
in der Nahe vom hieſigen Lincoln Park 
von Holzfällern in einem hohlen 
Baumſtamm verſteckt gefunden und 
enthielt Beſitztitel für werthvolles Land 
in der Stadt New Yort, Diamanten 
von großem Werthe und ein vom 12. 
Dezember 1789 datirtes Teſtament. 
Die Frau ſchreibt, daß die Schachtel 
und ihr Inhalt wahrſcheinlich einem 
ihrer Vorfahren gehört habe, der um 
jene Zeit am Gehirnfieber erkrankte 
und ſpäter im Irrſinn ſtarb. Er hatte 
eine ſolche Schachtel und Werthſachen 
im Beſitz, doch waren dieſe ſpurlos 
verſchwunden. 


Augevbliche Spitzbübereien. 


Pittsburg, 10. Febr. Im Bundes⸗ 
kreisgericht wurde heute die Ernennung 
eines Maſſeverwalters für die Moun— 
tain Coal Co. beantragt, auf den 
Grund hin, daß die Theilhaber, ſechs 
angeſehene Geſchäftsleute, den Ertrag 
der Gruben der Geſellſchaft an andere 
Kohlengeſellſchaften, bei denen jene 
ſechs betheiligt ſind, abgeben ohne ent— 
ſprechende Bezahlung. Seit ſieben 
Jahren ſoll keine Abrechnung mehr 
erfolgt, überhaupt ſoll die Verwaltung 
unehrlich ſein. 

Frau Tageart. 

Wooſter, O., 10. Febr. Die Haupt— 
mannsfrau Taggart, deren Schei— 
dungsprozeß ſo eigenthümliche Streif— 
lichter uf das Leben in amerikaniſchen 
Garniſonen warf, iſt, wie ſich heute 
herausſtellt, nicht mit ihren Kindern in 
Highland Park bei Chicago, ſondern in 
Europa. Nächſte Woche findet über 
das Erziehungsrecht der Kinder hier 
eine gerichtliche Verhandlung ſtatt. 

Müffen Steuern zahlen. 

Lincoln, Nebr., 10 Febr. Das 
Staatsobergericht hat entfchieden, daf 
ale im GStaate Gefchäfte treibende 
Feuerverficherungsgejellfihaften unter 
dem Reciprocal Tar » Gejeh Steuern 
bezahlen müffen oder ihrer Lizenz ver: 
[uftiq gehen. Die Steuer trifft etwa 
die Hälfte aller Gejelfchaften. x 

Obdachloſen ſchnell geholfen. 

Charlefton, W. Va., 10. Febr. Das 
Heine Städtchen Littleton ift gefte:n 
nahezu vollftändig abgebrannt. Gou- 
berneur Damwfon hat heute die Miliz- 
zelte hingefandt, damit fie den Obdadj- 
Iofen al3 Unterkunft dienen, und bie 
im Gang befindlichen Sammlungen ?r= 
geben reiche Beiträge, fo daß der Noth 
Schnell gefteuert fein wird. 

Fer 2 GE: nt-fahrpreis 

Pittsburg, 10. Febr. Generalanmalt 
Broof3 von der Penniylvania-Bahnge: 
fellfchaft verficherte heute, diefe werde 
das von der Ohiver Legislatur erlaffe- 
ne Gejeß zur Herabfegung des Eifer- 
bahnfahrpreifes auf 2 Gent? die Merie 
nicht befämpfen, mäglichermweife werde 
die Gefellfchaft aber die nächite Leg’s- 
latur um den Widerruf des Gefjehe 
bitten, fall3 der Betrieb zu dem Preife 
nicht lohnend fei. Vorläufig würden 
Unterfuchungen vorgenommen „werben 


Ausland, 


Bergeblihes Bemühen. 

Die Maroffo = Konferenz dürfte fib, obne 
ibre Aufgabe erledigt zu haben, vertauen. 
Berlin, 10, Febr. Die Verhand- 
[ungen in Algericas find am Scheibe: 
puntte angelangt, und die Auflöfung 
der Maroffo-Konferenz ohne Verein 
barung über die Hauptpunfte der Be— 
rathung fcheint wahrfcheinlich zu fein. 
Die Stellungnahme von Deutfchland 
und Franfreih ijt jegt genau darge— 
legt worden. “edes der beiden Länder 
hält, von anderen Mächten unterftügt, 
an feiner eigenen Anficht der Beilegung 
der Streitfrage feit. Frankreich for= 
dert die Anerkennung feiner Sonder 
rechte in Maroffo auf Grund jeiner 
geographifchen und geichichtlichen Be- 
ziehungen zu jenem Xande, und 
Deutfchland verlangt die ftrenge Un 
wendung des Grundjaßes von gleichen 
Rechten aller Zänder in der fünftigen 
Verwaltung von Maroffo. 

Somohl in Paris wie in Berlin ift 
man zu der Einfiht gelangt, daß 
durch die halbmilitärifche Polizeiver- 
maltung Maroffos oder durch die Ver— 
mwaltung der maroffanifchen Finanzen 
ein beherrfchender Einfluß ausgeübt 
werden fünnte. Die franzöfifche Re- 
gierung ift Willens, auf die Polizeiver- 
maltung zu verzichten, borausgefegt, 
daß man ihr in der Verwaltung ber 
Staatöbant die ausfchlaggebende 
Stimme einräume, ma3 gleichbedeutend 
mit der Uebertragung der Finanzver— 
waltung des Landes märe. 

Die deutfchen Vertreter auf der 
Konferenz erklären, darauf nicht ein- 
gehen zu fünnen, mweil der Planfrant: 
reich die herrfchende Stelle inMarotfo 
einräumen bieße. Darauf mollten 
die Franzofen auf die Yinanzveriwal- 
tung verzichten, forderten aber bie 
olizei = Verwaltung,  mohingegen 
Deutfhland au diefe unter gleich- 
mäßiger Betheiligung aller Mächte 
geregelt mwijfen mil. 

So ift heute die Sachlage. In— 
zwifchen mirb in Frankreich mie in 
Deutichland in der Preffe Stimmung 
emadht. 

Paris, 10. Febr. In franzöfifchen 
und aud in fremden Blättern findet 
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Marokko-Konferenz ergebnißlos ver—⸗ 
laufen werde, und die Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und Frankreich 
wieder geſpannte ſein werden. In 
amtlichen Kreiſen wird verſichert, daß 
Frankreich, um eine Einigung zu er— 
zielen, lieber in den „Status quo“ 
willigen und auf die Polizeiverwal— 
tung in Maroffo verzichten, al3 zu: 
einer internationalen Polizeivermwals- 
tung feine Zuftimmung geben werde. 


Auf Beliuh in Genua. 


Genua, 10. Febr. Die das Mittel- 
meergefjehiwader der Ver. Staaten, Ad: 
miral Sigsbee, bildenden Kreuzer 
Brooklyn, Chattanooga, Galveiton und 
QIacoma find heute von Villefrandhe auf 
Bejuch hier eingetroffen. 

ha 


Die Kälte. 


St. Paul, Minn., 10. Febr. Fünf: 
zehn Grad unter Null zeigte Heute 
Morgen das Thermometer der hiefi- 
gen Wetterwarte. Nur an einem Tage 
in diefem Winter mar e3 fälter. 


Tampfernachricten. 
Anackommen. 
New Vork: Philadelphia, Southampton; Lucania, 
Liverpool. 
Honolulu: Alameda, San Franzisfo. 
Liverpool: Slavonia und Sampania, New Port. 
Rotterdam: Rotterdam, New Vort. 
Genua: Prinzceh Irene, New Work. 
Abacgangen. 
San Franzisto: Quror, deutiher Dampfer, nad 


St. Louis, Plymouth; Kolumbia, 


; Vaderland, Antwerpen; Garmania, Li: 

verpool: Pretoria, Hamburg; Minneapolis, London. 
a Savoie, Hapre. 
Plymouth: New York, New 


te. 
Queenstown: Noordland, don Liverpool na 


Taffagiere nicht_landen. Die Ueber 
einen biefigen Dampfer erfolgte unter Lebens» 
e. 


ectabr auf boder S 
Lokalbericht. 


Nichtsnutzige Raugen. 


Ein Dutzend wurde heute der Zwangs⸗ 
ſchule überwieſen. 


Der 13jährige Joſeph Fiſcher, der 
angeblich einer der Rädelsführer der 
Zöglinge der Walſh-Schule war, die 
ſich dort kürzlich grobe Ausſchreitun— 
gen zu Schulden kommen ließen, wur— 
de heute vom Richter Mad der 
Bmangsfchule übermiefen, nachdem der 
Nachweis erbracht worden mar, daß 
der Burfche ftet3 mit einem Rebolver 
bewaffnet 
ftait wurden auch die folgenden Zög- 
linge der nachftehend verzeichneten 
Schulen übermiefen: 

Srancız Wright, Calhoun-Schule; 
Alerander Majida, George W. Eurti3s 
Lawrence MeGee, Ogden— 
Schule; Willie Kakuska, Pickard— 
Schule; Charles Hummel, Bryant—⸗ 
Schule; Frank Smith, Pulaski-Schu— 
le; Walter Shupe, Skinner-Schule; 
Louis Parella, Jones-Schule; Sydney 
Williams, Keith-Schule; Chas. Leach 
und David Hill, Manierre- u. Scam— 
mon⸗Schule. 


——— 
Werden Pacht verlangen. 


Schule; 


Die Mitglieder des Stadtraths— 
Ausſchuſſes für Abgaben ſind 
ſchloſſen, die Eigenthumsrechte geltend 
zu machen, welche der Stadt nach einer 
neuerlichen Entdeckung auf einen fünf 
Fuß breiten Streifen Land am nörd— 
lichen, bezw. öſtlichenFlußufer zwiſchen 
der State und der Madiſon Straße 
zuſtehen. Das Abgaben-Bureau iſt 
beauftragt worden, den Werth dieſes 
Landes abſchätzen zu laſſen, und von 
Dampfer-Geſellſchaften, die es in Zu— 
kunft für Werftzwecke benutzen wollen, 
wird eine entſprechende Pacht verlangt 
werden. Bisher haben die Beſitzer der 


umherlief. Derſelben An- 


ent⸗ 
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Aus der Stadthalle, 


Migftände in Menge. 


Der vom Countyrath3-Präfidenten 
Brundage mit Unterfuchung der Ver: 
waltung der Evanſtoner Induſtrie— 
ſchule für Mädchen vetraute Ausſchuß 
war auch heute wieder in Sitzung. Es 
ſprach bei der Körperſchaft eine Abord⸗ 
nung von „farbigen“ Bürgern unter 
der Führung des früheren County— 
Kommiſſärs Wright vor. Die Leute 
führten Klage darüber, daß Mädchen, 
die der Induſtrieſchule überwieſen wer— 
den, häufig Wochen und Monate lang 
in der Frauenabtheilung des Polizei— 
gefängniſſes an der Harriſon Straße 
Aufenthalt nehmen müſſen, ehe die 
Leiterinnen der fraglichen Anſtalt mel— 
den, daß endlich Platz für ſie gemacht 
worden ſei. Vorſitzer Hartray vom 
Unterſuchungs-Ausſchuß erklärte mit 
Bedauern, daß dieſer leider keine 
Macht hätte, um dieſen Uebelſtand zu 
beſeitigen. Als nächſter Zeuge wurde 
dann Richter Mack vernommen, der 
gegenwärtig dem Jugendgericht vor— 
ſteht. Der Richter hielt den Ausſchuß— 
Mitgliedern einen längeren Vortrag 
darüber, daß ein großer Prozentjat 
der unglüdlichen Ehen und des häuslt> 
chen Elends in den Ber. Staaten dar: 
auf zurüdzuführen ift, daß den Mäd- 
chen feine Kenntnif des Haushalt bei- 
gebracht werde, befonders die Vernad;- 
läffigung eines vernünftigen KRochun- 
terrichtes zeitige in diefer Hinficht die 
unliebfamiten Folgen. Der Ausfhuß 
ftellte naher noch eine ganze Reihe 
bon Fragen an den Richter, hielt e3 
aber für gerathen, da8 hinter ver- 
Thloffenen Thüren zu thun. Der Aus: 
{Huß wird feine Zeugen mehr verneh- 
men, aber, ehe er feinen Bericht ab- 
ftattet, die Anjtalt jelbjt befichtigen. 


Wartet auf den Pian. 


Mayor Dunne und fein Straßen: 
bahn-Erpert DuPont Tpazierten heute 
über die MWafhington Str. = Brüde, 
fahen fich dann die benachbarten Stra- 
Ben auf der MWejtjeite und die verfchie- 
denen Straßenbahnlinien an, um dann 
nad der inneren Stadt zurüdzufeh- 
ren. Herr DuPont fehrt heute mieber 
nad Detroit zurüd und wird dort ei- 
nen Plan ausarbeiten, wie der Stra= 
Benbahnverfehr zmedmäßig geregelt 
werben fünnte, im Falle nun die Tun= 
nel3 wirklich bejeitigt oder zum Zmede 
ber Tieferlegung zeitweilig gefperrt 
werben jollten. Der Mayor erwartet 
den Bericht feines Gachverftändigen 
Ende näditer Woche. Bi3 dahin, er- 
tlärt er, habe er auch über Die Brüden- 
und Zunnelfrage meiter nicht? Zu fa- 
gen. 

Dertieter der Gas-Geiellfhaften zum 

Mayor beftellt. 


Mayor Dunne hat gejtern Nachmıt- 
tag mit dem Sorporationsanwalt 
Lewis, dem Kämmerer Mcann und 
dem Dber-Baufommiffär Patterfon 
eine längere Berathung in Bezug auf 
die Gastrage gehabt. Heute Piittag 
fanden fich bei ihm, auf eine an fie er- 
gangene Einladung bin, die Herren 
Meagber, von der „People’3 Eo.“, und 
Sullivan, von der „Ogden Eo.“, ein. 


| Der Mayor Hat nicht jagen wollen, 


ı mas 


| 


er dieſen Herren mitzutheilen 
haben würde, deutete aber an, daß er 
verfuchen würde, fie zu meiteren Zu= 
geitändniffen zu bemegen, . befonder3 
zur unentgeltliden Lieferung des 
Gajes für die Straßenbeleuchtung. 
Einem Gerüht nad, das Heute 
Vormittag in der Stadthalle umlief, 


anftoßenden Bauftellen diefes Land alz | it dem Wayor mitgetpeilt worden, 
ihr Eigenthum betrachtet und die Ver- | daB e3 unter Umftänden eine Kleinig- 
pachtung auf eigene Rechnung beforgt. | feit fein würde, eine neue Gaägefell- 


— —ñ — — 
Unerſchrockener Burſche. 


Oskar Miller, ein 14jähriger Bo— 
tenjunge, 439 Nord Park Abe., kam 
heute an State und Randolph Str., 
mo er auf einen Straßenbahnmwagen 
Iprang, zu Fall, wurde vom Kuppel- 


hergeſchleift. Erſt an Waſhinglon 
Straße wurde der Schaffner auf ſein 
Schreien aufmerkſam und ließ halten. 
Ein Poliziſt befreite den Jungen, der, 
ſowie er auf den Füßen ſtand, erklär— 
te, daß ihm nichts fehle, und daß er 
ſeinen Auftrag ausführen müſſe. 
Nachdem der Poliziſt ſich überzeugt 
hatte, daß kein Schaden geſchehen war, 
ließ er Oskar laufen. 


Zion braucht Geld. 


Falls es den Leuten, die in der Ab— 
weſenheit John Alexander Dowies an 
der Spitze der Gemeindeverwaltung 
von Zion City ſtehen, nicht gelingen 
follte, eine Anleihe von $30,000 aufzu— 
nehmen, fo werden die Schulen dort 
gefchloffen werden müffen. Die Sum- 
me ift zur Einlöfung fälliger Verbino- 
lichkeiten erforderlid. E83 merben die 
größten Anftrengungen gemacht, das 
Geld aufzutreiben, biäher hat man aber 
feinen Erfolg gehabt. 


— —ñ— — 


— Wie die Leute reden. — „Man 
ſoll den Tag nicht vor dem Abend lo— 
ben,“ ſagte der Ehemann, da holte ihn 
ſeine Frau aus dem Wirthshaus 
heim. 

— Hinter den Kuliſſen. — Erſte 
Schaufpielerin: „Nun, Emmy, mas 
fagjt Du dazu, unfere erfte Tragödin 
will ven Kritifer Yweifler heirathen, 
ber fie im legten Winter fo fchredlich 
beruntergeriffen Bat....?" — Bmeite 
Schaufpielerin: „Race .ift fü!“ 


Ihaft zu organifiren, die mwillens fein 
würde, Gas weit mohlfeiler zu liefern, 
al3 zu 85c für taufend Kubitfuß. Zu 
befürchten ift nur, daß die Vertreter 
der Gasgejelichaften fi) durch eine 
derartige Drohung nit in's Bocks— 
horn werden jagen lafjen. Sie miffen, 


| daß fie vor Mitbewerb fo ziemlich ge- 
bolzen erfaßt und hinter dem Wagen | Ibübt find dur das Gefeg, welches 


den Betrieb einer weiteren Gaägefell- 
Ihaft von der Einmilligung der Eigen- 
thiimer vom größeren Theile fämmtli- 
chen Grundbefiges in der ganzenStadt 
abhängig mad. 

Die Unterredung de3 Mayor3 mit 
den Herren Sullivan und Meagher 
mährte anderthalb Stunden, von 12 
bis 32 Uhr. Gegen den Schluß hin 
mar au Ald. Dever noch hinzugeru- 
fen worden. Zugeftändniffe bat der 
Mayor von den Vertretern der Gas 
gejelfchaft nicht erlangt, doch haben 
ihm biefe einen weiteren Befuch für 
Dienftag in Ausficht geſtellt. Nach— 
dem fie fort waren, fand fich eine Ab- 
ordnung der Berftadtlihungs - Liga 
beim Mayor ein. Sie brachte diefem 
einen „Veihluß“, laut befjen die Ab— 
Ihließung de3 zur SBeit in ber 
Schwebe befindlichen Vertrages mit 
den Gasgejellichaften gleichbedeutend 
fein würde mit der Schentung von 
$25,000,000 in baar und Privilegien 
im felben Werthe an die Gasgefell- 
Ihaften. Der Mayor möge die Gas- 
borlage vetiren und dafür eintreten, 
daß nunmehr ftäbtifhe Gasanftalten 
eingerichtet würden. Die Gelegenheit 
dazu fönne nicht günftiger gedacht 
werben. — Die Sclußverhandblung 
über die Stabtrath3-Vorlage wirb im 
Stadtratd am Mittmoh Nachmittag 
ftattfinden. 


— Krieg im Frieden. — „Wann 


werben mir Hochzeit machen, Edgar?“ 
— AAch, laß mich in Frieden!“ 


— 


* 


* 


Ergab ſich nicht. 


Widerſetzte ſich ſeiner Verhaftung 
und wurde erſchoſſen. 


Detektive ſchwer verwundet. 


Chas. Carpas, alias Miller, iſt der Codte. — 
Er war ein Schankkellner und ſollte ver— 
haftet werden, weil er angeblich ſeine 
Arbeitgeber beſtohlen hatte. 


Nachdem er eine Anzahl Schüſſe mit 
Kapitän MceCann und den Detektives 
Egan und Nagle von der Bezirkswache 
an Maxwell Straße gewechſelt. und 
Egan ſchwer verwundet hatte, wurde 
heute der Schankkellner Charles Car— 
pas, alias Miller, in einer an Taylor 
und Canal Straße gelegenen Wirth— 
ſchaft erſchoſſen. Seine Leiche wurde 
nach der County-Morgue geſchafft. 
Egan fand Aufnahme im County-Ho— 
ſpital. Eine Kugel iſt ihm in den Un— 
terleib, die andere in die Hüfte gedrun— 
gen. Sein Zuſtand wird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 


War anzeb ich ein Dieb. 


Carpas ſollte unter der Anklage 
verhaftet werden, ſeiner Arbeitgeberin, 
der Schankwirthin Frau Anna Step— 
fit, Nr. 443 Canal Str., $300 baates 
Geld und $800 in Cheds entwendet zu 
haben. Die Polizei erfuhr, bald nad)- 
dem ihr der Diebjtahl gemeldet morben 
war, daß Carpas fchmwer beraufcht in 
einer an Taylor und Canal Str. gele= 
genen Wirthfchaft fei, dort groben Un- 
fug verübe und zwei Revolver gezogen 
babe, mit denen er das Leben ber übri- 
gen Gäjte bebrohe. 

Ein Schuß, feine Antwort. 

Kapitän Me&ann und die beiden 


Detektives eilten nach dem Lokal. Egan 
trat auf den ihm befannten Mann zu 


und forderte ihm auf, ihm zu begleiten. 


Als Antwort feuerte Carpas einen 
Schuß auf die Schergen ab. Die Po- 
liziften erwiderten das euer. Nachdem 
bon beiden Seiten etwa 15 Schüfle ge- 
fallen waren, taumelte Carpas, wankte 
nad der Thür und bracd) entjeeli zu> 
fammen. Egan hatte im DVerlufe der 
Schießerei zwei lebensgefährlicheWun- 
den erlitten. 

Derfroden fi. 


Während der Schießerei verfrochen 
fi) die menigen Gäfte, die Carpaz 
nicht fon por dem Eintreffen der 
Polizei aus der Wirthſchaft getrieben 
hatte, unter Tifche und Stühle Kus 
geln zerjchmetterten den Spiegel hin- 
ter dem Schanttifh und die enjter 
der Wirthichaft. 

Carpas betrat heute Morgen vie 
MWirthichaft und begann jchiver zu 
zechen, wobei er mit einer diden Rolle 
Banknoten prahlte. 

Sehr bald wurde er ausfallend, 30q 
zwei Schieheifen hervor und befahl den 
anmejenden Gäjten, fich jofort zu drü= 
den, wenn ihnen ihr Leben lieb ei. 
Nun wurde die Polizei benachrichtigt, 
melche bereit3 von dem Diebftahl in 
Kenntniß gefegt worden war und auf 


| Carpas fahndete. Als Detektive Egan 


eintrat, ftand Carpas am Schanttifh 
und hielt feine Schießeifen verjtedt. 
Kaum hatte Egan ihn angerebet, als er 
die Revolver 309 und zu jehießen be- 
gann. Als Egan zu Boden ftürzte, er- 
mwiberten Kapt. McCann und Nagle 
das Teuer, hatten aber erjt menige 
Schüffe abgegeben, al3 Carpas todt 
nieberfiel. 

Die Polizei kannte ihn Thon lanae 
ala gemaltthätigen und gefährlichen 
Burfchen. Egan ift einer der beiten De- 
teftived von Chef Collins, 

tee 
Bontfeiner Bedeutung. 


Koroner Hoffman erhielt wiederum einen 
anonymen Brief. 

Sinfpeftor Hunt gab heute zu, daß 
Koroner Hoffman wiederum einen auf 
den Tod der 1öjährigen Mercedes 
Berriogabal bezüglichen Brief erhalten 
babe, erklärte aber, daß in dem 
Schreiben feine Namen genannt feien 
und berficherte, daß auf Grund der in 
dem Briefe enthaltenen Andeutungen 
porerjt feine Verbaftungen porgenom= 
men werden könnten. Im Uebrigen 
weigerte er ſich, den Inhalt des 
Schreibens preiszugeben. 

Verlangt Einſtellung der Unterſuchung. 


Der Konſul Berriozabal ſprach ge— 
ſtern Abend in der Bezirkswache vor 
und hatte eine einſtündigeUnterredung 
mit dem Inſpektor. Er erſuchte den 
Beamten, die Unterſuchung einzuſtel— 
len, da er es müde ſei, daß der Fall 
noch länger vor der Oeffentlichkeit 
breitgetreten werde. Inſpektor Hunt 
iſt der Anſicht, daß Gründe rein ſen— 
timentaler. Natur den Konful veran- 
laßten, um Einjtelung der Unterfu- 
hung zu bitten. 


— Oalanterie. — Leutnant (von 
der Quftfchifferabtheilung, ala in den 
noch gefeffelten Ballon ala erfte vier 
Damen eingeftiegen find): „Ach, Gon- 
del jegt reinfte Blumenvafe!“ 

— Ein ungalanter Beamter. — 
Beamter (einem Fräulein einen Pak 

enb): „Haare: fhwarz, Augen: 
in. Zähne: Hübfh — aber zum 
Herauönehmen!“ 


Zefet Die „Bonntagporf«., 


Befte 


Deutiche Zeitung 
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Anzeigen. 


15. Jahrgang. —NRo. 35 


Chicagos Simmerleute werden im bevorite: 
henden Jahre $1,000,000 mehr verdienen. 


Smifhen dem Chicagoer Verbande 
der Zimmermeifter und Bauunterneh- 
mer, der Vereinigten Brüderfchaft der 
Zimmerleute und der „Amalgamated 
Affociation“ der Zimmerleute fam ge= 
ftern durch den Schiedsausfhuß nad 
mehrwödhigen Berathungen ein Ab 
fommen zuftande, wonach der Yohn der 
Zimmerleute vom 1. April ab um 5 
Cents und nach Ablauf eines Jahres 
um 6% Cents die Stunde erhöht wird. 
Der Vertrag gilt für drei Jahre und 
bedarf nun nur noch der fürmlichen 
Genehmigung feiten® der einzelnen 
Gemwerkihaften und des Unternehmer- 
Verbandes, melche ficher ift, da die 
Vertreter im Ausfhug Vollmadht zur 
Erledigung der Frage hatten. Der 
jeßige Lohn der Zimmerleute ijt 50 
Gent3 die Stunde. 

Streit abaelagt. 


Die durd) einen Streik der Eifenar- 
beiter jeit mehreren Wochen unterbro= 
hene Arbeit an dem neuen Gebäude der 
American Truft & Saving: Bant 
und am Anbau zum Marquette-Ge- 
bäude wird unvermweilt wieder aufge= 
nommen merden, nachdem aus New 
York eine dahingehende telegraphifche 
MWeifung des Präfidenten Ryan vom 
Nationalverband der Brüden- und 
Baueifenarbeiter eingetroffen ift. Eine 
nähere Erklärung ver Verfügung wird 
brieflich folgen. 

Geſchloſſene Werfitatt. 


Die National Brid Company, deren 
ı Bräfident B. F. Weber ijt, hat mit der 
Gemwerkichaft der Badjteinmacher einen 
Vertrag geichloffen, wonach in den 
Siegeleien der Geſellſchaft hier, in 
Maynard, Ind., und in Chicago 
Height3 nur Unionleute befchäftigt 
werden dürfen. Die beiden letteren 
find noch nicht im Betrieb. 
Dereinigen fih. 


| Bierundbreißig SKoblengruben in 
Slinois und Yndiana mit einem täg=- 
lihen Ertrag von 30,000 Tonnen 
Meichlohle find unter einer Leitung 
bereinigt worden. Diefe Kohlengejell- 
Thaften, die unter der Kontrole zweier 
großen Eifenbahngefellfehaften jtehen, 
find die Dering, die Indiana Confo= 
lidated und Brazil Blod Eoal Eo., 
deren Gruben in berfchiedenen Orten 

in Jlinoi3 und JYndiana liegen. 

— — — 
Hielt nur eiumal Wort. 


Rufus packte auf und kam nicht wieder. 


„Wir lebten nie in Frieden,“ er— 
zählte heute Frau Mary Bromn dem 
Richter Gary. „Schließlich padte Ru- 
fus feine Sadhen und ging mit den 
Morten fort, daß er nie zurüdfommen 
würde. Das mar das einzige Ver- 
Ipreden, daß er mir gehalten bat, 
denn ich habe ihn jeitdem nicht mehr 
gefehen.“ Der Richter wird der Frau 
die nachgefuhte Scheidung bemilligen. 
Das Paar verheirathete jih am 27. 
Auguft 1898, und am 1. Juli 1900 
30g Bromn auf Nimmerwiederjehen 
bon bannen. 

Auch der Schilderung der ehelichen 
Beichwerden von Frau Myrtle M. 
Zomlinjon lieh Richter Gary fein Ohr. 
Einjtmals gingen fie und ihr Mann 
in Jonesburgh, Arkanjag, auf ein 
Pilnit, mo der Teichtfertige Gatte 
einem Mädchen fo eifrig den Hof mad)- 
te, daß feine Ehehälfte ärger[ich wurde. 
Als Zomlinfon fchließlich mit feiner 
neuen ylamme fi) aus dem Menfchen- 
gemühl in den fühlen, heimlichen 
Schatten des Waldes zurüdzog, floß 
die Entrüftung feiner treuen Gattin 
über, feine Erflärungsverfuche fanden 
taube Obren bei ihr, und fie verließ 
ihn. Später erfolgte zwar eine Ber- 
föhnung, aber am 1. März 1904 fam 
e3 zu unheilbarem Brud. Die Ber: 
heiratbung hatte am 14. Febr. 1902 
ftattgefunden. 

Fzrau Marie Neuberger, 972 Park 
Ave., klagte dem Richter Mad im 
Kreisgericht ihr Leid. Sie ift jeit dem 
Sabre 1898 mit faac X. Neuberger 
bon der SKleider-Großhandlung Neu: 
berger & Bromn, 201 Market Straße, 
berheitathet und Hat mit ihm big zum 
legten uli gelebt. Damals erfuhr fie 
angeblich durch gute Freunde, daß ihr 
Gatte auf verbotenen Wegen wandle, 
und ftellte Durch perfönliche Nahfor- 
Ihungen feit, vaß er mit anderen 
Hrauen Hotel in der unteren Stadt 
aufzufuchen pflegte. 

Sie hielt ihm feine Untreue bor, 
und e3 fam zur Trennung. Frau Neu- 
berger hat eine Scheidung beantragt. 
Als ihr Zeuge fagte Samuel 2. Rofe 
aus, baß er eines Abends im vergange- 
nen Sommer Neuberger und eine 
Yrau, bie nicht feine Gattin war, im 
Sapoy Speifehaus an Harrifon Str. 
und Wabafh Ave. aefehen bat, von mo 
da3 Paar fich angeblich in ein Hotel be— 
geben hat. 


Das Wetter. 


Ebicago und Umgegend: eute Abend und 
wabhrſcheinlich auch — tar; gegen Abend 
tälter; borausfictlide Mindeft-Temperatur wäh- 
rend _ber Naht in ber Nähe des Nullpunttes; 
wechſelnde Winde. 

Ilinois und Indiana: Heute Abend und wahr- 
—— auch moxgen klar; ae Abend zuneh- 
mende Kälte; frifhe nordweitliche, fpäter meuy- 
feinde Winde 


Nieder-Midigan: Heute Abend und morgen 
ar; gegen end zunebmende Kälte; frifche 
2 he, fpäter wecdlelnde Winde. 
BWisfonfin: Heute Abend und morgen Hlar; 
gegen Abend zunehmende Kälte; im öftlichen 
ietötheile heute Abend Tälter, im meitlichen 
morgen zunehmende Luftwärme; wechielnde 


inde. 
Chicago Rellte jih der Temperaturftand d 
„De; Abend bis heute Mittan vie folgt: — 
h br 2 Nachts 12 Uhr i4 Grad; 


Grad; 3 
6 Ude 9 Grab; Mittags ii e Rercens 


Schechles Gewiſſen. 


Angeblich diebiſcher Mohr nach 
langer Hetzjagd verhaftet. 


Hatten das Nachſehen. 


Verdächtiger Burſche machte fich rechtzeitig 
aus dem Staube. — Albert Rocque wird 
von der Polizei für einen Käuber gehals 
ten. — Junges Mädchen verfhwunden. 


Geitern wurde aus den Gejchäfts- 
räumen des Spediteur? E. 2. Hill, 134 
DW. 39. Str., ein der Frau James 
Moy, Nr. 3832 State Str., gehöriger 
Koffer geftohlen, der Kleider ım 
MWerthe von $200 enthielt. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives Kelly und Lodge befamen 
unter Wind, daß ein Farbiger, namens 
Um. E. Barker, der Dieb jei. Heute 
früh begeaneten fie dem YBurfchen an 
Cottage Grove Ave. Als er ihrer ans 
fihtig wurde, gab er Fyerjengeld. Die 
Beamten nahmen feine Verfolgung auf 
und verhafteten ihn nach längerer Hat. 
Er murde in der Bezirfsmade an 
Stanton Abe. eingefäfigt. 

$lunfert angeblich. 


Die Polizei ijt der Anficht, daß Als 
bert Rocque, Nr. 47 Park Abe., der 
gejtern früh, wie berichtet, an zwei 
Schußmwunden und jehweren Braufchen 
leidend, Aufnahme im County=Hofpi= 
tal fand, ihr etwas vorflunterte, als er 
angab, von Räubern niedergefnalli, 
ausgeplündert und mit Füßen geftoßen 
worden zu fein. Sie glaubt Grund zu 
der Annahme zu haben, dab Rocque 
bon Jemandem verwundet wurde, den 
er in räuderifcher Abjicht überfallen 
hatte. |hren Ungaben gemäß bat ber 
Verwundete ſich widerſprechende Aus— 
ſagen gemacht. Heute wurde Rocque 
bon dem Wirth Julius Tompowsth, 
357 Orand Ubve., ald einer der bier 
Kerle identifizirt, die ihn geitern an 
Grand Ave. und Ada Str. überfielen. 
Er jchoß auf fie, morauf die Bandi- 
ten die Flucht ergriffen. Rocques an= 
gebliher Spießgefelle Chas. Reafer 
wurde heute verhaftet. 


Um ihr Schicffal beforgt. 


€. ®. Bartine, Nr. 5726 Drerxel 
Ave., hat gejtern die Polizei erfucht, 
Nachforſchungen anzuſtellen nach dem 
Verbleib ſeiner 24jährigen Schweſter 
Blanche. Letztere habe am Donners 
tag früh um halb zwei Uhr ohne Be— 
gleitung das Hofbräu-Reſtaurant, Nr. 
118 Monroe Str., in dem ſie als 
Kaſſirerin beſchäftigt war, verlaſſen 
und ſei ſeitdem ſpurlos verſchwunden. 
Er befürchtet, daß ſie das Opfer eines 
Verbrechens wurde. 

Blanche pflegte gewöhnlich mit 
einer anderen Angeſtellten, Frau L. 
Kraale, den Heimmeg anzutreten. 
Yrau Kragle aber gibt an, daß fie in= 
folge eines leichten Unmohljeins am 
Donnerftag eine Stunde früher, ala 
Fl. Bartine heimgegangen jei. 


Sceufal. 


Unter der fchweren Anklage, fih an 
fünf jungen Mädchen, Zöglingen der 
an 43. und Rodmwell Str. gelegenen 
Shield3-Schule, vergriffen zu haben, 
murde gefiern der 5öjährige YFlid- 
fhufter Charles Drefell, 43. Straße 
und Weftern Avenue, verhaftet. Seine 
angeblichen Opfer find die zmölfjährige 
Marie de Groote, die gleichaltrige 
Marie Bafh, die um ein Jahr ältere 
Frida Fulroth, die zmölf Jahre alte 
Viola Silver und die elfjährige Anna 
Linertt. 


Roch Lunte. 


Die Beſitzerin der Herberge Nr. 
98 N. Clark Str. meldete geſtern 
Nachmittag der Bezirkswache an Oſt 
Chicago Ave., daß ein Mann, den ſie 
für Harry Milliken, alias Roberts 
halte, bei ihr mohne. Kapitän Healy 
und Leutnant Larfin eilten . fofort 
nad dem Haufe. Sie famen zu fpät, 
Der verbächtige Burfche Hatte Qunte 
gerochen und fi aus dem Staube 
gemadt. Er wird unter ber Anklage 
jtedbrieflich verfolgt, im Werein mit 
einem gemijjen George Richmond un- 
ter der Vorfpiegelung, Theateragenten 
zu fein, Frl. Grace Mitel, Blooming- 
ton, IU., am Sonntag in ein Zimmer 
des Haufes Nr. 135 Locuft Str., ge- 
lodt und fie dort um Diamantringe 
und eine goldene Uhr im Gefammt- 
merthe von $500 beraubt zu haben. 


— —— — 


* Der Prozeß von Joſeph Specht, 
Chas. Marco, Edward Reuter und 
Wmn. Grehaſch, die unter der Anklage 
der Verſchwörung zwecks Unterſchla— 
gung ſtehen, wird am Montag vor 
Richter Gibbons weiterverhandelt wer⸗ 
den. Grehaſch tritt übrigens, wie die 
Staatsanwaltſchaft ſagt, nicht als 
Staatszeuge auf, indeſſen wurde er 
von dem die Anklage vertretenden 
Hilfs⸗Staatsanwalt auf den Zeugen⸗ 
ſtand gerufen, woraus man ſchloß, 
daß er förmlich Staatszeuge geworden 
ſei. 
* Zu einer wichtigen Sitzu i 
für Fe Abend das Direktorium * 
Verbeſſerungsvereins von High Ridge 
einberufen, und zwar nach dem G— 
ſchäftsplatz der Bauſtellenhändler 
Weber & Kranz, Ede Clark und. 
Granville Aoe. A 





Californıa 


33 30 


Don Chicago 


Don St. Fonis 


15. Februar bis einfdliehlidh 7. April 


Entfpredende Herabfeßungen vom Often im Allgemeinen. 
Tidet3 für einzelne Fahrt giltig in freienfteclining Stuhl« 
waggon3 oder in Bullman Tourijt Sleeperd gegen Bezahlung 


der Schlafitellen-Rate. 


Die Rod NSland bietet täglih Durdhzüge über zmei gute 
Routen nad) Kalifornien — Southern und Scenic. 


AHIENGE 


Gottes Hlühlen. 


Foman von Kraft Georay. 


(25. Yortfegung.) 
XVIL Kapitel, 


Sie jauften mit dem Zuge Durch | fie fennen und — halfen gelernt.“ 


das märlijche Land, vejjen jchiwer- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 


müthig lieblicher Reiz erjt neuerdings | 
wieder bei ven Künjtlern bie richtige | 


Würdigung findet. 
mwachjenen jpracdhen wenig. 


Gefihtern in die oorüberfliegende 
Landjhaft und machten jich gegen 
feitig auf alles Sehensiwerthe auf- 
mertiam. 

An Potsdam wurde im Hotel ein 
von Nrjentjatom ausgewähltes Mit- 
tagefjen eingenommen. Er erzählte 
pon feiner Gattin, jeinem Knaben und 
ihrer Häuslichkeit in Mostau, von ber 
prachtvollen, rojtrothen Datjche mit 
dem bergoldeten Dad, den grunen 
MWetterjaloufien und den roja und 
lihtblauen Holzpavillons in dem gro= 
ben Park, der jeine Sommerbeitgung 
umgab. Und Eva und Erna laujdj- 
ten, al3 ob er ihnen Märchen erzählte. 

„Ihr werdet mich doch noch einmal 
befuchen,“ fjagte er, „dann jollt ihr 
jehen, wie anders mein buntes Müt- 
terchen Moskau ift und feine Villen- 
orte, al3 Euer Berlin und jeine Um- 
gebung!” 

Die Kinder malten fich jubelnd eine 
ruffifche Reife aus und jchmärmten 
fchon im voraus davon. Er bejtärkte 
fie in ihren Plänen und beobachtete 
Ichweigend und unauffällig Frau 
Röder. 


früherem Glanze. ebes Gtüd, das 
fie trug, jtammte noch aus der Zeit 
ihres Reichthums. Die fojtbaren 
Stoffe, die gediegenen Zuthaten waren 
nicht jo leicht abgetragen, da fie ihre 
Sachen jehr jehonte. Von einer Tlei- 
nen Schneiderin mobernifirt, mirkte 
das durchbrochene Spitzenſtoffgewand 
auf dem hellſeidenen Unterkleide noch 
heute höchſt vornehm. Ihre elegante 
Geſtalt lehnte mit vornehmer Grazie 
in dem Stuhle. Der kleine Toque mit 
Pariſer Blumen ſaß kleidſam in dem 
lichtblonden, ſilbern ſchimmernden 
Haare. — An ihrem Antlitz waren die 
legten vier Jahre nicht ſpurlos vor— 
übergegangen. Aufregungen, Gram 
und Sorgen hatten auf dem glatten, 
faltenloſen, kühlen Geſicht tiefe Linien 
um Augen und Mund gegraben. Tiefe 
Ränder umſchatteten die dunkelbewim⸗ 
perten Lider und verliehen dem Blick 
einen merkwürdigen nervöſen Glanz. 
Nervös vibrirten auch die feinen Flügel 
der ſchmalgeſattelten, geraden Naſe. 

Arſentjakow dachte an die ſchöne 
Modedame in ihrem goldenen Rah— 
men. Er verglich die traumeriſch in's 
Weite blickende Frau mit ihren vielen 
Meiſterporträten und geſtand ſich ein, 
daß ſie heute reizvoller und ſchöner ſei, 
als damals. 

„Nun, Julia Karlowna, werden 
Sie Ihre Töchter nach Rußland be— 
gleiten?“ fragte er ſie direkt. 


Ihr ganzer Anzug zeugte noch von 


Die beiden Erz | 
Die Kins ı 


ber fpähten aufgeregt mit freudigen | ni den Verbältniffen Wejcheib wüßte! 


Bole Einzelheiten über Raten, Routen und 
Fahrpläne adreifirt: 


Stadt-Tidet-Dffice, 


91 Adams Str., Chicago. 


7,10f5 


„Aber, liebjte rau, wer wird Sie 
behelligen ? 

„Aber, liebſter Freund, wer wird 
mich verſchonen?“ höhnte fie. „Mit 
Mitleid oder Troſt, mit Anklagen oder 
Entſchuldigungen würden ſie mir 
nahen! Ich kenne die Welt. Ich habe 


„So würden Sie Berlin verlaſſen?“ 
forſchte er, ſie mit traurigem Blick um— 
faſſend. 

„Lieber heute als morgen — wenn 
ich anderswo mein Brot fände und 


— Hier bin ich eingeſperrt, geächtet. 
Anderswo könnte ich mich doch furcht— 


los auf der Straße zeigen, und — ich 
brauchte nicht die Augen niederzuſchla— 


gen und Schmähungen zu fürchten, 
wenn ich meinen Namen nenne!“ Sie 
ſah nach den Kindern und ſchwieg; 
aber um ihren Mund grub ſich der alte 
Zug des Haſſes. 

„Onkel, da kommt ſchon der Dam—⸗ 
pfer!“ mahnte Erna, aus ihrer Ver: 
Junfenheit in’3 Deffert emporfahrend. 

©o braden fie auf. 

Weich glitt das große Schiff über 
den fchönen, breiten, bläulichen Strom, 
borbei an den fonnenbeglängten Ufern 
mit ihren reichen Zandhäufern, den 
geihmadvollen Parf- und Garten 
anlagen und furzen Waldftreden. Die 
Hohenzollern-Schlöffer tauchten auf 
und blieben im flimmernden Mittags- 
glajt Hinter ihnen. 

Die Kinder vermochten nicht eine 
Minute ftillzufiten. Sie tanzten auf 
dem DVerded umher und ftanden bald 
da, bald dort, um einen neuen Aus— 
fihtspunft zu bewundern. 

Nachdenklich ſchauten Juliens Augen 
in's Weite, während ſie mit läſſiger 
Grazie in die tiefe Bank zurückgelehnt 
ſaß und dem ruſſiſchen Freunde ihr 
feines Profil zuwandte. Er bemerkte 
die Schatten, die, von innerem Leben 
zeuaend, darüber hinalitten. 

„SH aäbe zehn Rubel, wenn ich 
müßte, morüber Sie jebt grübeln!“ 
Tagte er. 

„Da8 haben Sie nicht einmal nöthig, 
denn ich will es hnen auch jo gern 
mittheilen,“ entgegnete fie mit jchnel- 
lem, irrem Lächeln. „Ach fige hier, jo 
losgelöft vom Alltag, und gleite in 
Sonnenglanz dahin, daß e3 mir wie 
ein Wunder erjcheint, Nikolai $mano- 
witſch! Wie ijt das Leben! Wie viel 
Phafen durchjchreitet man, in jeder 
ein Stüd feines eigenen Ichs zurück— 
laffend und doch immer wieder alS ein 
ganzer Menfch einer unbefannten Zu 
funft entgegengehend, damit ftet3 bon 
Neuem Schmerz und Jammer die flei- 
nen Freuden aufiviegen. Und zulegt 
erjcheint es fat wie ein Traum, daf 
auf der Lebensreife fo viele Stationen 
waren! War ed ein Traum, daß ich 
bier reich und beneibet in Yachten und 
Segelbooten, auf Dampfern und Mo- 
toren die Havel durchkreuzte — ein 
Zraum, daß ich da drüben — fie mies 


ı nah Potsdam zurüd — im Haufe 


Aulie erfchraf leicht, dann fagte fie | 


bitter lächelnd: „Sch glaube kaum, 


und ich will feine Pläne machen. Bi3 | 


Eva und Erna ihre Eramina gemacht 
haben und felbitftändig reifen können, 
wird noch manches Jahr vergehen. ch 
bin nım einmal an dies Berlin gebun- 
ben!” 
„Sp fprechen Sie von Ihrer Vater- 
ftabt, die Sie einjt jo liebten?” 
„Einſt!“ Sie verzog den Mund. 
„Alfo jet nicht mehr, jet leben Sie 
ungern bier? Aber Julia Karlowna!“ 
Sie jah ihn groß an und ermwiberte 
ernft: „Glauben Sie, es ijt jehr ver= 
Iodend, mit einem Kainzzeichen durch 


eine Welt zu laufen, in der man bon | 
fo vielen Perfonen gefannt wird? Ich 


meibe das Pflajter, wo ich nur fann! 
Ich vergebe 


merben. Ich kaufe in den entlegenſten 

Stadttheilen. Nur Niemand ſehen! 
Nur nicht an ſich erinnern! — Nur 
nicht gemuſtert und überſehen wer— 
den!“ 


Frei an 


Rheumatismuskranle! 


Wenn Sie mit Rheumatismus oder Gicht Des 
haftet ſind, dann ſchreiben Sie mir, und ich 
werde * frei ein Packet eines harmloſen 
Mittels fenden, welches einſt mich und ſeither 
taufenbe beilte. Dies wunderbare Mittel heilte 
Zürzli einen Herrn don 70 Jahren, welcher von 
fieben Merzien ald unbeilbar erllärt morben 
ioar, Ein iNuftrirtes Buch über Rheumatismus 
und Gicht überfende ih auf Wunfh ebenfalld 
feel, Man ndreffire JOHN A. SMITH, 2246 Ger- 
asus Building. Milwaukee, 


Wie, 
didoſae 


die ſchönſten Theater- 
Freibillette, die mir ſo oft geboten 


nen Galeerenſchaffen. 


meiner Eltern oder auf den Landſitzen 
unſerer Verwandten und Freunde in 
Glanz und Luxus ein Schmarotzer⸗ 
daſein führte? Wiſſen denn die Leute, 
die in ihren Equipagen oder im eigenen 
Boot durch die Mitmenſchen fahren, 
was das Leben eigentlich bedeutet? 
Oder iſt es ein Traum, ein wüſter, den 
ich vier Jahre lang geträumt und deſ— 
ſen Erwachen mich plötzlich ein neues 
Empfinden der Schönheit bis in ihre 
kleinſten Einzelheiten lehrt? Bin ich 
ſehend geworden nach langer Blindheit 
oder ſchmeckt mir das Brot nach lan— 
gem Schmachten? So ſchön wie heut, 
ſo traumhaft lieblich, ſo unſagbar trö— 
ſtend iſt mir dieſe Natur, in der ich 
als junges Mädchen allſommerlich 
Monate verbrachte, noch nie geweſen!“ 

„Und ich wünſchte, die Schönheit 
ringsum ſenkte ſich wie ein tröſtender 
Thau in Ihr durch Leid verhärtetes 
Gemüth und würde Ihr Herz weich 
machen, Julia Karlowna,“ 
bittend. 

Sie antwortete nicht darauf, ſon— 
dern fuhr gleichgiltig fort: „Faulheit 
und freiheit berauben mich meiner 
Ruhe nad) dem langen, ununterbroches 
Endlich fängt 


ed an, Tag um mich zu werden. Man 


Was wiſſen 


genießt anders — jetzt. 
und 


die Reichen von Ferienwonne 
Reben?“ 

„Sie mwiffen aud) von Leib und 
Krankheit und Sorge, liebe Freundin. 
Denten Sie an früher und übertreiben 
Sie nicht nach der anderen Seite. Leid 
verfchont Niemand, und barin liegt 
ber Ausgleich. Denten Sie an früher!“ 

„Meinen Sie?" fragte fie tronifc. 
„SH denfe daran, Nikolai Nmano- 
witfch; ich Habe ein Recht, zu urtbei- 
len, Wer, wenn nicht ih? Krankheit 


— — — — 


ſagte er 


Abendpoſt, 


und Schmerzen ſind immer furchtbar, 
aber es iſt ein gewaltiger Unterſchied 
auch darin, Aerzte, Apotheke, Linde—⸗ 
rungsmittel, Reiſen konnen beſchafft 
werden. Nun denken Sie ſich in die 
Lage, daß man zittern muß bei dem 
Gedanken: Wovon zahlſt Du den 
—— Wie beſchaffſt Du die Medizin? 
ie u —— 

„Verbittern wir uns nicht den kur— 
zen, ſchönen Tag. Laſſen Sie die Ver—⸗ 
gangenheit ruhen, Julia Karlowna. 
Auch Sie ſtehen wieder vor einem 
Wendepunkt.“ 

„Ich? Wie meinen Sie das?“ Kalt 
wandte ſie ſich ihm zu. 

„Heute iſt der 8. Juli, und über— 
morgen wird hoffentlich die Leidens⸗ 
zeit für Sie ein Ende haben. Reue— 
voll, gebeſſert, entſühnt wird ein Ande— 
rer Ihnen die ſchwere Laſt abnehmen 
und weiterhin für die Kinder und Sie 
ſorgen.“ Es war geſagt. Er athmete 
auf, erſchrak jedoch vor dem ruhigen, 
unverwandten Blick ihrer glänzenden 
Augen. 

„Für mich und meine Töchter ſpielt 
das Datum keine Rolle. Wir gehen 
unſere Bahn unverändert weiter. Ich 
agte Ihnen ja, es geht bergauf, und 
ich ſehe Licht. Ich werde uns an— 
ſtändig ernähren, bis Eva und Erna 
ihre Examina gemacht haben und ſelbſt 
weiter für ſich ſorgen können.“ 

„Julia, liebe, liebe Frau, Sie kön— 
nen doch dem Vater nicht ſeine Kinder 


entziehen? Wollen Sie ſtrenger ſein, 


als der Staat — unmenſchlich ſein?“ 

„Unmenſchlich war, was ich zu tra— 
gen hatte durch ſeine Schuld — un— 
menſchlich, was er Anderen auferlegte, 
die durch ihn in ihrem Daſein ge— 
ſchmälert und beraubt ſind. 


abzahlen bis zum letzten Pfennig.“ 


„Den Reit feines Lebens? Was | 


fprechen Sie? hr Oatte ijt heute 34 
Sabre alt. 
don, wo ihm Gelegenheit geboten wırd, 
iwieder in die Höhe zu fommen. Bei 
feinem angeborenen genialen Ge: 
ichäftstopfe fann er in acht bi3 zehn 


Sahren auch den legten ‘Pfennig an. 


feine Gläubiger abbe —" Verblüfft 
blidte er empor, denn die jchlanfe 
Frau war aufgejprungen und über 


das Ded geeilt bis zu ihren Töchtern, | 


mit denen fie hajtig ein Gejpräc ans 
fnüpfte. 


„Seht ihr, das ift die Pfaueninjel. | 


Das Gebäude ilt das Schloß, in dem 
die Königin Luife mit ihrem Gatten 
gewohnt hat. Der Ontel wird es Eu) 
zeigen!“ 

Die föjtliche Anknüpfung mar mwie- 
der berloren gegangen. Arfentjatom 
feufzte. E3 war diefem fonjequenten 
Charakter nicht beizufommen. Geraden 


Meg war diefe Frau immer gegangen, | 


ohne Konzeffionen zu machen. In 


ihren Borzügen lagen ihre Fehler, die | 


alle Menfchen, die mit ihr in Berüh- 
rung traten, abjchredten oder zur Be— 
munderung zwangen — einer Beiwuns 
derung, in die fich feine Liebe mijchen 
fonnte. Er fannte feine zweite mie 
fie. Und al er darüber nadjann, 


melhem Bolf er jie angliedern fönnte, | 


da fielen ihm nur die Spartaner ein. 

Etma3 von der antifen Größe der 

Spartanerin haftete auch ihr an. 
Der Dampfer legte bei Moorlafe 


an, und die Fähre brachte die Gefell- 


fchaft nach dem grünen Hohenzollern- 


Siland. Sie bejichtigten das Schlöß- | 
hen, wanderten zu dem Schinfel’jchen 


Kavalierhaufe und fuchten dann die 


Pfauenzwinger auf. Schon von Weis | 


tem hörten fie das freifchende, lang» 


gezogene „Pfa—u“ der munderfamen 


Vöoel. 
Als ſie dann zu den in Bäumen und 


Wieſen eingebetteten Volieren kamen, 
blieben alle Vier unwillkürlich ſtehen. 


„Das iſt wie im Märchenlande!“ rief 
Julie. 
zeichnende Wort. 


Auf den Dächern, auf den Zweigen, 
im grünen, ſaftigen Gras ſaßen oder 
ſtolzirten die ſeltſſamen Thiere, und die 
Sonne lag auf dem unbeſchreiblich 


warmen, köſtlichen, blaugoldgrünen 
Ton ihres Gefieders und ſchimmerte 


auf den goldig glänzenden Augen, in 
den kupfrigen Spitzen ihrer Schwanz⸗ 
edern. Da ſpreizte ein Thier ſein 
fönigliches Rab und blieb furchtle⸗ | ftarfes und tüchtiges Komite an der Arbeit 


ftehen, als die Eleinen Mädchen ih 


federn. 


neugierig näherten. Ja, es jpreigte 
fich, al3 empfände e3 Eitelkeit. 
„Grna, fieh dort auf dem Baume!” 
„Eva, da! Da! Auf dem Dace!” 
Prachtvoll hoben fich die Vögel mit 
ihren majeftätifhen Schweifen bon 
dem moofigen Ziegeldahe und von 
den vermitterten Baumftämmen ab. 
Schläfrig hodten fie, mo fie gerade 
waren, und ließen jich von der nieder> 
prallenden ulifonne durchmärmen. — 
Ein leichter Wind raufchte, vom Waf- 
fer bermehend, in den Wipfeln. Sonft 
mar außer dem merkwürdigen Ge: 
freifch der Ihiere fein Laut zu ber- 


nehmen. 
(Fortjegung folat.) 


an und ab Mie ein Rod. 
ae eh 
* $1.50 und mebe in beften Läden. 


Gluett, du & Go., Troy, N. D. . 
Gröhte Fabrilanten von _ und 
tgen in ber Welt. 


Ich gebe 
ihn frei, damit er den Reſt ſeines 
Lebens verbringen kann und abzahlen, | 


Ich ſchicke ihn nach Lon-⸗ 


Und da3 war das richtige, bes | 


— — — 


— 
———— Pol Ei 


Garantirt amweimal fo weit au reihen, als 
Pate oder flüffige Ofenwicdfe. Gibt fofort 
einen brillanten Glanz und 

= 3 Breunt nicht ab. 
Freie Probe berfandt, wenn Ihr an 
Dept. 66 Tchreibt. 


LAMONT, CORLISS & 00,, 


78 Hudſon Str., New York. 


Zoialberidt. 


Bevorftchende Bergnügungen. 

Die Chicago Qurngemeinde 
| hält heute Abend in der Nordjeite-Turnhalle 
| ihren großen Preis = Mastenball ab, der 
| jetbftverftändlih ein großartiges FFeit werden 
wird. Darauf läßt der jeit Wochen berrie= 
bene Aufivand an Mühe und Koften feitens 
der Turngemeinde und ihres rührigen fyeft- 
ausſchuſſes mit Sicherheit jchlieken, und daß 
der Bejuch dementiprechend groß fein wird, 
geht aus der ftarken Nachfrage nah Karten 
| hervor. Die ausgejegten Preije, darunter 
aud) werthvolle Gruppenpreije, werden jeden- 
falls einen jehr lebhaften und interejjanten 
| Wettbewerb veranlajjen. Beachtenswerth. ift, 
dab eine Einführung durd Mitglieder nicht 
erforderlih ift. Für Unterhaltung ift bes 
jtens gejorgt, da eine Anzahl Afrobaten als 
Klomns ihr Möglichjtes in tollen Streichen 
ı und im Bau von Pyramiden verjuchen wer: 
den. In dem dur ftimmungsvolle Dekora= 
tionen zu einem gemüthlichen Weinzimmer 
umgewandelten Situngsjaale wird eine Ty- 
roler-Truppe mit Iodeln und Schuhplattler- 
| Zänzen den Alten und Jungen die Zeit ver- 
treiben, während 12 Mann im Saale zum 
Tanze aufjpielen werden. Eintritt $1.00. 

Einen Bauernbal unn ein SKoftiimfeft 
fündet der Columbia Damenper:- 
| ein für den heutigen Samftag an. Das 

Veit findet im Kretlow’s Halle, 401—403 
| Webfter Avenue, ftatt, und die Damen Aus 
gufte Blumenthal, Porjitende, E. Brett: 
dauer, Hoher, Haener, Hekmed, Schwarz: 
fopf, Grooß, Mandel, Kremier, E. Krauspe, 
Schmidt, Herrmann, Hahn und Schulg 
waren im Wuftrage des Vereins eifrig an 
der Urbeit, den Gäften einen vergnügten und 
genußreichen Abend zu verjchaffen. Für gute 
 Mufif und alles jonft noch Erforderliche 
wird beftens gejorgt werden. 

Der Chicago Baiern Frauen? 
Unterftüßungs -» Verein hält am 
heutigen Samftag in Mondorf’3 Halle, 
North Ave. und Halfted Str., feinen elften 
großen Preis-Masfenball ab. Die Damen E. 
Kajtner, Präfidentin; K. Hod, Vorjigende; 
2. Bampel, Sekretärin; M. Safjer, Schab: 
; meifterin; Yyanııy Aigner, U. Baumgärtner, 
I M. Schroeder, W. Kraemer und G. Schreiner 
| find mit der Leitung des Ganzen betraut 
worden und jtellen ein großartiges und ver: 
gnügungspolles Felt in Ausfiht. Gruppen, 
die jih um den 1. Herrenpreis ($10) beiver- 
ben, dürfen nicht unter 10, jolche, die ji) um 
den 2. Herrenpreis bewerben, nicht unter 6 
ı Perjonen zählen. Dajjelbe gilt für den 1. 
und 2. Damenpreis. „Klotuns“, „Iramps“, 
| „Miners“ und „Bladimith3“ find von der 
| Rreisbewerbung ausgefchlojjen. Das Tyeit be- 
ginnt um 8 Uhr Abends; Gintrittsfarten fo= 
ten 25 Gent3 die Perfon. 

Der Turnverein Freiheit gibt 
am heutigen Samftag in feiner Halle, 
Nr. 3417—21 ©. Halfted Straße, einen 
Preis-Mastenball. Die PVeranjtalter find 
‚in jeder Weije bemüht, den Befuchern diejes 
‚ Karnevalabends ein jchönes Vergnügen zu 
| bereiten, und haben mit Bedadht und Sorg- 
 falt eine Anzahl fchöner Preife fiir‘ Gruppen 
und Einzelmasten beihafft und auch, ‚jonft 
nicht3 überjehen, was dem Erfolge des Te: 
ftes dienlich fein fann. Eintrittskarten ko— 
ften im Vorverkauf bei den Mitgliedern und 
| dem Hallen-Verwalter, Herren U. Rofje, 35 
Gents, an der Kaffe 50 Cents. 

Der Deutfhbe Berein Prinz 
Heinrich Nr. 1. veranftaltet am heu— 
tigen Samftag einen großen Preis: 
Mastenball, der von einem rührigen Ko: 
mite, beftehend aus den Mitgliedern Emma 
Stamm, Präfidentin; Barbara Caeiar, 
Augufte Ziejenhenne, Franzisfa Pankoni, 
Theodor ITimmermann, Ernjt Schliep und 
Ghas. Ohl vorbereitet wurde mit der Ab- 
ficht, einen großen geielligen Erfolg au er: 
zielen. Das Feft zen in %0l3’ Halle, an 
North Ave. und Larrabee Str., ftatt und 
wird den Mitgliedern und vielen Freunden 
| des Vereins eine willlommene Gelegenheit 

bieten, jich einmal unter dem Szepter des 
Prinzen Karneval zufammen zu finden und 
Mummenjhanz zu treiben. Gintritisfarten 
often 25 Gent3 die Perion. 

Ihren 17. Mastenball hält die Platt- 
deutjhe Gilde Frig Reuter Wr. 
4 am heutigen Samjtag in Schönhofens 
"Halle ab. Ohne Zweifel wird die Anfündi- 
| gung Diefes eftes das Zeichen zu einer Hei- 
nen WVölterwanderung nah Schönhofens 
Halle geben, denn die Mastenfefte Diefer 
Gilde haben ji von Jahr zu Nahr fteigen- 
der Beliebtheit erfreut. Auch diesmal ift ein 








geivejen, um den Ruf des Vereins in Ddiejer 
Hinfiht zu rechtfertigen, und alle Mitglieder 
und die vielen Tyreude der Gilde fehen dem 
Teft mit gejpannter Erwartung entgeaen. 
Eintrittsfarten foften im Morverfauf 25, 
an der Kafie 50 Cents. 

Der Magdeburger Klub veran 
ftaltet am heutigen Samftag jeinen fünften 
Mastenball, und zwar in Had’s Halle, 
Nr. 519 Larrabee Straße. Wer je ein von 
diefem Klub veranftaltetes Tyeft mitgemacht 
hat, weiß, wie luftig und gemüthlich es dort 
herzugehen pflegt, und nun gar erft auf 
einem Mastenball! Der Klub hat aud 
diesmal große Anftrengungen gemacht, daS 
bevorftehende Felt zu einem großen Erfolge 
zu ‘machen, und hat einem tüchtigen Aus— 
fhuß die Leitung des Ganzen anvertraut. 
Ein fhönes Vergnügen fteht allen Befuchern 
bevor. Eintrittäfarten koften 25 Cents Die 
Rerion 

Seinen zehnten großen Bauernball gibt 
der öfterreich. Interftügungsverein Stod 
im Gifen am heutigen Samftag in 
Müllers Halle an Norty Ave. und Sedgiwid 
Str. Das Vergnügen beginnt um 8 Uhr 
Abends, um 9 Uhr wird die „Omoa“ ihren 
feftlichen Einzug in den Balltaum halten, 
und dann wird ein Vergnügen losgehen, 
wie es in feiner Art eben nur die Iuftigeges 
müthlichen Defterreicher zu Stande bringen 
lönnen. Außer der Aufführung „Wiener 
Typen“ wird es noch allerlei hHübjche Schere 
und lleberrajhungen geben, furz, es wird 
ein jehr fideler Abend werden. Der Name 
des Vereins und ein eifrig thätiger Feſtaus— 
ihuß bürgen Dafür. 

Am heutigen Samftag wird der Ba- 
dDifhe UnterftügungsS - Verein 
der Süpdjeite einen großen »Preis-Mas: 
tenball in der Südjeite = Turnhalle abhal: 
ten, zu dem große Vorbereitungen getrof: 
fen wurden. Die Anfündigung wird nicht 
verfehlen, eine gewaltige Schaar von Un: 
terthanen des Prinzen Karneval nah der 
Turnhalle zu loden. Süddeutjher froh: 
jinn wird den Abend beherricdhen, eine An: 
zahl jKöne Preije ift ausgejegt, und ein 
rühriger Feitausihuß hat für alle Annehm: 
lichleiten der Gäfte Vorjorge getroffen. 
Preisberechtigt jind nur Gruppen und Plas: 
ten, die vor elf Uhr auf dem Ball erjcheinen. 
Eintrittskarten often im PVorverfauf 50 
Eent3, an der Kafie $1. 

Der Sozialiftifhde Sänger: 
bund veranftaltet am heutigen Samftag 
in Brands Halle einen großen Preis-Mas- 
tenball. Ein tüchtiger Feitausijhup hat mit 
Erfahrung und Grfolg auf das Zujtandes 


‚Ehicand, Sanıftan; den 10. Februar 1906. 


| 


ö— — —— — — — 


* 


kommen eines glänzenden Abends hingewirkt. 
Fünf Gruppenpreiſe, 20 Damen- uünd 29 
Herrenpreiſe ſind ausgeſetzt und ſo verlo—⸗ 
ckend, daß ſich vorausſichtlich ein ſehr leb⸗ 
hafter Wettbewerb darum entwideln wird. 


‚Eintrittsfarten find zu 25 Gents im Vor: 


verfauf und zu 50 Cents an der Kaffe zu 
haben. Die Karten jind bei allen Mitglie: 
dern und an folgenden Stellen zu haben: 
North Side Trades Union Hall, 55 N. Elart 
Str.; Brands Halle, 162 N. Clark Str.; 
ChHicago Socialift Office, 163 DO. Randolph 
Str.; €. Buehler, 380 Larrabee Straße; 
Springsguth & Haenel, 760 N. Halfted Str.; 
Columbia Hall, 232 DO. North Ave.; Chas. 
Roehrih, 145 Wells Str.; Oskar Neebe, 
3302 WefternAive.; Henry Winnen, 364 Blue 
Island Ave. 

Seinen dritten Jahresball nebft Fahnens 
weihe und Militärdrill veranftaltet der 
Canton Körner Nr 66,23.0.0. 5, 
am heutigen Samftag in der Xurora= 
Turnhalle, Aihland Ave. und Divifion Str. 
Die Veranftaltungen diefer Loge pflegen fich 
duch jchöne Gejelligkeit und gute Unter: 
haltung für die Gäfte aus uzeichnen und 
ftet3 ftark bejucht zu jein, da Canton Körner 
jehr populär ift. Augenjheinlich wird aud 
daS bevorjtehende FFeit feine Ausnahme von 
der Regel machen, denn ein tüchtiges Komite 
ift bemüht gewefen, das Feft jo unterhaltend 
als möglich zu geftalten. Der Eintrittspreis 
ift auf 25 Cents feftgejegt. 

Der Rheiniihe Verein von Chi: 
cago hat umfaffende Vorbereitungen zu der 
am morgigen Sonntag in PMondorf3 Halle, 
North Ave. und Halfted Str., ftattfindenden 
3. Narrenjigung getroffen. 
die zweifellos bejten Redner zur Mitwir- 
fung gevonnen und für urfomijche Bühnens 
Aufführungen Sorge getragen. Der Eintritt 
foftet diesmal nur 25 Ets. die Perfon, zahl: 
bar an der Kaffe, wofür aud eine Narren 
fappe frei verabfolgt wird. Am Yaftnadıt: 
Montag, dem 26. Februar, fehließt die Sai- 
jon mit einem großen Mastenball in ver be= 
fagten Halle. 

Der Shmweizer Frauenperein 
veranftaltet am morgigen Sonntag, Nach: 
mittagg 3 Uhr, in Brands Halle, 
und Glarf Str, 
Dos Komite hat fich bemüht, das Fe 
jeder Beziehung zu einem bejonderS gemüth- 
lihen zu gefialten. Die 
Schweizer Männerchöre werden einige ıhrer 
ichönften Xieder zum Vortrag bringen. 
Schweizer Turnverein und 


Der Verein hat | 


Grie | 
fein 4. Stiftungsfeft. | 
in 


berfchiedenen | 


Der | 
jeine Damen= | 


Riege werden, erfterer durch Turnen an Ges | 
räthen, lettere durch Keulenjchwingen, das | 


Nublitum zu feiieln fuchen. 


den einige Tamen des Vereins unter ber 


Hierauf wer-⸗ 


bewährten Leitung von Herrn Bruno Bude | 


mann durch die Aufführung eines geeignes 
ten Schwantes die Anmwefenden in lujftige 
Stimmung verjegen. 

Der Yugufta - Stamm Nr. 2, U. 
DO. R. M. = Schweftern, feiert am morgis 
gen Sonntag jein erftes Stiftungsfeft in 
Had’s Halle, 519 Larrabee Str. Ein aus 
Gejangs: und anderen mujifalijhen Vorträ- 
gen beftehendes Programm gelangt zur 
Durhführung, ein Ball wird fi) anjchlies 
ben. Die Tamen Augufta Waſchkuhn, Prä— 
fidentin, Ella Dahlte, Vorjigende, Ida 
Wahle, Sekretärin, Minna Norman, Schats 
meifterin, Marie Kunath, Marie Strid, 
Emma Pantenius, Emilie Had, Creözentia 


Freier Rath 


Katarrh-Spezialift Sproule. 


2eien Sie diefe Fragen forgjältig burd, 
Beantworten Sie diejelben mit ja oder nein 
und fenden Sie die Antworten mit bem 
freien üärztlihen Nath3 - Koupın am 
Spezialift Sproule. Sie erhalten eine forg- 
fältige Diagnofis über Ihren Fall, ohne daf 
e3 Ihmen einen Gent foitet. 


Sit Ihr_Hal3 mund? 

Niefen Sie oft? E 

Sit Ihr Athem übelriedend? 

Sind Ihr Augen wällerig? 

Erfälten Sie fich leicht? 

Dit Ihre Nafe verſtopft? 

Zhlt fi Ihre Nafe doll an? 

Müifen Sie oft ausfpuden? 

Bilden fih Kruften in Ihrer Nafe? 

Sind Sie bei feuchten Wetter Tränter? 

Müffen Sie fi oft fhneuzen? 

Lätt Ihr Gerudsfinn nad? 

Schlechter Geſchmack im Mund am Morgen? 

Haben Sie Schmerzen über der Stirne? 

Haben Sie ein dumpfes Gefühl im Kopf? 

Ift Ihr_Hals voller Schleim beim Aufftehen? 

Haben Ste ein Titelndes Gefühl im Hal3? 

Unangenehmer Ausflub aus der Nafe? 

Tropit der Schleim don derNlafe in denHal3? 
Beantworten Cie die Fragen, melde 

id für Sie_berfabt babe, fchrei» 

ben Sie Abhren Namen und 

die Adreffe deutlich auf die_punt: 

tirten Linien in_ dem teien 

Aerztlichen Raths-Koubon, ſchnei⸗ 

den Sie beides aus und ſchiden 

Sie es mir ſobald als möglich. 

Es wird Sie nichts loſten und 

Shnen die wertbbolliten Unter» 

weifungen geben. Wbdbreffe: 


Katarrh-Specialiit Spronle (Gra- * 


duirt in Medizin und Chirurgie, 
Dublin Uniderfität, Irland, frits 
ber Wundarzt im Tal. britiichen 
Roit Marinedienit, 26i8 5 Trade 
Building, Boiton. Schreiben Sie 
entweder Deutfd oder Engliich. 


net, wird diejes Aahr dem Narrenprinzen 
am Ffommenden Samftag in der Nord» 
feite-Turnhalle huldigen. Das Narrentol: 
legium hat für dieje Gelegenheit ein Pro= 
gramm entworfen, das jedem SKarnevals- 


| freund den Mund wäfjerig machen muß. Es 


umfaßt u. U. „Närriich = Kulturhiftoriiche 


| Gruppenbilder“, die Entwidlung der Narre: 
| thei bei Chinejen, Griechen, Römern, Aztes 


Neuftifter und Katie Smith als Feftausichup | 


haben feine Mühe gejpart, um den Bejus 
chern recht angenehme und genußreiche 
Stunden zu bereiten. Das Feit beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten Toften 
15 GentS die Perfon. 

Am morgigen Sonntag feiert ver Rooje- 
belt $Srtawenperein in be 
Aurora: Turnhalle, Aihland Ave. und Dipi- 
fion Str., fein 4. Stiftungsfefl. Obwohl 
noch jung, erfreut der Verein jich ausgezeich- 
neter Verhältnifje und jehr vieler Freunde, 
jo daß daS bevorftehende Stiftungzfeft ftart 
befucdht und von der feftlichften Stimmung 
beherrjcht fein dürfte. Für eine fchöne Une 
terhaltung und Berwirthung der Gäfte trägt 
der Feftausihuß Sorge, der aus den Damen 
Georgine Kojjad, Präfidentin; Marie Kohn, 
Emilie Prange, Friederife Schütt und Min- 
nie Boller befteht. Der Beginn des yeftes ift 
auf 3 Uhr Nachmittags feitgejegt. Eintritts: 
farten koften im Vorverkauf 25, an der Kaffe 
35 Gents. 

Der Vevein der Brandenbur= 
ger feiert am morgigen Sonntag in der 
Wider Park-Halle jein fechftes Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball. Ein jehr 
ſchönes Unterhaltungsprogramm ift aufge: 
ftellt worden, und das aus den Herren Ed. 
Hol, Emil Heyer, Hans Stenner, Karl Ric: 
ter und Richard Seiffert beftehende Komite 
ftellt allen Bejuchern eine Reihe jehr vergnü= 
gem Stunden in Ausfiht. Mehrere 

ereine und einige bewährte Solofräfte 
werden bei dem Stonzert mitwirken. Diejes 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Der Ein: 
trittspreis ift auf 25 Cents feftgefegt. Bei 
der großen Beliebtheit des Vereins jteht ein 
ſtarker Beſuch des Feites zu erwarten. 

Einen großen Preis = Mastenball gibt am 
fommenden Samftag die Columbuß: 
Loge Nr. 8 D. M. R., in der Lincoln: 
Turnhalle an Diverjey Blvd. und Sheffield 
Ave. Tie Loge hat diesmal ganz bejondere 
Anftrengungen gemacht, jo da& den Bejuchern 
ein Außerft vergnügungsreicher Abend in 
Ausſicht ſteht Vor Allem jind auch viele 
werthpolle Preije angefchafft worden, außer 
diefen werden auch Geldpreife zur Vertheis 
lung gelangen. Auf einen in jeder Hinjicht 
grokartigen Erfolg arbeitet der TFeitausichuß 
hin, der aus folgenden Mitgliedern befteht: 
Yohn Herrmann, Kohn Rummler, Konrad 
Hoffmann, Fred. Klinkert, Paul Hauffe, 
Chas. Ihurn, DOsfar Penzel, Erich Nejie, 
Maria Hoffmann, Ina Morlod, Anna Depl, 
Elija Echtenadher. Eintrittsfarten foften im 
Vorverfauf 25, an der Kalle 35 Cents. 

Am Ffommenden Samftag kird die 
Plattdeutfche Gilde Nord Chicago Nr. 
9 ihren 17. großen Preis:Masfenball abhal: 
ten, und zwar in Pondorfshalle, North Ave. 
und Haljted Str. Die Mastenfefte Diefer 
Gilde jmd jeit Jahren als höchft erfolgreich 
befannt und pflegen ftet3 eine Mafje von 
Karnevalsfreunden anzuloden. Von Ddiefer 
Negel wird auch der diesjährige Mastenball 
feine Ausnahme machen. Die umfaffenden 
Vorbereitungen, die don einem rührigen 
Feftausihuß getroffen werden, laffen mit 
Sicherheit darauf jchließen, dab das eft fi 
jeinen Vorgängern in jeder Hinficht würdig 
anreihen wird. Preije im Betrage von $50 
werden zur Vertheilung fommen, Eintritt3- 
farten often im PVorverfauf 25, an der 
Kaſſe 50 Cents. 

Am tommenden Samfteg gibt der 
Marthba Wafhington Ddeutjde 
Srauenpderein feinen 19. PBreis-Mas- 
fenball in der Lincoin Part Halle, 690-—694 
Wels Str. Die Damen Lina Burmeifter 
(Präjidentin), Marie Raucheneder, Augufte 
Ziefenhenne, Kathe Red, Elijabeth Mueller, 
Anna Dollie, Untonie Dinge, Franziska 
PRankfoni, Kathe Benz und Eva Hanjel, die 
den Feltausfchuß bilden, haben es jich zum 
Biel gejegt, diejen Karnevalsabend mit dem 
größtmöglihen Glanz vor ficd) gehen zu laj= 
fen, und verjprechen den Bejuchern genußreis- 
be Stunden. intrittsfarten toften 25 
Cents. 

Die Hoffnungsloge Nr. 12 vom 
Orden der Hermanns-Schweſtern gibt am 
kommenden Samſtag in Folz' Halle, 
North Ave. und Larrabee Str., ihren 9. 
großen Preis-Maskenball, der allem Anſchein 
nach der Loge und dem Orden zur Ehre ge— 
eichen wird, denn nach den Vorbereitungen 
u ſchließen, wird das Feſt ſich in jeder Hin— 
icht glanzvoll und für alle Theilnehmer 

ſchſt genußreich geſtalten. Gruppenpreiſe 

erden diesmal nicht zur Vertheilung kom— 
nen, dafür aber viele andere ſchöne Preiſe. 

Tramp“-, Bergmanns- und Sträfings— 
Masten haben keinen Zutritt. Folgende 
Damen haben die Leitung des Tyeftes inYänz 
ven: rau Berkenfield, Präfidentin; Aus 
gufte ſchkuhn, Vorjikende; Ida Reimer, 
Sekretärin; Henriette Kiederlen, Schatzmei⸗ 
fterin; Margarethe Erneft, Elifabetb PBoppe, 
Marie Strich, Sufanne Goethe und Marie 
Sautter. Eintrittstarten koften 25 Cents. 

Seit jeher haben die Mastenbälle des Se= 
nefelder Siedertranz 3u den be 
deutenden Greignijjen. der hieſigen Fa— 
ihingszeit gezählt. Dee Verein, der ji) jo- 
wohl auf dem Gebiete des Männergejangs 
tie auf dem der Karnevalsfreuden auszeid- 


fen uf. dom grauen Alterthbum bis zur 
Neuzeit. Schon diefe Andeutung dürfte ge: 
nügen zum Bemweije, daß der bevorftehende 
KarnevalSabend des Senefelder Liederfranz 
etwas Hochintereflantes bieten und des Be: 
fuches aller Freunde gejunden Humors 
werth jein wird. ö 

Der Damenverein der Erften Unga:= 
rijhden Gemeinde veranitaltet vom 
fommenden Samjtag bi zum 25. Te: 
bruar einen Bazaar zur Tilgung der 
Ehuld auf dem neuen Tempel, Gde 
Marjhfield Avenue und Pol Straße. Das 
Bazaar-Komite, an dejien Spite Frau R. 
gindner, ‚Fräulein Ethel Hirtenftein und 
die Herren Adolph Friih und Hermann Ko— 
rad ftehen, bietet Alles auf, um den Befu: 
chern den Aufenthalt jo angenehm wie mög: 
lih zu gejtalten. Junge Damen in ungas 
rijchen Nationaltrahten werden in 48 Ver: 
faufsftänden thätig jein, und jeden Abend 
twird eine ungariihe Kapelle konzertiren. 
Von befonderem Jnterefje werden die Ges 
fangsporträge von Frl. Ethel Hirtenftein 
mit Slavierbegleitung von yıl. Henna Ko— 
rach jein. Herr Adolf Yrijch wird die Eröff: 
nungsrede halten, und die Herren Sam 
Schwarz und Hermann Korad) werden bie 
Feſtordner ſein. 

Ihr fünftes großes Stiftungsfeſt nebſt 
Ball feiert die Leſſing-VLoge Nr. 15 
vom Orden der Hermanns-Schweſtern am 
Sonntag, dem 18. Februar, in Scharr's 
Halle, 574 Armitage Ave, Ecke Campbell 
Ave. Die Damen der Loge metteifern mit 
einander, den Geburtstag ihrer Vereinigung 
würdig zu begehen. Ein fchönes Unterhals: 
tungsprogramm ift aufgeftellt, und Vorträ— 
ge, Tanz und Xuftbarfeit werden den Gäften 
die Zeit in angenehmfter Weife vertreiben. 
Das eit beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Cintrittsfarten foften nur 15 Cents die Per: 
fon. 

Der Oldenburger- Jrauendber 
ein feiert am Sonntag, dem 18. yebr., in 
der großen Wider Park-Halle, Nr. 501 
bis 507 Weft North Wvenue, fein 7. 
Stiftungsfeft. Das Vergnügungs = Komite, 
das aus den Damen E. Giermann, Präji: 
dentin; 3. Bierfiicher, B. Tesmer, E. Hefie 
und R. Trreefe befteht, hat ein treffliches 
Programın zufammengeftellt. Der Recreation 
Klub, unter Leitung don Frau Minna 
Schmidt, wird in einigen Tänzen mit Ge: 
fang auftreten, Soli werden Die Herren 
Charles Clemme und Aler Meier zum Bes 
ften geben, und die Gefangsjettion der Nord: 
tweftjeite = Turnerihaft wird die Anmwefen- 
den mit einigen Liedern erfreuen. Das Fyeft 
wird mit einem Ball abjchliegen und beginnt 
um 3 Uhr Nahmittags. Eintrittsfarten fo= 
ften im Vorverkauf 25, an der Kaffe 50 Et3. 

Sein viertes Stiftungsfeft nebft Ball hält 
der Dorothbea= Frauendereinam 
Sonntag, dem 18. Febr., in Schönhofens 
großer Halle, Aihland und Milwaukee Ave., 
ab. Der Feftausihuß hat zu der eier ein 
jehr hübjches Programm aufgeftellt, deſſen 
Ausführung durch tüchtige Kräfte den Beius- 
ern gewiß einige genußreiche Stunden bes 
reiten wird. Da der Berein ftarf an Mit: 
gliedern wie an freunden ift, jo fteht auch 
ein ehr zahlreiher Bejuch des Feſtes in 
Ausjiht. ES beginnt um 3 Uhr Nachmit: 
tags, Eintrittsfarten foften 25 Cents. 

Ter Bairifdh =» Ameritanijde 
Srauenperein der Südfeite veranftals 
tet am Samftag, dem 24. Februar, in der 
Süpfeite =» Turnhalle, 3143—47 State Str., 
feinen fiebenten großen Preis: Mastenball, 
der einen recht humoriftijchen, genukreichen 
Abend in Ausficht ftellt. Das Tyeftlomite, 
Yrau Margaretha Goe (Voriikende), Rätbt 
Wahter (Sekretärin), ElijaBrüdner (Schag- 
meijterin), Agnes Foertih und Nojephine 
Meier, ift bereits in vollfter Thätigfeit und 
trifft die umfajfendften Vorbereitungen, da> 
mit Diejes Tyeft die früheren noch übertreffe 
und der Glanzpunft der Saifon iverde. Alle 
Mitglieder, Landsleute und Gönner des 
Vereins find freundlichft eingeladen, jih am 
genannten Abend in der Süpdjeite = Turn 
halle bei dem luftigen Baiernvölflein einige 
Stunden unter daS Szepter des Prinzen 
Karneval zu ftellen. E35 fommen Geld- und 
werthvolle Preije für 
zelne Masten zur VBertheilung. Außerdem 
werden dDie- Damen ein gutes bairifches jzeft- 
ejien jerviren. Anfang 8 Uhr. Eintritts- 
farten im PVorverlauf bei der Sekretärin, 


35 €. 22. Place, und den Mitgliedern 2ökc, | 


an der Kaije 50c. 


Am Samftag, dem 24. fyehruar, gibt der | 
in der | 


Late View Damenperein 
Lincoln Turnhalle einen Preis:Mastenball, 
welchem jchon jeit längerer Zeit große Vor: 
bereitungen vorausgehen. Viele mwerthuolle 
Ginzele und Gruppenpreije, Tleßtere 


nen, jind angefhafft worden; für gute Mu: 
fit wird geforgt jein, und auch im Uebrigen 
läßt der aus den Damen Crosby, Präjiden» 
tin, Kremjer, VBanderkoet, Händel, Sensty, 
Schellenberg und Koelle beſtehende Feſtaus— 
ſchuß keinen Umſtand unberücſichtigt, durch 
den ein vollſtändiger Erfolg des Feſtes ge— 
ſichert werden kann. Auch der Beſuch wird 
vorausſichtlich ſehr ſtark werden, da der Ber: 
ein ſich großen Anſehens in Lale View er— 
freut und ſeine Feſtlichteiten ſtets große 
Anziehungskraft auszuüben pflegen. 


über Die r 
Kur des 


Freier ärztlicher 
Rath-Konpon 


tradt3 der „Kur über Katarıh* jdiden. 


Gruppen und eins j 


für | 
Gruppen von nicht weniger als zehn Perjo: | 
| tebealüd fichern will, für ‚den ift mein neues 
Heilverfahren ein mwabrer Segen. Diefes3 Werf 
' belehrt über 
dur melde fänmtliche Schwãche zuſtãnde der 


Leiden Sie nicht länger an 

Laffen Sie ihn nidt Ihr Glüt — Yre 
Gefundbeit — felbft Ihr Leben zerftären. 

Verſchwenden Sie feine Zeit — Energie 
-— Geld mehr, indem Sie verfuden, da3 
Leiden mit werthlofen Gebeimmitteln zu 
bemältigen. 

Denlen Sie ntiht, daß er nicht überwun- 
den werden lann, weil Cie die Hilfe nicht 
am reiten Orte gefucdht haben. 

Schreiben Sie mir fofort, um au erfab- 
ren, wie Jer Katarıh nit nur einen Tag, 
eine Woche oder ein Jahr Iang, fondern bes 
ftändig geheilt werden lann. Laffen Sie mid 
meine neue, toilfenfhaflide Behandlungs 
methode erflären, die von mir verbolllomm- 
net wurde, — nur bon mir benügt wird. 

Ratarıh ift mehr ald eine beläjtigende 
Störung — mehr ald ein unreinlidhes Lei» 
den—mebr al3 eine kurze Beichiverde. Wenn 
Sie nichts dagegen thun, Ift Gefahr in Aus- 
ficht. VBernadläffigter Katarrh führt oft au 
Schwindſucht. Er hat Taufenden das Thor 
des Todes geöffnet. Man bebandle ihn fett, 
ebe e3 zu fpät ift. 

Ich ſchicke Ihnen gern eine forgfältige 
Diagnofis über Jhren Kal und gebe Yhnen 
freie KRonfultation und ben beiten Rath. E3 
wird Sie leinen Cent often. 


Ih will Ihnen 
erklären, wie man 
Batarrh kurirt. 


Ich will Ihnen böllig To un aelgen, 
mai it Sie thun Tann. gen ende oben 
diefes8 Anerbieten angenommen — beute 
find tie vom Katarrh befreit. Sie Tönnen 
nicht3 berlieren, aber alled gewinnen. Auf 
Eriuden werden Sie die Bortheile meiner 
einunbamangigiäbrigen Erfahrung, meine 
ungebeure Kenntniß des Katarıha und beifen 
Heilung erfahren. 


re Sproule, 2 
bis 5 Trade But ding. Bolton, 
wollen Sie mir bifte völlig 
fojtenfrei_ Ihren Rath anbes 
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Der Concordioyrauen= Unter: 
ſtützungsverein hält am Samitag, 
dem 24. Febr., in Yolz’ Halle an North Ave. 
und KLarrabee Str, einen großen Preis 
Mastenball ab. Der Feftausihuß hat umfaj- 
fende Vorkehrungen getroffen und eine Men 
ge jhöner Preijen ausgejegt, dabei aber die 
Beftimmung getroffen, daß „Iramp“ = Ma3- 
ten und Hufjchmiede = Gruppen mit Preifen 
nicht bedacht werden follen. Bei der Beliebt: 
heit des Vereins fteht ein jehr ftarfer Bejuch 
in Ausjiht. Das Feft beginnt um 8 Uhr 
Abends. Der Eintrittäpreis ift auf 25 Ets. 
feitgejegt. 

Die ztvölf zum FZentralverbande der deut- 
ihen Milttär = Vereine von Chicago 
und Umpgegend gehörenden Militärvereine 
veranstalten am Sonntag, dem 25. Februar, 
in Brand’s Halle anläßlih der jilbernen 
Hochzeit des Ddeutjchen Kaijerpaares eine 
Beier, die um 4 Uhr Nachmittags beginnen 
wird. Die Zufammenftellung eines entjpre= 
chenden Feitprogramms, weldyes mujilalijche 
Vorträge, Reden und Ball umfafjen wird, ift 
einem aus zwölf Mitgliedern, einfchließlich 
des PVorftandes, beftehenden Ausihuß über: 
tragen worden. Diefer wird Alles aufbieten, 
um die feier zu einer der Gelegenheit wüf- 
digen zu geftalten. 

Ter Nordmweft- Frauenderein 
gibt am Samftag, dem 3. März, in Schöns 
hofens Halle einen Bauernball, der den Bes 
fuchern eine jchöne Unterhaltung in Ausjicht 
ftelt. Zur Aufführung fommt das Sing 
jpiel „Die Spinnftuber durch Prof. Raten 
berger’8 Singafademie, ein hübjches Wert 
mit Solo: und Chorgefängen, Bauern: und 
anderen Tänzen und SKonzertnummern -als 
Gejangseinlagen, welche namhafte Soliften 
vortragen werden. Mitwirkende jind Frau 
G. Kabenberger, Frl. Klara Katenberger, 
Frl. U. Arndt, Frl. M. Hoefer, Frau 9. 
Maine, Zrau Geo. Mefferihmidt und Frau 
Erna Bauer. Folgender Feitausihuß hat die 
Veranftaltung des Teftes in Händen: Karo: 
fine Kraufe, Präfidentin; Marie LQudolf, 
Anna Rebenftod, Anna Rojher, Minna Tro= 
bridge, Magdalene Fride, Dora Wied und 
Marie Butenjcen. 

Der Deutfh =» Amerilaner Da: 
menpdereinm feiert am Sonntag, dem 4. 
März, fein erftes Stiftungsfeft in Schönho- 
fens großer Halle. Das Vergnügungs - Ko- 
mite bejteht auß den Damen Elije Crämer, 
Präfidentin; Louife- Schmidt, Louiſe Bor, 
Emilie Jörgenjen, Iohanna Zacobs und 
Meta Lehman und bietet Alles auf, um den 
Befuhern den Aufenthalt jo angenehm wie 
möglich zu maden. Der Recreation-Klub, un— 
ter Leitung von Frau Minna Schmidt, wird 
in einigen Tänzen mit Gejang auftreten, 
ferner werden die Vorträge einiger Gefang: 
Vereine, jowie. fomifche Vorträge genug Ab- 
wechjelung bringen. Dem Konzert, das den 
Bejuhern genußreihe Stunden bereiten 
dürfte, wird jich ein Ball anjhlieken. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Tidets 
im Borverfauf 25 Cents, an der RKajje 35 


Cents. 
— — —— — 


uUm Erkältungen in einem Tage zu hetten 
Nehmt Laxatide Vromo Quinine Tablets Geid 
zurück wenn fie nicht beilen. €, ®W. Grobe’s 
Unterfrift auf jeder Schachtel, 25c. 
nov4,fadi,6um 


Sfats Turnier. 


Das vierte Stat:Turnier, veranftaltet vom 
Chicagoer Stat:Berband, -findet morgen 
Nahmittag im Sherman Houjfe ftatt. Gine 
rege Betheiligung fteht abermals in Aus= 
fiht. &3 fommen 14 Preife im Geſammt— 
betrage von $340 zur Vertheilung, der erite 
Preis, für die meiften gewonnenen Spiele, 
ift $100. für bie beiden Theilnehmer, von 
denen einer die meiften gewonnenen Spiele, 
der andere die-meiften Punkte in der Saijon 
erreicht haben wird, find bekanntlich goldene 
Medaillen ausgefegt. Morgen fann das bis: 
her erreichte Ergebniß dieſes Wettbewerbs 
eingejehen werden. Das Spiel beginnt um 3 
Uhr, der Eintrittäprei3 beträgt $1. 

_———-1. — — 


Park Caſino. 

Unter dem Ramen Park Caſino eröffnet 
heute Abend Herr D. 2. Frank an California 
Ave. und Divifion Str. ein Konzertlotal. 
Eine ungarifche Zigeumer-Ktapelle unter Lei- 
tung des Heren Sivet Geza wird allabend- 
fih von 7:30 Uhr an und Sonntag Nadı: 
mittags von 2:30 Uhr an fonzertiren. Für 
den heutigen Eröffnungsabend ift ein bejon- 
der3 interefjantes und reichhaltige8 Pro- 
gramm aufgeftellt, da8 neben ungarijchen 
Nationalweiien, beliebten Märjchen, Tän: 
zen und Operetten- Melodien auch Kompoji= 
tionen von Liszt und Wagner umfaßt. Herr 
Frank hat große Anftrengungen gemadt, den 
Gäften den Aufenthalt in feinem Lofal an: 
genegm zu machen. 


Burpfufcherei 


und Heilmittelihwindel lönnen einzig unb al- 
leın buch ebrlihe und fadverftändige Aufllä- 
rung aus der Welt geihafft werden. 

Wer energiih und fraftig werden und fein 


eine ganz eigenartige Methode, 


Mönner abjolut: fiher und banernd befeu.gt 
werden. 

Deder, der alſo aründlich geheilt ſein mdchte 
der ſende heute noch Briefmarte und Areſſe an 
Dr. 6. NH. BOBERT 564 Wood- 
ward Ave., Detroit, Mich. 

€3 ift erforderli, daß die Abendpoft erwähnt 
BE nn Bee 
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Trlegraphiiße Depefchen. 


Inland. 


Unterfuhung der Kohlen: Eifens 
bahnen. 


Wafhington, 10. Feb. Bundesſe— 
nator Tilman will auf Erfuchen des 
Gouverneurs von Meft-Virginien auf 
eine Unterfuhung der Verfchmelzung 
der Pennfylvania- mit der Chejapeate 
& Ohio», Baltimore & Ohio», Nor: 
folt & Meftern-Bahn dringen. Der 
Gouverneur hat ihm michtigeg Mate: 
tial zur Verfügung geftellt. Bunbes- 
fenator Elfins ift über diefe Zurüd- 
feßung durch den Gouverneur „feines“ 
Staates äußerft erregt. 

Harrisburg, Pa., 10. Feb. Im 
Haufe der Legislatur ift mit 166 ge= 
gen 3 Stimmen eine Unterfuhung ber 
Kontrole der Kohlenbeförderung dur) 
die drei unter einer Dede jtedenden 
Bahnſyſteme „Pennſylvania“, „Read— 
ing“ und „Lackawanna“ beſchloſſen 
worden. Die rieſige Mehrheit wird 
auf die Entziehung der Bahnfreipäſſe 
und den politiſchen Einfluß des be— 
vorſtehenden Kohlengräberſtreiks zu— 
rückgeführt. 

Vom Verſicherungs⸗Grabſch. 

New York, 10. Yebi. General- 
Staatsanwalt Mayer erklärt anläß- 
lid de8 Säumens des Diſtrikts— 
anwalts Jerome, er werde, falls dieſer 
nicht bald John A. MceCall, den Lobby⸗— 
iſten Andrew Hamilton und andere 
Lebensverſicherungs-Größen durch die 
Großgeſchworenen anklagen laſſe, ſelbſt 


vorgehen. Die Unterſuchung der , Mu-⸗ 


tual Life“ in New York durch drei 
Direktoren hat einen, Stuyveſant 
Fiſh, und die betheiligten Anwälte zur 
Erklärung veranlaßt, an dieſer 
Schein-Unterſuchung nicht länger 
theilnehmen zu wollen. Nachdem Präſi—⸗ 
dent Richard MeCurdy durch Chas. 
A. Peabody erſetzt war, legte die ſtark 
betheiligte „Standard Oil Co.“ wei— 
tere „Umwälzungen“ lahm. 

Dolan und die Kohlengräber. 

Pittsburg, 10. Febr. Die Bezirks— 
konvention der Kohlengräber war heute 
nur eine Stunde in Sitzung. Die Ver— 
ſammlung war ſehr ſtürmiſch, nament— 
lich als Präſident Dolan, der im 
„Common Pleas“-Gericht gegen ſeine 
Abſetzung mittels 
kämpft, gegen die von Nationalpräſi— 
dent Mitchell telegraphiſch übermittelte 


Erlaubniß zur Benützung der Fonds 


behufs Bekämpfung des Einhaltsver— 
fahrens proteſtirte, da er, Dolan, ſeine 
Gerichtskoſten auch allein bezahle. 

Die Verhandlung über das Ein— 
haltsverfahren wurde auf nächſten 
Mittwoch Nachmittag vertagt. 

Beſchleunigtes Verfahren. 


Hackenſack, N. J. 10. Febr. Der 
Italiener Jerry Roſſa wurde heute 
wegen der Ermordung eines Lands— 
mannes vor zwei Jahren gehängt. 
Roſſa hatte eine Galgenfriſt erhalten, 
derenDauer aber nicht bezeichnet mor- 
den war. Darauf aufmerfjam ge- 
macht, feßte Goup. Stofes Die Hin- 
richtung geitern auf heute fejt. Die 
amtlichen Zeugen mußten telegra= 
phiſch herbeigerufen, und der Galgen 
mittel. Schlitten nach der Richtitätte 
gebracht werden. Der Wörder wurde 
erit 'geitern Abend von jeinem Schid- 
fal in Kenntniß gefebt. 

Kaltblütiger Mord, 

Ereter, NR. H., 10. Febr. Zwei Un 
befannte beftiegen in Dover heute einen 
Schnellzug der Bofton & Maine-Baha 
und gaben auf einen Staliener fünf 
Schüffe ab, ala er in Budinghant 
Sunction abfteigen wollte. Der Mann 
ftard furz darauf, und in der entjteher: 
den Verwirrung enifamen die Wtördrr, 
die auf diefe Weife jich ihrer Verhaf: 
tung megen Sprengen3 eines Geld— 
ichranfes in Dover mit Erfolg entzu= 
gen. ebt werden fie von einem Af- 
aebot verfolgt. 

War ein oberjauler Banftradı. 

Beoria, XU., 10. Febr. Acht Ein- 
leger der „Beople’s"-Sparbanf, beren 
Vräfident, Baftor Simmons, Montag 
Selbftmord beging, haben heute im 


Bundesgericht gegen Simmons’ Ges | 


Tchäftstheilhaber, Pfarrer €. 2. Kelly, 
ein Bankerottverfahren eingeleitet. 
Die Bant hat $120,000 Scdulben, 
Papiere von zweifelheftem Werthe und 
im Nennmwerthe von mehreren taufend 
Dollars und 300 Antheilfcheine einer 
pon Simmons gegründeten Gelell- 
Schaft; Die Antheilfcheine find in dem 
noch gefchloffenen Depofitenkaften des 
Selbſtmörders. 
Biglows Sohn hat das Geld. 

Milwaukee, 10. Febr. In einer 
heute gegen den Hilfskaſſirer Henry G. 
Goll von der Erſten Nationalbank im 
Bundesgericht erhobenen Anklage wird 
behauptet, daß Goll am 8. Dezember 
1904 an Gordon Bigelow, den Sohn 
des jetzt im Zuchthaus ſitzenden Präſi— 
denten der Bank, $20,000 bezahlte und 
fpäter noch $80,000, in berrügerifcher 
Meife. Goll ſelbſt foll $122,000 „an 
fich genommen“ haben. 

Falſche Auffaſſung. 

Des Moines, Ja., 10. Febr. Frau 
Eckles, welche im letzten Oktober den 
Konſtabler Peter Martin erſchoß, als 
er in ihrem Hauſe eine Pfändung vor— 
nehmen wollte, iſt heute des Todt— 
ſchlags ſchuldig erklärt worden. Die 
Frau ſtützte ſich darauf, daß der Mann 
ein Eindringling ſei und ſie das 
Recht gehabt habe, ihn zu erſchießen. 


— mn nn m — ⸗ 


Dir 
Nahrungs: 
Kur 
ift der Naturs:Meg zur Gefundpeit. 


Grape-Nuts 


10 Tage werden e3 bemeifen. 


Lefet: „Der Weg nah Wohlftadt“ in 
Badeten. 


Einhaltöbefehls | 


Ausland. 


Die Tuberfulafe. 

Prof. Behrings neueite Entdedung. — Tu⸗ 
multuarifhe Auftritte im Reichstage. — 
Das Unglüd in der Boruffia-Brube. 

(SpezialsKabeldepeiche der „N. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 10. Febr. In dem jchon ge- 
meldeten Vortrage Prof. v. Behrings 
über fein neues Heilmittel, Tuberfu- 
lafe genannt, zur Befämpfung der 
Schmwindfucht bei Kühen, fagte der be- 
rühmte Arzt u. U. Folgendes: 

„Die Entdedung eröffnet eine hoff- 
nungsreiche Berfpeftive auch in Bezug 
auf die Bermerthung von Tuberkulaſe 
bei Betämpfung menfchlicher Tuberfu- 
lofes aber vorläufig ift feine milfen- 


Tchaftlich begründete Unterlage für die | 
Annahme vorhanden, daß Tuberfulaje | 


das geeignete Mittel zur Belämpfung 
der menfchlichen QTuberfulofe werden 
fönnte. 

„sh Iprac) auf dem nternationa= 
len Iuberfuloje-Brozeß zu Paris im 
legten DOftoberr nit von eine 
Schmwindfuchtsmittel im Sinne eine 
Heilmittel3 für die tuberfulöfe Zerjtö- 
rung bon LQungengeweben. Sondern 
ih Tpracd) von einem Mittel, melches 


die Krankheit verhütet uno dur) früh: | 


zeitige Verwendung bei jugendlichen 
Individuen allenfalls fo einwirkt auf 
beitehende QTuberfuloje-Herde, daß die 
| Gelbjt-Heilung mit Hilfe der natür- 


— GStaatöoberrichter McElellan von 


Alabama ftarb heute in einem Privat- 
bahnwagen bei der Ankunft in Nem 
Orleans. 

— Die Zunftvoll gearbeitete und 
ſchon befchriebene filberne Bunfchomfe, 
melche der Nem Morker deutjche Krie- 
gerbund dem deutfchen Kaiferpaur zur 
filbernen Hochzeit verehrt, ift gejtern 
nach Berlin abgefandt worden. 

— In Bofton ift eine auf Grün- 
dung bon athletifchen Klubs an allen 


Schulen und deren Vereinigung zu | 


Bezirfs-, Staat3- und einem Natio- 
nalverband abzielende Bewegung ein- 
geleitet morden. Diefe Schüler-Athle- 
ten mollen alljährlich Turnfeite geben. 


Großhändlern in Materialmaaren den 
zehnprozentigen Rabatt abgefchnitten, 
‚ welche auch Streichhölzer unabhängiger 
Vabrifanten verfaufen. 


Großhändler hat darauf fich ganz auf | 


| 
| 
| Seite der Unabhängigen geitellt. 
|  — Erft aeftern wurde die Schitfagrt 


' in Duluth, Minn., mit der Abfahrt de3 | 


Fracht- und Baflagierdampfers Bor 
' Ami nad) Chicago für diefen Winter 
geſchloſſen. Nie zuvor hat die 
Schiffahrtszeit auf den oberen Seen ſo 
sange gedauert, wie in dieſem Winter. 

— Frl. Helen Todd und Frl. Mor: 
 tha Bensley von Chicago und adı 
: andere Damen und zehn Herren haben 


| lichen Kräfte des Organismus durd) | in New York ein Haus gemiethet und 


| erneute tuberfulöfe Infektion unge— 

| jtört bleibt.” 

| Natürlich erheben fich auch fchon die 

| gen 
refpondenten jchleunigft in die Welt ge= 

fabelt. 


Iumultuarifche Auftritte, melche im 
Reichstag eine große Seltenheit zu fein | 


pflegen, haben fich anläßlich der Be- 
rathung des fozialdemofratifchen An= 
trags, die Reichsverfaffung zu ändern 
' 
| 


und das allgemeine und geheime Wahl= | 


recht in den Einzelitaaten einzuführen, 
abgeipielt. Dr. Klügmann, 
mäcdhtigter der Hanjejtädte zum Bun= 
' desrath, ariff die Sozialtiten in jchärf- 
| fter Weife an. Er erhob den Vorwurf 


| gegen fie, daß fie die Schuld an den! 
| Blünderungen in Hamburg trügen, | 
gelegentlich der jüngften Wahl: | 


| melche 
reht3-Kundgebungen porgefommen — 
eine Behauptung, die einen Sturm der 
Entrüftung in den fozialdemofratifchen 


Mühe zu befgmwichtigen war. 
Syn ein ruhiges Fahrwaſſer lenkten 


der Staatsfefretär des Innern, 
| PBofadomsty, zur Sache das Wort er- 
griffen hatte. In längerer Rede erör- 
terte 





lieferung des Landtags an eine Par: 
tei, welche die Monardie 


des von den Sozialdemokraten geitell- 
ten Antrags märe ein Bruch der 
Bündnißverträge. Die Arbeiter jollten 
eine Vertretung im Landtag haben. 
aber erft, wenn fie reifer geworden. 
Im preußifchen Abgeordnetenhaufe 
gab Handelsminifter Delbrüd über Das 
| legten Juli in der Borufjia-Örube des 


Rheiniih-Weftfälifchen Kohlenbedens | 
"Alte dürfte zu Zuchthaus begnadigt | 
: Erklärung ab, dahingehend, daß das | 


| borgefommene opferreiche Unglüc eine 


} 


| und des Zufammentreffens vieler Zu=- 
| fäligfeiten gemeien fei. Die Unterfu- 
hung über die Kataftrophe jei abge 
ı Schloffen und das Strafverfahren ein- 
‚ geleitet. Webrigens laffen die Goziaı- 

demofraten mit ihrer 
diesbezüglichen nicht 


im Reichstag 
Interpellation 


locker. Da Reichskanzler Fürſt v. Bü⸗ 


low es am Dienſtag ablehnte, ihre An— 

frage zu beantworten, haben ſie nun 

eine neue Interpellation in anderer 

Form eingebracht, um die Regierung 

zu einer Entgegnung zu nöthigen. 
Ihre Freunde. 


London, 10. Febr. Die Blaujacken 
des zweiten britiſchen Kreuzerge— 
ſchwaders werden dem atlantiſchen Ge— 

| fhwader der 2er. Staaten einen 
Prachtpokal ſchicken, deſſen Koſten ſie 

| durch Sammlung aufgebracht haben, 
| ala Erinnerung an die gemeinfam ber» 
| lebten Sreudentage und Beweis ber 
„betterlihen Yreundichaft“. 
asien 


Telegrapäifche Kolisen, 


Inland. 


— Der Wirth Jof. Lapine bei Mas 
difon, ©. D., wurde im Streit von 
feiner Frau erfchoflen. 

— Der Xerzteverband von India— 
napolis mil einen „Bonfott“ über 
faule Kunden verhängen. 

— 229 Zahlunggeinftellungen dieje 
Mohr, 216 in der aleichen Vorjahrs- 
mode. 

— Gouverneur Cummin von Jowa 
fünbigt fich ala Bewerber um Wieder: 
wahl an. 

— Der Nationalverband der Fraus 
enftimmrechtlerinnen mill die Grüns 
dung eines MWeltverbandes zur Einfüj- 
rung ewigen Friedens unternehmen. 


— Gejftern erplodirte bei den Schieß— 
übungen ver Flotte bei Norfolt, Va., 
da3 Munpftüd eines Kanonenrohres. 
Niemand verlegt. 

— Die befannte PBarkfinfel Presque 
ale im Maumee unterhalb Ioledo3, 
D., tft von Eifeninduftriellen um $50,- 
000 erworben worden. 

— Abgemiefen worden ift das, uns 
ter einem Anti-Truftgefeg begonnene 
Verfahren zur Ausmeifung der Santa 
Fe-Bahn aus dem Staate Kanfas. 

— Aus dem Haufe des deutfch-ames 
rifanifchen Millionär? Wm. D. Orth» 
mein in St. Louis ftahlen Schleihdiehe 
Sumelen im Werthe von $1300. 

— Der adhtjährige A. 2. Menger, 
in Nord Martindburg, Pa., ift infolge 
Fuchsprellerei durch vier jugendliche 
Iaugenichtfe geftorben. Sie hatten 
den Kleinen dermaken „geitredt,“ daß 
ein Darmriß eintrat. 


Kopfichüttler”, und deren Auslaffuns | 
mweren bon den englifchen Kor— 


Bepoll: | 


Reihen entfeffelte, der nur mit großer : 


die Verhandlungen erjt wieder ein, als | 
Graf | 


er die Entwidlung de3 Wahl: | 
rechts. Er bezeichnete Preußens Wahl- 
recht als unbefriedigend, aber die Au3= | 


umftürzen | 
molle, jei ausgeichloffen. Diellnnahme | 


ı Unglüd die Folge von Unadtfamteit 


| mollen e3 verjuchen, gemeinfam Haus- 
| halt zu führen, etwa nad) den “been 
Bellamys. 

— Staatsrechnungsführer MeCul— 
lough hat auf Grund der Berichte der 
Chicagoer Staatsbanken heraus— 
gerechnet, daß ihre Spareinlagen ſeit 
dem 10. November 1905 um $2,002,- 
767 gewachlen find, ihre anderen Ein- 
lagen fich aber um $5,368,158 vermin- 
dert heben. 

Die blinde und taubjtumme 
ı Helen Keller, welche durch ihre jegens- 
; reiche erzieherifche Thätigfeit unter den 


' Blinden ich einen Weltruf erworben 
' hat, ijt infolge von Weberarbeitung 
| völlig zufammengebroden. Sie be— 
findet jich im Heim von Kohn U. Mach 
in Wrentham, Maff., in ärztlicher Be- 
handlung. 

— Der Staatäfefretär vertheidigt die 


‚ neuerdings begonnene Berjtärtung der | 


Iruppen- und Flottenmaht auf den 


Amerifaner richte. Der Kongreß will 
aber für meitere Kafernenbauien in 
Manila fein Geld bemilligen. 

— Geitorben: General ‘chn Eaton, 
Bürgerfriegsveteran, Schuljuperinten- 
dent von TIenneflee, Redakteur, Bun- 
tes-Schulflommifjär, Einrichter des 
Volksſchulſyſtems in Vorto Rito, 77 
Sabre alt, Wafhington, D. &. — Ge: 
neraloberin Eınmerantia vom Notre 
 Dame-Nonnenorden, 62 SYahre, Mil- 
: maufee. 
| — Die fiebzigjährige Sarah Jones 
| 
| 





in Philadelphia ift zum Tode berur- 
theilt worden, weil fie ihr neugeborene3 
Großfind gleich nach der Geburt hln- 
roformirt haben fol, nachdem der Arzt 
fich deffen gemeigert hatte. Die Eltern 
des Kindes werben jebt progefirt. Die 


werden 

— Der frühere New PYorker Hilfs— 
diſtriktsanwalt Miles, zwei ſeiner 
Schreiber, Wells und Wandell jr. und 
Chef MeMahon von der Abtheilung 
für Schadenerſatzanſprüche, die auf 
Abzugskanalbauten zurückgeführt wer— 


den, ein Unterſucher ſolcher Anſprüche 


und ein Kanalbauer ſind in Brooklyn 
der Verſchwörung zur Beraubung der 
Stadt mittels betrügeriſcher Anſprüche 
angeklagt worden. Insgeſammt ſindo 
Forderungen in der Höhe von $10,- 
000,000 geltend gemacht worden. 


Audlendurchjuchende 
Ropſhaul 


Eczema brach auch an Händen und Füßen 
aus — Schreckliche Leiden — Aerzte 
ſagten, zu alt um geheilt zu werden — 
Ein alter 80jähriger Soldat ſagt: 

— 7—— 
Cuticura-Behandlung 
iſt ein Segen 
— — U 
„Zu jeder Zeit und allen Leuten bin ich 
gern bereit, Zeugniß über die Vorzüge von 
Cuticura abzulegen. Es rettete mich von et— 
was Schlimmerem als Dualen der Hölle un— 
gefähr im Jahre 1900, als ſich ein Jucken 
auf meiner Kopfhaut und den Schläfen ein— 
ſtellte und ſpäter auch meine Hände ausbra— 
chen. Dann brachen auch meine Füße aus. 

Mir wurde gerathen, Salz und Waſſer zu 

gebrauchen, ich that es auch, aber Beſſerung 

trat nicht ein. Dann wandte ich mich an 
einen Wundarzt, welcher mich mit Borax— 

Waſchungen behandelte. Dieſe Behandlung 

hatte keine Wirkung, ſondern verſchlimmerte 

nur die Krankheit. Ich ſagte ihm, daß ich 
einen Arzt in Erie aufſuchen würde. Er ant— 
wortete, daß ich irgendwo hingehen könne, 
daß aber ein Fall von Eczema wie der mei— 
nige, nicht geheilt werden könne, Daß ich zu 
alt fei (80). Id ging zu einem hervorragen- 
den Arzte in der Stadt Crie und iwar jechs 

Monate bei ihm in Behandlung und Die Re- 

fultate weren nicht bejjer. Ich hatte oft von 

den Euticura-Mitteln gelejen. Ich beichloß 
fie zu verjuchen, jo ließ ich mir die Guticura 

Seife, Salbe und Rejolvent jchiden und 

blieb bei dem Gebrauch des Rejoivent, bis 

ih jechs Flajchen genommen hatte, dann 
nahm ich die Pillen. ebt trat Bejjerung 
ein. Ach nahm zwei Mal täglich ein Bad 
und Nachts lieg ih den Schaum der Seife 
antrodnen. Ach gebraudte die Salbe mit 
gutem Erfolg nachdem ih mih in warmem 

Waſſer gewajchen hatte, um das Juden io- 

gleich beizuiegen. Jegt bin ich geheilt. 

„Die Cuticura- Behandlung ift ein Segen 
und fie jollte von Jedermann gebraudht wer: 
den, der an Hautjuden leidet. Ich kann nicht 
inehr jagen und dante Gott, daß er der Welt 
ein fo großes Heilmittel gegeben hat. Sie 
tönnen, ivenn Sie mwünfjchen, diejen Brief 
veröffentlihen. Jhr dantbarer Um. 9. 
Gray, 3303 Mt. Bernon Str., Philadelphia, 
Pa., 2. Auguft 1905.“ 

Vollftändige äußerlihe und innerlie Behandlung 
für jede Art Hautleiden, von innen bi? u Sie: 
fein, dom der Kindheit biß zum Witer, beftchend 
aus Guticura ** Se, Salbe, We, Reſolvent, Sbc 
(in Form von bofolade:überzogenen Pillen , 25c 
für ein Flächen von 60) in allen Upotbefen zu 


ben. Oft heilt eine einzige Behandlung. Botter 
— &Them. Corp., alleinige Eigenthümer, Boſton. 


Frei verſchidt, HUow to Cure Disfiguring 
Humors.” 


— Der Streichholz-Truft hat allen | 


Eine Anzaht | 


Philippinen mit der ftark angewadhjie: | 
nen fremdenfeindlichen Bewegung in | 
Ehina, die fi in erjter Linie gegen | 


— Ein Säugling der Eheleute Deo- 
Iin in 203 Angeles, Kal., murbe ba- 
durch erftidt, daß fich eine Rabe dem 
Kind auf den Kopf legte. 

— Bei Rettungsverfuchen von dur) 
das Eis gebrochenen Schlittſchuhläu— 
fern ertrank bei Kanſas City, Mo. der 
ang 2. H. Wagner von Milton, 

a. 

— Geo. Sedmann von Mt. Ster- 
ling, SU., hat für fein auf-ber St. 


‚ Rouifer Weltausftelung bemunderte3 


Maftfehwein von 1120 Pfunt $5009 
ı erhalten. 


— Bundesfenator La Follette mil | 


auf ein jehr jtrenges Verbot der An- 
—* von Bahnpäſſen durch irgend 
einen Bundesangeſtellten oder Kon— 
greßmann dringen. 

— Anfangs Juni wird, vorläufig 
mit zwei Dampfern, 


genommen werden. 


— Der Nationalabgeordnete Nicho- 1208 Michigan Ave. 


las Longworth von Cincinnati, zu— 


Lokalbericht. 
Tragiſches Perhängniß. 


Wurde von einem Kraftwagen über⸗ 
fahren und tödtlich verletzt. 


Starb im Hoſpital. 


| Seugen behaupten, daß der Lenker unſinnig 


| 
| 
| 
| 


ein direkter | 1735 Wabajh XUbe., 
Schiffsverkehr zmifchen San Fran: | Abend an Wabajh Une. und 16. Str. | 
zi8fo und Wlabimoftot, Sibirien, auf- | 


l 
! 
I 


fünftiger Gatte von Frl. Alice Roofes | 
velt, ift halaleidend, un) alle Feitlich- | 


ı keiten zu Ehren des Brautpaares find 
dader abgejagt worden. 

— Baul Lamrence Dunbar, der be= 
deutende farbige Dichter, ift, 33 Jahre 
alt, in feiner Heimath Dayton, D., an 
der Schmwindfucht geftorben. Er dich- 
tete, pußte gleichzeitig Schuhe oder ver- 
faufte Zeitungen. Er hat zwei Stief- 
brüder in Chicago. 

— Durh Erplofion von Kloalen- 
und Leuchtgas im Keller einer Mieth3- 
faferne, 546 Weit 50. Str., New ort, 
wurden heute früh zwölf Berfonen 
nerlegt, vier fchmer, und die Tyenjter im 
Umtfreife von vier Straßengevierten 
zertrümmert. ine mittel Streich— 
holzes gefuchte fchadhafte Stelle einer 
Gasröhre war die Urfache des Unfalls. 

ee 
Ausland. 


— Präſident Kaſtro hat jedem 
| Fremden das Landen in Venezuela ver- 

boten. 

— 1522 Blumengaben jind für Kö— 
nig Ehrijtiand Bahre in Kopenhagen 
eingetroffen. 

— Schahmatador Maroczy ift heute 
zu einer Kunftreife von Hamburg nad) 
New Hort abgefahren. 

— infolge ffandalöfer Auftritte it 
die portugiefifche Abgeordnetenfanımer 
| bom König aufgelöjt worden. 

— Die Steger im Tiranspaal und 
| 


| 
| 


ehemaligen Drange-Freiftaat fordern 
neuerdings entjchieden volle politifche 
Gleichſtellung. 

— Chile hat 8250,000 jährlich zur 
Unterſtützung einer Schnelldampfer— 
Verbindung mit Panama ausgewor— 
fen. 

— Beſtätigt wird die Nachricht von 
der Zerſtörung der engliſchen Presby— 

ter- und römiſch-katholiſchen Miſſionen 

| in Changpu bei AUmboy, China. 

| — König Edward ließ heute im 

| Bortsmouth, England, dag Schladht- 
fhiff „Dreadnaught“ vom Stapel 
laufen. Da2 Ungethim bat $7,500,- 
000 gefoftet. 

| — Durch eindringendes Waffer mur- 

| den im Goldbergwert South Bote bei 

Sohannesburg, ITransvaal, geitern 55 

eingeborene Arbeiter wie Ratten zr- 
träntt. 

— Bei Richmond, Natal, wurden 6 
| Gensdarmen beim Cintreiben de: 
‚ Etimmredtöfteuer von entrüjteten 
' Bauern ermordet. Seht find Truppen 
| unterwegs. 

— Der „London Gtatift“ fordert 

| bon den Ver. Staaten zur Vermeidung 
eines Krieges zwiſchen Deutſchland 

| und Tranfreich die Uebernahme der 
Bolizeiaufficht in Maroffo. 

— Der zweite deutfche Botjchaftsfe- 
freiär in Wafhington, Dr. Scheller: 
Steinmet, ift nach Ehriftiania, Norm = 
gen, verjett worden. Sein Nachfolger 
ii GefandtfchaftsratH Dr. v. Kuhi- 
mann in Ianger, Maroffo. 

— Eine Gruppe „Ihmarze Hundert” 
warf in St. Petersburg eine Bompe 
unter Arbeiter in einer MWirthichaft, 
Ihoß drei todt und verwundete ſieb— 
zehn. Eine Frau feuerte geitern auf 
Vizeadmiral Choufnin, Befehlshahe: 
des Schwarze Meer-Geichiwaders, und 
murde von einer Schildwahe erfchoi- 
fen. Der Admiral erlitt eine Wunde, 

— Die „Daily Mail" in London 
meldet, England werde vier Kreuzer 
des Mittelmeergefchwaderd® nach der 
Nordfee fenden, da das Einvernehmen 
mit Franfreich eine Neuvertbeilung der 
Streitkräfte ermögliche. Frankreich 
wird angeblich dem Beiſpiel folgen. 
(Die „Mail“ ift ein ſenſationelles Hetz⸗ 
blatt. Anm. d. Red.) 

Der Chicagoer Zeitungsfor- 
refpondent Walter Wellman hat für 
die von ihm im Auftrage des „Record= 
Herald“ geplante Nordpolerpebition 
den Dampfer Frithjof gepachtet, und 
wird in diefem Sommer mit Yen in 
Paris gebauten Flugmafchinen in 
Spitbergen Probefahrten machen, um 
feitzuftelen, ob jie.den veränderten 
flimatifchen Verbältnilfen gemachfen 
find. 

— AnnolG©ould fammelte das Be- 
meismaterivl über das Yunggejellen- 
heim ihres jauberen Gatten, des Gra- 
fen Cajtellane, mit Hilfe eines ala 
Hauslehrer einaeführten Amerifaners. 
Diefer fol die Orgien in jenem „Heim“ 
al3 geradezu jchauderhaft gejchildert 
heben. Mehrere „Damen“ der feinftea 
Parifer Gejellichaft beftritten einen 
Theil der Koften des Heim3, eine be- 
zahlte allein $80,000. 

— In einem Flugblatt dı3 Prof. 
Cattier von der Freien Univerfität ın 
Brüffel wird erklärt, daß die belgifche 
Krondomäne am Kongo zmeieinhald 
Mal fo groß wie England fei, und ın 
Gummi allein dort in zehn Jahren 
$15,147,000 verdient wurden. König 
Leopold fol das Geld eingeftedt und 
zum Theil zu Grunbeigenthbumsanfäus 
fen in Brüffel und Oftende verwandt 
baben, ftatt zu gemeinnüßigen Zmeden, 
Die Sache wird in der Kammer zur 
Sprache fommen 
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Abrede, 


| 


nn 


fchnell gefahren jei.—Der Häftling beftrei- 
tet das.—Haucdte unter den Rädern einer 
£ofomotive fein Leben aus. — Eritid:. 


Der 13jährige Arthur Ritter, Nr. 
wurde gejtern 


bon einem Kraftwagen der George X. 
Crane Automobile Company, Nr. 
überfahren und 
tödtlih verlegt. NRoscoe Pennod, 
der Lenker de3 Kraftmagens, fuhr, 
ohne fi) weiter um das Opfer zu | 
fümmern, nach der Remife jeiner Ar- 
beitgeber, benachrichtigte aber von dort | 
aus die Polizei und wurde fpäter ver— 
haftet. Zeugen des Unfall3 behaupten, 
daß Pennod unvernünftig fchnell ge= 
fahren fei und dadurg den Unfall ver= | 
fchuldet habe. Der Häftling gibt zu, 
Tchnell gefahren zu fein, jtellt aber in 
die ſtädtiſche Verordnung 
übertreten zu haben, durch welche die 
Fahrgeſchwindigkeit geregelt wird. 


Auch betheuert er, daß der Knabe ihm | den. 


direkt in den Weg gelaufen fei. Pen: | 
nod will fich vergeblich bemüht haben, | 
auszubiegen. Als er jah, daß das 
Dpfer anjcyeinend leblos dalag, jei er, | 
bon Grauen gepadt, dapongefahren, 
habe aber dann die Polizei benadhrich- 
tigt. 

Der Verunglüdte murde von mehre- 
ren Straßengängern nad) dem Sprech 
zimmer de3 Dr. 2.8. Donkle, Nr. 
1558 Wabafh Ave., getragen. Nachdem 
ihm ein Nothverband angelegt worden | 
mar, wurde er in einer Ambulanz nad 
dem St. Lufas-Hofpital geichafft. 
Dort wurde fejtgeitellt, daß er einen 


Shäbdelbrud, einen Bruch der rechten 
Schulter, einen Bruch des rechten And= | 


chels3 und innerlich Verlegungen erlit- 
ten hat. 

Heute früh um jehs Uhr jtarb der 
Verunglückte. 

Pennock bat die Polizei, nicht ſeiner 
Frau mitzutheilen, daß er verhaftet 
worden ſei. Die Frau ſei krank. 
Würde fie feine Verhaftung erfahren, 
jo fei eine Berfchlimmerung ihres Zu= 
ftandes3 zu befürchten. 

„Ss fürchte nicht das Ergebniß des 
Snqueits,“ fagte er, „bin aber über 
den Tod des Sinaben tief befüimmert. 
Gern würde ih fünf Jahre meines 
Lebens opfern, wenn ich dadurch den 
Unfall ungeichehen machen fünnte. &3 
mar in der Unterführung fo duntfel, 
daß ich ven Knaben erit jab, ala ic 
ihn überfahren hatte Die Stadt 
jollte für bejjere Beleuchtung in den 
Unterführungen forgen.“ 

Pennod ijt feit fechs Jahren Kraft» 
magenlenfer und hatte bis gejtern fei- 
nen Unfall zu verzeichnen. 

Brad den Schädel. 

Der 35jährige Schankkellner Win. 
%. Zobin, Nr. 150 Jlinois Str., glitt 
heute Morgen auf dem Trittbrett ein-3 
Straßenbahnmwagens der Nord Clart 
Str.-Linie aus, fiel rüdlings auf das 
Pflafter und erlitt einen Schädelbrurd,. 
Der Berunglüdte fand Aufnahme i:ı 
Paffavant-Hofpital. Sein Zujtand 
wird al3 beventlich bezeichnet. 

Opfer res Leicheinnes. 

In der Wohnung ihrer Arbeit— 
geberin Frau Gerſon, Nr. 60 Lincoln 
Ave., vecſuchte die 18jährige Wlaria 
Steeber das nur ſchwach glimmende 
Feuer im Küchenherd durch Begießen 
mit Petroleum zu höherer Gluth an— 
zufachen. Sie erreichte auch ihren 
Zweag, doch ſetzte gleichzeitig die em— 
porſchlagende Flamme ihre Kleider in 
Brand. Die Hilferufe der Verunglück— 
ten brachten den Hausmeiſter Jacob 
Brown zur Stelle. Dieſer hüllte ſie in 
einen Teppich ein und erſtickte die 
Flammen. Maria hatte aber inzwi— 
ſchen Brandwunden erlitten, denen ſie 
geſtern Nachmittag im Deutſchen Ho— 
ſpital erlag. 

Unter Erdmaſſen verſchüttet. 


Zwei Männer, die mit dem Aus— 
fchaufeln einer Grube am Neubau Nr. | 
75—77 Wabajh Avenue bejcäftigt | 
waren, mwurden geftern Abend unter 
einjtürzenden Erbmafjen verjchüttet. 
Einer der Verunglüdten murde ala 
Leiche, der andere jchmer verlegt her: 
borgezogen. 

Der Todte ift: 

Bartlen Conley, 30 Jahre alt, Nr. 
165 NR. Franklin Str.; die Leiche 
wurde nach Rolſtons Beſtattungs— 
geſchäft geſchafft. 

Verletzt wurde: 

Martin Halloran, 38 Jahre alt. 

Die Polizei ſchaffte ihn nach ſeiner 
Wohnung. Er wird vorausſichtlich 


geneſen. 
De erſte Schritt zum Ver⸗ 
luſt der Selbſtachtung iſt 


Vernachläſſigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erſte Mittel der 


| 


Entwicklung eines gehörigen 
Stoljes in Mann, Stau oder 
Kind ift ein Befuch der Bade 
manne. hr fönnt weder ge 
fund noch hübfch oder gar gut 
in, wenn Jhr nicht reinlich 
feid. Gebrauht Hand-Sa» 
polio. Es gefällt Jedem. 


a 


Ah forfchte in der aanzen Welt nah einem Spe- ! 


sifitum für Rheurmartismus — ein Mittel, welches 
ih oder irgend ein anderer Arzt mit vollem Ver: 
trauen verichreiben fünne — ein Mittel, auf welches 
wir ung nicht nur gelegentlich, jondern immer ver: 
lajien fönnen. Denn die Geikel von Rheumatismus 
ft überall, und wirkliche Hilfe ift felten. 

Nah zwanzigjäbrigem Yorihen und Erperiminten 
lernte ich das deutiche hemiihe Mittel fennen, wel: 
es ih jekt animende. Und da mubte ih, das 
meine Forigungen und Bemühungen mit Erfolg 
ackrönt waren. Denn diejes chemiihe Mittel in Ver- 
bindung mit anderem, gab mir die Palis für ein 
Mittel, welches in der Heilung von Rheumatismus 
tbatfähli ficher ift. An vielen, vielen jchwierigen 


ie man Aleumalismus heill 


Hüllen bat diefes Mittel da3 Nertrauen, melddes iq 
darin batt, regelmäßig gerechtfertigt. 

Ich will nicht damit jagen, dak Dr. Shoop’s 
Rheumatiihe Tablets verfnöcherte Gelenke wieder in 
wleiih umfchen und nie Fehlichlaaen— das un: 
Aber mit ziemlicher Gemwihbeit jheiden fie 
eu dem Blut die Gifte aus, die Schmerzen und 
Unihwellungen veruriahen, und dann jind die 
ES hmerjen und Ehmellungen beigeleat — die Leis 
t matizmus beigelegt. 
idende, welcher fchreibt, 


möglich 


ca je 
den beigelest — ver 

Jeder Rheumatismus-Le 
erhält mein kleines Buch über Rbheumatismus, au 
ärztlichen Rath über Diät etc. frei. Mit dem Bun 
ihite ih Fuh no foftenfrei mein „Health Toten“, 
ein MWeamweiier zur Gejundbeit. Wdrefiirtt: De 
Shoop, Bor 6609, Nacine, Wis. 


Milde Fälle werden oft dur ein einzige Bader gebeilt — zum Verlauf bei 40,000 Upothelern. 


Dr. Shooy’s Aheumalilche Tablels 


Rinat mit dem Tode. 
D.W. Steib, ein Student der Uni: 
perfitat Chicago, liegt in der elter- 


lichen Wohnung in Bartlett, SU, an | 
den Folaen eines Unfalls nahezu Hoff- | Ane., 
nungslog darnieder, den er am Mitt- | zmede 


wo im chemifchen Laboratorium der 
Univerfität erlitten hat. Er hatte ein 
drei Liter Salpeterfäure enthaltende 
Flafche fallen laffen. Sie aing in 


ihn. Die Dünfte übermannten ihn; 
außerdem erlitt er jchwere Brandiwun- 


Der Pater des Verunglüdten ift 
Arzt. Am Freitag wurde Steib nad 
Bartlett aefhaftt. Won dort traf ge- 
ftern die Kunde ein, daß faum zu hof- 
fen jei, ihn am Leben erhalten zu kön 
nen. 

Schwer verbrannt. 


Safe, die fich im Schmelzofen der 


Anlage der „international Harbeiter | 
Co.“, 106. Str. und Torrence Ave., 
South Chicago, entmwidelten, trieben | 


einen Pflod heraus. Durd) die Deff: 
nung jtrömte das brodelnde, Flüjfige 
Metall und ergoß fich über zwei Urbei- 


ter. Der 22jährige Emil Rodies, Nr. 
10840 Torrence Ape., erlitt ſchwere 


Brandivunden an beiden Beinen, mäh- 


rend der 3Ojährige Michael Lyden, Nr. 
10800 Torrence Ave., jolche am rech— 


‚ten Bein davontrug. 
Unter Rädern zjermalmt. 
Der 31jährige Chriſt Reimer, 
Streckenarbeiter 
Michigan Southern-Bahn, wurde ge— 
ſtern Abend während ſeiner 


der Stelle getödtet. Die Leiche 


den. 


pe. 
— —— 9°. __ 


* Srtra Bale, Salvator und „Bais 
riih“, reine Malgbiere der Contra) 
Seipp Breming Eo., zu haben in Flas 


[hen und Fäffern. Tel. South 869. «m 


—3——— 
Dämpfer aufgeiett. 


Richter Charlton ftraft einen Schürzenjäger 


um $100 und die Koiten. 


Megen unordentlichen Betragens in 
bier Fällen wurde heute der 42jährıge 
%.%. Burnette, Nr. 333 41. Str., voa 
Richter Charlton um $100 und die Ka: 
ten gefräntt. Ihm murde zur Lait 
gelegt, drei Schülerinnen der Daflan) 
Schule, 40. Str. und Cottage Grove 
pe, und zwar die 13jährige Rutd 
Bialom, ihre elfjährige Schmwefter Do- 
rothn und die nur acht Jahre alte Ma> 
mie Trances, beläftigt und ferner ver- 
fucht zu haben, jih an Frau Cora M. 
Mhite, Nr. 6014 Jefferſon Ape., zu 
vergreifen. Die Eltern der drei Dläo: 
chen mohnen im Crescent-Hotel, 41. 
Str. und Ellis Xoe. 

Bekannten ſich ſchuldig. 

Frau Ada Woodbury und ihre 21- 
jährige Tochter Florence, Nr. 669 W. 
Monroe Str., die geſtern wegen La— 
dendiebſtahls verhaftet wurden und in 
deren Wohnung die Polizei $1900 baa= 
res Geld und Schmudjachen im Werth 
bon mehreren taujend Dollars fand, 
hatten fich heute vor Richter Caverly zu 
perantworten. Den Angaben der Po: 
lizei gemäß ift die angebliche "rau Ada 
MWoodbury die Wittwe eines befannten 
Politikers der Neuenglanditaaten, na= 


| mens Ihomas, und Eigenthümerin d’s 


Hotel Brunswid, Salem, Mafl. Die 
Angeklagte aber behauptet, fich und ihre 
Iochter als Nätherin und Stadtreifen- 
de zu ernähren. Gie befannte Fi 
Tchuldig, betheuerte aber, nicht zu mif- 
fen, weshalb fie die Kleiniafeiten, für 
die fie feine Verwendung hatten, gejtod- 
len haben. Im felben Sinne äußerte 
fich die Tochter. Der Richter fchlug die 
auf Diebitahl lautende Anklage nieder, 
jtrafte aber die Angeklagten wegen un- 
ordentlichen Betragen3 um je $20. Die 
Strafe wurde prompt bezahlt. 
—— 
Wahrſpruch bleibt beſtehen. 


Frau Troupe zu 14-jähriger Zuchthaus: 
ſtrafe verurtheilt. 

Die Anwälte Plotke und Limbach 
führten heute dem Richter Smith Zeu— 
gen vor, deren Ausſagen den Antrag 
auf Bewilligung eines neuen Prozeſſes 
für Frau Virginia Troupe unterſtützen 
ſollten. Der Richter beſchied aber 
ſchließlich das Geſuch der Anwälte ab— 
ſchlägig, indem er die Ausſagen der 
Zeugen als nicht wichtig genug bezeich— 
nete und erklärte, daß ſeiner Ueberzeu— 
gung nach der Wahrſpruch der Ge— 
ſchworenen vollſtändig gerechtfertigt 
geweſen ſei. Aus den Verhandlungen 
ſei hervorgegangen, daß die Angeklagte 
ihren Mann nicht in der Nothwehr 
oder zufällig, ſondern abſichtlich getöd— 
tet habe. Frau Troupe wurde dann 
zur Ujähriger Zuchthausſtrafe verur— 
theilt. Sie brach zuſammen und muf- 
te in 5 Zelle getragen werden. An— 
walt Plotke gedenkt gegen das Urtheil 
Berufung einzulegen. 


ein 
der Lake Shore & 


Arbeit 
auf den Geleiſen an der 46. Str. von 
einer Lokomotive überfahren und auf 
iſt 
nach Curleys Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
4523 Wentworth Ave., geſchafft wor— 
Der Verſtorbene war ledig. Er 
wohnte an 46. Str. und Wentworth 


| 
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Scherben. Der Anhalt eraok fich über | 


I 
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| (ichreibend): „Kannit 


Feuer. 


Feuer im Fabrikgebäude. 

Im Phelps-Gebäude an Wabaſh 
einem der älteſten für Fabrik— 
eingerichteten Häuſer des Ge— 
ſchäftsviertels, wüthete geſtern ein 
Feuer, das den alten Kaſten einzu— 
äſchern drohte, aber, dank dem rechtzei— 
tigen und energiſchen Einſchreiten der 
Feuerwehr gelöſcht wurde, nachdem es 
etwa 83000 Schaden verurſacht hatte. 
Die Entſtehungsurſache konnte bisher 
nicht ermittelt werden. Das Feuer 
brach aus in der Anlage der Wabaſh 
Engraving Company und theilte ſich 
dem vierten, zur Zeit nicht benutzten 
Stock mit. 

Der Schaden vertheilt ſich wie folgt: 

Gebäude H1000. 

Wabaſh Enaraping Co. $2000. 

New Haven Clod Campany $200. 

$enerwehrmann verunglüdt. 


Gelegentlich der Befämpfung eines 
Brandes in der fünfftödigen Anlage 
der Whittafer Manufacturing Eo., Nr. 
31—33 N. Canal Straße, Eigentum 
der Grundeigenthumsfirma Willis & 
Trantenftein, erlitt geitern Abend Do= 
minif Oraffin, Mitglied der Fire In— 
furance Patrol Nr. 1, einen Knöcel- 
bruch und wahrjcheinlich auch innerli= 
che Verlegungen. Er wurde, als eine 
Dede einitürzte, von Trümmern ges 
troffen. Das euer verurfachte $3000. 
Schaden. 

Im Keime eriticht. 


Im Erdgefchoß des zmeiftödigen, 2. 
2. Hids, Nr. ZN. Sacramento Abe,, 
gehörigen Badjteingebäudes Nr. 26 
N. Sacramento Ave. brach heute früh 
Feuer aus, welches gelöfceht wurde, ehe 
es nennenswerthen Schaden verurfacht 
hatte. Die unfanft aus dem Schlafe 
gejhredten Bewohner, 3. P. Warner 
und Yamilie, entfamen unverfehrt. 


—"-9190 —— 
Shwindelunternehnmen? 


Die € hicago Mercantile & Reporting Agency 


ausgehoben. 


Auf Grund vieler Befchiwerden, die 
von Seiten Gejchäftsleuten eingelau- 
fen twäten, "Tourde heute bon Detef- 
tives Der Hauptwache die Chicago 
Mercantile & Reporting Agency, Nr. 
ı 171 Wafhington Str., als angebliches 
| Schwindelunternehmen ausgehoben. 
| Die Geheimpoliziften verhafteten Phi- 

lipp Bulfer & Patrid Touhy, die an— 
geblichen Inhaber, und fahnden auf 
einen Krüppel, der mit ihnen Hand in 

Hand gearbeitet haben ſoll. 

Den Angaben der Polizei gemäß 

übernahm die Firma fontraftlich bie 
| Eintreibung von Forderungen. Bald 

nachdem die Kontrafte abgeichlofjen 
waren, wurden dann angeblich bie 
| een in Kenntniß gejeßt, daß fie 
auf Grund’ des Kontrafts der Firma 
Geld jchuldeten. 


So erhielt angeblich zrau Lilian 
Leeifardt; Nr. 791 Blue Island Ave., 
einen Brief folgenden Inhalts: „Auf 
Grund ihres Kontrafts vom 29, De: 
| zember jchulden Sie uns $20. Falls 
| wir nicht umgehend von ‘hnen hören, 
| werden wir flagbar werden. Bitte be- 
| herzigen Sie da® und erjparen Gie 
ſich Unannehmlichkeiten., 
Mercantile & Reporting 
P. L. Touhy.“ 


> 9 — —— 


BolfSgarten, 

Für heute, morgen und die ganze fommen= 
de Wode hat Herr TFilcher, der rührige 
Wirth des Wolfsgartens, den berühmten 
Arhleren yrig Imwerjen engagirt. Herr Jiver- 
fen, ein geborener Hamburger, arbeitet jpie- 
lend mit Gewicdtftüden von 100-500 Pfp. 
und trägt Yaften von 1200 bis 1500 Pfund 

Ein jeinen Schultern. Wer e8 ihm nad: 
macht, erhält $500 von ihm. Außer Herrn 


Chicago 
Agency. 


Siverjen treten die Damen Hattie Palmer, 
Bella Grobeder und Anna Spielmann, jo: 
wie die Herren Fiicher, Irving und Emile 
auf. Kine neu einftudirte, von der ganzen 
Gejellichaft gejpielte Poſſe bejchließt jede 
Vorftellung. Der Eintritt ift frei. Der Be: 
fud) des Wolfsgartens bietet ftetS eine anges 
nehme Zerftreuung. 
— —— 


— Ein Schäker. — Backfiſch: „Al— 
ſo nicht einen einzigen Liebesbriefſtel— 
ler haben Sie auf Lager?“ — Buch— 
händler: „Thut mir herzlich leid, aber 
ich kann Ihnen einen kommen laſſen. 
iſt's ſehr eilig?“ 

— Im Bild geblieben. — Student 
Du es übers 
Herz bringen, mich ſo lange auf dem 
Trockenen ſitzen zu laſſen?“ — Onkel: 
„Gewiß, ich habe von anderer Seite 
gehört, daß Du Gefahr läufſt, zu ver— 
ſumpfen.“ — 

— Auf dem Balle. — Dame: Bitte, 
Herr Baron, wollen wir aufhören, zu 
tanzen, mir iſt ſo eigen im Kopf, ich 
weiß nicht, ſo — Landjunker: 
Ja, ja, ich kenn' das ſchon, gnädiges 
Fräulein, ſo damiſch wollen Sie fa— 
gen! 

— Auch ein Avancement. — Bauer 
(der den vom Militär heimkehrenden 
Sohn begrüßt): Und g’morden bift d’ 
auch nichts beim Kommiß? — Sohn: 


\Und das foll noh net g’nug fein, 


wenn ich von zwölf Schulze bei ber. 
Kompagnie Schulze der Erjte ward 
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Bequeme Löjung — für England. 


Ulle feftgefahrenen Karren Tollen 
neuerdings vom Bräfidenten der Ber. 
Staaten au dem Schlamme herau3- 
gehoben werden, Namentlich feit er 
auf einen Winf des deutfchen Kaifer3 
die Zufammenfunft der ruffifchen und 
japanischen Friedensunterhändler ans 
geregt und mittelbar den Friedens- 
ſchluß zustande gebracht hat, fcheint alle 
Melt zu glauben, daß er auch alle an- 
deren internationalen Händel Thlichten 
kann. Noch ehe die Marokkokonferenz 
zuſammengetreten war, hieß es ſchon, 
am letzten Ende würden wohl die ame— 
rikaniſchen Delegaten im Auftrage des 
Präſidenten das entſcheidende Wort zu 
ſprechen haben. Es iſt alſo eigentlich 
nicht überraſchend, daß die britiſche 
Preſſe jetzt geradezu mit der Behaup— 
tung hervortritt, Deutſchland und 
Frankreich würden ſich über die Frage 
der „Polizeiaufſicht“ niemals einigen 
können, die anderen europäiſchen 
Mächte könnten aus dem einen oder 
anderen Grunde die Bewachung des 
nordafrikaniſchen Reiches nicht über— 
nehmen, und folglich müßten die Ver. 
Staaten von Amerika „im Intereſſe 
des Friedens und der Geſittung“ den 
Poliziſten ſpielen. Auf die transat— 
lantiſche Republik würde weder Frank— 
reich noch Deutſchland eiferſüchtig ſein, 
und auch keine andere Macht würde ſich 
erdreiſten, ihr mit Mißtrauen zu be— 
gegnen oder Vorſchriften zu machen. 

Da an der ganzen „Verwickelung“ 
in erſter Reihe Großbritannien ſchuld 
iſt, inſofern Frankreich ſchwerlich 
„Sonderrechte“ auf Marokko geltend 
gemacht hätte, wenn es nicht durch das 
bekannte Abkommen mit Großbritan— 
nien zum Zugreifen ermuntert worden 
wäre, ſo iſt die britiſche Diplomatie 
allerdings in einer böfen Klemme. Gie 
fann den Franzofen nicht zur Nach: 
gibigfeit rathen, ohne ſich dem Vor— 
murfe ber Zreulofigteit und Tzeigheit 

auszufehen, und fie mag auf der ans 
deren Seite nicht zum Kriege heben, 
meil fie troß aller Prahlereien die Nie- 
derlage Frankreich nicht abmenden 
fünnte. Ebenfowenig Tann fie Deutfch- 
Ian „bereinfamen“ und zur Zurüd- 
ziebung feines Einfpruces zwingen. 
Die anderen europäilchen Großmächte 
ſind entweder zu ſehr mit ihren eigenen 
Angelegenheiten beſchäftigt oder haben 
leine Luſt, ſei es für Frankreich, ſei 
es für Deutſchland Partei zu nehmen. 
Endet nun die Konferenz ganz ergeb⸗ 
nißlos, ſo fällt auch das britiſch-fran— 
zöfiſche Abkommen zu Boden. Wird 
dagegen die Polizeiaufſicht über Ma— 
toffo den Ver. Staaien übertragen, fo 
gewinnt „der Kaiſer“ wenigſtens kei— 
nen größeren Einfluß auf dieſes Land, 
und Großbritannien kann ſich un— 
gedemüthigt zurückziehen. 

Es iſt aber nicht einzuſehen, warum 

die große Republit, die in Norbafrifa 
nur äußerit geringe Handelsintereffen 
zu wahren hat, fich die Laft aufbür- 
den follte, eın fanatifceh mohamedani- 
ches Volf zu bändigen und die Gren- 
zen der franzöftihen Kolonie Algier 
zu fohüten. Wird hierzulande jchon 
bezmeifelt, ob die Ver. Staaten ji 
überhaupt an der Maroffofonferenz 
hätten betheiligen follen, jo wird es 
noch viel mehr und viel lebhafter be- 
ftritten werben, daß e3 ihre Sache ilt, 
die Ruhe und Ordnung in dem ehe: 
maligen GSeeräuberftaate aufrecht zu 
erhalten oder gar gegen die rebelli- 
ſchen Wüſtenſtämme zu kämpfen. Aus 
eigener Machtvollkommenheit kann 
der Präſident ganz gewiß nicht als 
„Bevollmächtigter Europas“ amerika— 
nifche Ituppen nah Nordafrika 
fchiden, und daß der Kongreß ihn 
hierzu ermächtigen wird, tjt nahezu 
undenkbar. Denn nicht allein würden 
die Ver. Staaten ihre geliebte Mon- 
roeboftrin preisgeben, wenn fie fich 
in die Angeletenheiten der alten Welt 
fo ftark einmifchten, fondern fie Haben 
auh mit den Philippinen und dem 
Panantafanal der eigenen Schivierig= 
feiten mehr, al3 genug. Allenfalls 
mögen bie amerifanifchen Delegaten 
auf der Maroffofonferenz den itrei= 
tenden Parteien einen Vorfchlag zur 
Güte machen und ihr Beites verfu- 
chen, einen billigen Ausgleich zuitande 
zu bringen. Werben aber ihre „guten 
Dienfte" nicht in Anfprucdh - genom= 
men, ober fcheitern ihre Vermitte- 
Iungsbemühungen, To merben eben 
Frankreich und Deutfchland allein zu- 
fehen müffen, mie fie fich ohne Krieg 
auseinanderfeben fönnen. Die Ber. 
Staaten von Amerika find nicht dazu 
da, den En gländern aus einer Patfche 
zu helfen, in bie fie au Hochmuth 
ber Bosheit hineingetabpt find. 

Wahrjcheinlich werden die Franzofen 
Thließlich doch nachgeben, fo jehr ıuh 
ein Theil der franzöfifchen Prefje ficy 
gegen jeden „Ihmählichen Rüdzug“ vr= 
eifern mag. Denn da Frankreich mes 
ber auf die Unterftüßung Großbritan- 
niens, noch auf fonitige Hilfe zähl:n 
fann, wird e3 fich mohlmeislich hüten, 


fein angebliches Recht auf Marokko, 


mit Gewalt zur Geltung zu bringen, 
E3 hat fih durch Herrn Delcaffe und 
- da3 tüdifche Albion zu einem Fehler 
verleiten laffen, den es — je eher, veito 
> beffer — offen eingeftehen und miede: 
gut machen follte. Am vernünftiaften 
foürbe e8 handeln, wenn e3 biellmtrieöe 


— — — —————— 


Adeidpoft, Eiitcago, Samfıay, den 19. Februar 1906. 


gegen Deutfchland endlich aufgäbe und | e8 ift aber gar’ nicht fo recht erſichtlich, 
nicht mehr unabläſſig nach dem „Loche warum man ſo ſehr darauf verſeſſen 


in den Vogeſen“ ſtarrte. 


Deutſchland ſein ſollte, 


will ſich recht gern mit Frankreich ver⸗ 
trugen, zu penſioniren. Denn diePen— 
ſionsliſte iſt mit 1,000,000 Namen doch 


tragen. 
„Legaliſirt.“ 


Die Politik der That hat in Waſh— 
ington wieder einmal einen ſchönen 
Erfolg zu verzeichnen. Den ſchönſten, 
den fie jich nur wünfchen fonnte. Gie | 
ift fozufagen al3 legitimes Kind ber 
Ehe zmwifchen Erefutive und Volfäver- 
tretung anerfannt worden. Da3 Re- 
präfentantenhaus hat ohne jegliche 
Dppofition die Penfionsporlage ange— 
nommen, einjchlieglih der Beſtim— 
mung, daß binfort das Alter allein ven 
Veteranen des Bürgerfrieges Pen- 
fionsberedhtigung geben fol. Das 
heißt: das Abgeorbnetenhaus hat fein 


Theil gethan, den berühmten Rooſe⸗ 


vom 15. 


velt'ſchen Erlaß Nr. 78, 
Es iſt 


März 1904, zu „legalifiren“. 


Alle, die einmal, vielleicht 
drei Monate lang, den blauen Rod 


ohnedies fchon groß genug, und das 


| Benfionsbubget mit $141,500,000 — 


| 


| 


| gönnen. 


| 


41 Jahre nach Beendigung des großen 
Krieges — ja auch. 

Doch das nur nebenbei. Den alten 
Herren iſt die Alterspenſion ſchon zu 
Das Schlimme bei dem gan— 
zen Handel iſt, daß durch dieſe Legali— 
ſirung die Politik der raſchen That ge— 
billigt und geſtärkt wird und das Re— 
präſentantenhaus eine Gefügigkeit und 
Niedrig ſchätzung ſeiner ſelbſt er— 
kennen läßt, die ſehr zu beklagen ſind 
und für die echt demofratifche Volf3- 
regierung nichts Gutes verjpredhen. 


Nicht über’n Berg. 


— — 


Die vom Bundesabgeordnetenhauſe 


gerade ſo, als wenn die gekränkteGat— angenommene Eiſenbahnvorlage liegt 
tin den Wechſelbalg, den man ihr in's jetzi im Senat dem Ausſchuß für zwi— 


Haus brachte, nach einem kleinen Weil— 
chen — nachdem ſie ſich „überwunden“, 


in die Arme ſchließt und ſagt: Hinfort drich 


biſt Du mein liebes, theures Kind. 
Sehr edel und rührend, aber vielleicht 
doch ein bischen unklug, denn mag der 
etwas leichtſinnig veranlagte und und 


mit der Willkür oder doch Eigenmäch⸗ jegt werden ſollen. Der Kampf diefer 
der wifens | 


tigfeit fofettirende Gatte durch diefes 
aefällige Verzeihen nicht zu meiteren 
ähnlichen Geitenfprüngen verleitet 
merben? 

Jener Erlaß Nr. 78 trat am 13. 
April in Kraft und ordnete an, daß 


| 


| 
I 
1 


| 


| 
| 
| 


alle Bürgerfriegveteranen, die das Als | 


ter von 62 Jahren erreichten, $6, Die 
65-jährigen $8, die im Alter von 68 


| 


Ieienftaatlicen Handel vor, Deljen 
republifaniiche „Big Four“ — Ul- 
bon „Rode Island, Kean 
von New Jerſey, Foraker von 
Ohio und Elkins von Weſtvirginia — 
ſeit langer Zeit ſchon die Steine ge— 
ſammelt haben, die ihr in den Weg ge— 


und anderer Vertheidiger 
bahnintereſſen iſt um ſo gefährlicher, 
als er kein offener Kampf iſt. 
Mehrheit der Gegner verbirgt ihre 
Feindſchaft gegen die volksthümliche 
Maßregel hinter Einwänden techniſcher 
Natur und ſogenannten Verfaſſungs— 
bedenken. Was bezweckt wird, ohne 


eingeſtanden zu werden, iſt, die Bil fo | 
' Erfahrung und einen liebenswerthen, 


bis 70 Jahren 810 und die über 70 zu geſtalten, daß ſie ſcheinbar dem öf— 


Jahre alten 812 Penſion den Monat fentlichen Verlangen entſpricht, 


erhalten ſollten. Man „ſchätzte“ da— 
mals, daß 50 Prozent der überleben— 
den Veleranen das 65. Lebensjahr er 
reicht, bezim. überfchritten hätten, und 
machte fich auf eine jofortige und recht 
bedeutende Zunahme der Penfions- 
zahlungen gefaßt, meshalb der Kon- 
greß $1,500,000 für diefen Zweck be— 
milligte. Xene Erwartung erfüllte ic 
aber nicht. Bis zum Schluffe des Pen- 
fionsjahres, 30. Juni 1904, maren 
unter dem Erlaß nur 3859 neue Ben- 
fionen und 14,768 Penfionserhöhuns 
gen bemilligt worden, und die ganze 
Mehrausgabe ſtellte fich für die drei 
Monate auf rund $90,000. Wie hoc) 
ſich die Auszahlungen für Alterspen— 
fionen im folgenden (letzten) Pen— 
ſionsjahre ſtellten, das wird nicht mit⸗ 
getheilt, hingegen wird geſagt, in der 
Bewilligung von Penſionen unter dem 
„Erlaß Nr. 78“ ſei man verſchiedent— 
fich in “KRonflift" gefommen mit den 
Penfionzgefegen, und damit dies in 
Zufunft vermieben und bie Er: 
langung von Alterspenfionen nad 
Möglichkeit erleichtert werben fönne, 
jei es nohtwenbig gemefen, den „Er: 
laß“ zu einem Gejeß umzufrempeln, 
Diefe Begründung erfcheint etimas 
jeltfam und führt zu dem Verdacht, 
daß fie nur ein Vorwand fei. Wenn 


m 


| Wahrheit aber alles beim Alten laffeı 


| 


| 


| 
| 


würde. Die Bundes-Kommiffion mag 
die Vollmacht erhalten, Erpreffungen 
und Bedrüdungen zu verhüten dur‘ 
Vorfchreibung „gerechter“ Raten an 
Stelle von „ungerechten“ Raten, und 
irgend ein fcheinbar harmlofer Zufat 
mag e3 unmöglic” machen, wirffamen 
Gebrauch zu machen von derBollmaght. 
Man wird, mie die Sachen liegen, 


| bor jebiweder Uenderung der Hausbil 


der Erlaß mit den beftehenden Pen= | 


fionsgejegen in „Konflikt“ fommt, 
ift nicht einzufehen, wiefo ſolche „Kon— 
flifte“ dadurch vermieden meren jollen, 
daß der Erlaß unverändert zum Ge: 
fe gemacht wird; auch ijt nicht einzu⸗ 


ſehen, warum es den Penſionsbeamten 


nicht ebenſo leicht hätte werden können, 
die Erlangung von Alterspenſionen 


unter dem „Erlaß“ des Präjidenten zu | 


erleichtern, mie unter dem völlig gleich- 
Yautenden Gefet. Die Begründung 
müßte viel verftändlicher und eingehen- 
der fein, wenn man nicht hinter ihr 


nad) gewichtigeren Gründen juchen, — | 


bezw. die durch den fabenfcheinigen 
Vorwand hindurchlugenden möglichen 
Gründe für die wahren halten Jollte. 


Da mirft fich vor allem die Frage | 


auf, warum murbe nichts über bie | 
Ausgaben unter dem „Erlaß Nr. 78° | 
mährend de lebten Penfionsjahres | 
gefagt? Wurden fie vielleicht ziem- 
ih groß — größer alS man zus 
gejtehen möchte im SHinblid auf 
! die Thatſache, daß dieſe 
ben doch immerhin etwas unre— 
gelmäßig ſind? Faſt will es ſo ſchei— 
nen, wenn man hört, daß die Zahl der 
Penfionäre troß des ftarten natürlichen 
Abgangs im Jahre 1905 gegen das 
Vorjahr um rund 4000 ftieg und bie 
Ausgaben für Penfionen allein (ohne 
Dermaltungdtoften) fih auf $141,- 
036,612 beliefen — rund 34 Millio- | 
nen mehr al3 der Durchfchnitt der 
Sahre 1902 und 1903. Dem jcheint 
allerdings die „Begründung“, daß man 
die „Legalifirung“ des „Grlaffes“ für 
nothmendig halte, um den armen al- 
ten Veteranen die Crlangung bon 
Penfionen zu erleichtern, zu widerſpre— 
chen, aber da3 mag ja au) nur gejagt 
morben fein, um die in Augficht ftehen- 
de ftarfe Zunahme der Alterspenfionen 
zu erflären, bezw. darauf vorzuberei= 
ten. Auch wird man darauf gerechnet 
haben, daß gerade Ddiefe Begründung 
jede Gefahr vor einer ernitlichen Oppo= 
fition befeitigen werde, denn man mei 
ja, daß fein Volfävertreter e3 wagen 
wird, etwas zu thun, das fih als 
Teindfeligfeit gegenüber den armen al- 
ten Veteranen deuten ließe. Dazu mil: 
fen fie die „Stimmen“ viel zu hoch zu 
Thägen. 

Alles, mas über die Angelegenheit 
gefagt wurde, läuft thatfächlich auf 
eine Aufforderung an die noch nicht 
penfionirten Veteranen, doch ja um die 
Alterspenfion einzulommen, hinaus, 


9 
Hopod's 

Sarſaparilla iſt unfraglich die 
beſte, bekannteſte Blut⸗ und Le—⸗ 
berMedizin. Es heilt poſitiv 
und nachhaltig alle Hautaus⸗ 
ſchlaäge vom Pickel bis zu Skro⸗ 
feln. Es iſt die beſte 


Blut⸗Medizin. 


jo 


auf der Hut fein müffen, troß aller | 


Niängel, die ihr anhafteh. 

Was die wirkliche Verbefferungäbe- 
dürftigfeit der Vorlage betrifft, fo ift 
darauf in diefen Spalten bereits auf- 
merfjam gemacht worden. 


Eifenbahngefellfhaften machen — daß 
fie berechtigte Eigenthum-nterefjen 
verlegte. Die $13,000,000,000 Eifen- 
bahneigenthum imLande würden burch 
Annahme der vorliegenden Bill meder 
fonfiszirt, noch Tunft melcher Gefahr 
ausgefeht werben, außer infofern, ale 
' Gerechtfein gegen ihre Kunden eine Ge- 
fahr für fie if. Someit ihre Eigen: 
thumsintereffen berechtigt find zum 


Schub. Hat die Kommiffion nad} er- 
folgter Unterfuchung eine Rate für un- 
gerecht befunden und an deren Stelle 
eine andere borgefchrieben, fo foll von 
folcher VBorfchrift die betreffende Bahn- 


| gejellfchaft benachrichtigt werden, und 





| feines 


Ausga- 


| 


| 
| 


| 


| 


die Vorfchrift fol in Kraft treten drei= | 
Big Tage nach folder Benadrichtis 
gung und foll in Kraft bleiben, bis fie | 
entweder von der Kommiffion felbit | 
oder bon einem zuftändigen Gericht3- | 
hof „Juspendirt” oder aufgehoben wor= 
ben ift. Sn diefer Bejtimmung fol die | 


Sn Wahrheit, wie man jieht, aubt fie | 


ı den Bahngefellichaften 30 Tage Zeit | 


zur Anrufung der Gerichte, wann im= 
mer jie qlauben, 


| Nate ihnen feine genügende Bergü- 


tung ihres angelegten Kapital3 und ih- 
rer Dienftleiftungen gibt. Ihatfächlich 
hätten fie das Recht zur Anrufung der | 
| Gerichte jelbjt dann, wenn in der Bill 
nichts davon ftünde Niemand darf | 
Gigenihum3 beraubt werben | 
ohne gehöriges Nechtöverfahren. Was 
gehöriges Rechtsverfahren ift, haben 
die Gerichte zu entfcheiden. 


nn nn — 


meniger al3 eine gerechte Vergütung für 
ihre Dienftleiftungen zu rechnen, und 
daß fie nad) erfolgter Entjcheibung 
nicht im Stande fein würde, für die 
inztoifchen geleifteten Dienfte eine Nach- 
zahlung einzutreiben: jo daß alfo doch 
das Gefet die Bahngefellichaften ohne 
gehöriges Rechtsperfahren ihres Eigen- 
thum3 beraube. 

Natürlich läßt ich darauf einmen- 
ben, daß ja die Gerichte die Macht has 
ben, ‚die beanftandeten Raten fofort 
durch Einhaltsbefehl zu fuspendiren, 
wenn fie Grund dazu fehen; und mas 
den anderen Einmand betrifft, jo fte- 
ben dem frühere Entfcheidungen im 
Wege, dur melche aleihe Benoll- 
mächtiqung von Staat3-Eifenbahn- 
fommiffionen al3 berechtigt cnerfannt 
worden ift. ber die Einfommenfteuer 
mar früher auch als verfaffungsmäßig 


| anerfannt gewefen und ift dann doch 


umgejioßen worden. Und wenn aud 
Gleiches im gegebenen Falle nicht zu 
befürchten fein follte, jo werben nichts- 
| deitominder die Gerichte das 
Mort zu Tprechen haben. 


Lokalbericht. 


Vom Tode abberufen. 


Profeſſot George Jenſſen ein Opfer ſeiner 
raſtloſen Chätigkeit. 


Nach langem, ſchwerem Kranken— 


lager iſt in ſeiner Wohnung, 1067 


Die | 


Milmaufee Ave, Vrofeffor Georg 


Jenſſen, der Begründer und Leiter des | 
| Northweit Bufineg College, im Alter | 


| von 62 Sahren aus dem Leben gefchie: | 


| Zrauerbaufe, 


den. Sein Tod wird von feinen zahl- 


| reichen Schülern, die in ihm einen Leh- 
rer von gediegenem Willen und reicher 


Tiefſte betrauert. Profeſſor Jenſſen 


iſt ein Opfer ſeiner nie ermüdenden 
Pflichterfüllung, ſeiner raſtloſen Thä— 
tigkeit im Dienſte der von ihm geleite— 


ten Anſtalt geworden, für deren Wohl 
und Gedeihen er mit Anſpannung al— 


ler Kräfte wirkte, bis der Körper den 
| Dienft berfagte, ein fchweres Nerven- 
leiden fich einjtellte und den nimmer 


Völlig uns | 
berechtigt ift der Vormwürf, den ihr die 


Ruhenden auf das Strantenlager warf, 


von dem et fich nicht wieder erheben 


follte. Einer alten hamburger Batr:= 
zterfamilie entfproffen, fam Profefinr 
Senfjen vor mehr als dreißig Jahren 
nach Amerika, und nachdem er in New 
VYork, San Franzisto und anderen 
Städten in feinem Berufe thätig geme- 
fen, beqründeie er im Jahre 1892 hier 
in Chicago das Northiveit Bufineß 


ı College, daS unter feiner Leitung Fi) 


zu feiner jegigen Höhe entmwidelt hat. 


ı Durch die Krankheit und den Tod de3 


jebt Verftorbenen hat übrigens der B:- 


' trieb der Anftalt in feiner Weife eine 


: feinen Lebzeiten weitergeführt. 


Unterbrechung erlitten; fie wird wie zu 


Pro: 


feſſor Jenffen hinterläßt eine Wittwe 
‚ und einen fleinen Sohn. 


Schute, gewährt ihnen die Bill den | 


| 


| 


| 


| 


ı angebliche Konfisfationggefahr liegen. | 


— — 
Vom Grundeigenthumsmarft. 


Congreß Hotel-Gefellfchaft fließt Pacht: 
verträge ab. 


Drei fürzlich von der Congreß Ho 
tel⸗Geſellſchaft abgeſchloſſene Pacht⸗ 
verträge wurden geſtern im Grund— 
buchamt gebucht. Die Geſellſchaft hat 
auf Grund dieſer Verträge vom Col— 
vin-Nachlaß die Grundſtücke 17, 19 
und 21 Congreß Str., vom William 
Blair-Nachlaß die Grundflück⸗ 230 ⸗- 
231 Michigan Ave. und von Frau 
Mary M. Walker das Grundſtück 228 
Michigan Avbe. zur Benutzung erwor— 


ben. vas —— Eigenthum hat 


daß die vorgefchriebene | PH 180 
B geſch * jährlich $15,000 gepachtet. 


! modernen, 


| 


Somit haben die Bahnen nicht zu | 
| fürchten, daß bie verlangte Geſetzge⸗ 


bung ſie zwingen würde, für ungenü— 
gende Vergütung zu arbeiten, ſondern 
haben nur zu fürchten, daß ihnen nicht 
mehr geſtattet ſein würde, dem Publi— 
kum im allgemeinen oder irgend wei— 
chen Kunden im befonderen mehr ab- 
zuzwingen, als eine genügende Vergü— 
| tung. Es ift das „Recht“ ſolcher Mehr— 
forderung, um das fie ftreiten: das 
„Recht“, überall Alles zu nehmen, was 
fie friegen können. Und da-ihnen offen- 
bar jebr viel liegt an diefem „Rechte“, 
ſo werden ſie ſich nicht begnügen, die 
Bill nunmehr im Senat zu befämpfen, 
Tondern werden fie iveiter, wenn fie Ge- 
feh werben follte, in den Gerichten be- 
fampfen. 

Man hat gegen diefes Eifenbahng:- 
feß einen gerichtlichen Kampf zu ge- 
märtigen, ähnlich dem, der vor etwa | 
zehn Jahren aegen das Einfommen- 
fteuergefeß geführt wurde. Mie ba= 
mals dem Kongreß das Recht abge= 
ftritten wurde, die befagte Steuer auf: 
auerlegen, wird man nun das Recht 
ihm bejtreiten, einer Kommiffion dis 
Macht zur Ratenbejtimmung zu über- 
tragen — meil „Jolche Beftimmung ein 
AUft der Gefeggebung fei, der nur vom 
—* ſelber vollzogen werden kön— 

Man wird ſagen, daß die ſouberä— 
Gewalt der Geſetzgebung nicht über- 
tragbar iſt. Wohin die Verfaſſung des 
Staates dieſe Gewalt verlegt, dor? 
muß fie bleiben, und nur dort darf ſie 
ausgeübt werden. Hat das Volk Ver— 
treter ermählt, damit fie das Amt der 
Gejegaebung üben, fo haben diefe Ver- 
treter nicht da3 Recht, die ihnen über- 
tragene Aufgabe auf jemand anders zu 
ertragen. Und ivenn man mit diefem 
Einmande nicht durchbringt, jo wird 
meiter aefagt werden, dat die im Ge- 
Teß gegebene 30tägige Frift zu kurz jei, 
eine gerichtliche Entſcheidung üben die 
Gerechtigkeit einer beanſtandeten Ra— 
tenvorſchrift zu erlangen; daß alſo die 
Bahngeſellſchaft genöthigt ſein würde, 
bis zur Erlangung der Entfcheibuna 


| 
| 


eine Front bon 721, Fuß, eine Tiefe 
bon 160 Fuß JF ift auf 20 Jahre 
Die 
Pächterin ift verpflichtet, jofort einen 
erjtflaffigen Neubau für 
nicht weniger als $60,000 zu er: 
richten. Wie verlautet, joll das neue 
Gebäude ein Theater merden. Das 
Blair’fche Eigenthum, das mit dem 
ı Malter’ihen einen Theil des Bau= 
grundes für den Anbau an den An 
j ner bilden joll, ift 52 bei 172 Fuß 
groß. In den erſten ſechs Jahren find 
jährlich 310,400, für den Reſt der 
Pachtzeit 4 Prozent vom jeweiligen 
Marktwerth zu zahlen. Das Walker— 
Grundſtück mißt 26 bei 172 Fuß, die 
Jahrespacht beträgt 86000. 

E. L. Harvey hat an Jatkob Birk 
das Gebäude 305—307 South Clark 
Str., nebit 99:jährigem Pacdhtvertrag, 
für $40,000 verkauft. Das Haus tft 
ein jechsftödiger Badfteinbau, 50 bei 
100 Fuß. 

[ee — 
Childs iſt ſchuldlos. 


Anſchuldi ungen gegen den Poſtmeiſter von 
Evanſton unbegründet. 

Hilfs-Poſtinſpektor Mahin hat ſich 

überzeugt, daß die von dem Briefträger 


letzte 


— — — — 


Tobe8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
— daß unſer geliebter Gatte, ze 

ter und Großbater 

Fred WB. Wendt 
am 10. Februar, Vorm. 11:30, im Alter 
bon 48 Jahren 9 Monaten jelig imhHerrn 
entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienitag, den 3. Februar, Nad- 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 733 N. 
Halited Str., nach dem Montroje Gottes- 
ader. Um itille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
da Wendt, aeb. Blis, Gattin. 

' Fa, Fred, BWilliom, Mamie, 
Eliie, Louis, Meta und Bic- 
tor, Kinder, nebit Enteln und 
Verwandten. fafomo 


Todes - Anzeige. 
Schwäbiih-Badiiher Damen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, day Schwelter 
Ghriftiana Boelle 
geitorben ilt. Beerdigung findet jtatt am Sonm- 
tag, den 11. „ebruar, Nadım. 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 841 N. Halited Str. Die Beamten 
find freundlich erfuct, um 12 Uhr in der Ber: 
einsballe zu ericheinen, um der beritorbenen 
Sıhmweiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Margareta Schenermann, Bräfidentin. 
Emile Hilger, Sefretärin. 


Todes - Anzeige. 
‚Hreunden -und Belannten die traurige Nach» 
rihi. daß unier geliebter Gatte und Bater 

Martin Walter 

im Alter don 79 Jahren, 8 Monaten und 7 
Zagen felig im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
ereigung findet itatt am Sonntaa. den 11. Fe⸗ 
bruar, un 12 Ubr, don Trauerdaufe, 757 W. 
14. Plac nah der Evangeliſch⸗ Litheriſchen 
Kirche, Ablaß Abe. und 12. en., und bon 
dort nach dem Concorvia Friedbof. Die trauern: 
den Sinterbliebenen: 

a Schanna Walter, a — 
frfa Kin 


Todes - Anzeige. 
— und »Belannten die traurige Nad)- 
‚ dab umfer geliebter Gatte und Water 
Prof. Georae Jenſſen 
am 8. Februar nach langem Ihwerem —— 
uns durch den Tod entriſſen wurde. Die Beer— 
digung findet am Montag, 12:30 Mittags, vom 
1067 »ülmaufee Ape., aus itatt. 
(Eremation um 2 Uhr Nadm. in Sraceland.) 


ri 


Um ſtille Theiln ahme bitten: 


Die trauernde Wittwe und Kind. 


N. B.—Blumenſpenden und Kondolenzbeſuche 


freundlichſt verbeten. 
väterlichen Freund verehrten, auf das 


— — — — — — ———— — 


Baker de Pugh gegen den Poſtmeiſter 


von Evanſton, John A. Childs, und 
die Clerks Frl. Hermes und William 
Peterſon erhobenen Anſchuldigungen 
grundlos ſind. De Pugh hatte 
behauptet, daß die weißen Brief— 
träger den farbigen vorgezogen 
würden, und daß die Lohnliſte 
„geſtopft“ worden ſei. Beim Verhör 
durch den Inſpektor gab er klein bei, 
und die Unterſuchung ergab die 
Schuldloſigkeit der drei Beſchuldigte i. 
De Pugh wird ſich vielleicht eine An— 
klage wegen Unbotmäßigkeit zuziehen. 
— —— — — 


— Dann freilich. — Poliziſt (zum 
Zandbürgermeifter): „E3 märe aber 
auch höchite Zeit, daß der Gemeinde: 
arreft bald renopirtt mürbe: beffere 
Spigbuben wollen jhon gar nicht 
mehr hinein!“ 

N — ——— 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe 

Florenze 
am 6. Februar aus unſerer Mitte geſchieden iſt, 
Tochter von Eduard und Ida Neuümann, 14580 
Dearborn Str. 


Im Himmel, im Himmel tk Freude ſo viel, 

Da bin ib ein Engel beim Heiland im Spiel; 
Drum lajfet Euch tröften und weint nidt fo’ ehr, 

Denn ih bin ja in Jefu Armen, was wollt Ihr 


denn mebr. 
Gewidmet bon den 
Trauernden Hinterbliebenen, 


Todes - Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer aeliebter Gatte und Pater 
Michel Trautlein 
im Alter von 64 Jahren nach langem Leiden im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 11. Jebruar, um 2 Ubr 
Nachm., vom Irauerbaufe, 201 N. Union St., 
nad dem Wontrofe-Gottesader. Um ftille Iheil- 
nahme bittet die 
trauernde Gattin, nebit Kindern 
und Verwandten. 


Todes - Anzeige. 
Freunden und Beflannten die traurige Nach» 
riet, dab unfer geliebter Sohn 
George 

im Alter von 5 Monaten 14 Tagen geitorben ift. 
Die Beerdiaung findet ftatt am Montag, den 12 
Februar, 2 Ubr Nadhm., vom Irauerbaufe, 606 
Melrofe Str., nad dem Montrofe Kirchhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Zouis und Mollie Rohrbach, Eltern. 

Glara Rohrbach, Schweſter. 


Geitorben: Mary Ohlhaber, geliebte Gattin 
bon Wim. Obldaber ‚geb. Sobnfon, geliebte Muts 
ter don Ada, Rilliam Kr, George, Eunice und 
Baldwin, 33 Sabre, 11 Monate und 15 Tage 
alt. Beerdigung Sonntag, 11. Februar, 1 ühr 
Nachm. vom Trauerhauſe, 134 Vart Str. gach 
der Wider Park Lutheriſchen Kirche, Hohne Abe. 
und LeMohyne Str., dann nah Foreit u 

a 


Geitorben: Friedrich Bodinus. Freitag Mor— 
gen in feiner Wohnung, 569 Wells Str., im 
Alter don 86 Jahren. Geliebter Gatte bon Bil 
belmina und Kater don Anna, RBaulina, George 
und William. Beerdigung Sonntag, den 11. Fer 
bruar, 1 Uhr Nadım., nach 
Waldheim. fria 


Geitorben: Hofherr, Anna, geb. aber, 47 
Sabre alt, geliebte Gattin don Peter Hofberr, 
Srutter don Lizzie, Simon, Charles, Pbilivpine, 
Edward, Aulia und Katbrnn Hofberr. Beerdi: 
gung Dienitag, 9 Uhr Porm., vom Trauerbaufe, 
3410 State Str, nad) der St. Peterssstirde, bon 
da nad dem St. Bonifazius- Friedhof. fafo 


vom Trauerhaufe 


Geitorben: Efmann, Nathan, Bruder von Mife 
und Dade und Wlanneb. Beerdigung arohtag 
Vorm. 11 Ubr vom TIrauerhaufe, 540 ®W. Dipdi- 
fion Str. — Bitte Teine Blumen. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
unferen bevaliden Danl für die freundliche 
TIbeilnabme und die Blumenfpenden am Begräb- 
niffe unferes geliebten Gatten und Baters 


Fred G. Nigg, 


befonders aber der Rohal Arf Loge Nr. 1629, 
dem Schwaben: Verein, Rheinifhen Verein, Deut: 
fen Verein, Prinz Heinrich Mr. 1, Schweizer 
Wobithätigfeitäverein, Louife Deutſcher Frauen— 
Verein. Vieloria Deutiher Frauenverein. fowie 
der Liedertafel Vorwärts und dem Rothmänner— 
Liederfranz für die feierliden Gefänge und fitr 
die troitreihen Worte des Herrn Paftor Rudolph 
Sohn und ‚rau Stamm, fowie Herrn Dr. Berl 


unferen beiten Dant. 
Sophie Niga, Gattın. 
Walther Nins, Sohn. 


Danfiagung. 


Den Beamten und Brüdern der North Chicago 
Roge Nr. 157, A. ©. U. W., hiermit meinen 
berzliben Dant für die volle und richtige Mus» 
zablung der Verfiherung von 2000 Dollars, für 
melden Betrag mein veritorbener Gatte 


Henrh Vineller 
berfihert war. Actunasbol zeichnet 
Charlotte Mueller, 392 €. Nortb Ave. 


33° Für 25c anftatt 500: Univerfal-Handbucd 
um Erlernen der engliichen, Ipanifchen, frauzö⸗ 
ide und deutſchen Sprache. — 25c portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Sucdhbhandlang und Schreibmaterialien-Geimäit, 
100—102 Randolyb Str. Tel. Diain 2116. 


Gnas. BURMEISTER & Son 
Feichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telcphoen North 185. 

Uufträge von allen Teilen der Stadt prompt 

u ——— 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonferjionslofer ebbof von 
Ebicans. Dur ng n für 5c am 
erreichen. Billige Bearäb läge find in diefem 
ſchönen — rc „ Baehlungen 4 u bas 
ben. --Difice: If Rart—Ielepban 273 Ben 
Etabt-Dffice ” W. Chicago Ade. Tel. 751 Welt. 


Wein Maas, Sch. sch Schwab, Suꝑt. 
— oipæ⸗ 


Kontrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00, 
.—n va für Ermwadiene, $10. 
3 Gar e bon ir einem 
zbeile D er @tabt. _ 
Teleyhon Sumbeidt. 1512. 


North Chicago 
Wirths-Verein. 


—— — im Iatereiie 0 u. 
irthe. — Montag, 12, 


un, findet in I „Sozia en Zurnbaite, 

de Belmont und N. Baulına Str., eine 
nie ftatt. Zmed derfel- 
ben ift: Berathung der im —— 
—— = —— Frage und Schlie⸗ 
gr g aller rtbfhaften don Samitag 
bends 12 Bis Montag Morgens 5. — 


Führt neue Mitglieder zw! ffa 


Anton Busch, 
Anna Ohnegrund, 


Berlobte 
Evergreen Bert. 


Unſere Pebens-Berfiherungen 
Beffer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Srüher oder jpäter fommt ber Tag, an dem Sie Jhre liebe Samilie verlaffen 


müffeu; nad) dem Zude hat der Menich feine Bedürfniffe mehr. 
dürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen find jedoch dieſelben. 


Die täglihen Be» 
Mit einigen Cents 


jeden Tag geipart lönnt Ihr Eud) das jchöne, erhabene Gefühl verigaffen, nad 
beitem Wiffen und Willen für Eure Familie geforgt au baden. 


$1000 Verfiherung im Alter von 21 Jahren foftet Euch S11.78 
$1000 Berfierung im Alter von 30 Jahren koftet Euch $12.64 per 
$1000 Berficherung im Alter von 40 Jahren Toitet Ent $14.11 per 
$1000 Berfiherung im Alter von 50 Jahren koſtet Euch S20.67 
Diefe Verfiderungen werden jofort beim Tode ausbezahlt; 


ver Jahr. 
Jahr. 
Jahr. 
ver Jahr. 
aud fönnen Sie 


diefe Berfierung in eine Sparverfiderung umändern, die nad) 15 oder 20 Jah» 


ren ausgezahlt mwirb. 


Megen näherer Information wenden Sie fi an den General-Agenten der Equi— 


table Beriicherungs-Geiellihaft. * 


Max Schuchardt, Mgr. 


\ 


544 Firfe National Bank Bldg., Chicago, IN. 


Bitte, fhiden Sie mir genaue Information über Berficherung. 


SH bin geboren am...... oss0c000> gesöse „13 


Ohne 
irgendwelche 
Berbiudlich⸗ 


4 Deutſches POWERS’ 
. | &heater in 
Direktion Leon Rahöner, 
Sonntag, den 11. Februar 1906. 
22. Abonnements» PBorftellung. 
Zum eriten — 


Luſtſpiel in 3 Aten v. Wolters u. Vuttlammer. 


Breife: 25c, 506, 75e, $1.00, $1.50. 
I Eike ijebt au haben. dofalo 


COLISEUM wu 


First Regiment Armory 


Auto-1usllelung 


3. bis 10. Februar 
Andgensommen Sonntag) 
10 Uhr Borm. bis 10:30 Abends 


Gingang an Michigan u. Wabaih Ave. 


Fin Eintrittspreis, 


fünfzig Cents 
für beide Gebäude. 


Zwei Militär- Rapellen u und Ordeiter. 


250 Ausiteller. 


19. Preis 19. Preis-Mashenball 


ilarthka Walhingto 
Deutiher Frauen-Berein 
CSamiftag, den 17. Februar 1906, 


in der Lincoln Part-Halle, 690—94 Wells Str. 
Anfang 8 Uhr Abend2. Tidets 25c bie Berfon. 


27ia,3, Er 


Schweizer Frauen: Berein 
— 4. Stiftungsfent 


verbunden mit Konzert und 

Ball, am Sonntag, den 11. 

Februar 1906, in Brands 

alle, Erie und Glarf Str. 

Unfang 3 F Nachm. Tickets 
on. 


25c die Ber ian25,fb1,10 


Großer Preis: Mastenball 


beranftaltet dom 


Concordia Stauen-IAnterfüßungs-Verein 


Samitag, den 24. Februar 1906, 
in %olz’ Halle, North Ave. und Larrabee Str. 
Keine Preife an Tramps oder Huffhmiedgrup: 
idets 25c die Berfon, an der rd 50c. 


en. — IT 
23fb 


Anfang 8 lihr Abends. 


4. Stiftungsieft und Ball 


veranftaltet bom 


Dorothea Frauenverein 
Sonntag, den 18. Februar 1906. 
in Schönhofens groher a Alhland und Mil- 
ıfee Ab 
Anfang 3 Uhr Naden. — Tidet3 25c die PBerfon. 


13. grosser Preis-Maskenball 


beranitaltet vom 


Lake View Damen- Verein 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfeh Blvpd. und 
Sheffield Adenue, 

Samitag, den 24. Februar 1906, Abends 8 uhr. 

Tidet3 im Vorberfauf 25c, an der Kaffe —J. 


6. großes Stiftunas feſt 


verbunden mit Konzert u. Ball, abehalten vom 


Verein der Brandenburger 


all. Mitwirlung berfhiedener Denn 
ten. Um Sonntag, den £ 

1906, in der Tleinen Wider Part Halle, "501 
MW. North Ave. Tidet3 25e die tee Anfang 
3 Uhr Nachmittags. 


unter 
und Eoli 


Saifon 1905—1906. 
+ Skat-Turniesr 


unter den Aufpizien des 


Ehicago Stat:Berbandes 


Sonntag, den 11. Februar, im 
SHERMAN HOUSEH, 
Elarf und Randolph Str. 
$340 in 14 Preiien. — Eintrittöpreis $2.00. 
Anfang pünftlih 3 Ubr Nachmittags. 


Bucher’s Konzert- Pavillion, 
4922 South Alhland Ave. 

Morgen Nachmittag und Abend: Auftreten der 

vier Zilferthaler, Bug und Pas, fowie Sepl und 

! Rost in Alpenjodler und Naturgefängen. un 
' fang 3 Uhr Nadım. Eintritt frei. 


* 
Bayerischer Hof, 
321 Elybourn Avenue. 
Heute, Samitag, und Sonntag Grofes Zither- 
tonzert. — Zahlreichem Beſuch ſieht entgegen 
Iojeph Hermann. 


Schmolls Palmgarten, |51 O:t Norrh Ave. 
Oscar “anal, k, Bropr. ri Vogel * 
Heute Ab morgen Matin 


1. —* Taͤnzerin ea 


en: hal und Georg 
le —— en — gr —— — Aut 
Schluß die Geo „Burft wider Bu 


Hermann Heinze, C. E., 


Bermeffer und feiner Zeichner. 639 Unity Bldg. 
10fb1m! 


N. WATRY & CO. 
99-101 D. Ranbeipb tr. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen uuib Augengiäfer eine Spezialität. 


Nodaks, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


4 Randolph Str. 
Geld zus: Feten a ns — 


— — — — — —— —— — — — — ——— — 


— 


Mein Name inn 


SO nohe...... —EE 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


DH VL VILLEN | 


127135 E | 


—— — TE 


A für Montag 


10c fehwerer ungebleichter Cot- i 
ton lanell, Yard... ... lit 

123c jchottifeh farrirte Kleis wg 
Derzeume, Bib . o 2 +... Ti 

29 gejtridte Rödchen u. Kaps 
pen für Kinder, Stüd. .. . 1 Ic 

50c Schwarz und weiß geſtreifte 
Männerhemden, Stück... 390 

50c Pantoffeln für Kinder, 

* = —— Be 29Ic 
xtra ſchwere Waſchkeſſel, 
Kupferboden.. Br a Ic 

Spezielle Partie fancy Tifch- 
gläfer, a 6 aa ic 

U. ©. Mail Seife, 7 Stüde. ... .25e 

(Nebft einer Schachtel MWafchpulver, frei.) 

Beite Seifen Chips, 3 Pfd... . .1Oe 

Smift’3 MWoodlamn Port 1 
Burk, Dienb. . us... Det 

Sirloin Steak, Pfund. “0 SE 


Grohe Eröffnung 
Sonnabend, 10. Februar 1906, 8 Uhr Abends, 
Bart Gafino, California Ave. u. Dibifion Str. 
Ale Landsleute beralih willlommen! Großartis- 
ges Konzert, ausgeführt bon der Driginal Un- 
gariihen Zigeuner-Kapelle, unter der periönli« 
den Leitung don Herrn Sivet Gera. Reichbals 
tiges Programm für den Eröffnungs-Abend! 
Konzert jeden Abend, „beginnend um 7.30 Abds. 
Sonntags 2.30 und 7.30. Für beite Unterbal- 
tuna geforgi! —— Bedienung zugefi— 
chert. Echte ungariſche Weine und ungariſches 
Goulaſch. Um set chen Beſuch bittend, zeich» 
net bobadhtungspoul 


frfafon 


Volks-Gar -Garten, 


198—200 Eaft North Ave. O. Slider, Mar. 
Konzert jeden Abend! 

Ertra⸗Programm für Samſtag und Sonntag 
bon nur erfter Klaffe KRünitlern; "oe Irving und 
Spillman; der berühmte Athlet Friß SJwaien; die 
Damen Hetty und eila, fowie der beliebte Ko— 
miler Emile und der Damen-Imitator 9. Fi- 
der. Zum Schluß die Iuitine Poffe: „Nur ein 
Irrthum“. —I7 Samſtag 7 Ahr, Sonntag 
2:30 Nadım. — Eintritt frei. 


2. 2. Frant, a SEE 84 0.1804 501%. 


Vaudeville 


Excelsior Park Yaudev' 


767 W. Irving Park Boulevard, 
nahe Elitun Ave. 
Theater- und beweglihe Bilder-Borftelhungen. 
Seden Donneritag Abend. Jeden Sonntag Was 
tinee um 2.30 Rahm. Abends dv. 7.30—11 Uhr. 


FT Erſter Klaſſe Yamilien-Refort. A 
Eintritt @ Berfon 10c. 12jan,frfami,imo 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
—— — 
The Royal Hungarian Hussar Orchestra 


lonzertiren jeden. Abend und Sonntag Rad 
mittags. intritt frei. Adtungsvon 


JOHN WEIS, Eigenthümer. 


6b, didoja* 


EMIL GASCH 


Brüder „Rienzi”. 


Buffet und Beflaurant. 
122-124 Clark Str. 


i n Stra e. 


Aufruf! 


Alle ehemaligen Soldaten der deutihen Armee 
und Marine, welche ehrenhaft entlajien wurden 
und nod) feinem hiefigen Verein angehören, foll- 
ten nicht verjäumen, jih einem foldhen anzu» 


I 
Der tie Kriegerbundb der 
Südwe * eite, gegründet im Jahre 1890, 
ibt Jedem Gelegenheit, dad Berfäumte nadzju- 
boten Er hat daher das Eintrittögeld vom 1. 
anuar bis zum 1. April 
ebiente dentihe Soldat bi 
Siahre bem Berein Heitreten. Der Verein het 
jent 70 Mitglieder und einBermögen x $1500. 
Krankheitsfalle bezahlt derielde 5 Dollars 
de Woche Krankengeld. Stirbt ein Kamerad, 
fo wird derfelde mit militäriigen Ehren beer- 
digt und bie Sinterbriebenen erhalten 50 Dol« 
lars ‚Stirbt die ran eines Kameraden, bezahlt 
der Verein 25 Dollars. — Der monatliche Bei 
trag ift 50 Gent. 
nmeldungen werden entgegengenommen im 
uptquartier, 878 Weit 21. Straße, von dem 
afipenten de Bereind, Albert Barz. 3,106 
—— 


an = = $62) 


Berade die rechten für Koch oder Lleine rate 
a 


erabgeiegt, und fann 


der zum 45. Le 


aflon rt G — 


ten et 
jelern nad der Nord», Süd- und Beitieite, 


BUNGE BROS. | ,...."“: 


Francidce und Tahlar 
date und Baulina Str. Etrape. 
xel. Weit 1871, zel. Weit 1479. 
5d4.didofa® 


um. Beuer-Berfiherung 


nur Duck auberläffige Agenten befugt 


— H. "Zuegel, 
Meelied Grundeigenifum und Berfiherungd 
GBeihäft. Office 1931 Weit 12. Str, nabe Dow 
Has Boulevard. Bhone Weit 598. ilim,imos 


Dr. J. H. GREER, 
deuticher Urzt, 52 Dearberz Straße, 
berüßunter Epesialift in der Bedandiung 
und Sqwänc, Baricoceie und 


BB 12 ube Wittoge 





e ü e 8 
aubbeit furirt 
. + 
} 
Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für die pofitive Heilung von Taubheit und 


Ohrenfanjen gemadit. 


Mittelft Diefer wunderbaren wiflenichaftlihen Entdetung konnten Leute, die jahre- 
lang taub waren, in etlihen Minuten das Tiden einer Uhr hören. 


Schidt fein Geld — Schreibt nur einfach 


ausführlich über Euren Fall und id 


ihide Euch umgehend per Poit abjolut frei eine volle Beſchreibung 
einer fegensreichen Entdekung, weldhe Taubheit Heilt. 


Meine geheilten Batienten find meine beiten Empfehlungen. 

Nah jahrelangen Forihungen und gründlichen wiffenfcaitlihen Studien in Amerifa wie 
auch in Europa entdedte ih d:e Urfahe und Heilung von Taubheit und Obrenfaufen, und diefe 
ausichließlihe Kenntnii ımd Araft fegte mid in den Stand, dielen unglüdlihen und leidenden 
PBerionen tadellofes Gehör wiederzugeben, und ich fage allen denen, die ihr Geld für billige 
Apparate, Calben, Luftpumpen, Waichmitteln, Douhen und unzählige andere Schundartifel, 


welde dem BRublifum in zündenden Anzeigen 


und werde beilen, und zwar nachhaltig. 


für Euch thun. Meine Methode ift fo einfad, dat; 
3 fcheint bei diejer neuen Methode gleih zu fein, wie lange Ihr taub feid oder 


ven Tönnt. Es 


ofrerirt werden, fortgeivorfen haben, ih Tann 
Was ih für Andere gethan babe, Tann ih auch 
dab Ihr fie in Eurem eigenen Haufe aniven? 


was die Urfahe Eurer Taubheit it. Diefe neue Behandlung ftellt daS Gehör Thnell und nad) 


baltig, wieder ber. 


Euren Fall als hoffnungslos erflärt haven, diefe neue, T 
Ach beweiie Euch dies zu Euver bollen Zufriedenheit, ehe Zbr einen Gent dafür bezahlt. 
heute, und ih ihide Euß volle Auskunft, abfolut frei, umgehend per ®Boit. 
Guy Elifford Rowell, 518 Bant Building, Beoria, 


Ganz aleih, wie viel Mittel fehlihlugen — aanz gleich, wie viele Aergzte 


wird _beilen. 
Schreibt 
Adreſſirt: Dr. 
Beachtet, ſchickt kein Geld — nur 


unfehlbare Methode 


Ill. 


Euren Namen mid Ädreffe. Ihr erhaltet fofört Antwort und volle Auskunft umgehend per Poſt. 


Lokalbericht. 


Die Roflen. 


Herr Dairymple berechnet fie ans 
geblich zu hoch. 


Unſere klägliche Strafrechtspflege. 


Staatsanwalt Healy zählt ihre Fehler auf. 
— Aus der vorgeſchlagenen Umtaufung 
der Hyde Parter Hochſchule wird nichts. — 
Beſchwerde über W. P. Nixon. 


Mayor Dunne hat auf Hrn. Dal⸗ 
rymples Ausführungen über Die Chi: 
cagoer Gtraßenbahnfrage, Die ein 


Vorgenblatt jih aus Glasgom hat 
fabein laffen, jegt geantwortet, betont | 


aber ausprüdlieh, daß er damit nicht 
etiva eine Antwort auf die bon Hrn. 
Dalıyınple ihm perfönlich zugejtellte 
Dentjchrift gebe. Diefe betrachte er 
als jein Privateigenthum. B 3 
Dalrympfe in der irrigen Auffaſſung 
bierhergefommen, er jei ber Saft ber 
Stadt, ändere an der Thatfache nichts, 
daß er, der Mayor, die Koften des Be- 
fuches perfönlich beitritten habe, mit 
‚denn diejer Befuh ja auch von ihm 
perfönlich, und nicht in feiner amtlichen 
Sigenjchaft, veranlagt worden jet. 
Der Aoftenpunft. 

Herr Dalrymple hat nad) der bor= 
erwähnten Stabelvepejche 
zeugung Ausdruck gegeben, daß bie 
Summe von $75,000,000 zur Eins 
richtung eines Netes von ſtädtiſchen 
Straßenbahn-Linien für Chicago 
fange nicht genügen würde. Die jtäb- 
tiichen ° Straßenbahnen lasgoms, 
jagt er, hätten gegen $15,000,000 
getoftet, aber für Chicago jet eine 
zehn Male jo große Anlage erforder- 
s[ich. Ferner fei zu berüdjichtigen, daß 
die bejtehenden Straßenbahn=Gejfell- 
ichaften, falls die Stadt fich nicht 
gütlich mit ihnen wegen der Abtre= 
tung. ihrer Nechte verjtändige, nod) 
auf viele Jahre hinaus Betrieb3-Ge- 
rechtfame würden beanfpruchen fün- 
nen, welche die Stadt in der Anlegung 
eines vollſtändigen Netzes yon Linien 
behindern, ja ihr dieſes für lange Zeit 
unmöglich machen würden. 

Der Mayor meint nun, Herr Dal— 
rymple befände ſich hier in einem dop— 
pelten Irrthum. Die Geleiſelänge 
der Glasgower Straßenbahnen be— 
trage insgeſammt 158 Meilen; die 
Koſten der Glasgower Anlage, Aus— 
ſtattung eingeſchloſſen, hätten ſich auf 
592,158 die Meile geftelt. In Chi- 
cago Hätten die City Watilmay Co. 
und die Union Traction Co. zuſam— 
men Linien in der Gefammtlänge von 
etwa 700 Meilen; dazu fämen 100 
Meilen Geletie bon 
fchaften, doch fchlöffe die Gefammt- 
jtrede von 800 Meilen eine Menge 
von überflüfftgen und auch gegeniwär- 
tig unbenugten Geleifen ein. Dur 


die angeblichen 99-jährigen Rechte ber | 


Gejelichaften würden nur etwa 140 
Meilen der Geleijeanlage gebedt. 

Die Koften des Baues und der 
Ausstattung von Straßenbahnlinien 
in der Länge von 800 Meilen würden 
fich felbjt nach der Glasgomwer Rech: 
nung auf $73,726,400 jtellen, nad 
der von hiefigen Fachleuten aber nur 
auf etwa $52,000,000. 

Kümmerlihe Redtspfleae. 

Vor der Vereinigung ehemaliger 
Großgefchmorener murden geitern 
Abend im Sherman House vonStaat3- 
anmalt Healy und von Hrn. Ambrofe 
H. Burdy, einem früheren Hilf3-Bun- 
despiftriftsanmwalt für Nem York, die 
argen Mängel der biefigen Gtraf: 
rechtspflege aufgededt. Herr Healy ver= 
fiherte, daß bei den zahllofen Ausmwe- 
gen und Hinterthüren, welche da3 Ni: 


d 


Dr. Koch Inhalations, 


7O Dearborn Str: 
Suite 9. 


Es berehtigt den Anhaber zu einer 
gründlichen Unterfuhung frei, für wel: 
che andere Aerzte von 1 bis 5 Dollars 
berechnen. Sie umfaßt nit nur eine 
genaue Prüfung des phyfifchen Zuftanzes 
jedes Organs des Körpers, fondern aud) 
eine Analyje de3 Urins und des Spei: 
hels. Falls Euer Fall heilbar ift, jagen 
mwir e8 Euch; falls unheilbar, jagen wir 
es ebenfalls. 

Eine jchnele und jichere Heilung ift 
unjer Ziel und Motto. Die ficherfte und 
befte Methode der Behandlung wird in 
jedem Falle angeiwendet. Jeder Fall wird 
fpeziell unterjuht. Mir find mit den 
neueften und beiten Methoden bekannt, 
haben felbft viele eigene Entdedungen ge: 
macht, jpeziell mit Bezug auf Qungen- 
Krankheiten und Magenleiden, Augen: 
Krankheiten und Katarrh. 


Schneidet dieſen Koupon 
aus und bringt ihn nach 
der Office von 


3feb, ja* 


Daß Herr | 


der Weber= | 


anderen Gefell= | 


13ja,ja* 


noifer Strafgefeß und die Vorliebe ber 
Richter für „technifche Tifteleien“ den 
Berbrechern offen ließen, e3 fajt audge- 
| Ichloffen wäre, hier einen Verbrecher zu 
| betrafen, der über die erforderlichen 
Mittel verfüge, alle vorhandenen 
„Rechtsmittel“ zu feinen Gunjten auf- 
! zubieten. Ein großer Fehler jet jchon 


| das veraltete Grandjury-Spitem. ‘es ı 
| der Strauchbieb merbe, ſtatt kurzer 


Hand "in einem Stabtgericht abgeur- 
theilt zu merden, der Grand Jury 
übermwiefen, die fich umjtändlich mit 
ihm zu befaffen hätte. Die geringe 
Anzahl von Affiftenten, welche 


bedinge e3, daß bei der Ausarbeitung 
von Anflagejchriften bejtändig unter 
Hochdrud gearbeitet werden müßte. Da 
jei e3 faft unvermeidlich, 
Schriftjtüde findigen Tiftlern unter 
| den Rechtöverbrehern nicht Ungriff3= 
| punfte bieten. jollten. 

Dadurch ei es 3. B. verurfacht wor— 
den, dab die PVerjonen, welche wegen 
| der Brandfatajtrophe im „Jroquois“= 


dem | 
Staatsanwalt zur Verfügung ftehen, | 


daß dieſe 


Ked 


| 
| 
| 


| bliebenen 





Stes,und Kedzic Ape., 8 Abends; 13., Pid's Halle 
ft und Colorado Wpe., 8 Abenbs Conway’ 3 
Halle, Late Str. und Weitern Upe., 10 Borm.; 15. 
Bublig Halle, YJowa Str. und fairfield Wpve,, 8 
Abends; 16., Schultz Halle, Nobſe und Bladhatot 
Straße, 8 Abends; 17., Aurora Halle, Huron Str. 
und Milwautee Ave. 10 Borm.; 18., 1 W. Ma: 
diion Str, 8 Abends; 19., Koran’s Halle, Halfted 
und Harrijon Str., 7 Übends; 20., Columbia Halle, 
Dan Buren und Honore Str, 7 Wbends; 21 
Brand's Halle, Erie und Clark Str., 10 Borm.; 22. 
Phöenig Halle, Sedgwid und Divifion Str, 2 
Rahm.; 3., Had’s Halle, 519 Larrabee Str., 11 
Vorm.; 24. tein's Haile, Fullerton Ave. und 
Ward Str, 8 Abends; 25., Lincolns Turnhalle, 
Sheffield umd Diverjey Bipd., 3 Nachm.; 26., 
Schmis’ Halle, 1213 Lincoln Upe., 3 Abends; 27., 
Klaproth's Halle, Bernard wud Irving PE.,B Abds.; 
R,, Wenders: Halle, 150 Milwautee Ave., 10 
Vorm.; 9, Warita League Club Houfe, 37 W. 
4. Str, 11 Vorm.; 30, Corcoran's Halle, 4i. 
Str. und Princeton, 11 Borm., 31., Lundquiſt's 
Halle, 61. und Morgan Str., 8 Abends; 32., 6603 
Halfted Stt., 10 Vorin.; 3. 8. of ®. Halle, 
five, 2 Nahm.; 34, Sindelar Halle, 1259 ©. 22. 
Ave, 8 Abends; 35., Starr Halle, 40. Str. und 
Grand ve, 8 Abends. 


Tod nicht erlediat. 


Sm Sahre 1898 haben die Wege: 
fommifjäre von Whitefide und von 
Bureau County mit der Bundesregie- 
zung zu prozejjiren angefangen, meil 
ihnen die Pläne für die Brüden nicht 
gefielen, welche von den ngenieuren 
für die in den befagten Counties über 
den Hennepin-Kanal zu fchlagenden 
Brüden entworfen waren. &3 murbe 
beanftandet, daß diejfe Brüden ziem- 
ih fteile und winflige Auffahrten 
erhalten follten. Bundesrichter Yumz 
phrey Hat nun entfchieden, daß 
die vorgebrachten Einwände nur in 


nn nn 


| 


Bezug auf eine der Brüden, die bei | 


Elmendorf zu bauenbe, ftichhaltig 
jeien. Die MWegefommiffäre merben 
gegen die Entſcheidung wahrſcheinlich 
Berufung einlegen. 

Aus der Schwverwaltung. 

Sn Ausihup für 
und Gebäude erklärte 
mijfär Ritter, daß er feinen Antrag 
auf Ummandlung des. Namens 
Hyde Parker-Hochſchule in Harper— 
Hochſchule zurückzöge. Die Hinter— 


der Chicagoer Univerſität hätten von 
den Proteſten gehört, die gegen die 
amens-Aenderung laut geworden, 
und wünſchten nicht, daß der Name 


der 





des verſtorbenen Rektors 


Harper zu einem Zankapfel werde. — 


Der Antrag, daß dem Vorſteher be— 
ſagter Schule ein Tadel ertheilt wer— 
den ſollte, weil er Schüler der An— 


Theater in Anklagezuſtand verſetzt ſtalt nicht an der Ausſendung eines 


worden ſeien, bis auf den heutigen 


Tag noch nicht hätten prozeſſirt wer- 


den können. Bisher ſei immer nur 


Theaterplakats mit der Karrikatur ei— 
ner iriſchen Wäſcherin verhindert hat, 
wurde zu den Akten gelegt. — Die 


über Anträge auf „Niederſchlagung Stadtverwaltung foll um Durdfüh- 


au 


des Verfahrens 
Anträge diefer Art ferien die Zuflucht 
| aller gemiegten Wortflauber in der 
Adoofatenzunft, und Ddiefen mürbe 
Borfhub geleiftet von Nichtern, Die 
fih von diefen Tiftlern übertölpeln 
oder einjfehüchtern laffen. igentlich 
| follte jedem PBolizeigericht ein Bertre- 


fein, aber der Staatsanwalt habe nur 
jechzehn Affistenten, von denen über- 
dies acht bloße Bureaufchreiber jeien. 
' Die Klageanmwälte für die Polizei- 
| gerichte würden deshalb von Der 
| Stadtverwaltung geftellt, mit dem Er- 
gebniß, daß bei der Prüfung bon 
Bürafchaften fehr oft nicht die nöthige 
Sorafalt angewandt merbe. 
Die gegen Bürgfchaft auf Freien 
Fuß gefegten. Angeflagten verfchwän- 
ven fehr oft fpurlos von der Bild- 
fläche, Verjuche aber, die Bürgſchaften 
einzuziehen, wären meiſtens ausſichts— 
los. — Herr Purdy pries die Vorzüge 
des New Yorker Syſtems der Straf— 
rechtspflege, während er das hieſige für 
das erbärmlichſte erklärte, welches ihm 
| im Verlauf feiner faft vierzigjährigen 

Praris vorgefommen. Kein Wort des 

Zobes hatte er indeffen für die New 

Yorker Polizei. Das märe eine orga= 

nifirte Grabjcher-Barıde, behauptete er. 

In Bezug auf die Chicagoer Polizei 

wollte Redner fi) noch nicht ein ab» 

föließendes Urtheil erlauben. Sie wäre 
| noch nicht organifirt, meinte er, womit 
| er offenbar andeuten wollte, daß fie 
noch Ausficht habe, die hohe Stufe zu 
erreichen, welche die New Yorker Si— 
| herheitsbehörbe erflommen hat, fofern 
| man nämlich) nicht rechtzeitig vorbeuge. 
Mominations= Konvente. 

Die Wahlbehörde hat bejtimmt, 
daß ‘die republitanifchen und die be- 
mofratifchen Konvente für die Auf- 
| ftelung von Stadtraths-Kandidaten 
| Dienftag, den 27. Februar, abgehalten 
werden jollen. Dre Lifte der für bie 
| Abhaltung ausgefuhten Verſamm— 
| lung3-Lofale folgt. Nur in der 13., 
| der 22. und der 25. Ward finden die 
| Ronvente beider Parteien im jelben 
| Zofale ftatt, weshalb für die Abhal- 
| tung verfchiedene Tageszeiten haben 
feitgefegt werden müfjen. Die Eröff- 
nung der republifanifchen Konventio- 
nen, bi auf die von vier Wards, iſt 
auf 8 Uhr Abds. anberaumt; in ber 
2., 23. und 32. Ward beginnt die re= 
publifanifhe SKonvention um 10 
Vorm., in ber 11. um 6 Abd3. Die 
Lifte der Pläbe für die republifani- 
Then Konvente folgt: 

1. Ward, BParteishauptquariier, 
8 Uhr Abends; 2., Arlington Halle, Inpiana Ave. 
und 31. Str., 10 Vorm.; 3., Prima Halle, 201 35. 
Str., 8 Ubends; 4, Temple Halle, 239 Princeton 
Ave, 8 Abend3; 5.. Kaijerd Halle, 2990 Urcher Abde., 


8 Abend; 6. Parteisgauptquartier, 47. Str. und 
Kottage Grove Uve., 8 .Ubends; i 


76 Fifth Ave., 


T., Partei⸗-Haupts 
quartier, 2 €. 8. Str., 8 Abends; 8. Sänger— 
Halle, 92333 Houfton Ave., 8 Abends; 9., Wedemeier 
Dale, 133 Canalport Uve., 8 Abends; 10., Soub: 
rada Kalle, 24-26 Center Ave., 8 Abends; 11., 
Gartelman’s Halle, 13. und Wibland Xpe., 6 
Abends; 12., KReady's3 Halle, 1109 Ogden pe, 8 
Abends; 13., Pid's Halle. Golorado und Kedzie 
Ave., 8 Abends; 14. Partei-Gauptquartier, 335 W. 
Late Str., 8 Ubends: 15., Frant’s Kalle, Califor: 
nia Ave. und Divijion Str., 3 Ubends; 1o., Schön 
bofen’s Halle. Milmwaulce und Nibland Upe., 8 
Abends; 17., PBartei:Yauptquartier, 41 W. Chicago 
Ave., 8 Abends; 18., Grhange Halle, Sangamon 
und Monroe Str., 8 Abends; 19., Partsishaupt: 
quartier, 6 S. Helfted Str. 8_ Abends: &., 
Bartei:Hauptquartier, 756 Madilon Str., 8 Ubds.: 
21., NordjeitesTurnhalle, 257 RN. GClart Str., 8 
Abends: 2., Pboenir Halle, Sedawid und Divifion 
Str., 8 Abends; 23., Partei s Hauptquartier, 19 
Lincoln Upe., 10 Vorm.; 24., Parteisauptguartier, 
347 Fullerton Wpe., 8 Abends; B., Lincoln-Turn- 
balle, 1351 Diverfey Bipd., 8 Abends; 26., Ajb: 
land Halle. Aſhland Ave. und Addiſon XApe., 8 
Abends; AN., Kimball Halle, 1080 Hayes Str., 8 
Abends; 8., Benzo's Halle, 50 Armitage Abe., 
8 Ubends.; 9.; Schumader's Halle, 4650-52 Afh: 
land MWpe.. 8 Ubends; 30., Late Halle, 315 Rost 
Str., 8 Abends; 31. Barteishauptquartier, 6144 
Halited Str., 8 Abends; 32., Parteishaudtquaertier, 
319 ®. 65. Str., 10 Vorm.; 33., Schlig’ Halle, 
115. Str. und Midhigan Ape., 8 Abends; 34, 
Demwen's Halle, 40. Ave. und 12. Str., 8 Abends; 
3., Library Halle, Waller und Xafe (Auftin) 8 
Abends. 


Die demofratifchen Konvente mer: 
ben in den nachitehend verzeichneten 
2ofalen abgehalten: 


1. Ward, 440 State Str., 3 Uhr Nadhm.; 2., Me: 
teopole Halle, 31. Str. und Fiftb Ave, 7 Abends; 
3., Douglas Halle, 3. Str. und Andiana Abe,, 3 
Abends; 4, 2837 Wallace Str.. 10 Borm.; 5., reis 
beiteXurnballe, 3417_Halited Str., 10 Born.: 6., 
15 €. 47. Str., 8 Abends: 7., 6512 Cottage Grove 

* .; 8, 9233 Houfton Abe, 9 Vorm.; 
0, 5 MW. 18. Str. 8 Abends; 10. Thalia Balle, 
18. und Wllport Une. 8 Ubends: 11., Bulasti Halle, 
800 Albland Ave, 8 Abends: 12. Simas Halle, 2. 


zZ 


verhandelt morbden. | 


| 


| 
| 


| 


ter der Staatsanwaltfchaft beigegeben | 


rung der Verfügung angegangen wer— 
den, na) welcher Stragenbahniwagen 
in der Nähe von Schulhäufern 
Fahrgeſchwindigkeit mäßigen müſſen. 
— Es wurde beſchloſſen, daß über 
Namen für neue Schulbauten künf— 
tig vom Schul-Superintendenten und 
je einem Mitgliede des Ausſchuſſes 
für Liegenſchaften und Gebäude und 
desjenigen für Unterrichtsweſen berath— 
ichlagt werden joll.— Die Empfehlung 
des Superintendenten Cooley, ven 
Vorſteher Brooks von der Shields— 
nach der neuen Altgeld-Schule zu ver— 
ſetzen, wurde gutgeheißen, und zwar 
mit allen Stimmen gegen die von Dr. 
Cornelia DeBey. — Der Präſident 
Tilden theilte mit, daß er die Herren 
Kohn MeLaren und George Birkhoff 
jr. erfucht hätte, ein ſachverſtändiges 
Urtheil darüber abzugeben, ob es ich 
empfehlen würde, das Angebot des 
Herrn Gebree anzunehmen. Diefer 
will für das Grundftüd, auf dem das 
Saratoga Hotel fteht, der Schufbe- 
hörde jährlich $23,000 Pacht zahlen, 
jofern man aus dem Pachtlontrafte 


Ber Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute willen, wie nüstich fie ift im 
der Erhaltung der Gefundpeit und Schönheit. 

Nahezu Sedermann weiß, daß Holz: 
fohle das ficherfte und wirffamite Dis» 
infizirungs=- und Reinigungsmittel in 
ber Natur ift, aber nur wenige fchägen 
den Werth derjelben, wenn für diefel- 
ben Reinigungszmede in den menfcli- 
hen Körper eingeführt. 


Holzkohle ifi ein Mittel, das befer | 


wirkt, je mehr man davon nimmt; 
jie ijt fein Betäubungsmittel, fondern 
adjorbirt nur die Gaje und Unreinig- 
feiten, melde immer im Magen und 
den Eingemweiden vorhanden find, und 
jcheidet fie aus dem Körper aus, 

Holzkohle verfüht den Athem nad 
dem Rauchen, Trinfen oder Efjen von 
Ztioiebeln und anderen jtark riechenden 
DVegetabilien. 

Holzkohle Elärt und verbeffert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch) mehr, fie wirft als ein natürli- 
un und abjolut jicheres Abführmits 
e 

Sie abjorbirt die fchädliche Gaſe, 
welche jich im Magen und den Einge- 
meiden anfammeln; fie bisinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh- 
giften. 

Ale Apothefer verkaufen Holzkohle 
in einer oder der anderen form, aber 
bie befte Holztohle für das Geld ift 
vielleicht Stuart’3 Charcoal Lozenges; 
bie find zufammengejeßt aus der u 
ten pulverfirten Weiden - Holzkohle 
und anderen barmlofen Antifeptics in 
Tablet: form oder vielmehr in Yorın 
bon großen, angenehm jchmedenden 
Plätzchen, worin bie Holzkohle mt 
Honig vermijcht ift. 

Der tägliche Gebrauch diefer Pläb- 
chen macht fi bald bemerkbar in ei- 
nem bebeutend befleren Zuftand ber 
allgemeinen Gejundbeit, bejferer Haut: 
farbe, füßen Athen und reinerem Blut, 
und das beite ift, daß durch den fort» 
gejegten Gebraud fein Schaden er 
mächlt, jondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Batienten, die an Gafen im Ma- 
gen und Eingeweiben leiden, und um 
die Hautfarbe zu verfchönern und ben 
Athen, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, dap der tägliche Ge» 
brauch derfelben der Leber ehr zu= 
träglich ift; fie often nur fünfunds 
zwanzig Cents per Schadtel in Apo-» 
thefen, und obgleich in mander Hin 
ficht ein Patentmittel, glaube ich dom, 
dat mehr und bejfere Holztohle in 
Stuart’3 Charcoal Lozenges enthalten 
ift, als in irgend einer der gewöhnli» 
chen Holztohle-Tablets. 


-preife würden, 


— ET 


nd 


REI 


Ein Packel Mann Medizin 
für einen Dollar ftei. 


Ein BVollpadet für einen Dollar der Mann 
Medizin ift frei zu bestehen, 
agt und die Wodreife angibt. 

2 — gibt Ihnen nochmals den Syrudel 
ugendlihen Glüd3 — den Puls und dad Bit 
ern phyfiſchen Wohlbehagens; fie madt ben 
5 ianneraleic maunestrãftig und man⸗ 
nesſtart. 


ihr erwartet. 

Mann = Medizin Turirt feßdaettigen Verfall, 
berftimmte Mannbarkeit, Nervenipmwäde, Funk 
tionsjtörung, Abnahme der Lebenstraft, Kraft⸗ 
loſigteit, ehirnermattung, Rüdenihmerzen, 
Berrüttung, Nierenleiden und Nerbofität. 

Dan tenn die Kur zu Haufe vornehmen. 

Bir veriangen feine Bezahlung irgend welcher 


5 | Art — feine Quittungen — teine Verſprechum 
Liegenfchaften | 
gejiern Kom | 


gen. Das Einzige, was wir verlangen, da& 
man nicht die Mann-Wiebizin aus purer Neugier 
fordert. Wir münfcen, daß man die Medizin 
in billiger Weife erprobt und man wieder zu 
feiner früheren ftarlen Natur gelangt. 

Diejed gratis derigidte Bolbadet ift der Be 
weis, was die Mann =» Mebizin au tun ber 
mag. Wir ihiden e8 im einfahen Bapterum: 
inıag, berfäloffen veryadt — franto abgelie- 
fert. Nur der Name und die Abdreife ift noth« 
mendig. AIuterftate ‚Remeby Co., 12330 Lud 
Building, Detroit, Mid. 3053,fa,* 


die Klaufel ftreicht, nach welcher der 
Bodenmwerth alle zehn Jahre neu ab- 
gefchägt und nach jeder neuen Schäd- 
ung auch die Pachtrate neu bemejjen 
werben muß. 

Nicht ftenerpflichtig. 


Korporationsanmwalt Zewis hat ein 
Gutachten abgegeben, monad ftäbti- 
The Angeftellte die 1prozentige Steuer 
für die Penfionstaffe nur von ihrem 
regulären Gehalt abzugeben brauchen, 
nicht aber von der Bezahlung, die fie 
für Ueberzeit- und Sonntag3=Arbeit 


ihre | erhalten. 


Klagen den SHolleinnehmer an. 

Mie berichtet, hat die hiefige Bun- 
des-Zollbehörde Beichlag gelegt auf 
das Riejenbild „Solgatha“, das hier 
längere Zeit öffentlich ausgejftellt 
war. Herr Yohn H. Fit, der den 
Eigenthümern des Bildes auf diefes 
Geld geliehen zu Haben jcheint, hat 
nun beim Finanz-Minifterium in 
Wafhington eine Bejchwerbe über den 
Folleinnehmer Niron eingereiht. Gr 
gibt an, daß Herr Niron jelber an der 
Gefelichaft betheiligt gemefen fei, die 
jenes Bild Hier zur Ausitellung ge= 
draht habe. Er, Fit, hätte ein 
Pfändungsverfahren gegen dieje Ge- 
jellichaft angeltrengt. Nun habe Herr 
Niron in feiner amtlichen Eigenſchaft 
auf das gepfändete Bild für den Bund 
Beſchlag gelegt. Herr Niron fagt, 
das Bild fei unverzollt nach den Ber, 
Staaten gebraht morden. Für die 
Bezahlung des Zolles fei Bürgfchaft 
gejtellt, neuerdings aber zurüdgezogen 
morden, und da das Bild nun bier 
bon Privatgläubigern unter ven Ham- 
mer gebracht werben follte, habe Uncle 
Sam von feinem Vorrecht Gebraud 
gemadt. Das Bild merde jeht ver: 
fteigert werben, und aus dem Kauf: 

ſoweit er dazu aus— 
Forderungen beglichen 


reiche, alle 


werden. 
.—— +9 — ——— 


Freie Vorträge. 


Die Deutſch-Amerikaniſche Hiſtori— 
ſche Geſellſchaft von Illinois hält am 
Montag, dem 12. d. M., (Lincoln's 
Geburtstag) ihre ſechſte Jahresber— 
ſammlung ab, die durch einen Vortrag 
des ausgezeichneten deutſchen Ge— 
ſchichtsforſchers, des Univerſitätspro⸗ 
feſſors Dr. Herm. Oncken, über „Die 
Miſſion der Deutfchen als Wanderpo:? 
in ber Weltgefnichte ausgezeichnet fein 
wird. Die Gejellfchaft hat in ber kurs 
zen Zeit ihres Beftehens auf dem von 
ihr erwählten Forſchungsgebiete ſchon 
ſehr erhebliches geleiſtet und ſich durch 
Herausgabe der „Deutſch-Amerikani— 
ſchen Geſchichtsblätter“, von denen jegt 
der fehlte Jahrgang erfcheint, in Ser 
mwifenihaftliden Welt einen Namen 
gemadt. Die Verfammlung finder 
Abends acht Uhr in der Halle der Chi- 


Abendpoit, Gbicado; Samitag, den 10. Februar 1906. 
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Gemaßregell. 
Mayor entzieht 17 Wirthſchafts⸗ 
Beſitzern die Betriebslizens. 


Proteſt eines Grundbeſitzers. 


will fich von prohibitioniſtiſchen Nachbarn G 


nicht bevormunden laſſen. — Die Liga 


— a F 


rn en un nn nen a 


Er-Scapmeiller vom Stante Wiskonfin. 


Gebraudt Beruna in jei: 
ner Familie als ein 
Katarrhmittel, 


eo. W. Honey, Er-Schahmei- 
fier des Staates Wiskonfin, ift 
ein Mann mit einem großen Bekann— 


zur Befämpfung des Derbreherthums.— | tenfreig und großer Erfahrung. 


Wirthe rüften zur Abwehr. 


Er gebrauchte Peruna in feiner Ya- 
milie mit den beten Rejultaten. 
Er empfiehlt es auf’ Wärmite als 


Die gejtern Mittag vom Mayor | ein wirffames Katarrhmittel. 


angekündigten Lizens = Entziehungen 
find am Ybend befannt gegeben mor- 
den. Sie betreffen im Wangen bie 


E3 find Zeugnifje wie diefe, toelche 
Beruna eine fo hohe Stellung in der 
Schätzung des amerifanifchen Volkes 


Inhaber von ſiebenzehn Wirthſchaf-verſchafft hat. 


ten, die entweder ſich nicht um die Po— 
lizeiſtunde gekümmert oder gegen das 
Verbot verſtoßen haben, in ihren Lo— 
kalen Frauenzimmer zu dulden, die 


Solche offene und echte Zeugniſſe 
laſſen ſich nicht leugnen. 

Derartige Zeugniſſe laſſen ſich nur 
ſo erklären, daß Perung thatſächlich 


als öffentliche Dirnen bekannt ſind. wie angegeben wirkt. 


Nur zwölf von den gemaßregelten 
Wirthen waren in der Liſte aufge— 
führt, die dem Mayor von derStaats— 
anmwaltfchaft zugejtelt worden wur. 
In Bezug auf eiwa zwanzig Plätze, 
welche in jener Liſte aufgezählt waren, 
bei dem nunmehrigen Straſoerfahren 
des Bürgermeiſters aber übergangen 
worden find, hat die Polizei berichtet, 
daß ein Theil dieſer Plätze überhaupt 
nicht lizenfirt ſei und deshalb ſonſt— 
wie belangt werden müßte, und daß 
in Bezug auf die andern für's erſte 
eine Verwarnung genügen werde. 

Nachſtehend folgt die Liſte der vom 
Mayor geſchloſſenen Wirthſchaften: 

M. Ruß, 491 Diviſion Str.; Geo. 
Heidbrink, 172 N. Clark Str.; John 
C. Murphy, 447 N. Clark Str.; Tho⸗ 
mas Hefferon, 1-3 N. Clark Straße; 
Otto Bertfh, 17 N. Clark Str.; Wal- 
ter Snell, 49 N. Clark Str.; J. Na— 
pofhalsti, 59 N. Clark Str.; A. La— 
gorio, 299 W. Madiſon Str.; J. und 
A. Cella, 445 W. Madiſon Str.; Briz⸗ 
zolara Bros. 495 W. Madiſon Str.; 
James Morriſon, 234 22. Str.; Her- 
man Bloom, 196 22. Str.; Henry Ul- 
rich, 2126 Wabaſh Ave.; James Lo— 
nergan, 3119 Cottage Grove Ave.; 
Simpfon & Co., 3965 Cottage Grove 
Ave.; Zofeph Nathan, 331 W. Madi- 
fon Str.; Mar Herman, 220 W. Ran— 
dolph Str. 

Ald. Kenna von der 1. Ward fuchte 
geitern Abend, gleich nachdem er bon 
dem Bevorjtehen der Maßregelungen 
erfuhr, den Mayor auf und verjuchte, 
diefem begreiflich au machen, daß es 
bom parteipolitifhen Standpunft 
gerathener fein würde, mii den Lizens— 
Entziehungen menigftens bt3 nach den 
Primärmahlen zu warten, jcheint aber 
mit feinen Ausführungen feinen Ein- 
drud gemacht zu haben. 


Proteftirt gegen Bevormundung. 


Der Lizens-Ausfhuß de3 Stabt- 
rathes befaßte fich gejtern u. U. mit 
einer Vorlage, welche die Abgrenzung 
eine meiteren Prohibitionsbezirfes 
bezmwedt, und zwar ift zu joldem ba3 
Gebiet zmifhen Madifon Str., Sa: 
cramento Ave, San Francisco Xbe. 
und der erjten Gaſſe nördlid vom 
Wafhington Blod. auserfehen. Louis 
Zagorio hatte fich zu der Situng ein- 
gefunden, um gegen die geplante Ma$- 
nahme Verwahrung einzulegen. Es 
fcheine ihm, fagte er, al3 ob die Be- 
fürtrorter. der Vorlage ihm vor= 
Schreiben wollten, ma3 er mit feinem 
Befik in der fraglichen Gegend folle 
bornehmen, bezw. nicht vornehmen 
dürfe. Er habe fein Gebäude an ver 
Ede von Madifon Sir. und Sacra= 
mento Une. erft vor kurzem auf fünf 
Sahre an einen Upothefer vermiethet, 
aber er beanfprude das Recht, ge- 
gebenenfall3 darüber nah Gutdünfen 
verfügen zu dürfen. — Paltor Mat- 
thew3 von der Central Park Pre3- 
bytergemeinde trat für die Vorlage 
ein. Die betı. Gegend, jagte er, jei 
ein Wohnbezirk, und es befänden fich 
in der unmittelbaren Nahbarichaft 
nicht weniger als fünfzehn Kirchen. 
Ein Beihluß wurde Hinfichtlich der 
Vorlage noch nicht gefaßt. Sollte fie 
autgebeißen und vom Stadtrath an— 
genommen tmerben, jo würde damit 
an ber W. Madifon Str. auf ber 
Strede zmifchen dem Fluß und der 


cago Hiftorical Society, N. W.-Ede | 


Ontario Str. und Dearborn Abe, 
ftatt, Der Eintritt ift, auf Einführung 
dur Mitglieder, frei. 

In der öffentlichen Bebliothef wird 

In der öffentlichen Bibliothek wird 
heute Abend ein jachfundiges Mitalied 
der Mebizinifchen Gefelichaft iiber die 
Behandlung von Lungenfranten in 
Zeltfolonien fprechen. 


Zum Tode verurtheilt.. 


Geihmworene in Richter Kerftens 
Abtheilung des Kriminalgerichts er— 
tlärten gejtern ben Neger William 
Francis des Mordes fchuldig und be= 
ftimmten bie Iobesftrafe für ihn. 
Nah der Verkündung des Mahr- 
Ipruds, der nad bdreiftündiger Bes 
rathung erfolgte, jtellte der Vertheidr- 
ger des Galgentandidaten, Anwalt Zu- 
cas, den Antrag auf Bewilligung eines 
neuen Prozefles. 


—e —— 
Wird angefochten. 


m legten Dftober erließ der Stadt: 
tath eine Verfügung, monadh jeder in 
Chicago zum Verkauf gelangende Laib 
Brot mit einem Label verjehen fein 
muß. Diefe Beftimmung wurde ge- 
ftern bei der Verhandlung gegen ben 
Bädermeifter Mathiad Schmiedinger 
im Gerichtähofe des Richters Windes 
vom Vertheibiger des Beklagten ange: 
fochten, welcher behauptete, fie fei ver 
faſſungswidrig. Die Verhandlung 
wird nädjten Montag fortgejegt. 


ur 


Was ift der Srund, daß in Ebina, einem ber» 
bältnigmäßig Tleinen Lande, 400,000,000 Leute 
w2 . 


en? 
ft e8, weil dort feine Evibemien, Blanen und 
andere gefährliche und tödtlidde Kranibeiten bor» 
berriden? Nein 


Der Grund ift der, dab der erfahrene und ge: 
ſchidte ei e Arzt mit feiner Ktenntniß, die 
er in mebr aid 40 Daksbunberten gefammelt bat, 

enaut weiß, tie er die Seranlheiten, welden die 
eniäbeit ausgelegt iſt gu bebandeln bat. 
Er Eennt genau die Wirfungsfraft jeder Wur- 
el, aller Frräufer und Rinden, die in dem blüs« 
beriden Königreih wahlen — Mittel, welche jeit 

enerationen und Jahrhunderten fi al3 mirl- 
fam erwiefen haben, und jie fchlagen nie febl. 

Dies bentlich da berbot, dab jedes 
Magen, Neber-, Nieren», Beden-, Haut und alle 


ren organiihen Leiden dort Io leicht und 
fiäeı shell Bien Bee eine ae = 
e 


u Boss geſchickten 
re 
belien bier in ica 
ankeilferen, Aranfbelie, fo das Die Ball m 
n ift, und alle — n der einfachſten 


eo o e erzielt. 
Senn unter den vielen sten biel 
au Teiden Hattet und die Hoffnun I 


lommt ni 
bie andiänbilden Mittel an und 


Manne? 
in Ghicago Jind befjer 


— @ bon 1 — 
een ma un 


427 Wabash Avenue, 


24 Dlodd fünli vom Auditorium. 


| d 


| 


In dem es den Katarrh Iindert, er- 
möglicht es der 
Natur, ihre Macht 
über die phyſio— 
logiſchen Kräfte 
des Körpers aus— 
zuüben und dadurch den Körper von 
vielen verſchiedenen chroniſchen Krank— 
heiten zu befreien. 

Katarrh iſt die Urſache von hari— 
näckigen Krankheiten. Befreit den Kör— 
per von Katarrh und Krankheit kann 
ſchwerlich lange beſtehen. 

Befolgte Dr. Hartmans Rath. 


Herr John C. Nelſon, Dahton, 
Tenn., Geologe und Bergbau-Inge— 
nieur, 30g fich, während erHauptırann 
in der Bundesarmee im Bürgerfriege 
war, einen Fall von Rheumatismus 
u. 

Diefes Leiden war hartnädigq und 
berurfachte andere Leiden, welche auch 
hronijch wurden. Nachdem er einen 
Kurfus mit Peruna gemadt Hatte, 
fhrieb Hauptmann Nelfon: 

„Nachdem ich viele Jahre an chro- 
nifchem, fchmerzhaftem ARheumatis- 
mu3 und damit verbundenen Kompli- 
fationen gelitten und viele allgemeine 
und fpezielle Behandlungen angewandt 
hatte, die nur zeitweilige Linderung 
brachten, la& ich Yhre wiffenfchaftliche 
Abhandlung über katarrhaliſche 
Krankheiten. 

„Auf mein Erſuchen verſchrieben 
Sie mir einen ſpeziellen Kurſus der 
Perunamittel, welche ich gewiſſenhaft 
anwandte, und es freut mich, ſagen zu 
können, daß mein Rheumatismus und 
die komplizirten Krankheiten beigelegt 
ſind und ich mich wieder jung fühle 
im Alter von neunundſechzig Jahren. 

„Der Verſtand wird IhreKlaſſifizirung 
von katarrhaliſchen Krankheiten als wiſ— 
ſenſchaftlich und richtig und die Perunga— 
Mittel als die beſte Behandlung aner— 
kennen. 

„Ich danke Ihnen herzlich für Ihren 
wiſſenſchaftlichen und logiſchen Rath.“ 

Herr James D. King, Alamo Hotel, 
Colorado Springs, Mitglied You— 
mans of America, ſchreibt: 

„Eines Lungenleidens wegen wandte 
ich mich hierher, fand aber; daß meine 


Besrru-na 
da3 zupderläflige 
Ratarrh- Mittel. 


40. Ave. zum erften Mal für die Pro- 
hibition Vrefche gelegt fein. 


Befürmwortet Selbfthilfe. 


melte fich. geftern Abend 
Pacific = Hotel. 
Abends mar ein junger Anwalt Ra= 
men? 9. %. Toner. Herr Toner ift 
mit den Leiftungen der regulären Po- 
lizei nicht zufrieden. Diefe jchreite 
immer erjt ein, nachdem Berbrechen 
begangen worden jeien; fie jollte ji 
mehr bemühen, Verbrechen zu berhüs 
ten. Da folches von ihr aber nicht zu 
erhoffen jei, jo empfehle es ich, eine 
private Bolizei-Organifation in’3 Le- 
ben zu rufen. Diefe müßte etiva drei 
Mann für jedes Straßengeviert zäh— 
len. Die erforderlichen Leute miürde 
man mwohl in ben Reihen der Miliz, 
der chriftlichen Jünglings- und ber 
Zurn=Bereine finden fönnen. Zur 
Vertretung der Antlagen, welche von 
diefer Freiwilligen-Polizei erhoben 
werden mürben, müßte man ein 
Bureau organifiren, für das tüchtige 
junge Anwälte in Menge zu haben 
fein würden. nn ähnlihdem Sinne 
fprah aud Dr. W. AU. Evans, der an 
den regulären Polizeimannfchaften 
auszuſetzen hat, daß fie zu fett feien. 
Mm. H. Brown führte ben Vorfig 
über die Verfammlung, der Bürger 
aus dreißig verfchiedenen Warb3 bei- 
wohnten. Die Herren Frant . 
Shead, Kohn H. Fith und Frank P. 
Sabler wurden zu Mitgliedern eines 
Ausfchujfes ernannt, der bi zur 
nädhjften Berfammlung Kandidaten 
für den bon der Liga zu ermwählenden 
Vorstand ausfuchen fol. 


Rüften zur Abwehr. 


An der 14. und in ber 18. Ward 
fanden geftern VBerfammlungen von 
Mirthen ftatt, die vereint gegen bie 
Beitrebungen zur Einführung der 
Hodlizend antämpfen mollen. Der 
Berfammlung in der 18. Ward wohnte 
auch Ald. Eonlon bei. Diefer erklärte, 
daß er gegen die Hochligens wäre, aber 
mwiffen möchte, mozu fich die Wirthe in 
der Frage allenfall3 jreimillig verftehen 
würden. Nach längerer Debatte kam 
man dahin überein, daß man — in 
Anbetracht der finanziellen Nothlage, 
in der die Stadt Jih befinde — zu 
einer Erhöhung der Lizensrate auf 
$600 a und Amen jagen wolle. — 
Die Verfammlung in der 14. Ward 
war [hwad) befuht und murbe bis 
morgen Nachmittag vertagt. Ynzivi- 
chen foll ermittelt werden, mie die Al: 
bermen der Ward zu der Lizendporlage 
ftehen. — Für Montag Abend ift eine 
Maflen-Berfammlung von Wirthen 
der Norbfeite, jomwie derer von Late 
Viem, nad der Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str., 
einberufen. 


se 
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Wiederherſtellung nur ſehr langſam 
vor ſich ging. 

„Ein Freund rieth mir, Peruna zu 
verſuchen und ich that es. Ich beſſerte 
mich ſehr ſchnell und deshalb ſetzte ich 
den Gebrauch fort. In vier Monaten 
waren meine Lungen geheilt und mein 
Huſten vollſtändig verſchwunden. Ich 
bin überzeugt, daß Peruna. fehr viel 
dazu beigeiragen bat und ich empfehle: 
es gerne.” 


‚‚Audere Mittel jchlugen fehl 
— Pesrusna wirkte.‘ 


Geo. W. Honey, Bunbes- 
Er:Kaplan der 4. 


Achtb. 
Kaplan U. V. U. 


Wiskonſin Kavallerie, Ex-Schatzmei— 


ſter des Staates Wiskonſin und Ex— 
General-Quartiermeiſter vom Staate 
Texas, G. A. R, ſchreibt von 1700 
Firft Str, N. W., Wafhington, D. 
K., wie folgt: 


„Ich Kann Ihre Mittel für die Lin- 
derung fatarrhaliicher Leiden in ihren 
verichiedenen Yyormen nicht warm ge 
nug empfehlen. 

„Mehrere Mitglieder meiner Fami— 
lie haben es mit den zufriedenjtellen- 
sten Refultaten gebraudıt. 

„Wenn andere Mittel fehlichliugen, 
erwies ji Peruna als äuferft wirf- 
fam und gern beftätige ich ſeine vor— 
zügliche Heilkraft.“ 


U. 2. Hemitt, 3. P., Weit Berlin, 
Dt., Schreibt: 

„Es freut mich, Ihnen in diefem 
Briefe fchreiben zu fünnen, was hr 
Peruna für meine Familie gethan hat. 

„Als ich die erite Flafche nach Haufe 
brachte, war meine Oattin und Toch— 
ter frant— meine Gattin litt an Uns 
verdaulichkeit und meine Tochter an 
einer Starken Erkältung. Sie wurden 
beide furirt. 

„Ih behaupte, daß Peruna, menn 
rechtzeitig genommen, die fchlimmite 
Erfältung in 24 bi3 36 Stunden 
heilt, 100° 


| 


Die „Anti-&rime” = Liga verſam⸗ | 
im Orand | 
Hauptrebner dı3 | 


für 
die Aeife 
nach Kalifornien 
benust den 
Overland Limited 
um 8 Uhr Abends 
vom 
Union Pafjagier 
Bahnhof, 
Chicago, 
Milwaukee & 
St. Paul Eifenbahn. 
Tickets, 95 Adams 
Straße. 


Heurici's Teſtament. 
Sein Sohn George iſt nicht enterbt worden. 


Das Teſtament des verſtorbenen 
Philipp Henrici wurde geſtern im 
Nachlaßgericht zur Beſtätigung einge- 
reicht. Der Werth des Nachlaſſes 
läuft ſich angeblich auf 3100,000, wo⸗ 
von $10,000 auf die Fahrhabe und 
$90,000 auf das Gebäude 108 Ran⸗ 
dolph Straße kommen. Dieſer Nach— 
laß foll nach dem Willen des Erblaſ⸗ 
ſers ungetheilt bleiben und von ſeinem 
Sohne Philipp, ſeinem Schwiegerſohne 
William M. Collins und ſeinem 
Schwager, dem Rechtsanwalt Joſef H. 
Muhlke, verwaltet werden. Das Ein—⸗ 
kommen von der Hälfte des Nachlaſſes 
ſoll die Wittwe, Anna S. Henrici, auf 
Lebenszeit beziehen, während das Ein- 
kommen von der anderen Hälfte zu 
gleichen Theilen an die Kinder, Philipp 
Henrici, Ftau Louiſe C. Sweep, Frau 
Anna Collins und George Henrici, zu 
vertheilen iſt. Der jetzt Verſtorbene 
hat demnach ſeine Drohnug, ſeinen 
Sohn George wegen deſſen Verheira⸗ 
thung mit einer Kellnerin zu enterben, 
nicht erfüllt. 


— Die höhere Tochter. — Bäuerin: 
„Wo i3 denn d’ Real wieber?" — 
Bauer: „Dö is im Hof brauf’n und 
analyfirt 'n Mift!“ 2 
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Bergungungs-Zbegweilen 


t8’, — „Ihe Lion and the Moufe.* 
nial. — „Ihe Prince of India.“ 
ebater, — „Sho:Gun“. 
nois. — „Dolly Dollars,“ 

id._— „The Man on the Bor.” 
Erg Opera Houje — „Babes in Toys 
cag0 Dpera Houje. — „His Honor the 
or.“ 
Tb Temple — „My Wifes Husbands.“ 
n3i. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
mittag. 

ce Houfe. 
‚ Sonntag Nachmittag. 

ieids Columbian Mufeum.—ESamftag 
und Eonntag ijt der Eintritt frei. 


— — 
Schmoll's Palmgarten. 


Die Geiangs-Duettiften Gejhwifter Ber: 
fin, die Tänzerin Vere Hall, jowie der Ge: 
jangstomifer Hugo Gottjchall find die neuen 
Kräfte in Schmolls Palmgarten, und mit 
den alten, bewährten Kräften, Frl. S. Ger: 
lach, &. Goes und Aler und Selma gelangt 
ein vollftändig neues Programm zur Auf: 
führung. Heute und morgen, zum Schluß 
der PVorftellung, hat der artiftifche Leiter, 
Herr Aler Vogel, die urkomiſche Geſangs— 
pofje: „Wurft wider Wurft“ zur Aufführung 
angejekt, in der alle Mitglieder des En 
jembles auftreten. 
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Konzert jeden Übend und 


a 2 sa a ara 


Bucher's Konzert⸗Pavillon. 


Morgen Nachmittag und Abend werden in 
Buchers Konzert-Pavillon Putz und Putz, 
ſowie Sep'l und Roſ'l, genannt die 4 Zil— 
lerthaler, auftreten. Fl. Putz dürfte mit ih— 
ren Zithervorträgen ſich viele Freunde erwer⸗ 
ben, waͤhrend das Geſammtſpiel der Geſell— 
ihaft: „Ein Sonntag auf der Alm“, ‚bei 
allen Bejuchern großen Anklang finden tird. 
Anfang der Matinee 3 Uhr, der Abendvor: 
ftellung 7 Uhr. Eintritt frei. 

— 1:9. — 


— Doppelfinnig. —zeldmwebel (zum 
Soldaten, den er im Mannfchaftszim- 
mer bei Bratenftüden und Wein an- 
trifft): „Das glaube ich,... Sie ver— 
ftehen zu leben!” — Soldat: „D, mei- 
ne „Verhältniffe“ geftatten mir das!” 

— Tourift: „Diefen Weg müffen 
wir nun rechts gehen, dann fchneiden 
wir ein ganzes Stüd ab!“ — Part- 
mwächter: „Meine Herren, Dies ift ein 
töniglicher Park und davon dürfen ©’ 
niſcht abſchneiden!“ 

— Verblümt. — Heirathsvermitt⸗ 
ler: „Wie alt?“ — Dame: „45“. — 
Heirathsvermittler: „Hm! Wir wer—⸗ 
den ſchreiben: war beim ruhmreichen 
Einzug Kaiſer Wilhelms d. Gr. zuge— 
gen.“ 

— Realiſtiſche Kunſt. — Schmie— 
rendirektor: „Wiſſen Sie die Hunger— 
ſzene im dritten Akt auswendig?” 
— Schaufpieler: „Auswendig nicht, 
aber inmenbdig.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Schneider, frifh eingewandert; Zins 
Nahzufragen in 4368 Milmwaufee 





Beriangt: 
mer. und Board. 
Ave. 


Verlangt: Gutex Lunchman. 2W0 Süd Clark 
Straße. 

Verlangt: Guter, Iediger Schuhmacher für ftetige 
Arbeit. Nahzufragen Sonntag Morgen. 38 Ely: 
bourn‘ Ave. Xederitore. 


Berlangt: Porter, erfahren am Lund Counter. 
359 Blue Jsland Ave. jajo 


Berlangt: Erfte Klafje jelftändige Kellner für ſte⸗ 
tige Arbeit in Reſtaurant. 486 S. Halſted Str. 
Dehmlow, 400 


Verlangt: Wäſcherin in Färberei. 
jajo 


Center Str. 


Berlangt: Holzbearbeiter an Wagen:Geftelle. 613 
W. Yale Str. 


Berlangt: Junger Iediger Mann, veh Ihm, Bä⸗ 
ckerwagen gefahren hat; Empfehlungen verlangt. 
1100 Milwaukee Avbe. 


Zu vertkaufen: Schloſſer-Werkſtatt. 300 Center 
Sir., nahe Larrabee Str. 


Verlangt: Guter Huf- und Wagen 
Helfer. 5115 Loomis Str. 


Schmied als 


Barbier, um ein Geſchäft zu führen, 


Verlangt: ein uw 
Nahzufragen im Saloon, 35 W. Hu: 


freie Diiethe. 
ron Straße. 





Berlangt: Metal Polirer an Stahl und Mefiing. 
American Nidel Works, 16 Nord Ganal Str. 


Berlangt: Schreiner, ebenfalls Mafchinen- Arbeiter; 
guter Lohn für gute Arbeiter. Melchior Bros., 
6 Dayton Str. 


Berlangt: Frifh eingewanderter Wurftmacher. 907 
Elybourn Ave. 


Verlangt: Yunge im Brot:Syop. $9 per Wode. 
123 €. Fullerton Wpe. ö 


Berlangt: Guter Porter; guter Lobn. 08. Ges 
bele, Ede 12. Str. und Desplaines Upe., Harleın, 


Verlangt: Büder-Vormann an Brot und Rolle, 
Muß erfter Klaffe Arbeiter fein. Gcht Referenzen 
und Lohnanfprühe an. Guter Pla für tüchtigen 
und nüdternen Mann. Adr. U. 199 Abendpoft. 

Perlangt: Kunft-Glasichleifer als Molirer. La 
Glaß & Yirror Works, New Orleans, La. fajonto 


Berlangt: Gin Porter. 162 N. Glart Str. 


Soliver Mann für Morterarbeit im 


Berlangt: 
North Ane. 


Store. 247 €. 


Derlangt: Junger Mann als VBorter, muß am 
Tiſch — * tönnen. Marx & Marx, 121 Süd 
Clark Str. 


Verlangt: Ein junger Mann für Porterarbeit. 
5452 Lake Ave. ſaſ 


Verlangt: Handwerker, Bartender, Porter, Köche, 
Stallarbeiter, Fenſterwaſcher. 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Porter für Saloon, guter, niüchterner 
und erfahrener Mann. 212 Miltwaufee Ape. 


Berlangt: Ein Yunge an Cafes. 125 Wells Str. 


Berlangt: Ein Junge an Brod und Cafes; muß 
ut an BiscuitS arbeiten fönnen. 99 Blue Island 
be, 


Berlangt: I6jähriger Junge für Paper Bor 
tory. 525 Gedamid Str. 


— Verlangt: Guter Blackſmith-Helfer an Wagenar⸗ 
beit. 1059 E. Belmont Ave. 


Verlangt: Agenten zum Verkauf unſexer monatlich 
zu zehlenden Unfall⸗ und Krankenverſicherung. 8i 
pro Monat. Keine Kollektion. Guter Verdienft. 4-5 
Ubends. Nortb American Wccident Anfurance Co. 
210 Bujb Temple, N. Elart und Chicago Abe. 

l6jan,didofa, imo 


Berlangt: Schuhmacher fofort. 2414 Princeton 
Avenue. fie 


dee⸗ 


Berlangt: Zum ſofortigen Antritt mehtere Bar⸗ 
tender, deutſch. enoliſch, polniſch oder ſchwediſch ſpre⸗ 
hend. Zu erfragen Sonntag, den 11. Februar 
Nadhmittagg 3 Uhr in_ Yan Dufens Saloon und 
Cafe, 155 Waihington Str., Eity. frja 


Berlangt: Meffingarbeiter, Schlojjer undSchmiebe; 
nur gute Leute brauchen anzufragen,. American Iron 
and Bire Works, 575 Carroll Une. friafo 


intelligente, ftarte junge Männer, 16 
für Glasarbeit zu erlernen. Such 
as Ea., 21. und Throop Str. fria 


Verlangt: 
bis. 26 Jahre 
Ornamental 61 


Berlangt: Schneider, Rodmacer, der Erfahrun 
bat an „Xeam“sArbeit. Einer der im Stande * 
die Leitung eines Shops zu übernehmen. Angabe 
des Lohnes und Erfahrung. Scäreibt an m. 
Schale, Davenport, Yowma. frjajo 

Nerlangt: Kolleftoren und WUgenten für leicht vers 
fäuflihen PVerjiherungsplan. Dauernde Stellung, 
uter Verdienft. Vorzuiprechen Vormittags 193 Süd 
art Str., Zimmer 21. ofb, lw 


Berlangt: Guter Junge, über 16, im Store. 20 
Of North. Avenue. i frie 


BDerlangt: Buben für Kegelbahn. 1785 NR. Clark 
Etraße. fria 


Ben 
Berlangt: Gute Korbmader. auf Fiticharbeit in 
Reed und Beiden, 209 Grand Ane. dofrifo 


Verlangt: Gijenbabns Arbeiten und elsbohrer in 
Mooming. Sohn 32.25 bis 2.50 den Tag. Sehr bil: 


lige Sabrt. Rob Labor Agency, 117 ©. Sn SE 


———— — 
t: Sehrling mit guter Schulbildung für 

eu ut. 743 J Fairfield Une. dofria 
langt: Ugenten. Viel Geld kann Yeder durch 
unfere® Patentartifel8 verdienen. Light 
8: he Tihbourn Avenue. 416,108 
1 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


I MWeftjeite wird ein junges Mädchen gefuht um das 


 " Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Guter Porter. 142€. 85. Gtr. 


Berlangt: Ein guter Bladfmith für Wagenarbeit. 
4133 N. Klart Str. fafon 


Berlangt: Zunge, der Luft bat bie Bäderet zu 
erlernen. ZTagarbeit. 441 N. Ajbland Ave. 


Verlangt: Knaben, 16 Zahre und älter. 
Shop, 495 Ylinois Str. 


Berlangt: Ein junger Mann von 18 Jahren 
gewöhnlihe Office-Arbeit. Gute Gelegenheit 
beraufzuarbeiten. Adr. U. 155 Abenbpoft. fa 


— — — — — —— 
— —— — ———— —— — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
GEnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zwei eingewanderte Geſchäftsgärtner ſu— 
ben Stellung. 43% State Str. 


Bo 
Pr 


ür 
i 


on 


Gefuht: Aunger Bartender, 26, fuht Stelle ala 
folder, am liebften Down Town. Gefl. Offerten: 
E. 9., 1332 Wrightmood We. famon 

Gejuht: Porter, verfteht etiwaS von Qund und 
Bartenden, juht Stelle. Adr.: U, 140 Wbenbpoft. 


Gefuht: Erfahrener Bartender jucht ftetige Stelle. 
289 Weit Wellington Str. 


Gefuht: Ein Bäder, zweiter Hand, wünjht Stel: 
lung an Brot und Rolls. Wpdr.: U, 174 a; 
afo 

Gejuht: Deutiher Mann mit guten Zeugniffen 
fuht Arbeit im Stall. Meit, 491 5. be. 


Gefuht: Deutfhe Arbeiter fuhen Stelle in Ge: 
ihäft, Hotel oder Fabrit. Karl-W., 163 Oft Su: 
perior Str., 3. Floor. 


Geefuht: Aunger DMannn in Stadt gut befannt, 
wünjcht ftetigen Pla als Treiber für Delivery- 
Wagen, fpriht ennglifh; Fleeifchergefhäft bevor: 
zugt, weil Erfahrunng darin. Adr.: U 121 Abend: 
pott. 


Gefuht: Aunger deutiher Mann mwünfht Plak 
in Saloon zu arbeiten «als Porter. Michael Schoef: 
fel, 4431 Fifth Abe. 


Gefuht: Friih _eingeiwanderter Butcher und 
Wurſtmacher ſucht Stellung um ji einzuarbeiten. 
Stephan Konrad, 1452 W. 51. Str. ſaſo 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Platz als 
Vorter, verſteht Bar- und Hallenarbeit, gute Em— 
pfehlungen. 305 Cleveland Ave., vorne, unten. 


Geſucht: Für einen Jungen über 16 Jahre, wird 
Gelegenheit geſucht, Bäderei zu erlernen. Mrs. Ha— 
nus, 605 Lincoln Ave. 

Geſucht: Deutſcher Sattler oder Trunlarbeiter 
ſucht irgend eine Stelle. E. Poſch, 16 Hinſche Str. 


Geſucht: Deutſcher, energiſcher Mann, ſucht Stelle 
als Kollektor oder irgend Vertrauenspoſten. Würde 
fih ev. vom 1. Mai ab finanziell am Geſchäfte be— 
theiligen. Adr.: A. 134 Abendpoſt. 


Geſucht: Carpenter ſucht 
alle Arten Reparaturarbeit. 
Baſement. 


übernimmt 
t 14. Straße, 
mibofa 


Stellung; 
>29 Beh 
GSejucht: Aunger tüchtiger Bartender mit Gmpfeh: 
lungen jucht beijere Stelle. Aor.: U. 189 ASS 
rja 


Sefucht: Nunger Mann fuht Stelle alS Porter 
oder Yundhmanı, nimmt auh andere Arbeit an. 
Bitte fchreiben oder odrzufprehen, PB. Chrento, 290 
Meit Chicago Avenue, dofria 


Gefucht: Junger Buther fjuht Arbeit. Mbr.: 
Sam Molacef, 2218 Kedzie Ave. öfb,1ioX 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 
Verlangt: Für die Office eines Doktor auf der 


Telephon zu beforgen. WAdr.: U. 120 TORE. 
afo 


Verlangt: Verkäuferin für Dry _ Goods und Her: 
ren-Ausftattungswaren. 480 N. Clark Str. 


Berlangt: Erfahrene Stirt Maters, bei der Woche, 
ftetige Arbeit, $12 bis $13 per Woche. 384 W. 
vifion Str. 


Dis 





Verlangt: Mädchen in Bäderladen. 982 Milwaus 
fee Ave. 
zum. Strümpfe: 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Lange's GStoding 


Stridn an Maſchinen. Emil 
yactory, 241 Clybourn Ave. 
Verlangt: Ein anftändiges Mädchen im Store 
aufzuwarten. Muß belfen Damentleider 
Färberei, 397 €. 8. Str. U. 5. Rath. 


Verlangt, Lehrmädchen, PBusmacherin, jofort. 1117 
Milwaufee Ave. 


bügeln. 
fajomo 


Verlangt: Junges Mädchen in Bäderei Store zu 
beilfen; guter Lohn, mug zu Haufe fchlafen. 277 
Sheffield Ape., nahe Garfield. 

Berlangt: Mafhinen- Mädchen an Hofen; Elecs 
tric Romwer. 707 W. 19. Str. 


Verlangt: Trimmer, Preparer und Lehrmädcen 
gegen Zahlung. Beſtändige Arbeit. Millinery 
Store, Raulina Klein, 404 Milmwaulee Avenue. 

midofrja 





Berlangt: Mehrere Mädchen, 16 Jahre oder älter, 
für leichte SFabrifarbeit. Nahzufragen bei Mr. Sa: 
mueljon, Ede Willow Ave. und Diviyion Straße. 

midofrja 

Verlangt: Ein älteres Mäddhen mit Erfahrungen 
im SLinnenroom. 80-82 Ranbolph Str. u 
tia 


Chas. Bloe: 


Verlangt: Gute Bilglerin, ärberei. loe 
frſaſo 


dorn, 55 N. California Ave. 


. Verlangt: Operator® (Mädchen). 
ihinen. 346 Weft North Apenue, 1. Floor. 


zweite an Ma: 
frja 
Erfahrene Mädchen an Kraftmafchinen; 
uter Lohn. Sofort nadhzufragen.— 
& €o., 297 Franklin Straße. 

Tfeb, 1X 


Verlangt: 
ftetige Arbeit, 
Squires, Aldri 


Erfahrene Arbeiterinnen an SHolenträs 
ger oder Mädchen, um das Hofjenträgermachen zu 
lernen; ftetige Arbeit. ferner Yufchneiderinnen und 
Nerpaderinnen. Squires Aldrihd & Co., 297 Fran: 
lin Str. midofrſaſe 


Verlangt: 


Hausarbeit. 

Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für zweite Ar— 
beit, muß ihre Sace gründlich verſtehen, in klei— 
ner Familie; etwas engliſch nöthig Nachzufragen 
Sonntags. 417 Dearborn Ave. 


Verlangt: Kindermädchen, 16 Jahre. 
gen, 1514 Oaldale Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäckerſtore. 
104 E. Belmont Ave. 


Nachzufra⸗ 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen, das etwas eng⸗ 
liſch kann, Arbeit nicht ſcheut, für allgemeine Ar⸗ 
beit in Bäckerei und Lunch; keine Wäſche. Nachzu⸗ 
fragen 10 bis 12 Sonntag Voarmittag. 551 Wells 
Str. 


Ein ordentlihes Mädchen 
508 Wells Str. 


Berlangt: Junges Weädchen für Tifh — 
ten; muß im Hauſe ſchlafen. 110 Clybourn Uve. 


Verlangt: — Mädchen, 14 Jahre, für leichte 
Hausarbeit. Keine Kinder. Gutes Heim. 408 zıns 


coln Wpde., oben. 


Berlangt: Junges Mädden, um 
Kind zu beauflichtigen. 142 E. North 


Berlangt: Junges Mipchen als Gehilfin in far 
milie von 2. 640 Larrabee Str. 


Verlangt: Yunges deutjches ftarkes Mädchen für 
Hausarbeit; bitte felbft vorgufprehen. 355 fifth 
Ave. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Haus-, Küchen⸗ 
u. Zimmerarbeit, Glaspantry und Linnenroom, 
Haushälterin. Guter Lohn. 76 La Salle Str., oben. 


Verlangt: für Sa⸗ 


loon=z uno Hausarbeit. 


vierjähriges 
Ave. 


Verlangt: Starkes Mädchen in einem Reſtaurant 
zu arbeiten; Fleiner Platz. Freeman & Barnes, 505 
S. Canal Str. 


Verlangt: Gute Köchin, eine die deutih und eng» 
liſch ſpricht. 984 Milmaulee Uve. 


Berlangt: Mädden für a 


Deutiset i emeine 
Hausarbeit. 687 W. Superior Straße, 2. 


lat. 
frfa 


Berlangt: Erfahrene Frau oder Mädchen nicht 

über 30 Lapre, Hl brei Kinder zu et 

Sohn $25; gutes Heim; Empfehlungen verlangt. 

Nahzufragen Sonntag % Oft 34. Str. nahe Cottage 

Grode Avenue. fria 
Verlangt: Frau für Hausarbeit, 

Sonntag Morgens, & W. 14. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Calumet Avenue. 


Verlangt: Haushälterin. 
Floor. 


Verlangt: Defterreichtihe oder ungarifche 
Hebter, 190 Süd Halfted Straße. 


Verlongt: Mädchen für leichte Küchenarbeit. 
Süd State Straße, Bäderei. 


Verlangt: Gutes Mä 
arbeit in Heiner familie; 
Groveland Avenue. fejo 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, — 
656 La Salle Une, nahe North Une. frfa 


Berlangt: Junges Mädchen, tagsüber, zur Hilfe 
bei Baby und leichter mn und in der Rad: 
barfhaft wohnt. Yu erfragen 334 Garfielo Üvenue, 


Flat 2. dofrfa 
Verlangt: Erfahrene Diningroom:Mädden, leichte 

Stunden. 81 Of Ban Buren Etr. dofrfa 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine e ats 

beit, in Rerbindung mit Reftaurants: Lohn $5. 

tes Heim. S&. Moer, 48. Abe. und %. Str. 

thorne. Nehmt 18. Str. Gar bit 48. Une. 


Samftag und 
fria 


3249 
ft ſa 
657 Grand Avenue, 8. 

frſa 


in. 
tſa 


411 
frja 


n für allgemeine Haus 
gutes Keim. 2 


Gu⸗ 
. Kat: 
öfblio 


(Ungeigen. unter diefer Rubrit-1 Gent: bas Wert.) 
— —— r < bſ —n— * 
Aeltere Frau, die mehr auf autes 


Kim als boden Kohn Gen - Bl Webfter Upe., 1, 
lat, fafo 


— — — — m m — 
—— 
* 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


—— Aeauke: 


. Montoe Etr., nahe Weſtern Ade. a ſo 


Verlongt: Kinder⸗ Gouver nan te pie. 2 Rinder von 
2 und 6 Jahren. Gute Salär für fähige Verſon; 
Seugniffe u Bitte Sonntag: nahzufragen, 
wenn möglich. — 3. Str., nahe Rhodes Abe: 


— — — — 


Verlongt: Gin Kinvermädgen. 1461 Dunning Str. 
Verlangt: Mäbden, um in der Küche und. bei 
Zaby zu helfen. 254 Eiybourn. Ave. : 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
6653 Halited Str. : m 
Verlangt: Haushälterin bei alleinftehendem Mann. 
Referenzen verlangt, mit Angabe von erivartetent 
Lohn. Wdr.: U. 149 Ubenppoft. 


Berlangt: Cine tüchtige Short Orv&-Ködin. 
Gafe Koeln, 108 €. Madifon Str. 


Verlangt: Deutihe Köchin. Kaufman’s otel, 
Indiana Harbor, Ind. , 
Derlangt: Aeltere Frau oder Mädden,. Deutfche 
borgezogen, für Hausarbeit; gutes Heim für rich: 
tige Berfon, Sohn 83.00-44.00. 1353 North Shore 
Ave., Rogers Bart, 

Verlangt: Deutfches oder un arifdes Mäpden für 
Reftaurant. 418 ©. Halfted Er. fa,mon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meinner Yamilie; guter Lohn. 4447 Dincennes 
Ave., oberſter Flat. 


Verlangt; Ein autes Mädchen für Hausarbeit, 
kleine Familie. Cooper, 402 Milwaukee Une. 
Verlangt: Dienſtmädchen in kleiner 
— heute und Montag. Haut, 1035 
Ave. 


amilie; 
. North 


Deutihes Mädchen 


Verlangt: 
40 Elybourn Ave. 


für Hausarbeit. 


Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Heine Familie. 1315 E. Belmont Ave. 


I Alte Frau, die gutes — wünſcht, 
oder junges Mädchen. Nachzufragen Sonntag oder 
u 1808 N. Hamilton Ape., nahe Roscoe, 2. 
Flat. 


Verlangt: 


Verlangt: 


„Verlangt: Deutihe frau. in mittleren Jahren 
für allgemeine Sausarbeit in fyamilie von Erwach— 
jenen. $4 die Woche. Mu englifch verftehen. Sat 
fhönes helles Zimmer. Mol, 640 Oft 46. m. 


Verlangt: 
hat, für Hausarbeit. 
erſtes Flat, hinten. 


Gutes Mädchen, welches kein Heim 
Adreifirt: 283 Dayton Str., 


Verlangt: Eine gebildete und erfahrene Wärterin 
für einen Anaben. der zur Schule geht. Bei Haus: 
arbeit bebiflih gu fein und mus Nähen können; 
Gmpfebluis 


Franzöfin oder Deutſche vorgezogen. 
468 Drerel 


nen verlangt. Sonntag borzuiprehen. 
Boulevard. 

Verlangt: Köchin für Bufineklund. BIN. 
Franflin Str. i 


# 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deutsches frifch einneiwandertes, mit etwas Erfah— 
rung, borgezogen. Muß etwas englifh iprehen. — 
4259 Wentworth Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin in Mei- 
ner Familie. Shuls, 6333 S. Marfbficld Ave. 


1093 WM. 


Verlangt: Junge Wajchfrau, ftetig. 
North Ade., oben, hinten. 


W. Syellers größtes deutich-amerilanifches Vermitt: 
Iungssinftitut, 586 N. Glart Str. Sonntags offen. 
Gute Pläße und Mädchen prompt -beforat. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 
Ind,* 


Stellungen faıhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter drejer Rubrif 1 Gent das Wer:.) 


Gefuht: Gute Kleidermadherin wünſcht Beſchäfti— 
gung außer dem Haus. Dietrih, 934 Waſhburn 
Ave. 


Gefugt: Wittwe, 35 wünſcht Platz bei älterem ge: 
bi3 2 Tage in * 
A. 171 Abendpoſt. 


bildetem alleinſtehendem Herrn, 1 
Woche Hausarbeit zu thun. Ar. 
Gefuht: Junge Frau möchte einige Tage der 
Pr Reinmacden ausgehen. 5702 S. Üſhland 
inten. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Wäſche- und Rein— 
macheblãätze, gute Referenzen. H. L., 105 Abendpoſt. 


ſucht Stelle. Mes. 
lat. 


Woche 
Ave., 


Geſucht: Gute Handnaãherin 
Galauer, 458 Marihfield Ane., 2. $ 


Frau fuht -Stellung 
326 School Str. 
Gejuht: Gute ungariihe Köchin jugt Stelle im 
Privathaus oder Reftaurant. 5 Xahre im Lande, — 
Adr. KH. Koshut, 4801 Auftine Str, fafon 


Gefuht: Deutihe Frau: fuht Stelle als Haushä!- 
terin bei anftändigem Mann. Sieht mebr auf autes 
Heim als hoben Yobn. Vorzujprehen Sonntag. 990 
N. Saryer Ape., hinten, unten. 


“ * bei 
Kranken und Wöchnerinnen. 


Geſucht: Süddeutſche Frau wünſcht beſſere Stelle 
wo die Frau fehlt. Gute Köchin. Bitte Brife an 
% %, bei Nemetz, 164 Dayton Str. 


Gejuht: KHaushälterin, Wittive, fucht Stelle; qute 
4932 5. Ape.,” vorge 


— 


Köchin; Wittwers Famitlie. 
oben. 


Gefudt: 
für allgemeine Hausarbeit 
>87 Orleans Str., Flat 4. 


‚Gefuht: Junge deutihe Wittwe münfcht zubers 
läffigen Boften für Haushälterin. 308 Xarrabee 
Str., 3. Floor. 


Gutes deutiches Mädchen juht Gtelle 


oder als 2. 


Gejugt: Deutſches Mädchen ſucht irgendwelche 
Arbeit, ſpricht auch engliſch. 342 Fifih Ave. frſafo 


Geſucht; Erfahrene Krankenbpflegerin, geſund und 
kräftig, ſucht Stelle bei Indalidin. 810 bis $15 
wöchen tlich, Tag oder Nachts. Vor zuſjprechen von 2 
bis 4 Uhr, 15 S. Clark Str., Zimmer 57. frſa 

Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle für feuern, was 
ſchen oder irgend eine Saloon-Arbeit. Bitte jelber 
vorzuſprechen. 24 Oft 21. Straße. frie 


1, © Iabre alt, fucht 
fria 


Geſucht: Deutſches Madchen 
Arbeit. 9 Gardner Straße. 


Geſucht: Eine qute deutice Bufineklund-Röcin 
fuht Stellung. 135 W. Randolph Str. midofrfa 


Berfänliches. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Eents das Wart.ı 


J. Tollkows ki'ſche Wagen-Fabril. 
und painten die Wagen jehr billig und qut. 35-37 
Elfton Ave. nahe Milwaulee Abe. 30le,dita.Imo 


Wir repariren 


Wenn Yhr Bridlaying oder Schornfteine zu bauen 
habt, jchreibt an 3. Koebler, +42 — Str. 
Zfeb, ſamodo, Im 
Wegen vorgeſchrittener Saiſon verkaufe meine ech— 
ten deutichen Gefundheit3 Tuhihube um 3% bil: 
liger. Brumlik, 350 CElybourn Avenue. tja 
Alerander Detektive = Agentur, 171 Kar een 
Str., Zimmer 206, jammelt Beiweißmaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schiwindel entdedt; 
aub unangenehme Ebeftandsfälle unterfucht. 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 


Sartorime, Deffentliger Notar, 


Ludmi 
4 Abends 30 Mohawk Str., nahe 
e 


173 Fifth 
Centet Str. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Verloren: Ohrring; bitte abzugeben 49 Rees Str. 
Gute Belohnung. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Warr.ı 


Ridhard U Rod, 
95 Wafhington Str,, erfter Flur; deutiher Anwalt 
und Notar, praltizirt in allen Gerichten. Spreg 
ftunden täglih von 9 bi8 5. Sonntags von 11—1%. 
16ap,8* 


Albert A. Kraft, deutiher Advokat. 
Prozefie in allen Gerichtsböfen — Alle Rechts⸗ 
geſchafte beſtens beſotgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
aus geſtattetes Kollektirungs⸗ Dept. Anſprüche überal 
durqhgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakie exami— 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monro: Str., Zimmer 
56. Wohnung: 2497 Nord 48. Ave. 19ag* 


Fred Blotte, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsfahen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn EStr., gi 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. 


TCheodore 
Rehtsanwalt, 59 


8 Wunderlich, deutfcher 
earborn Str., Zimmer 714. 
3ian,imo 


Dachdeder u. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das MWort.ı 


It Euer Dah beihäbigt? Ihr fünnt ein. befieres 
und billigeres Da belommen, als indeln oder 
Gravel, von der Glaborated- Ready Roofing Comp., 
423 LaEalle Str. Rordieite-Office: Lincoln 
Ave. Weſtſeite⸗Office: Blue Island Avenue. 
Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat: 
liche zahlung. Uma, 


Batentanwälte, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Batentel ügt Eure. 4been; fein ⸗ 
tent, leine Gebühren, Konſultä frei. € y 
1864. Spredftunden: 8:30. Bis 4:30. ed. 
Spredftunden für Konfultation arrangirt. 
B.8tepdens & Go., 169 Ranbolph Str.; erfier 
loor. Telephone: Merket 1181. ° 

fhington, D. 6. 


Vr & 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents_ das Wert.) 
-$red. Bender, etabliert 1888. e 
Wabafh Ave. Te — 3008, ſowie 
552-566 Wabafh Ave., Tel. Katrifon 3655. 
Störe-Ginriptungen für Grocery-Stores, Martet3, 
Bigarren:, Delitatefien-Läden, Lunchrooms, Reftau: 
tants, Gonfectioneries u. f. iw. i 
Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftets 
über. 500 vollfändige Ginrihtungen an Sand. 
red Bender, 


542544 und. 552-556 Wabafh be. 
ag, mifamo* 


ECha3.. Bender, 1%, 19, 131 Wells Ste. 
.... Phone 1442 North.... 

Rauft Eure Store Firtures_ von dem berbor: 
ragendften  Firture-Gefhärt. — VBollftändige Ausftat- 
—— andy = Läden und Wpotbeien zu den 
igarreen=,. :Gandy = Läden und Wpothefen zu den 
niedrigften Preiien. — 

le Waaren werden koſtenfrei aufgeitellt. 
Waaren für Baar oder auf Abſchlagszahlungen. 

Chas. Bender, 127, 19, 131 Wells Str. 

1fb,65moX 


Zu verfaufen: Gin X Gier Ancubator, geichlof- 
— Kaffeewagen und Wachthund. 701 N. Hamlin 
Ave. 

Zu vertauſchen: Was habt Ihr für Oliver Type— 


writer? Wenig gebraucht. 830. Adr.: H. L., 20 
Abendpoft. 


Zu verlaufen. Neu patentirter „Fire Escape.” 
201 Soutbport Abe. 


Pferde, Wagen. Hunde, Vögel un. f. w. 


auzergen unter diejer Aubrıit 2 Genis Das Wort. 


Zu verlaufen: Zu irgend einem annehmbaren 
Preis eine jehr jchnele Bay Mare, wiegt 1,100 Bid., 
Alter 6, gejund und fromm,; hübſches Waldorf 
Trap, Sige rür 4, Ertenjion = Top Surrey, Ends 
Spring Tap Yugay und Runabout, ganz mir Gunt: 
misRadreifen; zmwer Sets elegantes Geſchirr. Nach- 
jufragen beim. Kuticer, 757 Waſhington Blod. 

faio 

Zu vertaufen: Ein schweres und ein 
QWuggye Pferd. Nachzufragen 257 Fleicher Str., 
Grocery Store. 

Gutes junges Pferd zu kaufen gejucht. 
Divifion Str. 


feines 
im 
itia 


m. 


Zu verlaufen: 2 jchivere, ein Wblieferungspferd. 
312 €. North Ave., Kohlen-Office. 


Zu verfaufen: $40 Laufen Pferd; Geipann Po—⸗ 
nies, leichten Wagen, Pony Buggy, billig. 6% Sit 
2elmont Ave. 

Mu Sonntag verfauft werden, ohne Rüdiicht auf 
Werts: Gutes ftarfes zupverläfiiges 1100 Pfund Ab: 
lieferungs: Pferd, in gutem YZuftand. Banel Top 
Laundry: Wagen, Geichirr und Bugay; alles zujam: 
men oder einzeln verfauft. 1158 %. Albany Avbe., 
nahe Armitage Ave. 

$125 tauft fchweres Geivann Mares; $150 5 Jahr 
altes Pferd; volltommen gefund. 2525 Lime St. 


‚gu verfaufen: 8 Nahre alter Schimmel, 1500. PBfd. 
schwer, fehr qut für Reiten, und einen neuen five: 
ren Bridwagen umd Gefhirr, billie. 2611 — 50. 
Str. 


Zu verfaufen: 1100 Pd. Pferd, 935; 
und 2 Doppelgefhirre. 49 Center Str. 


3 Erpreb: 


— verkaufen: Gutes Pferd, billig. 360 E. North 
Ave. 

Zu verkaufen: Pferd; 825. 1600 N. Hamilton 
Une. 

Ru kaufen gejuht: Gin gutes gejundes Pferd, ca. 
1200 Bf. ichwer, pafjend für Srrnipus auf bem 
Xande. Auf Abzablung zu faufen gefucht. Offerten 
unter U. 192 YUbendpoft. 





Un Schuld genommen. vertaufe billig: Gutes | 


Geipann WUrbeitsftuten, 28300 Pfund fchwer. Weed 


Store, 1696 Milwautee Ans. 


Zu faufen gejuht: Cine gute St. Bernhardiner | 


Hündin, zur Zucht geeignet. Offerten erbeten unter 
#. 2. 18 Abendpoſt. 


F verfaufen: Top Grocerywagen und Einzelu— 
Geſchitr, billig, keinen Gebrauch dafür. 206 Waſh— 
burne Ave. 


Zu verkaufen: Schneeweiße Terrier Puppies und 
2 Spikbunde, $5 jeder. 3187 Milwaukee Ave. 

Zu vertaufen: Guter wahjlamer Bernbardiner: 
Hund. $15. 907 Elybourn Ave. 

Thiel & Chrbardt, 14 Jahre Fabrikanten und 
Händler alter Sorten Wagen; daB fie ihre Kunden 
befriedigen zeigt die verbreitende Rundidaft. Wa: 
sen gebaut auf Beitellung. 395 Wabaih Avenue. 

- 10feb,1mtX 


Zu verfaufen: Gutes Topbuggy 

Otto Etr. 

Kanarienpöge: — Um befte Andreasberger Sän- 
ger zu Den -niedrigften Preiſen zu faufen, feine 
Störung beim Ausjucen, geht nah Frank, 5425 


State Str. 


Zu verkaufen: Andreasberger und Seifert’fhe Ra: 
nariendögel, preisgefrönte Sänger. George Klein, 
4808 State Str. 

Zu veerfaufenn: SKannarienvögel, St. Andreß= 
berger, feinfte Sänger, ebenfalls Weibchen. 409 W. 
Chicago Ape., nahe Ajhland Ave., Hinterhaus. 


Harker Eünger, Andreasberger Roller, Stiglitze, 
änflinge. HBeifige, Dompfeffen, Stamin: “und 
uhtweibhen zu berabgejegten PBreijen. Atlantic 
Pacific Bird Co, 115 Fifth Abe. 
30d;,jafoınomi* 


Sänger und 


feiner SKanarienvögel, 
nahe Garfield 


Ausverfauf 
1094 Elifton pe. 


Weibchen, billig. 
Avenue. 

Zu verkaufen; Andreasberger Roller, gute Sän⸗ 
ger, auch Weibchen. Baacke, 6412 Carpenter Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent: das Wort.) 


Zu verfaufen:  Glegantes Upright Schaaf Piano; 
wie neu; auter Ton. $W. 389 Lincoln Ave. ſaſo 


Muß verkaufen: Uprigaht Piand, billig für Baar. 
62 Beach Ave., Ecke Spaulding Ave. 


$75 kaufen ein 8400 Kimball Upright Piano, Baar 
oder Zeit. 629 Xarrabee Str. 


Zu verfaufen: fyeines Upright Piano, billig. 365 
Gteveland Wpe., füdlich von enter, 1. Flat. 


wenig gebraudht. — 


$115 faufen Uprigbt Piano, 
b didoſa 


1542 S. 4M. Ave., 2. Flat 


Zu verkaufen: Prachtvolles Upright Mahogany 
Piano, muß dieſe Woche zu irgend einem Preiſe 
verſchleudern. 890 Dat Str., öftlih von Rufb Str. 

Tfeb,1mX 


$95 faufen gutes Emerfon Upright Piano, 
oder Abzablung. Aug. Groß, 592 Wells S 


Baar 

Str. 
5feblw 
Nur. $15 für ichönes 
Groß, 592 Wels Str., nahe North Ape. 
Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 
zu verfaufen. 437 Milmaufee Ape., nabe Chicago. 
55, *X 


— — ————— — — — —  . 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
Anztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sauare Piano bei Ang. 
5fbhm 


Umitändebalber jind wir gnezivungen, den neue, 
boheleganten Hausftand unjerer 3:ftödigen Privat: 
?elidenz jofort zu irgend einem Wreije zu ber: 
jnleudern, ftüdiweife_ oder zujammen. Hochelegantes 
Mabagony Barlor Set, jhiwere große Schaufelftüh: 
le, Morrisftubl, Ledercouh, Parlor:, Bibliothek: 
und Aus ziehtiſch, Quarter-ſawed Buffet, prachtvolle 
importirte und hieſige 9 bei 12 Rugs, Meſſingbet— 
ten mit Bor Spring und Haarmatratze, Chiffoniers 
und Dreſſers in Mahagony und Eichen, Varlor Ca— 
ot er, Viedeſtale, importitte Portieren und Gar: 
dinen, Bilder, Spiegel, werthoolle Nippesſachen, 
Wandſchirme, prachtvolles echtes Mahagonyh, Upright 
Tiano, Mufic Cabincet u. f. w. WAlles erft wenige 
Monate benust. Kommt fofort. Tag oder Abend. 
Sonntag nur ziwijhen 9 Uhr Vormittag und vier 
Uhr Nahmittag. IW Dat Str., zwiihen Rujb und 
Lincoln Bart Boulevard. 10feb, lo 


Zu verfaufen: Möbel. Im Plag für uniere 
Hrünjahrswaaren zu machen, verfaufen wir jänmt- 
liche Mufter, weile wir auf Lager haben, zu umd 
unter dem Gintaufsprei3, welches eine Eriparniß vor 
35 bi 50 Cents am Dollar bedeutet. 

40 verichiedene Sideboards von $10.50 aufwärts. 

3 verihiedene Dreiier® von $6.75 aufwärts. 

25 verihiedene Chiffonier3 von $3.98 aufwärts. 

AN verihiedene Eijenbetten von $1.18 aufwärts. 

75 verichied. Mufter von Ox12 Rugs. $4.98 auf. 
und ungefähr 35 verigiedene Kohören mit 6 Löcer, 
von $13.75 aufwärts. Baar oder Abzahlung. — 
Botichen, 19 Oft North Ave. fb4—9 


Zu verkaufen: Gin guter Küchenofen mit Wajfer- 
front, billig. 10297 Francis Str., 2. Floor, Edge: 
water. 


"Zu verfaufen: Hausgerätbihaften für 4 Zimmer, 
oder einzeln; Gasofen, Nähmafhine, Lounge. 2241 
Lincoln Unve., Morgens oder Abends. 


⸗— 


Aerztliches. 


(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
— —— — entire 


Dr. Koeffel eutiher Arzt), Spezielift für 
Blut:, Nerven:, Magen-, Leber, Nieren:, Blajen-, 
und Privatsfrankheiten. Yür eine schnelle und 
gründliche Seilung berjäume man nidt, fofort bei 
mir vorzujprechen. Behandlung bisfret. Dr. Koejiel, 
191-198 Sitd Clarf Straße, zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 x 


- = 


Abends. Sonntags don 10 biß 3 Uhr. 5fb, 
— ú — 


Ein unfehlbares Mittel für chroniſches Magenlei⸗ 
den, Unberdaulichkeit, Nervöſität, agentatarrh, 
Magentrampf, Blähungen, Herz: und Qungenleiden, 
„bie Erfindung eines berühmten beutichen Magens 
Spezialiften.* aniffe von glaubwürdigen Berjos 
nen, die.e8 gebraucht en und völlig gebeilt wor: 
den find, Mo. Operation und Magenpumpe fehls 

Iugen, an Sand. Heilmittel für einen Monat nur 

‚00 zu haben vow Julius Ro5, 685 Sarling 

traße, nahe Wrightimood. Ane., Chicago. 1fb,1 


— — 
— Vrazis. It Rath und Sie, 


| bei 


uggd mit Bor. 1088 | 


ja18,20,27,763,10,17,24 ma33 | 


Clark Str., 1. Floor. 


(Ungeigen unter biefee Mubrit 2 Gents das Bett.) 


Zu verlaufen: Eine 4-Ranıten Milh-Route mit 
Perd und en. 5718 Sermitage Ave. 


Zu verfaufen: Billig, gutzahlende Bäderei, Pfers 
de, Wagen, Mafhinerie, altes Geihäft. Süpteite. 
a. 191 Ubendpoft. 10feb, 1X 

Zu verkaufen: Alt etablirtes Wleifh-Geihäft nahe 
Qumboldt Vart, 800; Eigenthümer verläßt die 
Stadt. Nachzufragen bei Catl M. Pederſen, 912 
W. North Avenue. 

Wer ein erſter Klaſſe Reſtaurant in einer guten 
Landſtadt zu kaufen wünſcht, ſpreche vor bei 
Penny, 18 Haſtings Str. 


uter Sa⸗ 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein 
Roscoe 


loon mit Buſineß Lunch. L. Krauje, 335 
Blod. 

Wer ſchnell guten Store od. Saloon kaufen oder 
vertaufen will, komme nach 528 Cleveland Ave. 


— — — — — 


Schöner Saloon mit Logen-Halle, vermiethet je— 
den Abend, an Geſchäfts-Ece, $1500; billige Miethe; 
einer der beſten Geſchäfte der Nordſeite; muß 
trankheits halber verkauft werden. Näheres: John 
Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 

Zu verkaufen: Confectionery und Grocery Store; 
guter Platz, gegenüber einer großen Schule und 
Vark. Verlaſſe die Stadt. 1375 — 12. Str. 


Zu verkaufen: Bäckerei. Zu erfragen: Direnski, 
6614 Diverſey Blod. ſaſo 


Zu verkaufen; Ein gutgehender Grocery-, Confee— 
tionery- und Zigarren-Stote. Garantirt gutes Le— 
ben ut machen. Kommt gleich. Eigenthümer muß 
die Stadt verlaſſen. Miethe 518 per Monat. 6 
Zimmer nebſt Store. Adr. 5 Late Str., im Store. 
ſaſon 

Verkaufe Boardinghaus für KM. Adr.: U. 178 

Abenpdpoft. jami 
Zu verkaufen: Saloon, 14 Ader Lot, gutes Ge: 

ihäft, 40 Meilen vom Rolf Str. Depot an Grand 
runf; verkaufe megen Krankheit, $200 Baar. 

Schreibt oder ipreht vor,. Emil Anoblod, Deep 
River, Indiana. gfb, IıoX 





Zu verfaufen: Grocery: und Delitatejjen:Store. 

1683 Webfter Avenue. Sib, IX 
Zu verfaufene Gifenmwaarensladen in Berbindung 

mit Klempnerei. Wierd, Pugay und Wagen Un 
den niedrigiten Käufer. 2729 Cottage Grove Une. 
midofrjaio 


Geihäftstheilhaber. 
(!nzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Partner verlangt mit einigen Hundert Dollars 
um eine Laundrp oder ein Cleaning und TDpeing 
Geihäft anzufangen, oder möchte au in eins cin 
treten, Näheres unter Adr.: WU. 166 Abendpoſt. 


Gejchäftstheilbaber verlangt: Eine in Deutjchland 
mit großem Erfolge eingetübrte Erfindung 
mittel) jol für Amerifa vertauft werden. Gnornier 
Verdienft, da Heritellungstoften gering. Offerten zu 
tihten an Herrn Grnit owmidt, 20 Todd Blace, 


N. €, Waihington, D. E. 





Päder fuht Frau als Partnerin um Bäderei an— 
zufangen; muß unabhängig fein und ctiwas Geld 
baben. Wdr.: U. 154 Abendpoft. 


Zu vermteryen. 
(Anzeigen unter pdiefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Zu vermietben:  Selles 4-Zimmer Front lat. 
an fleine Familie. Näheres 594 Yıncoln Ave. 
Gigenthümer, 


— — — — — — 


Zu vermiethen: Modernes 5-Zimmer Flat an re— 


ſpektable erwachſene Familie. 51 Otto Str. 


S 
Etr., 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 89 School 
oben. 


Zu vermiethen: 6-Zimmer Flat, $12. 1654 Wel- 
lington Straße. fria 


Zimmer und Board. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wart.ı 


Roomers 


671 


Verlangt: 
oder auch 
21. Place. 


Ein oder zwei anftändige 
Voarders, bei Mrs. Neumann, 


25, 


tr., 


gu vermietben: Gin Frontzimmer, geheizt, $1 
deutih:ungariihen Yeuten. 213 Wels € 
1. Floor. 


erlangt: Boarder bei Wittive. 431 Larrabee Str., 
unten. 





3u vermiethen: Kleines Bettzimmer 
Perſon. 296 Milmwaufee Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Bvarderd. 6 W. 13. Str. 

Zu vermiethen: Gin fchönes Vettzimmer an einen 
anftändigen jungen Mann. 1027 Francis Str., 2. 
Floor, Kdgemwater. 


Verlangt: Deutihe Boarder. 33 Gliton Ave, 


Zu vermiethen: Front Zimmer, an Mädchen. 113 


| Ordard Etr., Hinten unten. 


Zu vermiethben: Großes Frontbeitzimmer nebit 
geräumigen Cfofet, mit Yoard, an 2 anftändige ru: 
hige Männer. Privat. 498 Yarrabee Str., nabe 
North Abe. 


gu dermiethen: Frontzimmer mit zwei Betten, für 
zwei Herren, Furnace, Telephon. 33 Wisconſin 
Straße. 


Zu vermiethen: 
alle Bequemlichkeiten, 


möblirtes Schlafzimmer, 
deutſcher Frau. 179 M. 
ſamo 


Schön 
bei 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board und Bad, bei 
Mittwe. 3011 Butler Str. 


gutes 


Heim. 
jajo 


_ Zwei anftändige Boarders finden 
29 Augufta Str., 3. Flat. 

Zu vermiethen: Hübſches Simmer. mit oder obne 
DBrard, an anftändigen Herrn, auch paijend für 2 
Freunde. 216 Clybourn pe. 


Zu bermiethen: Schönes helles Schlafzimmer, 
naıe North Ave. und Halſted Str. Slotwinsty, 
164 Dayton Str., 1. Flat. 


Verlangt: Anftändige Voarders, privat. 486 W. 
Chicago Ave. 

Verlangt: Deutihe familie verlangt zivei Män- 
ner für Koft und Zimmer. 245 Morgan Str., nahe 
Milmaulee AUve., 3. Flat. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer mit Wls 
code, für 1 oder 2 Perfonen, billige. 743 R. Park 
Upe., nabe Wisconfin und Elarf Str. 

‚gu vermietben: Schönes belle® Zimmer, pafiend 
für 2 *reunde; Dampfbeizung, alle Bequemlichkei- 
ten, billig. 648 NR. Barfüve. 


gr vermiethen: Möblirtes Zimmer an beutichen 
Mann. 81 €. North Ave. 
Zu vermietben: Gutes Heim für Deutiche 
4748 Evans XApe., 2. Flat. 


billig. 


Verlangt: Aunger Mann in Voard. 640 Blue 1: 
fand Wpe., 3. Floor. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer mit Frühftüd. 
Wwollett, 56 Goetbe Str. 
Möblirte Zimmer, untere Stadt, $1.25 und auf: 
wärt!, 408 Dearborn Str. nahe Harriion. 
8fb,dojadi, iın 


Verlangt: Boarder® und Roomers. 37 Larrabee 
Straße nahe Hochbahn. fria 


Zu vermictben: Schönes warmes Frontzimmer 
mit allen Bequemlichkeiten in befanntem Kaufe. 18 
Wisconiin Str., nahe Lincoln Bart. 7feb 1w&* 


— ———— — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
Anieigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Weort.ı 





Zu miethen geſucht: Reines, warmes Schlafzim— 
mer mit Wäſche und Frühſtück. Nur gutes ruhiges 
Heim berückſichtigt. Preisangabe. Adr.:“ A. 138 
Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Nunge Tame münfht ein 
oder zivei möblirte Zimmer, Nordjeite, nabe Wright: 
wood und Lincoln Ave. Adr.: U. 193 Ubendpoft. 


Unterzidt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents dos Wort.) 


Eine gute Stelle ift offen für Euch, menn Ihr 
Abends MHudirt. Zeichnern werden große Gehälter bes 
zabit. Individueller Abendellnterriht (in Deutich, 
wenn gewünijcht). Acht ift die befte Zeit zu begin» 
nen. Spredt dor irgend einen — oder Don: 
nerftag Abend und Tragt nah Mr. Floto. Chicago 
Technical College, 5. Floor, Athenaeum Bidg., 26 
Van Buren Straße. 4ib,imoX 


Engliide Sprade 
nad neuefter Methode. Das einzige Spftem, nad 
melhen Sie ficher find, die Sprade lorrelt und 
fhnell zu erlernen. Wranzöjiihe Korreip. Leber: 
feßungen befanntlih erftllajjig. NKurje für Herren 
und Dawien jet beginnend; Tags und Abends. 
tivate School. PBrof. John Siebe, Manager, 308 
arrabee Str., nahe Nortb Ave. Gtablirt 1892. 

l3jon, jadimi, lm 


— 


Beſter Privat-Unterricht. Piano, Violine ete. zu | 


mäßigen Preiien, Northiide College of Mufic, 164 
North Ave, Ede ‚Halited Str. 13ja—31my,ja 
Schmidt Tanzihule, Freitags für Anfänger 5% 

NR. Clark Str. Mittmoh3 617 N. Elarf Str. 
17ia,2ınoX 


Dampfer - Linien. 


Canadion Pacific Railway Atlantie Steamſhip 
Serpice. Ziwei- neue ErpreksDampfer, „Emprek of 
Britain“ und „Empreß of Ireland“, 14,500 Xons, 
M Knoten. Feinfte, jchnellfte und größte Dampfer 
ange St. Lawrence Pier und Liverpool. Bou 
and zu Land in. vier Tagen. 
€. €. Benjamin; — 
Tel. Sar. 218. 32 Clark Str., Chicago. 
h i 14-8,2 


(Heil: ! 


4 


(Ungeigen "unter diefer Rubrit 2 Gents das Werts 


Geld Ju derleiden: 


auf gutsgelegenes bebautes3 Chicago Grundeigenthum 
u 5 Prozent Zinjen, Nordjeite bevorzugt. Wenn 
Khr Geld borgen wollt, wendet Euh an 


— Arthur GE Queder— 
108 Dearborn Straße, 7. Stod. 
l6ja,imoX 


Geld ohne Rommifjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und beredinen feine Kommijjion, wenn gute 
Siäerheit vorhanden. Zinien von 4-6 Proz. Häujer 
und Xots fhnell und vortbeilhaft verfauft_ und 
vertauicht. William Freudenberg & Co., 140 Waib: 
ington Str., Süpoftede LYaSalle Straße. 

24jan,didofa* 


Anleihen verlangt don 000 und $15,000 zu 5 
Prozent für 5 Jahre auf Süd: und Nordjeite: 
Brid Store- und Flat:Gebäude. B. G. Elfer, 52 
Sevgwid Str. 


Zu verleihen: $2200 Brivatgeld, erfite Hhpothek 
Adr.: U. 177 Abendpoft. 
Privatgeld auf Grundeigenthum, 
Adr.: A. 1% 
3feb,Imt 


u verleiben: 
aub zum Bauen, 4 bis 5 Prozent. 
Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Kommijjion. Auf Wunih monatliche Abzahlung. 
3. 9. Kraemer & Son, 84 und 86 LaSalle Str., 
Zimmer 401 und 402. * 18nv, jafomdi,3m 


Grite Hppothefen zu verkaufen; Geld zu verleihen 
zu nicdrigiten Zirfen. Offen Abends. 2 ©. 
Gifer, 592 Sedgwid Str. Wjan, jadido* 
Greencbaum Sons, 
verleihen Geld auf Orundeigenthum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
&8 und 8 TDearborn Straße. 3in,X® 


Banters, 


und zum 


Zu verfaufen: Gute 5, 5% und 6% Hypotheken. 
Chicago Titie and Truft Go., Truftee. Geld auss 
eltehben zu den üblichen Raten. Baudarleihen gem. 
zobu PB. Focrfter & Co., Zimmer %9, 145 LaSalle 
Straße, Ede Madifon, Roanole Gebäude. 13ja,X* 
Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 
zu den niedrigiten Raten. 
Erfte Sppotbeten zu verlaufen. 

Rigardv A. Koh & Eon. 9 Waihineton Str. 
in15,X* 


gu leihen gefuht: SO für 5 Nahre zu 514% 


Sinfen auf mein neues ylatgebäude in feiner Nach: 
baricyaft, ohne Kommijjion. Adr.: U. 152 Abdpoft. 
dofrjaio 


Zu leihen geſucht: 81500 von Privatperfon auf 
mein 83immer modernes Haus und Yot für 3 
Nabre zu 6% Zinien. Adr.: U. 105 


Ubendpoit. 
dofriafo 
gu leiden geiuht: HMO auf mein Grumdeigen- 
tbum, Norpdmeitieite, privat, erite Sppothel. Abr.: 
3. 805 Abendpoft. friajo 
PVrivatgeld zu verleihen auf 1. u. 2. Grund-HHpo= 

thet, 4 bis 6 Prozent. Adr.: U. 126 Abendpott. 
3fp,im 


Darlehen auf zweite SHppotbefen auf Grundeigen« 
tbum prompt betorgt: 1% der regulären Raten. — 
Henry & Robinion, 112 S. Clart Str., Zimmer 504. 

2ſp. x 


GE 8 Pauline 132 LaSal: Strake.—Grite 
Öpnpotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Hinsfuß. Telepbon Main 250. 

6mi,X,1i 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Dort.) 


Geld zu verleihen 
urn 

Chriihe Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Magen oder its 
rendmwelhe Sicherheit oder Wertb zu den allernie- 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinien wegen, niht um Eure Sachen zu erbalten. 
Darum laſſen wir die Waaren in Eurem Befig. 

Darleber von DD bis PO unijere 

Spezialität. 

63 werden feine Erfundigungen eingezogen be 
Euren Nachbarn. Ihr fünnt das Darleben in Eu 
peijenden Abyablungen bezablen, oder auf einma 
zujanımen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinfen 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu 
ehrli und reell bedient jein wollt, ipredht vor bei 

AU. Frend ZjaX* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentrat 5059 


Geld! 
Chicaano Mortgage Toan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
19 WM. Mapdijon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Cde Halfted Straße, 


machen tmwiünjcht und 


Wir leihen Euch Geld in aroken und Heinen Be: 
trägen auf PWianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde aute Sicherbeit zu den billiaften Be— 
dingungen. Tarleben fünnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzablungen merden zu jeder geit an« 
genommen, wodurdh die Koften der Anleihe verrins 
nert werden. llap* 
Chicago Mortgagc Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebranden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reell. . Zahlungen nah Wirmich. 

20 nur 81.00: SO nur 81.75; BO nur 22,50; 

KO nur 81.25: KH mr 82.0: KO nur 22.75; 

840 nur 31.50: 80 nur 92.25: $10 mur 83.00. 
—— Das einsine dDentihe Geihätt in Chicago. — 
Spreht vor oder jchreibt mir. 
Otto C. NRoelder TO Lxialle Str., Zimmer 34 
Orfientliher Notar. Aint 


Heirathsgeſuche. 


tAnzergen unter dieſer Rubrik 3 Tents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einen Tollar.) 

Heiratbsgeiuh: Aunger Mann, 27 Yabrre alt, von 
autem Anjeben, fefte Stellung und 3000 Vermöz 
gen, ipünfcht die PBefanntichaft einer jungen bäus: 
lichen Llicberiwürdigen Dame. Naenten verbeten. 
Adr.: U. 114 Abendpoit. 


Heiratbagefuh: Weaen Manacl an Damen-Re: 
fuche ich anf dieiem Wege die PBelannt: 
ftrebjamen Ddeutichen Mädchens mit et- 

was Vermögen: bin 3% Nahre alt mit guter Anz 
ftellung. Antwort erbeten an Xobhn Steiner, 1500 
Wallace Str., Ebicago Heinbts, N. 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeiren unter biejer Rubr f 2 Gent3 das Wort.) 


Rordweitieite. 

gu verlaufen: 5: und G=-gimmer Cottage, auch 
5 umd Gszimmer 2:fylat KHäuter, Prid: und fyrames 
PLaiements, aroßer Attic, alle neu und fehr modern 
30 Fuß Yot, an Springfield und Harding Aves. 
nabe Sohbabn und North Ave. Gars; leichte Wis 
zablung, Weit monatlid. 

W. D.+Giejide & Bro., 2303 Milwaulee Ave. 
Zweigoffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Ype. 
3lja,ınifamo, Im 


3: verlaufen: Neue 5, 6 und 7 Zimmer Cots 
tages und 2:ftödige Wohnhäuser, Stein: und Brid: 
Lciement. 30x125 Xotten an Francisco Str. und 
Irding Part VBivd., mit allen modernen Ginrichs 
tungen, don 230 aufwärts, fleine Anzahlung. 
Reit montlich. Office täglih und Sonntags don 2 
bis 5 Uhr Nachmittags offen. Ernft Melms, Irving 
Park Blod. und Francisco Str. Hauptoffice: Mil: 
mwaufce und Yullerton Ave. 


Bragtvolles Heim nahe Humboldt Park, 6 Zim: 
ner; $3,800—$30U Baar. Xroofe, 122 Milwautie 
Abe. feb3,7,10 


Zu verfaufen: 6- Zimmer PBrid Cottage, alle Ver: 
beiferungen, 531750. 4:3immer Brid Cottage, 
sl, Anzablung SW. 12-gimmer Framehaus, 
SIT, Rente FO. F. Henichel 1481 North Ave. 

Neues MRödiges Stein-Front Ge— 
bäude bei Humboldt Park; elegente 53 und 6 Zim— 
mer-Flats; 303 Fuß Lot, 560 31200 nöthio. 
Pederſen, 912 W. North Ave. 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: California Ave. Eck-Store und 
Flat-Gebaãude in gutem Zuſtand; beide Straßen g: 
pflaſtert und bezahlt: Zement⸗-Sidewalks; 83200. 
Pederſen, 912 W. North Ave. 

Zu verkaufen: 3 neue Wohnhäuſer, an 326 
W,. Superior Str., nahe Hoyne Avbe., gelegen; 
durchaus modern, Furnace Heizung: 8750 auf 
leichte Abzahlung. Nachzufragen in 8333 W. Supe— 
tior Sitr., oder per Volt an Sweet, Ort & Eo., 
Yoliet, 38. ſaſo 

Bebautes Grundeigenthum. 
Stan, 694 Milwaukee Ave. 

ſtſa 


Zu kaufen geſucht: 
Paarfäufer. Teofil 


Rauft Eurem Kind 50 Fuß Lot—10 baar, $1 
wöhentfih. Brooke, 1242 Mılwaufee Ave. 
lufeb, ja,ımit, 108 


gewünscht: Gutes 
Adr.: U. 161, 


3u faufen oder zu mietben 
Haus mit Yot, Nordiweitlich gelegen. 
Abenpdpoft. 

$2W Baar kaufen 2:ftöd. 2—4 Zimmer fylatge: 
bäude; Preis $2200, in Irving Vark. Eichenholz— 
Berzierung, offene Plumbing, Pad. Nobn Heim, 
1713 N. Afbhland Ape., jünlih von PBelmont Ave. 


Zu verkaufen: 2-ftödiges PBridgebäude, zwei 6: 
Zimmer Wlat3, modern, Galifornia Ape., nahe 
Dumboldt Park. Rente 8504. Preis 84600; Schul: 
denfrei. Rhein, 171 Waibington Str., Zimmer 604. 
Zu verfaufen oder zu vertaufhen: &-Zimmer 
Brid, nabe Milmaufee und Weftern Ape.: Mort- 
age 150; nehme SM) Baar und jchuldenfreie Yot 
= meinen Antbeil. Teofil Stan, 694 Milwaufce 
de. 

Zu verfaufen: Pilig, 2:ftöd. Haus, 6 Zimmer 
fat, PWerbeiferungen: Gigenthümer will auf die 
Farm ziehen. 91 Elton Xpe. 


Zu verfaufen: Newton Str. nabe Diviiion, 2:Röd. 
Framebans, 4 Mietber, 8340 Mietbe; Preis OR. 
Feofil Stan, 694 Milwaufee Adenue. Fri 


— — 


Zu verlaufen: Reue Häuſer auf mongtliche Ab⸗ 
zablungen, billig hei F. M. Wlle, 1715 NR. Ridae 
way- Ave. nahe Miimaufee Une. 18je,vofrja,2m 


25jn,dojadi* 


Hãuſer. 


cungeigen unter dieſer Kubrit 2 Cente mes Wart.ı 


| 
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Sarmländereien. 

Zu verkaufen: Ein Bargain. 9 der ts 
Gemüje- und Hühner-Land, anderthalb Mei Bi 
Gounty-Sig und Eifenbahn; in der Mitte von Mi- 

igan; 100 Upfelbäume, 100 Beahbäume und 700 

lein-grudt; lub mit fließendem Wajjer; jhiwar- 

er jandiger Boden, mit Lehm darunter; nur 240; 

20 Anzablung und $10 monatlich obne Zinſen; 
muß verlaufen; erfte® Angebot mit beigefügten 3» 
hun rg, ‚erhält diefen großen Bargain; wenn 
verfauft, wird Geld mit eriter Poft jurüdgeiandt. 
Eigenthlimer, Zimmer 408, ll Dearborm Strahe. 
Ehicago. 610,14 

nenn nen 

Zu bertaujhen: Bargain, $4500, jhöne 52 Ader 
Farın. etwas jhönes Gehölz, 1000 Wfirjich- und 
Apfelbäume, verihiedene Sorten Fruchtbäume, id: 
nes 7 Zimmer Haus, Steinteller, alle Geräthichaf: 
ten und Stod. Rabe Bangor, Mid. Nehme Cbis 
cago Nordjeite verbefl. Grundeigentbum. ferner 
mehrere leinere Yarınen nahe Cbicago zu vertaus 
Be Näheres John Heim, 1713 R. island Ave., 
üdlih von Belmont. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: 80 Uder 
in Midıgan und 100 Acer in Miſſouri. 
Bebmer, 5437 Juftine Etr. 


arın 
ul 


Baldwin County, Alabama. Milde Winter, kuhle 
Sommer. Frucdtbarite Karmländereien; Obf, alle 
Feldirüchte, ganzes Jahr VBiehmweide. Kleine monati, 
Sahlungen. American Farmland Go, 35 Dearborn, 

19ja,Im2 


Indian Xerritorg s armländereten; fruchtbarer 
fHwarzer Boden. Leichte Zablungsbedingungen, 
American Harmland Eo., 35 Dearborn Strake. 

l19ian, Im 


Farmländereien. Beite Erde, größte Ernten, bes 
ftes Klima, Märkte und Transportation findet Ahr 
im jüdmweftliden Texas. Breije $7.50 bis $15 per 
Ucre; billiger — leichte Bedingungen. — 
Sohn J. Vollak. 190 Blue Island Avenue. 

momtftig 


BVerfhleudere 5 Ader mit Haus, neuer Stall, 
Brunnen, jließendes Wafier, zwiſchen Eiſenbahn 
und Straße im Staat Virginia, 2%, Meilen vom 
Gounty-Sig, für $550, wertb $1000. Näheres: F. 
M. Albreht, 10065 Indianapoli8 Wve, South 
Ebicago. 


Seltene Gelegenheit: Wegen Abreife nach Deutſch⸗ 
land verfchleudere ich 40 oder 80 Wcres fpottbillig; 
— Waldfarmland. Adr.: Anton Dick, Mauſton, 
Wis. 


Zu vertauſchen: Habe gute 160 Acre Farm im 
ſüdweſtlichen Miſſouri, Werth 8200, und etwas 
Caſh für Brick Eigenthum in Chicago. Adreſſen 
mit Beſchreibung: Box AMGö, Naperville, Ill. 

ſadido 


Zu verkaufen, in der feinen Gegend von Burr 
Oat, Farms von verſchiedenen Größen, von $30 den 
Ader an. F. Peters, Hibbard, Ind. 


80 Acker Farm 
Nehme gute Yot 
3. Benuy, 198 


gu verlaufen oder vertaufchen: 
mit Gebäuden, SO Meilen füdlid. 
als Theilzahlung. Brauche Geld. 
Haſting Str. 


Zu verkaufen: 80 Acker Wisconſin 
Lijabone, auf leichte Bezahlungen. 
ſion Str. 

Zu verkaufen oder vertaufhen: 80 Ader Michigan 
Farm, guter Boden und Gebäulichkeiten darauf, 
8250. NIobn Lens, 89 W. WU. Str. frjaio 


Land nahe New 
180 W. Divi: 


Zu vertaufhen oder zu verkaufen: Gut fultivirte 
Wiskonjin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Maſchinen 
und Ernte, Nebi, Zimmer 3, 119 LaSalle Str. 

l6jan,dido,jajon,* 


Yarmen in Alinois, Wisfonfin, Michigan und 

Indiana ge: und verkauft. Wir handeln jchnell.— 

Rihard A. Koh & Co, S Wajhington Str. 
21d3,X* 


— — 


Nordſeite. 
Bargains! — Bargains! — Bargains! 
Schöne F-Zimmer Cottage mit Bad ete., 
Sedgwid Str. Hochbahnftation. Preis 82200 
7:gimmer Cottage an School Str., nahe South: 
port Ave. Neue Plumbing. Preis KW. Macht 


Offerten. 

2-ftödiges wei 7:gimmer-Wohnun: 
gen, nahe Hochbahnſtation. Preis 
KT. 

Neues zweiltödiges Yrame Wlatgebäude, 5 und 6 
Zimmer, Furnace an Boswortb Ude. Kontret-Funz 
dament. Wreis 2%. Macht Offerten. 

Elegantes 2-ftödiges Flatgebäaude, zwei 6-Zim— 
mer-Wobnungen. An Late View. Heißwaſſer Het— 
ung. Feinſte Plumberarbeit. Beſter Zuſtand. Preis 

450, 

3-ftödines Bridhaus, 7=:3immer Wohnungen, neue 
Riumbing. Lincoln Ave, nahe Webfter Ave. Preis 
Kor. 

An Janfien Ave, 3 Blof von der neuen SHod= 
babn, moderne® Yramehaus mit großer 5=-immers 
Wohnung. Mietbe 835 per Monat. Preis BHWV. 

Seo. I. Ehmidt & Son. 22 Yıncoln Ape., 
Sitvoft:Ede Webfter Ave. 


nabe 


Framehaus. 
Center Str. 


Neu! Sechs Zimmer Cottages. Neu! 
Hoher Attie: finiſhed Baſement; Porzellanſchrank; 
Porzellan Badewaune; Gas; heißes und kaltes 
Waſſer: Hartholz Floors; vorn and hinten Porches 
mit Dach: Zement Sidewalt. Fletchert Str., zwi— 
ſchen Lincoln und Robey Str. Preis 200. 39. 
Baar. Reit KU per Monat, einſchl. Zinſen. Offen 
zur Beſichtigung Sonntag. John P. Foerſter & 
Co.. 145 LaSſSalle Str. 
Bargain! Bargain! Bargain! 
Zum ſchnellen Verkauf: Dreiſtöckiges Bric-Gebäude, 
auf großer Bauſtelle in feiner Nachbarſchaft nahe 
Webſter Ade. Hochbahnſtation; drei 65Rumtt-Woh 
rungen mit allen modernen Verbeſſerungen, Miethe 
64 iährlich. Preis nur 5540. doia 
—— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave. —— 





Sehr preiswertb: Gutes ziweiftödiges Brid- und 
Frame-Gebäude, auf großer Bauftelle, 833x131; vier 
4 Zimmer Wohnungen, bringen $432 Miethe jähr— 
lich; nur 350; Burling Str., nahe Genter Etr. 
—— Arthur Jojetti, 20 Oſt North Ave. — 
doYa 
Pargain! Prahtvolle neugebaute Cottage; 8 ichöne 
belle Zimmer: alle meueften Bequemlichleiten; auf 
großer Bauftelle, 2Wx155; nabe eleftriicher Car, Late 
Riew: nur BMW; leichte Zahlungen. doja 
- Arthur Jojetti, O Oft Nortd Ande.—— 


83500 kaufen Store: und FFlat:Gebäude in YVafe 
View: jährlibe Rente 3600. 4500 faufen Wit: 
Sebäude mrit vier 4 Zimmer flat, Lot wird vber= 
fhents 2. ©. Elier, 592 Sedgwid Sir. 

Zu verfaufen: 2 Blod nördlih von Yineoln Barf, 
nabe dent Yafe Shore Drive, ein in jeder Bezir- 
bung modernes Wohnhaus mit 12 Zimmern, 3 
Stodwerkfe, 2 Badezimmer, Wajchfühe und Vor: 
ratbs-Kamınern, $15,00W. WAdr.: U. 139 Ubendpoit. 


Zu 
thum, 
Eigentbum. 
State Str. 


vertauſchen: ſchuldenfreies Grundeigen⸗ 
6 Flats, gegen ein verſchuldetes Geſchafts⸗ 
Nachjufragen bei Herman Hopp, 52 W. 

ſaſo 


Ein 


Gardner Str., 2 Gebäude; Rente 80.90; gutem 
Zuſtande; Preis 32300. Terwilliger, 377 Larrabee 
Straße. 


Nabe Willow und Fremont Str., PBrid Cottage, 
2-Flat Frame, binten, vermiethet für 830; Preis 
30 oder vertauſche es für 3-Flat Brick. Terwil⸗ 
liger, 377 Yarrabee Str. 


Larradbee Str., 3-ftödiges Brid, vermiethet für 
36; Breis 4100. TXermwilliger, 377 Larrabee Str. 


Nabe Larrabee und BVedder Str., ?efylat Prid und 
Frame, Rente $2; Preis $1800, oder befte Offerte. 
Terwilliger, 377 Larrabee Str. 

Zu verfaufen: Ravenswood—feine moderne Got: 
tage, Oak ıjyiniid, 1850; 0 Baar, $10 monatlich. 
Nehmt Lincoln WApe. Car bis Folter Upe. 3. 3. 
Gegelbreht, Ede Folter und Dafley Ave. 


— 


Zu verfaufen: $IT50—5 Familien Flatgebäude an 
VBerrn Str., nabe Fullerton Ave., verinietbet $32.0 
monatlih: brauche #200 Baar, Reit zu zahlen wie 
Mietbe, nehme Yotten als 1. Zahlung. John Heim, 
1713 R. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: 7-Zimmer Haus für 2 Familien; 
Bary Ave., nahe Aſhland Une; nur $1450, leichte 
Bedingungen. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: 2-föd. Frame mit großem Stall 
und»? Xoten, pajlend für ein Yuhrgeihäft. Nach: 
zufragen: 45 Rees Str. 


M Rroz. Netto-Finfommen: TH kaufen 3- Flat 
Frame und Cottage, Barry nahe Lincoln Ape.; 
Miethe 50 den Monat. Befte Anlage in der Stadt. 
Theil Paar. R. Denny, 1401 N. Elart Str. 


Berlangt: Lot oder Meines verbeifertes Eigen: 
tbum; gebe ihönen Buther Shop und Grocery:Gr- 
ihäft als Theilzahlung. Chad. Baumanı, 1008 
Yincoln pe. ; 


Zu verfaufen: Gefchäftshaus, befonders gelegen 
für Bäderei. Nehme Lot3 in Tauſch. 526 School 
Sir. 

Zu- verfaufen oder vertaufhen: 5000 Schuld in 
$10,000 eriter Klafie Saloon:Eigentfum und Bil: 
nif-Plag: gute Gegend, Nordjeite. Yohn Heim, 
1713 NR. Alhland Ave., jüdlih von Belmont Ane. 


Zu verfaufen: Feines 2:ftöd. Gebäude, zwei 6= 
Zimmer:Wohnungen, nahe St. Mihaelsfirhe und 
Sedgwid Str. Dohbahnitation. Stiedel, 510 Sedg: 
wid Str. 

Pargain! Muß verfaufen: 2:ftöd. Edhaus an Lars 
rabee Str. Nur SF7W. Gut für irgend ein Geihäft. 
Stiedel, 510 Sedgmwid Str. 


Bargain! KIN kaufen I:föd. Gebäude. 8 feine 
heile 7= immer Wohnungen. Lot II, Fuß. Vedder 
Str. Stievel, 51) Sedgmwid Str. 

Zu verfaufen: Billig, nettes 6-Fimmer modernes 
Haus, Wellington Ave. nahe Lincoln pe. und 
St. Apbonjus Kirche. Chad. Yaumann, 1008 Lin: 
coln Avbe. 

Zu verfaufen: nur 
HM. Rachzufragen 


Berihiebenes. 

Wir fünnen Cure Häujer und Lotten f 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld au 
eigenthum und — Bauen, niedrigſte — 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 11 ul 
Ape., nabe Rorth Apr. und Robey Str. Didoig® 


—— ⸗ñ—ñ— 

Wir kaufen Bargeins in Chicago Grumdeigentbeim 
für Caſd. Wir bandeln ichnell.: Mihard ®. Rod 
& Co., 5 Waidington Str, lönd,X* 


am 


Modernes 3:fFlat:Gehäude, 
527 Dito Sir. 


el ver: 
rund: 
reelle 





Varicocele, Beſchwerden, 
Nervenſchwäche geheilt. 


Die Chicago Medical Clinic heilt 


chroniſche Maͤn 


Varicocele, Waſſer⸗ 

bruch, Beſchwerden, 

Hämorrhoiden und 

Siitel, Blutvergif⸗ 

ung, akut oder chro⸗ 

niſch, ohne Queckſil— 

ber oder —— 

geheilt. eheim⸗ 

krankheiten in 8 bis 

5Tagen kurirt. Jede 

Entzündung in 24 

Stunden beſeitigt. 

Diefe Krankheiten 

fönnen nur Durcd) 

einen erfahrenen 

Spezialijten geheilt werden. Pa— 

tenteMedizinen geben nur geitmei=- 

lige Erleichterung. Die Chicago 

Medical Clinic hat Behandlungsme- 

thoden erfunden und berbollfomme 

net, die chroniihe Männerfranfhei- 

ten dauernd heilen. Steine Schablo= 

nen=-Behandlung. Reder Fall mird 

nach) den ibm eigenen Symptomen 

behandelt. Für Stonfultationen oder 

Nath wird nichts berechnet. 
Schreiben Sie, oder befudden Sie 

Die 


CHICAGO MEDICAL CLIME 


344 South State Str. 
Chicago, SIL 


| 
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ner: Sranthe 


iten. 


Die  Spezialiiten 
der Chicago Medical 
Clinic find befon= 
ders erfahren in der 
Heilung der folgen 
den Stranfheiten: 
Verluft von Mans 
neskraft, — 
Varicocele, ſpegifiſche 
Blutvergiftung; alle 
chroniſchen und Ge⸗— 
heim ⸗Krankheiten 
weichen leicht ihren 
fortſchrittlichen Be— 
handlungsmethoden. 
Die Speaialiſten bebandeln erfolg— 
rei‘ alle Nerven=, chroni Jen und 
befondere Krankheiten der %..ınner, 
einſchließlich Hüftweh (Sciatica), 
Rheumatismus, Katarrh, Nieren-, 
Blaſen- und Drüſen-Leiden. 
Sprechſtunden von 10 Uhr Vor—⸗ 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags und 
6—7 Uhr Abends. Sonntags nur 
von 10 bis 12 Uhr Mittags. Che 
Sie anderswo hingehen, beſuchen 
Sie uns in der 


CHICAGO MEDICAL CLINIE 


344 South State Str. 
Chicago, ZI. 


YAnfere beite Empfehlung tft: 
Nicht ein Doklar it zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergefien Ste nicht, fein Geld ift erforderlih, um unfere Behandlung 


anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unferer Garantie: 


Jüint ein Dolar il zu de 


men genannt zu werben. 


leu und Nerpofität. 


EEE HIHI IERIFIINH 


Preis 


u 


un! 


\, ehe Heilung 


erfofgt. 8 


St. Sohannis:Tropfen 


Jınd eine wundervolle Medizin und wohl mwerth, mit biefem hohen Na 


Diefe St. Johbannis-Tropfen find bei vielen taufend 
fchiweren Unfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolit, Magenkrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben die 
Prüfung mit dem beiten Erfolg beitanden. 
Kchere Hilfe hei Uebelfeit, Magendrüden, Windblähungen, auch fchnelle 
Linderung bei Kopfmeh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmacht3-Anfäl- 
Gie find mwerthooll für fehmachen Magen und 
Sommerfrantheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Diefe Tropfen ſind es werth, daß ſich jede Familie eine Flaſche 
im Haus hält, daß man ſie in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn es iſt 
eine werthvolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder ſchreibt an 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 


118 Elburne Ave., Chicago. 
25c und BoOc 


OR 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Dieſe Tropfen gewähren 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von 31.25 au fwärts. 
Damen, ſtehen zur Verfügung. 


Gute einſeitige Bänder von 650 a 4 
Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 
Unterfuhen und Anpajjen ift frei. € 


wärtß; gute dop⸗ 


in gut paffew 


des Band Heilt den Bruch, und’wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 


Wir 
Bänder in einer 
ibele; 


Offen täglich von 9 Vormittags bi8 9 
Sonntage von 9 Bormittagd 
bi3 7 Nhr Abends. 


verlaufen Heine 
Apo⸗ 
laſſen Sie ſich 


nicht irreführen. Unſere 


Fabrik und 
mer ſind im 6. 
Rehmt Elevator. 


NDAGEN-FABRIK, 


HOTTINGER BA 


Anpaß zim 
Stod 


Thurmuhr⸗Gebñude, 
165467 Milwaukese Ave., Ecke Chicaqo Avo. 6. Stec. Nehmt Elevator. 
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Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
mg der Augen. Ge- 
naue Anmejjung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und irs 
gend ein Mangel ber Gehfraft 
durch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhößt. 


Unjere Breije für auf Beftel- 
fung gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


Wichtig für Männer, 


Denn Merite der PMraneien Euch u 
Gelien, verfuht unfere — ervrobſen Seil· 
mittel, welche —— ehlſchlagen in folgenden 
Bean Rtantdeiten: Sormuiare Nr. 1 und 2 

tiren nob fo bartnädigen Fall don 

ten un» Urin-Leiden. Breis 


tverekitung in allen Stabien.— 

lafıy. f DeBvis Baitilles 

tgsratenr beilen Männerihmwäde, ſchlafloſe 

KRücte, Rerpöfttät, Sap im Melancholie 

u nicht aufriebenitellendes Preis 

00 tel, 3 für $2.50. — sbigen 
find nur bei uns 


‚00 di 
BE ur ET 
M en f 
bc. a mat 


Borsch \ 
& Co,, 


Optiker. 215 Dearborn Str, 


Que Unterfußung bon Au ⸗ 
bon Släfern fir Alte Trängel der Sebfraf 
onfultirt “ın3 "bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearbern Str. 
Bieb,rinoia® 


gegenüber Der Boit-Dfitee. 


OR CHEAT O: AVE- 


STREET RN, 


z 


Es 


MILWAUMEE Ave 
—— (OR. CHICAGO Aue. 


ja* 


Gegen Nieren-Leiden und } 


R Blajen: 
rn 


Katarrh. 
Keilt ale 

BESSERE Entfeerungen in 
. 48 Stunden, 
Jede Kapiel 

trägt den 

Namen U 

Hütet Euch vor 
Nachahmungen. 


—— 


— 


NZ 


U) 


Speziaftfi Männer! beik 
Rerben =» ae — 
und ähnliche Sr u. an Kr 

beiten un ä Männeı 
unter 2 Rath frei in bei 
Dfiice E Br ft. bizin $i. 
"Mr. 48 Cat Ban Buren Straße, 


rg 


x 


! jen; Nifbie gegen 


: 


Lotkalbericht. 


Brieflaften. 


‚S. R. — Bein wirb nad) dem Ritus der iet o⸗ 
liſchen Kirche bei der Kommunion den Laien 


nicht gereicht. 

John K. —, Bringen Sie Ihre Beſchwerde 
beim „Board of Special Affeffment3“ in der 
Stadthalle an. Ausrichten dürften Sie mit ei» 
ner nadträglihen Befchwerbe aber _nidts. 

Sobann 3. — Der derzeitige Staatäfelretär 
ift Elihu Root, im ‚Jahre 1897 befleideten John 
Sherman und fpäter m. R. Dab diefes Amt. 

9. St. — Ein Lefer theilt uns zu Ihrem 
Scommen mit, daß die Entfernung bon Budas 
veit nah Neufaß 22 deutihe Meilen beträgt, mie 
er au ei ener Erfahrung als en Hands 
werföburfehe weiß. Ein zweiter Lefer ıyeni mır, 
daß die Entfernung auf der Bahıı 276 Kilome- 
ter beträgt. 

‚Braue€. R. und Th. H. — Anfragen, melde 
fi auf dag Kartenipiel oder dasLotterieſpiel be⸗ 
iehen, werden im Brieflaiten nicht beantwortet. 

Beah Ade. — Wieviel Zoll in Deiterreich 
auf jenen Gegenfitand erhoben wird, Tönnen wir 
Ihnen nicht fagen. — Das lommt ganz auf, die 
Umftände an, im günftigften Fall aber würde 
* Depeſche nicht vor 6 bis 8 Stunden eintref⸗ 
en. 

M. M. — Allerdings gibt es auch in Deutſch⸗ 
land Glaubensheiler. Ob eine jolde Berurtbeis- 
lung dort Ihon erfolgt ift, fönnen wir Ihnen 
nit jagen. — Jene Erzählungen find bisher 
noch mit in Buchform erjchienen. — Laut Bun 
deögefeg muß damwiihen eine Stift bon mindes 
ftenS zwei Jahren liegen. 

N. N. — Wenden Sie fih an die Reinigungs 
anftalt von M. Fifchhoff, 706 DO. 63. Straße. 

®. St. — E35 liegt dem Kongreß zur Zeit 
eine Vorlage bor, welche die Verihmelgung der 
derzeitigen Territorien Arizona und Nemw-wleris 
fo, jowie von Ollahoma und dem Indianer-Ter⸗ 
rilorium zu felbjtändigenBundesitaaten dorfieht. 

DD. G — Bir miffen aud fein Mittel gegen 
diejes Leiden. Wenn Ihnen der Zahnarzt micht 
beiten Tann, wenden Sie jih an einen füchtigen 
Arzt. 

9. D. — PDie Stadtgemarfung Chicago bat ei- 
nen Slädeninbalt von 100%, New Yorl einen 
folgen von 326% Gebdiertmeilen. 

I. 2 — Nah dem_legten amtliden Zenfus 
find die fünf größten Stüudte der Welt der Reihe 
nach London, New York, Paris, Berlin und To» 
tio (Japan). 

©. 8. — Auf Mufikinitrumente ift ein Zoll 
bon 45 Prozent des Werthes zu entrichten. — 
Sie fünnen auf etwa d—5 Wochen rechnen, bis 
das Fragtitud hier eintrifft. 

KRollifch. — Jrgend eine der großen Er- 
preßgejellihaften übernimmt "die Sendung. 

Frau H M. — Eine preußiihe „Nationals 
blume“ gibt e3 nit. Wählen Cie Kornblumen, 
die Lieblingsolume des alten Kaiferd Wilhelm, 
als Tafelſchmuck. 

P. B. — Es gibt hier 18 Lolalverbände der 
Gewerifchaft der Schneidergehilfen (United Ga®: 
ment Aoriers of America). Sie finden fie auf 
Ceite 72 des „Ein Directory“ angeführt. Suchen 
Sie fih die Union aus, welder Sie (nad Ih 
rer Berufsart) beizutreten haben würden. 

B N. — Wir lünnen Ihnen bier feine Ab» 
handlung über die Rofenzucht liefern. Sie kön— 
nen in der Buchhandlung don Koelling & Klap- 

enbach, 100 Randolph Str., ein Handbug für 

oſenzüchter faufen. 

Lefjer. — Geo. Birdhoff ir., 85 Wafhington 
Etr., ift der hiefige niederländtiche Sonful. 

AlterLejer. — Pitlin & Broofs, Lale und 
Etate Str., ift wohl die größte Firma diejer Art 
in der Stadt. »Bielleicht Finden Sie Dort den ges 
wünſchten Artilel. 

John 731. — Fragen Sie bei der Richardſon 
Silt Co. nach, 220 Adams Str. 

F. K. — In Milwaukee (G50,000 Einwohner) 
ſind die Wirthſchaften am Sonntag offen, in St. 
Louis (700,000 Einwohner) waren ſie auf Bes 
fehl des Gouverneurs im legten Herbſt eine 
— Reihe von Sonntagen, ſämmtlich geſchloſ— 
en, jetzt ſind in vielen Fällen aber wenigſtens 
die Hiñterthüren auf. Die Wirtde jegen aber 
damit ihre Lizens auf’3 Spiel. 

Alex. Ihre Anfrage lautete ausdrüdlich 
dahin, in welden Abend fchulen jener Unter- 


rıcht ertbeilt werde, nicht in welden Bridats | 


fhulen. — Im Armour Inftitute, Armour Abe. 

und 33. Str., wird Unterridt in allen möglichen 

Sweigen der Hanpdfertigleit ertheilt. 

I. B. 3. — Eine Haftbarfeit des Zimmerber- 

! miethers für die Sicherheit des Eigenthums fei- 
| — wie Sie annehmen, beſteht hier 
nicht. 

M. Kr. — Schreiben Sie an „John J. Han⸗ 
berg, Counth Treaſurer“. 

H. C., Lawndale Ave. — Es iſt gut, ſolche Ux⸗ 
lunde im Beſitz zu haben, aber unbedingt noth— 
wendig iſt es nicht. Sie können Ihr Eigen— 

| thumstedt, falls es beſtritten werden ſome, 
auch durch andere Mittel beweiſen. 

M. W. — Sie haben nach Lage der Dinge ge— 
ſetzlichen Scheidungsgrund und das Gericht wird 

auf Ihren Wunſch Ihnen auch die Erlaubniß ge— 
ben, wieder Ihren Mädchennamen zu führen. — 

2) Die Stlage gehört dor ein — Gericht. 

Ohne Anwalt können Sie nicht fertig werden.— 

8) Ueber die Koſten müſſen Sie ſich mit dem 

Anwalte ſelber verſtändigen. Eine geſetliche 

Qare gibt’3 nicht. 

Ernit $., Erie Str. — Mit den von Ihnen 

! angeführten Worten ift über alles Binterlaffene 
' Eigentbum ohne Ausnahme verfügt. 

M. "R., California Ave. — Die Regel ift, da 
der. mern feine Kommiffion dom vollen Kauf: 
reife befommt, ohne Rüdjicht auf die auf dem 

igenthum laftenden Schulden. Sit Ihnen das 
ubiel, jo müffen Sie ein befonderes Ablommen 
teffen. ® 

A. VW. — Sie Lönnen befagte Uebertragung 
ohne Anwalt vollziehen. 

d Sch. Ordard Str. — Wenn die Firma 
Ihnen Geld fchuldet, fo ift die Ftema au derfla= 
gen, die ja zweifellos zahlungsfäbig it. Mit 
vem Nadlat bat die Sade nichts zu thun. 

3. 2. — Sie müffen fi in dem County trauen 
lafien, in weldem Sie die Lizen3 erwirlten. 

I. T. NR. — Sie fönnen Ihre Bürgerpapiere 
er erhalten, nahdem Sie fünf Jahre im Lande 

elebt haben, und erit zwei Jahre, nachdem Gie 

ie fog. „eriten Bapiere erwiriten, d. h. die Ers 
tlärung abgaben, Bürger werden zu wollen. 

Rudolf. — Solden Tabak Tünnen Sie bei 
er Seifert, LaSalle und Randolph Str., lau- 
en. 

8. Sch. — Der Optiler Manaffe, 88 Madi- 
fon Str., wird Ihnen den Thermometer wieder 
in Ordnung bringen. 


Eh. ©. H. — Eine Firma, melde Zoftenlos 
Horderungen gegen Korporationen eintreibt, ift 
uns nicht belannt. 

Simon € — Eine derartige berfönliche 
Streitfade intereffirt das PBublifum im Allge— 
meinen nicht. Sie hätten gegen die Entfcheidung 
des Bereinspräfidenten ja an die Mitglieder aps 
pelliren fönnen. 

Sohn ®P. — Verfhonen Sie una gefl. in Zus 
funft mit jo birnderbrannten Phantaſtereien, wie 
bon einem Mädchen, das mit einem Ochfentopf 
zur Welt Tam. 


Rechtsanwalt Fred Blotfe, 79 Dearborn 
Etr., gibt nacftebende Auskunft auf ihm über» 
mittelte Anfragen: 

‚3. 3r. — 1) Die neuerdings gegen Sie an 
bängig gemadte Klage ift amweitellos auf Grund 
des früberen „Judgntents“ eingeleitet, um dei» 
fen Verjährung zu dverhüten. Die Inbaber des 
‚Iudgment“ find bollfommen beredtigt, e8 au 
irgend einer Zeit dor Ablauf von 10 Jahren er: 
neuern ju lajten. — 2) Daß Jhrer Frau gebö- 
rige Geld Tann nicht befhlagnahınt werden, aus» 
F auf Grund eines gegen fie felbit erlaffenen 
Irtheils. — 3) Das in Deutichland liegende 
Geld Tann don bier aus nit befcplagnahmt 
werden, fo lange e8 nicht in dert Bereich der bies 
figen Gerichtöbarfeit gelangt it. 

K. M. — Der „Dentift” ift gehalten, den mit 
Ihnen eingegangenen Vertrag genau zu erfüls 
len. Er ilt verpflichtet, die libernommene Ar- 
beit zu vollenden, und Sie brauden ibm nicht 
mebr au bezablen, al3 der urfprüngliche Vertrag 
verlangt. 

Unwiffender. — Obne eine Abfchrift des 
bon Ihrem Vater binterlaffenen, im Naclahge> 
richt eingereichten Teftaments läßt fih Ihre Fra= 

e nicht mit Beitimmtbeit beantworten. Die 
Vorladung die Sie erhalten haben, tft eine Bes 
nabridtigung, daß an einem genannten Tage 
und zu einer gewillen Stunde die Zralung des 
Zeitaments jtattfinden wird. Die VBerlicherung 
beftedbt wabriceinlid in Logengeldern. Diefe 
Gelder find das Eigenthum der Berion, an die 
es in der Polize zahlbar gemacht wurde, und 
baben durchaus nichts mit der Nadlaffenichaft 
zu tbun. Wenn das Grumdeigentbum zart 
$3500 wertb ift, mit_$2000 Schulden darauf, fo 
ilt die Angabe von $1500 richtig. 

| —— — 


„Boro:Formalin* (Eimer & Amend) ift als anti» 
feptiihes Wajhmittel für Mund und Zähne um: 
übertrefflich. 

[a 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren XZod dem Gefundpeitamt 
Meldung maing: 

Pattenhaufen, Chriftine, 3 Y.; 1045 55. Place. 

Belt, Peter, 64 J.; 186 N. Pauline Str. 

Blod, Harry, 14 3.; 181 Wells Str. 

Doelle, Chriftiana, 69 3.; 41 N. Halfted Str. 

ralid, Iennie, 74 3; 1059 ®. Madijon Str. 
ı Bahn, Joe, 1%; 41 W. 12. Str. 
| Kempel, Augufta, 19 3.; 5517_Imglefide Ape. 
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Rinder, Zohn E., 81 Y.; 807 Cortez Str. 
Rofengarten, Auguft, 83 _Y.: 617 Burling Str. 
Saas, Yobn, 84 3.; 88 W. Ohio Str. 
Schaffer, NRutb, 5 Y.; Chicago Home Hofpital. 
Stein, Ludivia, 53 I.; 918 Aibland Abe, 
Stepbauer, Anna, 5 3: 2 W. 14. Str. 
Subre, Frederid W., 56 I; 47. Str. und Addi- 


Une. 
us Sophia, 1 M.; 312 NR. State Str. 
— 


Scheidungsklagen 


wnrden eingereicht von: 


Mard gegen John Todd, Verlajien; Oskar gegen 
Grace enen Ehebruch; Anng gegen Alfred 
Marſhali, grauſame Behandlung; Gertrud gegen 
Milhelm K. Herbit, Truntfuht; Sadie gegen Ger: 
uhnemann, PVerlaffen; Emma gegen Frant 
bebrud; Carrie gegen Yrving U. Vefber, 
egen iliam 8. Rich, Ehe: 
ayette Wilwot, graufame Bes 
Verlaf: 
bebrud. 


mann 
Dean, * 
—— —* 
ruch: Louiſe gege 

: Glla gegen G. Warren Anderſon 
na 5. amıs W. MeBrandon, & 


Zelet Die „gonntagpoft«, 


Adendvoſt. Chieago 


— nn a 


Zur gefälligen Kenntninahme, 

Die biöher jeweild am Samftag an 
diefer Stelle veröffentlichte Wochenlifte 
der im Poftamt lagernden Briefe wird 
bon jet an in ber „Sonntagpoft“ ver- 
öffentlicht werben, da fie ber Rebaltion 
bon ber Poftbehörbe nicht zeitig genug 
für die Aufnahme in die Samfjtags- 
Ausgabe zugejtellt wird. 

—+ oo ——— 
Der Grundeigeuthbumsmarkt., 


Bolgende Grundeigentyums=Webertragungen in ber 
Köye don $lUWW) und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

Yate Str., 188 5. öftl. von Mood _Str.,, Süpfr., 
25.15 bei 125, gYerline Did an Oscar M.- und 
sLscar 3. Brady, $3500. 

Lincoin Otr., Süooftede Thomas Str., Weſtfr., 
ET, 125, Selina Strauß an John $. Heuer, 

700. 

Madiſon Str., 1 %. weitl. von DafleyAve,, Nord: 
front, 1131, bei 194.2, Wm. 3. Yacey an Geo. 
Beidler, 3,00. o 

Rodwel Sır., 125 %. ſüdl. von Diverjey Ave. 
Weitfront, 25 bei 155, u. a. Eigentyum, Thomas 
3. Diggins an Anna G. Gewis, 312,800. 

12. ®i., 360 %. weitl. von PBauiina Str., Rordir., 
24 bei 125, Anna Bilet an m. und Wugufta 


Beyer, 
Fiſfth Abe, 396 $. nördl. von 57. Str., Oſtfront, 

3 bei 75, I. Steel an Louije B. Walter, 32500. 
54. ®., 138 5%. weitl. von Halfted Str., Süpir., 
9. Wengel an John J. Vooiey, 


25 bei 144, 3. 

260. 

57. Vl., 2600 F. weſtl. von Normal Ave., Südft., 
30 bei 1. M. La Rue an Mary E. Keenan, 
3450. 2 

Harvard Wpe., zwiichen 74. und 75. Str., Weltir., 
33 bei 127, K. Horiman an Chas. Adolph John— 
ſon, 81600. 

Marıpfield Ave., 198 F. ſüdl. von K. Str., Weſt⸗ 
front, 48 bei 122%, Hennry Jaap an Joſef Ko— 
walsti, 81850. 

Peoria Str., 142 F. 
313% bei 124, Heney Phipps an PVictor R. 
fon, $1406. 

Princeton Ade., 75 F._nördl. von 58. Str., Oftfe., 
25 bei 117.8, Geo. EC. Garnwright an Zojepy 4. 
und Anna E. Peichel, 8300. 

Sangamon Str., 100 F. judl. von 66. Str., Welt: 
iront, 25 bei 194%, €. Batty an Sulda P. 
Beers, 82000. 

61. Str., 175 F. mweitl. von Soman Ave. Nord— 
front, 50 bei 124, Mina I. Cor an Katherine 2. 
Yundy, 81700. 2 

Wallace Str., Südweltede 78. Str., Ditfront, 394% 
bei 10, 3. ©. Thomas an Peter 9. Ped, 81600. 

Wentworth Wve., Nordoftede 71. Str., Werit., B8 
bei 10, S. Dt. Eldridge an Paul Schulze, $4HW. 

Überdeen Str., 191 %. nördl. von Xaylor Str., 
Weitfront, 25 bei 100, W. I. Callanan an Pasca: 
ſio Pacelli, 8800. 

Arteſian Ave., 191 F. ſüdl. von North Ave, Weit: 
front, 25 bei 1%, E. M. Eorenion an Wlads 2. 


©. 


füdl. von 57. Str., Weftir., 
Lars 


Chriftenjen, $2400. 

Auftin Ave, Süpoftede N. 8. Ave, Nordfr., 73 
bei 105, €. F. Swigart an Theo. Lange, KBW. 

Blue Island ve, 12 5. nordöftlid von Center 
Uve., Süpdoitfront, 25 Fub bis Center Ave., Rob. 
Schrumpf an Mary Glusmann, 4000. 

Earroll Ape., 72 %. öftl. von Wood Str, Nord- 
tont, 48 bei 123, Univerjity of Chicago an Phi: 
ip Wolf, $4100. e 

Congreg Str., 125 $. öftl. von S. 41. Ave, Süpde 
front, 25 bei 124, Geo. Auld an Katherine Me: 
Claire, 8600. 

Erpftal Str.. 52 F. weſtl. von N. 41. Ave. Süd— 
front, & bei 122, 3. Oftergaard an reda So: 
renſon, 81700. 

Eryftal Str., MO F, weſtl. von Waſhtenaw Une., 
Südfr. 25 bei 120, E. Inman an Henry Ruhb— 
wedel, 86000. 

Edergreen Ave. 199 F. öftl. von St. Louis Ave. 
Südfr., 25 bei 19, 3. M. Parnum an Louis 
E. Bretjchneider, $2616. 

Evergreen Uve., 249 %. öitl. von St. Youis Ave. 
| 25 bei 123, Derjelde an I. E. Knight, 
2710. 

W. 14. Str., 494, 24.7512 bei 124, S. Pritzker an 
Harris Cohn, 86000. 

Franklin Ave. 100 F. wetl. von Sarramento Une., 
Nordfr., 261% bei 113, 9. 9. NRochr an Heinrich 


Roebr, 35200. 
Green Str., 145 5; nördl. von Monroe Str., Welt: 

25, 3. Drafe u. A. an red 3. 
Magerftadt, $1759. 


front, 335 bei 

Harifon Str., Nordweftede Irving Ave, Sübdfr. 
48 bei 118%, 3. €. Danaher an Darwin 9. 
Stitt u. U, $7500. ö * 

Harrifon Str. Rordoſtede Francisco Ave. Südfr., 
75 bei 154, S: R. Crane an Baul Schulze, _$5700. 

Huron Str., 150 F. meftl. von N. 50. Ave, Süpfr., 
37% bei 121, F. 93. Serzel an Rob. Periolat, 
83550 


Kefferfon Str., 138 %. nördl. von Yadjon Straße, 
274 bei 149, „zobn A. Gurley an Win. R. T. 
) 


Emen, jir., $2000. 

Kedzie Ave, Nordweftede Flournoy Str., Oſtfront. 
49 bei 155, Daniel W. Vol an Lena R. Holl: 
nagel, K5000. 

Late Str., 1675 5. weitl. von N. 42. Une, Süb- 
front, 25 bei 10, 9. 9. Porter an Ehriftian 9. 
Schierbaum, 82450. 

Lincoln Str., 94 %. füdl. von Taylor Str., Dftfr.. 
25 bei 10, Anna Kraja an Pearl Stogol, $0000. 

Lincoln Str., Siüpdoftede Yeaton Str., Weftiront, 
17 bei 96, Emil Hambaher an Harry und Sophia 
Berlin, 89400. 

Sytle Str, 41 %F._nörbl. von 12. Str., Weftfr., 
5 bei 125, M. €. Gates u. U. an Wilhelm 
Schofz, KB. z 

Monroe Str., Nr. 1064, 20 bei 124, Anais Cour: 
boijier- an Iezes Roulſton, 82800. 

Oakley Abe. ſüdl. von Kinzie Str., Oſtfr., 
54% bei 124%, und anderes Eigenthum, Garden 
Eity Fuel Co. an Wm. P. Worth, $10,000. 

Park Ave., 59 %. meltl. von KHamlin Ave., Nord: 
front, 24 bei 157, M. U. De Lanıy an Mary €. 
De Lany, 81500. 

Dasjelbe Grundftüd, M. €. De Sany an Martin 
A. und Kate De Land, $1500. 

St. Louiß Ave, 214 %._nördl. von Ogden Übe., 
Oftfront, 25 bei 1%, R. I. Suender an Louts 
Suender, $270. 

Spaulding Upe., 73 £ en von 7. Str., Weft- 
front, 25 bei 1%, B. Kokourek an Pavel Petor: 
zelta, 82500. i 

Superior Str., Südweſtecke Bicherdile Str. Nordz 
front, Däniſche > Dreienigfeit3-Kirhe an 
die St. Nicholas Nutbeniihe katholiſche Kirche. 

SON. 

Superior Str., 125 F. öftl. von R. 51. Ave., Norbs 

front, 5 bei 121, U. 2. Kaege an Rob. Perio: 


lat, $2400. 5 
12. Str., 3 F. öftl. von Throop Str., Siüpdfr., 


i 125, David Greenfpahn an Simon WRojen= 
thal, $13 30. 

Trumbull Ave., 15 %. füdl, von 7. Str, Oftfe,, 
25 bei 15, 2. Smid an Vaclav Dooral, 3550. 
Ban Buren Str., 127 FF. öftl. von Francisco Ave. 
Nordfront, 50 bei 10, &. M. Groves an Yulius 

%. und Sophie Maper. 

Moodlaton Ave, Südoftede 48. Str., Weftfront, 9 
bei 93 Nahlak von Wm. Blair an Gatharine ©. 
Need, 23,400. 

Woodlawn Ave., Südoftede 57. Str., Weftfront, 50 
bei 10, Geo. Middendorf an Eldert €. Smith, 

250. 

Aberdeen Str., 5 $. nördl. von 53. Gtr.,. Dftfront, 
75 bei 1%, Med. ©. J. Liſton an Joſ. W. 
Kouab $2500. j = 

Biihop Etr., 160 %. füdf. von 47. Oftfront, 
50 bei 1%4, T. Pourfe u. U. an J. Bren⸗ 
haus, 81900. 

87. Str., Nordweſtecke Sangamon Str., Südft, 
51 bei 1B, Ludmil Kandlick an Alexander MW. 


Aiken 820. 
May Str., 8 & nördl. von W. Str., Oftfr, 3 
MM. Iohnfon u. U. an Hohn Bufie, 


bei 106, 3 

4850 
füdl. von 59. Str., Weſtfr., 
Londelius an Chas. E. Yudz, 


Str., 
u. 


Peoria Str, H F. 
50 bei 124.8, €. $ 
84500. 2 £ > 
63. Str., Nordmweltede Loomis Str., Süpdfr., 4 bei 
11934, €. 3. Queld an Paul Schulze, K2000. 
Shiclds Ane., RO %. nördl. von 76. Str., Dftfr., 
5 bei 160%, Pannie Yadion an Selina Yadjon, 


8200. 

Lowe Ave., 197 von 9. Str., Weftfr., 
50 bei 15. 4. an George Dalen: 
berg. 81100. 

. Str., 195 $. meltl. von State Str., Süpfr., 
26 bei 12, 9. M. Dotfon an Sarah Moers, 
82525. 

California Ane., Nordmeltede Grand Une... Oftfe., 
3 bei 114, Chicago Ape., Süpdmweltede California 
Ave, Nordfr., 100 bei 110. Joſiah H. Fahrnehy 
an Emma €. Halfted, $15 000. 

Coprek Str., 75 %. nördl. von Aihlend Ape., Os 
front, 24 bei 119%, U. Kraja an Mary M. Bor 
land, KOM. 

42. Ave. 141 F. füdl. von North Ane., Oftfront, 
48 bei 195, Aofeph Kalabza an Achn Makonaty, 
$12%00. 

Lawndale Ave, 05 FF. füdl. von Dunning, Weft- 
front, 26 bei 15, 9. 3. Grote an Chad. E. und 
Ellen Wolmer, 8400. 

Leland Ave., 145 F. öftl. von R. 55. Str, 43 bei 
125, Aohn Robertion an Wr, Pombate. KAM. 
Satoper Ave.. 155 #. nörbl, von Belden, Oftfr., 
371, bei 18, E. @. Opverfield an Emma Weiß, 

84500 


nördl. 
eigel u. A. 


Armitage Ave., 95 FF. meitl. von NRoben Straße, 
Nordir., 24 bei 10. Edward WM. Schoof an Sam 
MWostow, 335. 

Gieveland Ape., 130 5 
Oftfr., 24 bei 110, $- 
820. i 

Huron Str., 7I_F. weftl. von St. Clair, Nordfr.. 
94 bei 10, Chad. E. Ganker an Morton 8. 
Eniver, 825,000. 

Sarrabee Str., 155 $. ſüdl. non Pladharot, Weftfr., 
31 bei 197, R. Riedel an Emma Seht $7400. 

Hamlin Ave.. 241 F. nördl. von ullerton, Oftfr., 
25 bei 15. M. R. Cot an Mary U. Wright — 


. nördl. bon -Menominee, 
Heim an John Touſſaint, 


ãmorrhoiden durch Aufſaugu 
= Hau ſe br — 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu- 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Haufe duch Auffaugung 
heilt. €3 ift einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogen. blinde, biutende, judende oder heraus» 
gedrängte find; ich werde etwas von diefem 
Mittelabfolutkoftenfrei enden, fowieaud, im 
Valle e3 gewünfcht wird, Referenzen aus Jh» 


| rer unmittelbaren Umgebung. Schnelle Lin- 


derung und dauernde Heilung ift ficher. Schidt 
fein &eld, madıt aber Uuderen 

bon diefem Anerbieten. Schreibt heute nad 
an Frau M. Summers, Bor P, Notre Dame, 
Sud. Schreiben Sie in diefer Sprache, 


Sanıftag; den 10: Febrnat 1906. 


— Marfivericht. * 
abs 
Chicago, 10. yebrute 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Grobhandel). 
Getreide und Hen. 
Bint ia mt TU-B% 
ntermweizgen, Rr. 2, roth, e; 
b roth, ; Rt. - ; 
EEE ae MER 


Sommermweigen, Rr. 1, Ro 
Mr. 2, Northern, SI-SEe; Nr. 


Mats, Rr. 2, we: Nr. 2, weiß, 4Ik— 

Alpe; Rt. 2, gelb, like; Nr. 3, : 

Rr. weiß, die; Nr. 3, gelb, ; 

5 Ne. — 

afer, Rr. 2, ; Rr. 2, weiß, 31% ; 
De he Te oo he: 
Standard, —Bl%e. E 

MehHt. Winter: Batenis, & 05 2a Faß; 

Straight3?, 83.50-88.75; innen ard 
atent, Straight, Grport Bags, 60-83.70; 
befondere Marken, $4.60. 

Deu er! auf den Geieiien)— Beftes * 
$11.00-812.00; Re. 1, $10.00-$10.50; Rr. 2, 
88.00-89.00; Nr. 3, 87.00-88.00; beftes Brais 
tie, .50—810.00; bitte, Nr. 1, 88.00-89.00; 
e — Nr. 3, 86. 50 M.oo: Nr. 


86.6 
(Auf künftige Lieferung). 


Weizen, Februar Br: Mai, S56c; Auli, 
a u: September, Hi%xc. 
Mais, Februar, 40%c; Mat, Le; Juli. 44— 


ö Dee: Sen — Ye: Yuli, 0% 
afer, Februar, : at, *; Suli, 
dor September, Bike, 
Brovtiionen. 
Shmaly, Mai, 87.80; Yult, 87.90; Sehtember, 
8.08.08. . — 


Gepöteltes Schweinefleiſch, 
— Juli, 815.00. 4 
Rippchen, Mai, 87.9788.00; Juli, 8. 10. 


ern, 8—Ic 
Epring, 7 


Mai, 


Prima, weiß. 150..... 

Verfektion 

eadlight, 

aphta 

Oleum Spirits 

Gaſolin (Ofen) 
do., 72 
do., 7 

Seinfamen:Del, roh, per 5 Fak..... 
do., gereinigt, der 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bi? ausgeiudte Stierre — 
85.855—$6.35 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, .50—$5.60; gute bis ausge: 
fuchte Kübe, 83.25—$5.10; gewöhnliche bis mitt- 
Irre Kälber, 34.00-86.75: gute bi3 ausgejuchte 
Kälber, 86.758.253; Bullen, geringe bi3 ausge: 
fuchte, 2.25—$4.15. 

Shmwerime. Ausgejuchte bis befte (zum BVerfandt). 
$5.75— 8.07% per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
Ihiwere Schlahthausiwaare, $5.60-$5.80; ſchwere 
633*8 Waare, 8. 8085. 95; leichte ausge⸗ 
uchte, 8S.75 85.914. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, der IN) Pfund, 
85.40-85.85: gute bis ausaejuchte Schafe, 85.00 
—$5.50; gute bi8 ansgeiuhte „Gulls“, 88.0 — 


muemmn 
CB 


.n..............,—OE. 
“unse nrnnnnn nenne nnne 


.unnonn ernennen nnee ... 


RR 


eso2>2222902 


SERIES 


83.75; dute bis ausgeſuchte Lambs“, 87.00 — 4 
87. 50. 


Moltkerei·Produlie. 
Butter— 
„CLreamery“, extra, per Pfund....8 
Nr. 1, per Piund | 
Ne. 2, der Vhund 
„Gooleys“, per Bund 
Nr. 1, per Biund .. 
Padiwaare, friih, per Pfund.... 
Kühlfpeiher = Waare 
Räit-— 
Rabmkäfe, „Twins“, das Pfund 
»Daifies“, per Pfund 
„Voung America“, das Pfund 
Schweizer, Drum, das Pfund 
Limburger, der Pfund....... 
Brid, per Pfunb.... 
Gier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, pver Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgefandt) 0 
Griihe Waare, obne Abzug 
Verluft (Kiften eingeichlofien)... 0.154—0.16% 
Prima, 60 Brogent Is 0.17 
Grtra für den Stapdtverfauf vers 


0.19 
0.12% 


Geflügel, Biiche, Kalbfleiih, Wir. 
Geilügnel Acend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das ‚Pfund... 
Truthihner, das Pfund 
Gänje, da8 Dukenp.... 
Enten, das Pfund 
Geftfigel (vergerigte)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, da8 Bfund.......... 
Iruthühner, das Pfund.......... 10 
Enten, das Pfund 0.13 —0.14 
Gänfe, das Pfund.......... —*x 0.10 —0.11 
Kälber (aeihlahtet)— 
50— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06-0.07 
0— 35 Rid. Gewicht, das Pfund 0.07° 0.08, 
85—110 Pfd. Gewicht, das Prunb 0.090,10 
Ranindhen, per Dusend 1.0 
do., große weiße, das Dusend.... 2.00 --2,50 


Bärenzgiemer, das Pfund...... 0.12 —0.12% 


ut 

eißfiih, Nr. 1, per Pfund.... 
Schnarzer Bari, per Pfund.... 
Weiber Bari, per Pfund... 
Biderel, per Pfund 

edhte, per Pfund 

arpfen, per Pfund o... 
da (zugerichtet), per Pfundb.... 
3 — 
——— — 
— a RER 


dm hun Du 
Dr 


Ss 
8: 


os a 

E 

& 

r 
2 5s255 


= 


— — 
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0.15 
0.08 


Iundern, per Bfund.. 
ale, ver Pfund 
bSering, per Pfund 
Zrout, Nr. 1, der Pfund. 
Maderel, per Pfund...... ons 
Summer (aetoht), der Pfund.... 
Selihe Früchte, Gcmüfe. 
gederäpfel, per Faß 
Aepfel, Greening®, per Faß 
ittonen —— per Rifte 
tangen, Ralifornıa, per Silte 
Erdbeeren, Florida, per Ouart 
Kraut, per Rifte 
Blattialat, bieliger, per 
Kopfialat, per Fah 
ZImeR, ME TUR uunuasnunee guest 
Rothe Rüben, per Sad — 
Moprrüben, hiefige, per Sad........ 
BHHRERE, neue ernennen 
Rüben, per S 
Nettige, Treibhaus, per Dusend.... 
Meerrettig, dag Bündel 
Gurten, da8 Dugend.oconeononncnne» 
PAlumenktohl. per Kifte 
Kohlrabi, per Faß 
mwiebeln, per 
pinat, per Kifte 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene Bohnen, auserlefen 
de., mindermwertbige Sorte...... 
Rothe Nierenhobnen 
Rartoffeln in Karladungen, Buibel.. 
Süßlartoffeln, hieſige, der Fab 


— RN — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


Folgende rn turbden in der Office 
de? Gountüclert3 ausgeftellt: 
Michael OMeil, Ellen M. Buller. 33, 27. 
San Raplur, Anna GChrapo, %, 39. 
Daul Tabor, Mary Kapuldta, 2, 21. 
Kofepp Smid, MarpTic, 9, 25. 
AUlton $. Iobnion, Yennie 2. Bates, 8, 2. 
Eli Young, Annie Cohen, 8, 2. 
Antoni Krasjewsli, Teofile Kuklinsta, 29, 19. 
Lohn 3. Kildan, Nellie Enwrtabt, W, 25. 
om T. Hartman, Glanftine M. Attig, 33, 2%. 
ojepp M. Schmitt, Yizzie Galpin, 38, 17. 
Miliem M. Murrap, Evelon Graham, 34, 31. 
V. Joſeph Ryden, Zella Johnfon, 28, 2, 
Adrian Van Artel, Cornelia Kubnes, 233, 19. 
Aulius Rortas, Yrancis ta Enadie, 24, 21. 
George Keegan, Yottie Kaufmann, 22, 
Arthur Schau, Beilie Hanfon, 20, 2. 
George M. Lander, Elizabeth M. James, 26, 21. 
Mar! MCinnis, Edith Conflin, B, 3. 
James Krall, Rofe Lucan, 4, %. 
Arel Eriffon, Elin &. Sioftrom, 21, RX. 
erman Welsman, Roie Miller, 2, 19. 
Stanislaw Mafel, Honorato Pietrzyk, B, 2. 
Kohn Spancera, Xizzie Vanck, 8, RM. 
Temond W. Holmes, Mable Grafpean, 8, W. 
Ludwig ZTolasy, Wiltorija Patony, 26, 19. 
Warner E. Stillman, Augufta D. Hillman, 4,23. 
Taclav E. Doleiii, Jofepbine Hazda, 3, 2. 
Waclavas Yenkevicz, Betronaelle Zarunstaite, 0,9. 
ChHartes PBroot, Sara Goben, 234, 21. 
Wanzel Pterezet, Tekla Telinge, 26, 98. 
James €. Snow, Sallie U. Lennon, 32, 4. 
Andrew Eridfon, Hulda Yohnıon, 26, 21. 
Bert Wed, Anna Olfen, 35, 2. 
Kofef Ungr, Rozalie Bilim, 3, 21. 
Warren G. Barcus, Phoede Fout, 8, 3. 
Otto F. Stordeur, Marp €. Braun, 3, 19. 
Kohn Krajewsti, Mary Simid, %, 2. 
J. Kinzie. Price, Florence Beterjen, 22, 20. 
Undrzei Karcezmarsfi, Zofija Wronska, 29, X. 
Kan Rogut, Zelle Opalta, 35, %. 
ndr3y Dies, Anna Kantor,’ 29, 24. 
Samuel T. Kat, Helen R. Blafbel, 31, 19. 
Ike M. Cohn, Ruby Lichtenftein, 27, 3. 
Vaclad Matowſet, Eva Zarrba, 24, 3. 
Vhilip Divyer, Lil Nelfon, 2, 21. 
Charles Anderjon, Anna Werner, 9, 32. 
Kohn Meinader, Marnp Marustee, 50, 42. 
Arthur Yan Bergen, Catherine Garen, 19, 
Edward ®. Renid, Glapys Bearce, 31, 27. 
Martin Zabacit, Anna Aluden, 31, 19. 


_— a — 


— Drudfehler. — (Aus einem Ro« 
man). E3 war Abend geworben, im= 
mer jaß er noch bei der Kanne 
(Tanne)! 

— Das ruſſiſche Auswärtige Amt 
machte die ſchwediſche Regierung auf 
den Novembererlaß aufmerkſam, wel⸗ 
cher die Einführung von Waffen nach 
Rußland verbietet. 

——— 


Populäre Route nad Kolumbus,D. 


vlg Ærie⸗Eiſenbahn ⸗kürzeſte Linie —dur 

fahrende Schlafwaggons verlaſſen ch 
born Bahnhof jeden Abend um 9:30 Uhr. 
Alles Näheres in ber Erie Tidet-Dffice, 234 
Klart Str. “—28fb,didoja 
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Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Benn Jhr Ihwad) oder gebrehlih jeid und ärztliche Hilfe braucht, 


fonfullict Dr, Weintr aub, 


ber Euch ehrlich feine Meinung fagt und freien Rathichlag ertheilt. 


IE, 
So 
ITTRSTN 


IN SINN 
TIY 
IN 


S 


Krampfaderörud), 


len und Befürchtungen. Sie führen 


Die Krankheiten der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemäße und verlähliche Bes 
bardlung und möglichit fchnelle Kuren 
für alle Spezial-Krankheiten und 
Shmäcen der Männer. 

und frübzet» 


Necdenzertüllung g 


durch irgend eine Urſache herbeigeführt, 
eheilt. Gebt Eure Manneskraft nicht 
leicht auf, ſichert Euch Eure Kraft 
und Fähigkeiten, immer als Mann zu 
handeln. Durch meine Behandlung 
garantire ich dieſes zu thun. Ihr wer⸗ 
det zufrieden ſein. 

vergrößerte 
Adern und 
ſtockendes Blut verurſachen viele Qua⸗ 
u Schwäche und Siechthum. Meine 


Kur für ſolche Zuſtände iſt ſchnell, ſicher und beſtimmt. Ueberzeugt Euch 
ſelbſt, bevor Ihr anderswo um Behandlung nachfucht. 


IIII 


ſolltet Ihr mich 


Wenn Fure Mannbarkeit in diefem Mege bedroht ift, 


fofort auffuchen. Ich babe die Macht, 


Waiferbruch ganz beitimmt und für immer -in tenigen QTaaen au beilen, 
denn meine neue, allen überlegene Methode der Behandlung für diefes Xei- 
den bat nicht ihres Gleichen. Davon fann ich Euch völlig überzeugen. 


Widernalürliche Werfufle ixgerd werser Art tan ih fegnel und 


im Vertrauen duch furgen Verfuch mei- 


ner Behandlung heilen, ma8 ich Euch beitimmt beweiſen 


werde. Duldet 


nicht, da fie Euren Lebensfaft nie und Euer Fleifh angreifen und 


Blnt:Vergiftung 
Schnell und gründlich jede Epur von 
Do 


un 


bernichten, wie ihr Urfprung und Charatter e8 bedingt. 


oder angejtedtes Wut. follten fofort in Behandlung 
genommen tverden. Sch wende eine Methode an, die 


Gift aus dem Blute entfernt und alle 


ge ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper rein und ges 
mache, twie er vor dem Auftreten diefer fchredlichen Krankheit mar. 


Belucht mich oder jchreibt; ich merde Euch über alles über diefe außer» 
ordentlihe Kur der anjtedenden Blutvergiftung fagen. 


Siriklur, 


Wenn die natürlichen Abführungstvege des Maffers verengt 
oder beritopft find, folltet Ahr Euch feiner hirurgiichen oder 
unficheren und fchmerzbaften Behandlung unterwerfen, 


bevor hr meine 


neue überlegene Behandlung gründlich erforicht habt, welche frei von Uns 


begquemlichfeiten und Leiden tit umd 


und macht die Uretbra oder den Urintanal itart, 


feinen Zmeifel zuläßt. Sie beılt fehnell 
gefund, und in jeder 


Hinficht glatt und frei von Hinderniffen, Reiz oder Krankheit. 


Ich Iade Euch ein, vorzufprehen oder an mich zw fchreiben um freien 
Rathichlag über irgend ein hronisches Hebel oder eine Schwäche. 


Verfciebt diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern 


fommt oder fchreibt jeßt und erzählt mir alles 
br aunächit au thum habt, um ficher ges 


merde ich Euch ehrlich raihen, mas 


über Euren Fal. Dann 


De zu werden. Eine freundichaftliche Beiprehung oder drieflihe Erkuns 
digung foitet Euch nicht3 und maa Euch auf den Weg zur Gejundheit füh- 
ren. Eine Kette leiftet nicht mehr Wideritand, als da3 jchmwädite Glied in 
ihr; ebenfo aebt e3 mit Eurem Körper. Der fhwächite Theil macht ihn uns 
brauchbar oder bringt fogar alle anderen Theile in Gefahr. Nehmt daher 
das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufriedenitellendem Leben 


verbindet. So gewiß, tie ich Eurer: 


Hall übernehme, werde ich Euch heilen. 


Dr. Weintraub, #iener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


Eingang an Wabaflı Avenue. 


5. Ylosr. Nehmt den Clevator. 


Spreditunden: 9 Vorm. bis 5:30 Nahm.; Dienftags und freitags bon 9 


Vorm. biß 8 Abends; Samftags don 10 bis 1. 


Bau-⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


KR. Gearh, 1 und 2itöd. Brick Stores und Flats, 
153—37 W. 63. Str., K000. 

Strauß & Ehram, 4ftöd. orıu Lagerhaus, 106567 
3. Str, 0,000. 

Sweet, Orr & Go., zwei I14ftöd. Frame Wohnhäus 
jer, 8446 Superior Str., 4,40. 

A. Haafe, Möd. Frame Flats, 2633 41. Straße, 
82,600 


€. G. Minnid, Möd. Frame Wobnhäufer, 882 
Bosworth Ave., 82,5%. 

. M. Hanjon, 1 aitöd. Frame Cottage, Holly: 
5 
2itöd. 


wood Üpe., $2,2 : 
Frame Wohnhaus, 212 
Willow Ane., 2,000. 


. A. Hill & Co., 
F. A. Hill & Co., drei Aſtöck. Frame Wohnhäuſer, 
2300, 826 und 333 53. Ave. 86,000. 

. A. Hill & Co. 
Daird Ape., EUR. 
2. Broof, Iftöd. Frame Cottage, 
Ave., 81,200 


727 


E. 


Emile Gobell, Iftöd. Brick Wohnhaus, 1750 Gren⸗ 


ſhaw Ave., 81,&0. 


Rate Ready, Röba vBrid Flats, 1412 W. Harriſon 


Etr., $5,000. 
— — —— 


Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott-Erklärung eingereicht von: 
Be⸗ 


Edward F. Pater; Verbinplichleiten $1,237, 
fände KM. j Ey. * 
William Farnum; Verbindlichkeiten 81,85, Beſtände 

70. 


Welliam Hooton; Verbindlichkeiten 33,614; Beſtän—⸗ 
de KIM. 

Xofevh Spkora; Verbindlichkeiten $1,945, Beftände 
45. 

Adalbert Plaszhnski; Verbindlichkeiten 82,315, Be⸗ 
ftände $312. 


Leidcet Ihr an den Augen? 


An Kopfigmerzen, fhwimmenden, thränenden 
und fchielenden Augen, dann Tommt au dem 
woblbefannten deutihen Epezialifien Dr. Name 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer andaffen oder fie bebandeln zu dem 
niedrigiten PBreifen. — — ‚aufwärts. 
Obren-, Nafen- und Kebl-Leiden mittellt der 
neueften Methode alle furirt. Unterjudung rei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
MR nahe Chicago Abe. 2. Frur. 
Bo das Rad und die Lichter 
fh dreben. Sprechſtunden: 
orm. bi3 8 Uhr Abds. 
Sonntags 9 bis 3. 

lap,fa® 


$500 Belshnurg, all „Safe Neliei* 
Rcaulator veriagt, aufgebhaltene 
monatliche Beriwden, gung gleich, 


Damen: 


wie lange unterdrüdt, zu lindern. | 
Die einzige Hausbedandlung, ab» | 


folut fider. Taufende der Bart» 
nädigften Fälle murben in einem 
Zage gelindert. Pillen, $2.00. 
Hiifin, $3.00. Spredt dor oder 
freibt um freien Rath. 


Dfficettunden bon 9—5. Eomitagd don 10—1. | 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 2earborn Str., Ehicago. 
6f,1mo,X* 


— — 


Kalteich’s Bruchband 
bält den Bruch 


Nur zu baden beim 

Sabrilanten. 

Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 


Madiion Str., 1 Treppe bad. 
“ ——— Sib,fa,di,do* 


DR. SCHROEDER, 


250 Wei Disifion Etr., nabe 
Hochbabn. ee für gut 
figende ne. Set und auf 
t3 (Brüdenarbeit’. Goldfros 
Inge tr Holden Week _Couniags -oden 
m en . 
“Je Nirbeiten asrantirt.. * momila® 


DR. KLEENE, 


Düren, Najen- und Galdarz. 


Stunden Wiorgens Gil, Abende 19 UM. 


Höd. Frame Wohnhaus, 331 | 
3432 N. 5. 


und | 
ftärft die Baudhiwand. | 


üle | 


Sonntags don 10 bi 12 Uhr. 


fafon* 


Freie Zahnarbeit! 


Für eine furze Zeit berechnen 
wir nur für dad Material. 

Wenn Euse Platte nicht richtig paßt, oder 
in den Mund fällt, fo laßt uns eine unjerer 
Patent Double Suction Plates machen, welche 
wir garntiref ala vojitib paffend. 

„Das dolle obere und untere Gebiß, melde ich 
bei der Union Dental Co. maden ließ, paßt 
tadellos." Mrs. PP. PYedet, 2245 Hamlen Ave. 

Vitalifirte 

Luft ange 
wendet für 
ſchmerzloſes 
Zahnziehen. 


Fre'! 


Ih lieb mir 3 Bahnwurzeln und Bähne aude 
teden, ohne Schmerzen, durdh die won Deus 
al Co.*— Mr3. Young, 213 W. Adams Etr, 


Uinfere PBreije gut bis 15. Junuar. 


83 Bolles wedig Zahne 63 
. Garantirt. 

22. Goldfronen (Materialloften ungef.)..$1.50 
Goldfülung (Materialloften ungefä n 506 
Brüdenarbeit (Miaterialloften ungefähr) ..$1.0@ 


Alle Arbeit 10 Jahre garantirt, 


UNION DENTAL GO. 


289 Wabafh Ave., aweiter Flosr. 


Südmweftede Ban Buren Str. und Wabafh Abe, 
Stunden—Tägl. 613 9 Ad3. Sonntags 10-4, 


Es wird Deutidh geiprodhen. 
Dts,famomi,3m 


Bruchlsidende 


lowie . — 
mungen grass, 
der Bein: un? übe Gei- 
dbenben werben mit meines 
neuchen Gpparaten poijitie 
gebeiit. Brudhäm 
der, deridgiedene 
O Sorten, Beibbinden Hier 
ſchwachen Heid, Wutters 
Ihäden, ſcaee Beute und 
Robelbrühe, Gummißrümpfe Br KRremptadern 
Grradehalter. Krlüden, tünitlidde en. f. wm. — 
Brudbänder 50 Gents und aufrekets, onders 
empfehle ich mein neun erfunmers Brahdbend, 
weihed eingeführt IM in 
der deutihen Arme. es 
IR das Tiherfte, bequemite 
und bDauerbaftefte, weiches 
ag und Naht ohne 8 
Schmer; — wird 
und eine Tiere Deilmag 
erzielt. 


Dr. Robert Wolſfertz, 
abritant, 60 guy nun nabe Randolpb 
tr. Spezial Brüse m Ber 
wmahiungen des Rörpers. Nuh Sonm 


tags offen bis 12 Uhr. — Damen werben von einer 
Dame bedient. 6 Brivatzimmer sum Unpailen, 


Dr. J. YOUNG, 

Spesisl-Arzt für Ungem, 
Dbren-, Najen- und Haldleiden. De 
———— dieſelben grundlich und 
* ne Zee u. —⸗ 
hörigteit und Mropf oder Didkald nad 
neueiter Methode lurirt.— Künftlide Au» 
en; Brillen —— Unterfußung und 
Rath frei. Office: 31 Lincoln Aue. — 
Stunden: 9—11 Borm., 24 NRadım., 
6—8 Abends. Sonntag3 8—12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 

| 

| 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

| gegenüber der Fair, Dester Building. 

Die erste d Anftalt jind erfahrene deut 

Ihe —— — *— — 8B8 es als eine 

e, ihre leidenden enſchen I fänel als 

ali bon ihren @ebr ‚au beilen. Sie bei» 
ih unter Garantie 

| Männer, Br 

| 

| 

| 


ündl alle 


i e 
I 
Rur drei Dallard 5 


ea 





Schwindiuct 


Bronchitis, Aſthma, Katarrh ꝛc. 


Wirkliche und poſitive Heilungen. 


Lung-Germine ift fein Wundermittel. Es gibt den Todten nicht das Leben wieder. Aber es 
wirtt ficher, beſtändig nud günſtig auf die Zuftände, 


bervorgerufen werden. 


die duch Lungenkrankheiten aller Art 


63 hat Abfolut viele Fälle von Schwindiucht geheilt — nicht nur einen, fondern Hunderte. 


Bronchitis, Aichma, Katarrh, h 
Schtenichinersen, Appetitverluit, Brennen im 
die Symptome von Schwindfucht, der großen we 
digen Todes angejehen wird. 


Leſet 


Franziskaner-Kloſter. Humphrey, 
Lung-Germine Tompany, Jackſon, Mich. 
Werthe Herren! Mit Vergnügen theile ich Ihnen 
mit, Daß ich mit Ihrer Medizin die beſten Reſul— 
tate erzielte. Vor ungefähr zwei Jahren beſtellte 
ich die erſte Flaſche von Lung-Germine von Ihnen 
für einen unſerer Pater, welcher die Schwindſucht 
in vorgeſchrittenem Stadium hatte. Er gebrauchte 
die Medizin eine zeitlang und wurde geheilt. Da ich 
bon der Heilkraft von L.-G. für Lungenleiden über— 
zeuat war, empfah!l ich es einer Dame meiner Ge: 
in inde, welche von Aerzten als 
Mäzt worden war, bier ſowohl wie auch in Colum— 
85 Rebra und alle gaben ſie auf, Nach lurzer 
Zeit war ſie bedeutend beſſer, ſie nahm an Gewicht 
urd Kraft zu und kann ihre Hausarbeiten verrichten. 
Sie ſagt, die Medizin rettete ihr Leben. Dieſelben 
wunderbaren Reſultate erzielte eine andere Dame 
und auch cein junger Mann von hier, der alle Arten 
Medizinen und viele Aerzte verſucht hatte, ohne Hilfe 
zu erlangen. Nachdem ſie etliche Flaſchen von Lung— 
Germine gebraucht hatten, waren ſie wieder wohl 
aui und konnten ſogar ſchwere Arbeit verrichten. 
Wie ich bisher gethan habe, werde ich immer thun, 
Ihre vorzügliche Medizin Allen. die an Lungen— 
kranlheiten leiden, empfehlen. 
Ihr aufrichtiger 
Rev. Florentius Kurzer, O. F. M. 


dieſe 
Nebr. 


Dies find Ichlichte, natürliche Lob: und Dante: 
Wahrheit wohnen und die jede Stunde dazu verwen 
ten und den Sranfen und Leidenden zu dienen — M 


Suiten, Schmerzen Hinter t € 1 
Hal e, Blutſpeien, Nahtihweiß u. j. w. find hänfig 


ſchwindſüchtig er— 


dem Bruſtknochen, Gewichtsabnahme, 


ißen Plage, die allgemein als ein Zeichen bal—⸗ 


Zeugniſſe: 
Eaſton, Moo., 24. Juni 1904. 
Lung-Germine Co., Jackſon, Mich. 

Werthe Herren!“ Ihren Brief habe ich erhalten 
und in Bejzug auf meinen Fall kann ich aufrichtig 
ſagen, daß ich durch Ihr Mittel bedeutende Beſſerung 
erlangte; in der XThat, ich bin beinahe von meinem 
Skatarrh geheilt. Nachitehbend etliche Namen von Leu— 
ten, die von Lungen und Halsleiden durdy Ihr wun— 
derbares Mittel Lung:Germine vollftändig geheilt 
wurden: Kohn Fri, Gafton, Mo. 

Frau Chas. MeAlarney, Eaſton, Mo. 

Frl. Liſty Fiſher, R. F. Nr. 2, Eaſton, Mo. 
Frl. Bertha Fiſher, R.F. D., Nr.2, Eaſton, Mo. 
Frl. Lizzie Fiſher, R.F. D., Nr. 2, Eaſton, Mo. 

Sie find alle ſehr dankbar für Ihre wunderbare 
Medizin. Achtungsvoll, E 
A. W. Butes, Rektor der St. Joſephs-Kirche. 


D 


Gafton, Mo., 15. Eept. 1904. 
Sung:Germine Go., Kadion, Mich. 

Mertbe Herren! Ah litt 12- Nabre an Kronifhem 
Katarrh. Durh die Freundlichleit einer unjerer 
Hofpitalichweitern wurde meine Aufmerkjamfeit auf 
Sung:Germine gelenkt. Im Februar 1904 begann 1 
die Metizin zu nehmen, und nachdem ich 3 Flafchen 
genommen batte, tvar mein Katarrh vollftändig be= 
fiegt, und im Juli defielben Nahres war id voll- 
ftändia furirt. Ach empfehle Lung:Germine auf's 
MWärmite allen, die an SKatarrh leiden. 

Achtunas voll A. W. Bukcs, 
Rektor der St. Joſephs-Kirche. 
ſchreiben von Männern, die in einer Atmoſphäre der 
den, andere auf den rechten Weg des Lebens zu füh— 
änner, an deren Worten Ihr nicht zweifeln könnt. 


Lung-Germine iſt das Rezept eines alten deutſchen Gelehrten, der es mit großem Erfolg bei feinen 
Freunden und Nachbarn in ſeinem Heimathsorte anwandte und im Sterben es ſeinen Nachkomnien ver— 


machte. 


Da dieſe damals den wunderbaren Werth deſſelben nicht kannten, brachten ſie es nicht zum 


Verkauf bis vor etlichen Jahren, als mehrere Schwindſüchtige in ihrer Nachbarſchaft, denen ſie es frei— 
gebig verabreicht hatten, gründlich geheilt wurden, und da, als ſie ſahen, daß es im ihrer Macht war, 


Hoffnung und Gefundheit Tauſenden leidenden Män 
Das Reſultat war mehr als befriedigend. Die 


nern und Frauen zu geben, offerirten ſie es dieſen. 
vielen Heilungen, die ſie durch Lung-Germine erziel— 


ten, die Genugthuung, daß ſie ſo vielen bleichen Wangen die Blüthe der Geſundheit und vielen Tami⸗ 
ijen Glüd wiebergegeben haben, und die Thatſache, daß ſie ſo viele Leben, die nur noch an einem Faden 
bingen, durch Lung Germine retteten, hat in ihnen ein Gefühl großer Dankbarkeit hervorgerufen. 


Lung-Germine erhält und ſtärkt nicht, nur die Widerſtandskraft der Lungen gegen das Eindringen der 


Tuberkei-Bazillen, ſondern vernichtet dieſe ſelbſt. 


Es beſeitigt das Fieber, legt die Blutungen bei, beſeitigt die erſchöpfenden Nachtſchweiße, 
beſſert die Ernährung, heilt den Huſten und allmälig erneuert es die Kraft und Stärke des 


ganzen Körpers. 
Von der großen Wahrheit diejer vielen Heilun 


gen offeriren wir Cu abjolute Beweife, denn wir 


haben Briefe von jedem Staate der Union, worin für unfere Hilfe berzlich gedankt wird, — wir haben 


Briefe von Patienten, die jede Methode verfucht hatten und von ————— und ſogar in 


behandelt wurden, ohne irgend welche Beſſerung oder Hoffnung zu er er Lu 
Und jetzt wenden große Inſtitute Lung-Germine an und Geiſtliche und 


mine-Behandlung begannen. ht 
Andere gehören zu feinen Wwärmften jyreunden. 


Sanitarien 


halten, bi3 fie mit der Qung=Ger= 


Diefen Beweis wollen wir in Eure Hände legen, wir wollen, dab Ihr don unferm guten 
Wirken hört, wir wollen, dab Ihr erfahret, daB Schwindiucht geheilt werden Tann und dab Ihr 


Lung Germine frei veriuchen Tönnt. 
Jedem gLeidenden und jedem Arzt (denn wir imo 
lernt, ichiden wir heute eine 


len, dab jeder Arzt den wirklihen Werth Tonnen 


Freie Brobe-Llaıche 


und ein Buch über die Behandlung von Schwindſucht, Bronchitis, Aſthma, Katarrh etc. worin 


mwertbvoller Rath über Hausbehandlung, Canitätsregeln und B 
i ögerns iſt vorbei für Cuch oder Jemanden in Eurer 


Iranfheiten enthalten ift. Die Zeit des 


anderes int Berug auf Lungen 


ta'bbarfchaft und vergebt nicht, unfere Botfhaft ijt eine Botihaft der Freude, Hoffnung, Ge: 
fundheit und Heilung, und eine Anfrage bringt Euch unfere Hilfe — Lung-Germine. 


LUNG-GERMINE 60., 34 Weber Biock, JACKSON, MICH, 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


ibl E. Van Buren Str., 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depoti | 


Schiffskarten, 


mit Eppreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ BNam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oefſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Bollmedten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, Hemfehditligen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedtfuer dis 6 lie Wbns. Eountags 9 bis 12 Vorw. 
Tien,mopdtdofa,' 


Schifisfarten, 


mit Erprek- und Toppelfgrauben-Dams | 


‚pfern nad Dentichland, Defterreid), 
Schweiz, Quzemburg etc. 


zu billigiten Preijen über alle Linien. | 


Dentiches Geld ges und verkauft, 


Erbſchaften mE 


BEE Bollmacten "a 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags vijen 9—12. 
ian22,momidofafon® 


N. Claussenius&[o 


gegründet 1864 durch 
HH CLAUSSENIUS. 


Erbſchaſlen, boſſmachlen, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär⸗ u. 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
Olten dio s ue Abeubs. Gonntas 3* 


Kohlen 83.25 


8 Nr. 2 Hard Nuts esöseannnear. WEM 
ö 5. —* Hejelnuß). * 


ocding Lump —.*4 — — ————— 
dianñag Lunp und Egg...... 83. 728 
.50 
‚25 


Benin äes een nnene A 

ee — 

abere Kohlen zu entſprech. niedrigen Preiſen. 
Veine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Beſtellt ver Voſt oder Telephon Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 
606--509 Atwood Building, 


divelt-Ece Madiion und Glart Str 
* - 8fep. evendate3,6nod 


harm · 


Dr. Lange’s 5” Haarfarhe. 


Färbt das Haar mittel einer Applikation. 
VSreis $1.00. Proben für fünf 2-Cent Stamps. 
Dr Lange Laboratorium, 

. 46jan,didofa,.imo Late u. Wpod Str., Chicago. 


Binanzieles. 
In Chicago feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
GE isn, Hrundeigenlgum 
— = WBan«inleipen unfere 


Behte Bedingungen. 
Forum 
} "re Oupsibelen sum ® faul, 


tö ; 
—233 


3, 10, 17, 24fb 


Finanzielles. 


— h h— — 


& 
SavinssBank 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 


une nn nn — 


' lebt ja von der Ariftotratie. 


| trinft, und bezieht dafür ein fürftliches | 


eivenddort, Kurcans, 


(Eigene Korrefpondeng der „Abendpoft“.) 
New Horter Plauderei, 


Männliche, allau Männliches. — Streiflichter 
auf den Prozeß gegen Richter Denel. — Die 
Bloßftellung von William Mann, dem Befiter 
bon „Town Topics“. — Und die Moral al 
der Unmoral. 

Unfere Xriftofrarie athmet erleichtert 
auf. Der unheimliche Eyclon ift glüd- 
lich porübergezogen und hat feinem von 
ihnen die fchlecht fundirte Reputation 
über den Haufen geworfen. Nur ein 
paar Schornfteine und Fenfterfcheiben 
bat’3 gefoftet. Hier und da hat’3 auc) 
ein paar Riffe in der Mauer gegeben. 
Darum drängten fi) die Ariftofratin- 
nen jo begierig in den Gerichtähor und 
laufchten lopfenden Herzens den Zeı- 
genausjagen; in Sonderheit denen von 
Harry Lehr. Lehr ift, wie befanrı, 
ber Kammerherr ſämmtlicher Dollar— 
könige und vor Allem der ſchönen Dol— 
larköniginnen. Er weiß Alles, 
bei ihnen vorgeht: im Speiſeſaal, im 
Empfangszimmer und im Schlafzim— 
mer. Kein Diener und feine Kammer- 
zofe könnte mehr mwiffen. Und mas 
er nicht weiß, das meib ganz fiche: 


feine junge Frau, die fich unter diejen | 


Dollarföniginnen beweat und fie zu 
ihren vertrauten Freundinnen zählt. 


Harıy 
Er ver: 
den Nie 


de, war ja nicht zu befürchten. 
fauft ihr den Champagner, 


Einfommen von der Champagner- 
yirma, Gar nicht zu reden bon den 
fetten Brogenten anderer Firmen, be- 
nen er bei Feitlichkeiten und fonftigen 
Gelegenheiten Aufträge zumendet. Uno 
wenn Vanderbilt oder Morgan oder 


! Gould ihm auf die Schulter flopft un) 


vertraulich mittheilt, was für Börfen: | 


Papiere er faufen foll, fo ift Das aud) 
nicht zu verachten. 


| fich fchon hüten, aus der „School for 


| in New York wirklich nicht. 
fuhren wir von Harry lediglich, daß er 
zu Oberit Mann, dem Befiter der | 


Scandal“ zu plaudern. Aber viel— 
leicht verrieth er wider Willen Etwas? 


Diefe Staatsanwälte und Adoofaten | würdig fanft angefaht und unfere Ari- 


haben fo eine verfluchte Manier, einen 
Zeugen auf’3 GlatteisS zu führen. 
Bums — da liegt er, ehe er’S gewahr 
wird! Gottfeidant — aud Das mi- 
derfuhr dem Schönen Harry nicht. Neiri, 
mas diefer Harry fohlau it, viel 
Ichlauer, als er ausfieht! Wahrfcheit- 


licher ift aber, daß das fchon vorher | 
| im Stillen abgemacdt war. 


das Nothivendigfie, durchaus zum Pro- | gummi 


ze Gehörige follte er vernommen mer- 
den. Wem feine mühfam ergaunerten 
Dollars lieb find oder wer noch welche 
zu ergaunern hofft, der wird in Nem 


York fein fo pyramidaler Dummtopf 
fein, auf freundliche Winte ver Van-⸗ 


derbilts, Morgans und Goulds nicht 
zu achten. Sole Dummföpfe ai-t 3 
So 


„Town Topies“, in recht freundſchaft— 


lichen Beziehungen ſtand. Welcher Art 


dieſe Beziehungen waren, erfuhren wit 
jedoch nicht. 
„Fads and Fancies“ zu abonniren, 
worin die auserleſenen Geiſter der Na— 


tion einſchließlich Harrys prangen ſoll— 


Kapital und AUeberſchußß 


510300.000 


| Elarf, der Kupferkönig, Ruffell Alger, 


—— linfere 
Sparfafjfen:Abtheilung 


| gewährt Zinfen auf Einlagen. 


Bond:Abtheilung: 


Staats⸗, Bezirks», Stadt-, Eifenbahn- 
und andere Sicherheit3-Bapiere 


ı Sohn 


‘ Preß“, 


ten, und Harry wurde trotzdem 
gehörte zu den famofen Immunen, wie 
fie Mann getauft hatte, al3 da waren: 


Wiliam FR. Banderbilt, William 


Morgan, George 
Depem, Melpille 
der „Allociated 


Pierpont 
Chauncey 
das Haupt 
der 


Gould, 
Stone, 


Nerkes mit ſeinen drei Wittwen, einer 


werden gekauft und verkauft. 


Nredit⸗Briefe, Wechſel-⸗, Poſt- und 
Kabel⸗Anweiſungen werden nach allen 


| Ilinois Trust SafetyDepositCo. 


Feuerſichere Depoſiten-Gewölbe. 


7, Sinien bezahlt 
— —— 
an Spar Ein— 
lagen. Depoſiten, 
die während der 
erſten 5 Tage des Monats 
gemacht werden, tragen 
Hinjen vom Eriten an. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


'$ INDUSTRIAL 
3 SAVINGS BANK, 


| 652 Biue Island Ave. 


Gtablirt 18%. 
Samjtag Abend offen bis 8 Uhr. 


amomi* 


Wiskonsin, 
Illinois, 
| Michigan 
Farmen ge- und verkauft, aud) gegen Chicagoer 


bebaute® Grundeigentfum zu vertauiden. 
Wir Handeln ichnell. 


Rıchard A. Koch & Go. 


95 Washlngton Str. 


Jeden Sonntag von 11 bis 12 Uhr. 
30jan*X 


A. HoLinger & Co,., 
Hypotheken-Baut, 


Zelepgen Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer Wi—2-—3——. 
Geld 


| 
| 
| 

5,5 und» 
| a a 

rſte Golb-Mortgages in beliebigen Beträ 

| Aets zum Berlauf an Sand. * 
| 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Perleihen Geld man 


"Ban-Anleihen. 


m Wer Eigenthum verlaufen oder fa 
| fen will, wird erfudgt, fi an obige Fir» 
—— — 


Ausländiſche Abtheilung 


echten und zwei unechten, Thomas 
Lawſon, Henry Flagler, James Hyde 
bon der „Equitable Life Aſſurance 


Society“, die beiden Gebrüder Belmont 


und Andere. 
Theilen der Welt vermittelt. 
heim wichtige Neuigkeiten? 
nete es voll Entrüſtung — ſelbſtver- 


Warum gehörte Harry 
Lieferte er insge— 
Er leug— 


zu den Immunen? 


ſtändlich! 


19ınz eofa® | 


ı nichts. 


| konnten. 


| bon „Zown Topics“, edle Seelen der | 
| befannien Gattung Schmod, 
! Geld 
thut's Schon) heute für Smith und ge: | 


| Collier 
Weekly”, deffen Schriftleiter von Rich: | 
; ter Deuel, Mann’ Handlanger, wegen | 


| Topics 


Mit diefer Senfation mwar’s alio 
ttonslüftlinge noch genug üdrig, mas 
fie mit wohligem Schmaten verzehren 
lieferten die ehemaligen Angeftellten 
die für 


und qute Worte (das erftere 


a 


gen „jones jchreiben und morgen ums | 


gekehrt. Ihrer Dienite hatte jich Herr 
veriichert,. von „Eollier'3 


Verleumdung verklagt tmorden mar. 
sn „Eolier’s Weekly“ war Deuel of: 
fen beichuldigt worden, zu journalifti= 
fcher Erpreffung mit Hilfe von „Iomn 
3“ jeine Hand zu leihen. Daß 


| der faubere Richter (er ift Richter im 


Kindergericht) diefen Prozeß über- 
haupt anftrengte, wird er heute als die 
größte Dummheit feines Lebens be- 
traten. Was waren die Delikatefjen, 
die die ehemaligen Angeftellten Manns 
lieferten? Zunächit die Lifte der fchon 
genannten \mmunen. Warum fie alle, 
gerade wie Lehr, immun waren, ıfi 
ebenfalls nicht befannt geworden. Wir 
willen auch hier nur, daß Perry Bel: 
mont Mann $4000 „lieh“, James 
Keene $25,000, Jones $10,000, da 
er von Baer und Gould fette Anzei- 
gen befam, daß fie überhaupt feine qu- 
ten Freunde waren. Wir können nur 
ahnen, weshalb fie da8 waren: Mann 
mußte zu viel von ihnen, zu viel Pi- 
fantes, da3 nur die Eingeweihten wif- 
fen. Auch in diefem Falle mar moh! 
dafür geforgt, daß über Näheres vor 
Gericht der Mantel der Nächitenliebe 
gebreitet wurde. Eine mweitere Delifa- 
tejfe war die Lifte der Mitarbeiter von 
„Zorn Topics”. Da mar ein befann- 
ter Mufiffritifer, ein Icheaterfritifer, 
ein Telephon-Beamter aus Nempott, 
der in Verkleidung auf die Nemporter 
Bälle der Xriftofratie ging, Damen 
und Herren der Gejellichaft, Dienftbo- 


ten der Frau Goelet, der Freundin pon. 
ei 


Alice Roofevelt und des deutfchen' 
ferd, und fonftige Literaten aus Küche 
und Stallung. Das ift heiter, unend- 


lich heiter! 


mas | 


Alfo Harry würde | 





| mettert 
| nennt 


| ter 


. Lämmchen 
Nur über | , 


in | 
„Zown Vopics“ nur milde verriffen, | 


r Probl 
verſtorbene Charles T. Problem des 


nem Luftſchiff ausſtatten vill. 


— ——— dient ihm eine frühere Reitbahn, 
Uber es blieb für die Senfa= | 


> ER 
* 2 


Samitag, den IO, 


Und die Haupt-Delikateffe: tiefer 
biedere William Mann, der die journa= 
Iiftifche Erpreffung in ein wahrhaft 
geniales Shitem gebracht hatte, und 
diefer biedere Kofef Deuel, der als 
Richter im Amte miffentlich dabei half. 
Das ift jelbft für Dollarifa etwas nicht 
ganz Alltägliches. Ein Bischen fonn- 
ten fich fogar Abgehärtete darüber auf- 
regen, aber nur ein Bischen. Korrup- 
tion des Richterftandes? Korruption. 
der Preffe? Nun ja, das Gefchrei der 
Moralifchen ift ja wieder losgeganger 
Aber fo entfeglich neu ift die Sache 
doch nicht. Wir milfen’3 ja jchon lange, 
daß im Richterftande ebenfalld3 Vieles 


faul ift und in der Breffe erjt recht. ; B 


Wo ift denn Etwas nicht faul? Der 
„Sraft“ ift doch eine nationale gehei- 
liate Inftitution und wird zum Ber- 
brechen erft dann, wenn er vor Gericht 


oder jonftmwie an die Deffentlichkeit ge= | 
Don der unbeitechlichen Breife ; 


langt. 
fafeln doch nur die ewigen Lämmchen 
oder Die gemerb3mäßigen Heuchler und 
Vertuſcher. 


mit 85000 Gehalt bekomme, bin :h 
doch mit 855000 das Jahr, alſo $20,009 


hit. für vorausſichtliche vierjährige Amts— 
Daß Harry Etwas ausplaudern wür- 


dauer, beſtochen — nicht wahr? Da 
kommen freilich die gewerbsmäßigen 
Heuchler und Vertuſcher und ſagen: 
„Ach, das müſſen Sie nicht ſo ſchlimm 
auffaſſen. Es iſt eine Gefälligkeit, ein 
Akt der Dankbarkeit!“ Gewiß — ſo 
wird's in Dollarika benannt. Andere 
nennen's einfach Geſchäft. Aber in 
Dollarika, das wiſſen wir ja, ſtehen nie 
moraliſchen Werthe niedriger im Kurs 
als ſonſtwo. Und wie iſt's mit den 
fetten Anzeigen vom Truſt abwärts bis 
zum falſchen Profeſſor Koch, dem 
Schwindſuchtsheiler, und den ſtädti— 
ſchen Anzeigen? Und die Anzeigen der 
„Maſſeuſen“ im New Yorker „Herald“? 

Daher werden Mann und Deuel in 
den Kommentaren der Preſſe ſo merk— 


ebenfalls. Nur ein Blatt 
gegen die Ariſtokraten und 
ſie nach des ſeligen Polenz' 
Worten eine „unamerikaniſche, inter— 
nationale Rotte, die auf das Land wei— 
keinen Einfluß habe“. Das iſt 
unendlich heiter! Welch ein 
oder welch ein Heuchler 
Jemand ſein, der es fertig be— 
Vanderbilt, Morgan, Alger, 
Depew, Gould, Clark, Jones, Flagler 


ſtokratie 


auch 


muß 


als Mitglieder einer unamerikaniſchen 


Rotte zu bezeichnen, die in Dollarika 
Nichts bedeuten! Es iſt ja undenkbar, 
daß es einen vernünftigen Menſchen 
geben könnte, der es wirklich nicht 


wüßte, daß all' dieſe Leute die Finan— 


ey. | gen des Landes fontrolliren, in Wayh- 


ington regieren und Die angebeteten 
Vorbilder -ver amerifanifchen Jugend 
find. Und wenn der eine oder andere 
von ihnen bei feinem Tode eine ech:e 
MWittwe und mehrere unechte hinter: 


ı läßt, die in ei achti ä 
Harry Iehnte es ab, auf | Bt, die in eigenen prächtigen Häufern 


wohnen, und wenn ihm Dubende von 
reizenden Choriftinnen al3 ihrem 
„dear ad” eine Thräne nachweinen — 


ı warum follen fie deshalb unamerifa- | 
Co ift die Ariftofratie im | 


nijch fein? 
der ganzen Welt. H. %- Urban. 
— — — — 


„Lebaudy 1905. 


In Frankreich hält man nach den 
erfolgreichen Fahrten des „Lebaudy 
1905“ im vergangenen Jahre das 
lenkbaren Luftſchiffes 
für endgiltig gelöſt. Dies neue Trans— 


port- und Nachrichtenmittel ſoll nach 
einer Mittheilung der „Neuen mil.=pol. | | 


Korrejpondenz“ fofort militärifch ver- 
wendet merden, ndem man nad) und 
nach alle wichtigeren Feliungen mit ei- 

{ Der 


„Lebaudy 1905“ ift bereits endgiltig 


der Feltung Toul. von der aus er jei- | 

ne legten größeren Fahrten unternahm, | 
„Hafen“ | B9 

in ı 


zugewiefen worden. Als 


der man den Boden genügend tief au3- 


| gehoben hat, um dem Fahrzeua Raum 
igen tert | zu geben. 
Die eigentlichen Delikateffen | 


Hier bieibt das neuartige 
Veriheidiaungsmittel zur Verwendung 
bereit. Man rechnet 3 Tage, um das 
Luftfchiff fahrbereit zu machen. Füh— 


| rer des Fahrzeuces bei Uebungen und 


im Striege ift der Kapitän Voder, der 
bei den meiften Fıhrten an Bord war. 


Nach franzöſiſchen Nachrichten iſt be- 4 
reits mit dem Bau eines neuen „Lent= | 
baren“ begonnen 


worden, das 

Namen „Lebaudy 1906“ erhält. 
— — — 

— Schwierige Sache. — Sie: Du 


haſt mir verſprochen, heute Abend da-4 
beim zu bleiben, und Du weißt — ein 
Mann ein Wort.— Er: Ja, aber mei: ; 


nem Freunde hab’ ich verfprochen, 


heut’ Abend in’s „Krokodil“ zu fom- | 
men, dem muß ich’3 Wort doch aud | 


halten. 


Frei für Brusleidende, 


Eine Hausbehandlung, die Jeder ohne Opera: 
tion anwenden fanı, ohne Schmerzen, 
Geiahr oder Zeitverlujit. 


An Jedermannfreiverſandt. 


Brucdleidende Tönnen die Gefahr 
gu.trung und Unannebmlichleiten des Bruch 
bandtragens entgeben, wenn jie an Dr. W. S. 
Nice, 33 Main Etr., Adams, N. V., nach einem 
freien Verfud feiner berühmten Methode ſchrei⸗ 
ben. 

Tauſende, die dieſe wohlwollende Offerte an— 
genommen haben, ſiud ijetzt geheilt. Niemand, 
alt oder jung, reich oder arm, braucht länger 
zu leiden. 


der Stran—⸗ 


tn 


Herr Jalob_R. Bahret, der ‚befannte Kunits 
— von Bougbleepfie, N. 9., fagt: „IA 
enugte die Rice Methode bor zwei Jahren. Sie 
beilte_ mi gründlid. Jh babe Leine Schwäde 
ode: Shmptom bon Bruch feither mebr verfpfirt.“ 
Dr Rice bat eine Lebenszeit auf die Heilung 
bon Bruch verwandt. Seine neuejten Entdedun- 
gen ftellen ihn in die erite Reihe der Spezia- 
litten der Welt. Schidt Tein Geld. Gebt einiad 
eine Weichreibung Eures Full. Schreißt heute 
nad einem freien Berluc. 24jan,mifa,eom,* 


Wenn ich als Zeitungs- |f 
mann einen Bürgermeifter-KRandidaten | 
interjtüge und dafür nachher ein Ant | R 


den | 


Montags willlommene Enden: Nenigfeit. 


Last diefe Bargains Eudı den Weg zum Sparen zeigen. 


Unfer „Off-Seafon“ Verlauf bietet ungewöhnlice Vortheile zum Sparen. Diefer Winter war in der That eine „Dff-Seafon”, und wir fin 
den uns jet mit Waaren überladen. Dies ift ohne Zweifel der großartigite Lager-Werminderungsverlauf, der jemals in der Stadt abgehal 
ten wurde. Erfahrene Käufer, die zu fparen wünfdhen, werden unzweifelhaft aus diefen zeitgemäßten Offerten Bortheil ziehen. 


Balentines 


Komiſche Valentines — 
zwölf 


Mechaniſche Balcn- 
tines, zu 


MıLwAauKkE£E AVENUE AND PAULINA STREET 


Spark über die Hälfte an Bolany Workted Mills Bleiderloffen. 


— — — — — — —— —— —— R—— 


— 
der größten Suit 


Spitzen 


3e 


per Yard 
7 und 
Spigen 
dazu paſſende 
Einfüge, werth 
10c. 


Ginghams 


| per für be: für 
— F r 
ten Schürzen— Tor 
Sinabam Tec 


wertb 


N. 


Stirfereien 


Tl 


3c 


per Yard für 
Stickerei-Einfaf 
ſung u. Einſätze 
wth. 5c. Tolange 
vorhalten. 


—— 


ver M. für ex— 
tra ſchwer. mer— 
cerized fhwar: 
zen Sateen 


wid. bis zu 2öc. I ie 


17 


Strümpfe Gowns 


8 — 
Paar für graue 
wollene gemiſch— 
te nahtloſe Män 
nerſocken. 


per Stück für 
Muslin Gowns 
fiir Damen 


tuded Pole 
bolle Größen. 


— TREE 


— — 
= A mei 
* 


— —— 
— *—* hei 


. 
ver Paar für ver Bund für 
ichwere, ſchwar— lünſtliche Roſen 
ze, Fliehaefütter f. Hut-Garnitur, 
:e Damenſtrüm— alle Farben, 3 
Jfe nahtlos ribb in Bündchen, m. 
Laubwerlk. 


Top, 180 Bth. 


uns dieſe Partie zu einer Herabſetzung von 50 5. 
wollene Serges, Henriettas, reinwollene Worſted Suitings. Regulär gekauft, würden die Waa— 
ven zu $1.25 per Mard verfauft werden. Um 8.30 Borm., Montag, iolange jie vorhalten, Yard 


Wir haben 1800 Pards der berühmten Botand Worfted MiN3 Kleideritoffe gefauft, von einem 
und Sfirt-Fabrifanten in der Stadt. Er hatte zu viel gefauft, und verfaufte 
fanch 


50⸗zöllige Stoffe, 


Ebenfall3 ein fpezicher Verlauf von Konfirmations-Kleiderjtoffen—in weis, cream und 


Slipper 


39e 


Raar f. Männer: 
<lipper8 — fanch 
Sammt u. jchwar: 
zes ıı. lobfarb. Le= 
der, alle Größen, 
wertb 69c. 


Schuhe 


48c 


Raar für Dongo- 
la Schnüricube f. 
Ninder — Tließge- 
füttert Gr. 5 
bis S— mtb. 7%. 


Jahre 
Garan⸗ 
tie für 
iede 
Ma— 
ſchine. 


513.50 


Für Goodrich „Aa“ Nähmaſchine — gerade wie 
Abbildung voller Hiah Arm — hat vierfach. 
Motion Feed und macht den berühmten Lock 
Stitch. Regulärer Preis 822.50. 


Hemden 
3 N 
für weihe ungebü 
gelice Hemden für 
Männer und Kna 


ben, ſchwer 
lin — Größen 


Sweaters 


für reinmollene 
Swegaters f. Kna— 
ben — alle Grö— 
Ben und Karben, 
$1 u. $1.25 Bth. 


Weitere Beweise, dat Groceries und Provifionen am 


Balentines 


Spisen-Balentines, 1e 
3 für . . 
Andere bis au 12€ 


Geliuloid. Valentine? — 
2.50 bis c 
erunter auf........ 


Panamas, rein— 


58 


ihwarz—ipezielle Preife. 


Inlet 


17c 


ver Yard f. im 
port. deutiches 
Feder Inlet — 
ſederdicht — echt⸗ 
farbig 3öc 
werth. 


Braid 


ic 


Yard für 
Batten= 
Re⸗ 


per 
Fanch 
berg oder 
naiffancee Spis- 
benBraids, wth. 
bi3 zu Sc Mb. 


Coats 


2.48 


f. Empire Coat3 
Tuch Jackets 
Damen und 


Skirts 


980 


für reinwollene 
Mädchenröcke — u. 
Chevtvot und für 
Serges nur Mädchen, Odds 
1Stunde, 9.30 u. Ends, werth 
bis 10.30 Vorm. bis zu $10.00 


Suits 


83.98 


für Anzüge für 
iunge Männer— 
Tch mol.Cheviot . 
u. Ziwced, 16 D. Union made, 36 
20 Jabre, _$5, bi3 42 — nur 
$6 u. 7.50 Wth. v. 9—11 Vorm. 


ueberzieher 


83.98 


für fauch Gür— 
tel Ueberzicher 
für Männer 


Scheeren 


19c 


Stüd f. la- 
dirte oder ber- 
nidelte Scheeren 
— 6 bis 9 Zoll, 
garantitt gut 
ichneidend. 


Varniſh 


Büchſe für Mö 
bei:Lad, f. Mö- 


bei jeder Art u. 
Innen-Holzwerl. 


per 


beiten bei 


MWieboldt’S aefauft werden Fönnen 


Beſter granulirt. Zu- 


der, 21 81.00 


Pid. für.. 


California Pfirſiche 
feine gelbe Frucht 
feinem Syrup 

ſen 43e, oder 
Büchſe 


Su Bid. $1, 
per Pfd 

New Orleans 
feinſte 
Gallone 


Sweet Corn — 
Au 


Büchſen, 
3 für 


sehn Gent |! 
o - 
25c |. 
Fanch 
— 5 handgepflückte, 
Michigau Birnen — fein 3 san für. 
srucht. in Eyrup — 3 { 
Zebn Gent 


Büchſen 


4 Bfd. für 


510 


Alle Bruchleidende, die vor dem 
Methode für SIO geheilt. 


a B erh 


20. 


Spezieller Java Kaf- 


Java u. Moda Stafice, | 


3 Molaiies, 
gentrifugal - 


Bohnen, 


Laundry Stärke, 





Friſches loſes 
Lard, 
rPfd 


Senf 


| Oatnie al friſch ge— 
mablen, 3 

fd. Fin 

Wiesoldts Beſt Watent- 
mehl 13 Bol. Sad 

$2.25: % Dbl. Sad $1.16; 
a Bbl. Sad 8 

— dc 
wet Gream— große PBüdh- 
fen, 100 Wtb., 

3 Viichfen 

Zarlor Zündhölschen 
Wieboldts Beſte — boll- 
aezäult — 


19e 


2% 


feinite 


lic 
ticı 


— das 





er 


Februar dvoriprechen, werden durch meine neue 
Ich heile End wayrend eines Belucds in meiner Nifice. Diefe 
große Diferte tft nur für kurze Zeit, um Niten eine Gelegenheit zu geben, nacdıhaltig 
scheilt zu werden zu einem Breife, der fait nichts iit. 


Ich mache dieſe Titerte, um zu 


heweiien, dab Ihr Euch feiner Operation zu amterzichen, no die Dunien eines Brud- 


bands au erdniden braudt. 


Alle, weiche in Behendlung treten wollen, jolften {ogleih 


voripredıen, um diefe große S50-Kur zu dem niedrigen Preis von SIO zu erhalten, da 


dieie Dfferte pojitiv nicht wiederholt wird. 


Meine neue vadifale Bebandlung maht das 
Bruch wird wie in einem Schraubitof feitgebalten. 


Bruchband fogleih unnötbig. und Euer 
Kein Weiler, feine Tperation, fein 


Warten, und nur einige Minuten find nötbig, um eine pofitive u. nachbaltige Heilung au 


erzielen. 


DNabren machte ich eine Spezialität ausBrudleiden, und in vieler 
furirt, al$ alle anderen Merzte und Anitıtute zufammengenommen,. | —* 
die in einem einzigen Beſuch heilt, vervollſtändigte und einführte. 


welcher die Methode 


Ihr braucht lein Bruchband mehr zu tragen. 


tienten ſagen: 
‚George 8 QDurlee, 
schund, wie ich nur fein Tamı. 


Bruch im etlihden Minuten gebeilt wurde und 


lonnte, muB ich an ein Wunder glauben.” 
TR. 
wunderbar. Webr als 
dann in wenigen Mini 
it geradezu ein Wuitder.“ 
Henry Caquelin, 


Ich gebrauche lein Bruchband öder Vorrichtung irgend welcher Art. 


ziano-Fabrilant W. J 
Wenn ich bedenke, daß ich nach 40jährigem Leiden an 


Lanterman, Werkzeug-Fabrikant. 707 Van Buren Str., ſagt: 
Pew's Kur war eine wundervolle für mich. Wundervoll iſt lein Wort dafür. 
dreißig Jabre die Qualen eines Bruchbandes zu erdulden und 
uten ohne Unannehmlichteiten oder Zeitverluſt geheilt zu werden, 


Farmer, Chebauſe, 
feit dem Tage, wo Sie mich behandelten, nicht wieder angelegt. 
ıh wieder jo fein wie früber, ehe Sie mid behandelten. 
danfen für das, was Sie für mich_getban baden. 


Seit 20 
Beit babe ich mehr wülle 
Ich war der erite, 


Keiet, was etliche meiner gebeilten Pa— 


1128 W. Lale Str., fagt: „Ih bin fo 


mein immer fortiverfen 


Bruchband für 
„Dr. De 
Sie ift 


„Ih babe mein Brudband 
Nicht für $2000 möchte 
Ich Tann Ionen nicht genug 
Wenn Jemand über Nhre Behand» 


Su, Tagt: 


ung Sweifel begen follte, lafien Sie ihn an mid ireiben und id werde gern ant- 


orten. _ 
Leo Sull, 


den. 


Farmer, Budleh, IU., faat: „ES 
bh durch Ihre Schnelle Kur gebeilt wurde und feitber batte ich micht 
leiden und fann faum glauben, dab ich je an Pruc gelitten babe. 
ichweren Arbeiten, und zu Tagen, dab ih bocerfreut bin, 
SH glaubte nie, daß fo etwas möglich ei.“ N 
Macht Feinen Irrthum, wenn Ihr eine ehrliche, wilfenfhaftlide und 
wünfbt zu dem mtedrigiten Breife für folde Behandlung. 


ift jeßt Ihon längere Zeit ber, dab 
i im Geringiten zu 
Ich verrichte alle 
würde es nur mild ausdrü— 


reelle Kur 
Ich kann Euch auf Hunderte 


von Patienten verweiſen, die ich gehbeilt habe. * 
Konſultation und Unterſuchung frei und jeder Fall wird unter einer poſitiven Ga— 


Sc 


rantie behandelt. Office-Stunden tägli von 9 bis 5. Sonntags von 9 bis 12. 


“ KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


211-212 Chicago Opera House Bidg., 112 Clark Str., Ecke — 


— — 


Heldiſch. 


Von einer That der Selbſtverleug— 
nung eines ruſſiſchen Schützen theilt 
die St. Petersburger Ztg. folgendes 
mit: Der Kapitän des 148. Kaſpi— 
ſchen Infanterie-Regiments Lebedew 
ſtand vor der Lage, entweder ſich den 


linken Fuß amputiren zu laſſen oder 
ſich einer Operation zu unterwerfen, 
nach deren Ausführung die Wunde 


mit einem mit der Haut verſehenen 
Stück Menſchenfleiſch zur Heilung ge— 
bracht werden mußte. Als die Sol— 
daten von dieſem Gutachten der Aerzte 
erfuhren, ſo erklärten ſich 20 Solda— 
ten bereit, ſich ein Stück Fleiſch aus 
ihrem Körper ausſchneiden zu laſſen, 
um den Kapitän Lebedew vor der 
Amputation ſeines Fußes zu bewah— 
ren. Von dieſen Soldaten wurde 
von den Aerzten als beſonders ge— 
ſund und kräftig der Gemeine des 13. 
Oſtſibiriſchen Schützen -Regiments 
Iwan Kanatow gewählt, der ſich frei— 
willig 
26. September 1905 das erforderliche 
Stück Fleiſch aus ſeinem Bein aus— 
ſchneiden ließ. In allen japaniſchen 
Zeitungen iſt dieſeHeldenthat des ruf- 
ſiſchen Soldaten lobend und anerken— 
nend hervorgehoben und den japani— 


des 


unter Chloroformnarfoje am. 


fchen Soldaten ala Beifpiel bingeftellt 
morden. Generalleutnant Daniiow 
bat über diefe Heldenthat Kanatoms 
dem Oberfommandirenden derDMand- 


| fchurifchen Armee General Linjemwitich 


Bericht eritattet und die Auszeichnung 
ſelbſtverleugnenden Schützen be— 
antragt. Auf den Bericht des Kriegs— 
miniſters hat der Zar bemerkt: Im 
Invalid zu veröffentlichen. 


Eiienbahn- Fahrpläne, 


Drounon KRonte— Drarborn Ztation. 
Zidet:Ctfices: 32 Clark Str. und 1. Rlafje Hotels. 
Telephon Hart. 1206. ji Ankunft. 
Florida Limited. .oraronnnccnee 
gnbienapolis und Gincinneti.. 

Safayette und Louisville 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton * * 
Indiauadolis, Cincinnati und 
— —— on. MM 9 BIOR 
Safanette Areomodation *10.35 
Rafayette und Louis ville “L 
Andianayelis, Cincinnati und 
Dayton “OMR 
. Lid u. W. Baden Springs * 8.308 
r. Lid u. W. Baden Springs * I.M NR 
“Til. Täclih. ausgenommen & 


Baltimsre & his. 
Bahnhof: Grand Geutrai Pafjagier-Statisn; Tider» 
eis: 4 Glart Str. uud Auditorium. Keine 
Ertrasgahrpreije verlangt auf Limited Zügen. 


Anfahrt. nfunft. 
Retal = Sa —— 7,158 
Rew Vort 
bule Limited 


idingten Bei: 
> bedienen mo» 
RemYort Wafbington & Bitts- 
burg Beftibufed Limited. 
Eolumbu3 & Wbeeling Erpreb.. BORN 740% 
Elevelond & Bittsburg Ezpreb.. CHR 7.409 
“Zöüglig. ** Züglig, ausgenommen Gouniazs. 


Sardinen 


Unier regulärer 1Sc Ladıs 
- jeßt, 
Bilchie.. 


©. & S. „Majeitic” Schin- 
ten, per 


Beite runde Sommerwurft 


ortiwein — 


16c 


4 Galifvrn. 
2 Flaſch. c, 
od. p. Flaſche. 


Guckenheimer Pure Rye 
Whiskey, m 
Gallone........ S i .85 
400 Flaichen reiner Rye 
Whisken Odds und 
Ends, gemwöhnlih don T5c 
bis $1.25 berfauft 


Auswahl, 
volles Dnart 


per 


15c 


103c * 


Pfund 


Elſeubahn⸗Fahrplãne. 


Ntdel: Biure-Rew Dort, Chicago & St. Leuir 
R.R.—LoSalle Station, Yan Buren und Lasall:. 
TidereCifices Lil Adam$ Str. u. Aubitorinmiinnez 
Dhone Gentzat 2057. Ulle Züge — Adf. Ant. 

Nem Dort und Rofton Exprek..10.35 Bm 9.15 Nm 
New York Exdreß 2.32 Nm 5.B Rm 
New Dort und Bollon Erpreb.. 9.15 Am 7.10 Bm 


Zeit Ehore Eiienbahn. 


Bir Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicage 
und St. Louis nach Rew Votk und Boſton, via Wa 
bafb Eijenbahn und Nickel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Eb- und Buffet-Schlafwagen burd, ohne ⸗ 
denwechſel. 

Züge gehen ab von —— wie folgt: 

ViaMWabafp. 
Gbfahrt i1.00 Borm., Ankunft in New Yerk.. 
Untunft in Boften.. 
Abfahıt 11.00 Abends, Ankunft in Rem Vork 
Ankunft in Boften..i 

BDiaNide!Plate 
Abfaprt 10.35 VBorm., Ankunft in Nem Port 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahtt 10.15 Abends, Untunft in New York 
UAntunft in Bofton..M. 
Büge geken ab_ don St. Lonis wie folgt: 
Dia Wabaip. 

Anfahrt 9.10 Abends, Ankunft im Rem Vort 3. R 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Onfahrt 8.49 Abends, Ankunft in New Dort 7.50 9 
Untunft in Boiton..10.%0 3 

Segen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 

| Wlag u. f. m. fpreht vor ober fchreibt an 
General: Bafjagier: Agent, 
5 Banberb:lt Ayr., Nem Port. 
Gen. Welten Patfagier-Agent, 
05 &. Glarf Str., Chicago, ZN. 
LidetsAgent, 05 &. Elar! Gtr., Ghlcago, IE 


S-ıar 
ST38 


mc 
8853 


wa “u 


Zumeid Gentrals@ifenbane 


Üle Durdgehennen Züge fahren ab vom trals 
Bahnhof, 12. Str. und t Row, Stade Tide 
Lifice, 69 Amıms Gir., Phore Gmtral 6270, 


! 
| pfadrt. 
10:00 V. R. Orleans⸗Nemphis Special 
| Simtted, Memphis, Reim Des 
*COR. Iecans, Kot Eprings, Ark... 
&t. Boris und Epringfied— 
| 42 B. Zapfioht an 
5 . iamond Special... ..uusesosee 
8:03. Geairo Docml....uueencn. —“ 
dansſine, Jagfon Xenn. 
. und füdü —an ail 
Ghampetgn, veeatur, vane 
. Cubsr EGhecial nur Dieutes. 
| Evansville, Naihoile Liv.... 
EhHampatgn, Decatur, Bana.. 
! RBioomington und hatsmworth 
Bisomington und Chatswerth 
Caito und fudlich ........ as 
Ranlafee und Mattoon. 
Minntapolis » Et. paul Sm. 
Omaba » Eouncil Stuff Std. 
Duhuque, S. Eit b > 
Dubugue & Pt. Dodge 2* 
oft Mail Dubuaue u. Dehen 
inneapolis und &t, PVaul.. 


Rodforb Palienger oo 0: 
Modtord, Üreeport, BDubuaue SE 
— — — 


Rate Shore und Midigan Southern Bahn. 
N.9.6&9.R.undB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Sale Gir.:Gistisn Ban B 
Ben > En Str., und 81. Gir. Stadt-Tidete 


Sifice: 10 S. Glert Gir. 

“ 5 
Tag » Grdrei ..170 8. "TOR. 
365 Ibany & Rem York 8:08. 7308. 
Buffalo und Chicago Speciel.. 78 
New ar & Bolton Srreial..*10:80 8. 
Twentleth Century Bimited.... BORN 8:08. 
Buffalo & Rittsburgb Erpeeb 1:58. 
New England Sep ER "11598. 
Buffelo und der Often..cnnne. BIO R. 3:00 8. 
Bale Shore Limited „zn. GR AUWR 
Eltyart Altomodation „uno GER. VB. 
Toledo, Gieveland und dem 

2108, 


ften 
Toledo, Gieveland, Columbus, 
Gherkesten, W. Ba., Rew 


Do . 
Buffalo und Bolten ... 
Trrtih. *Täglid, 


& 
@ 


* — 
a3 Baus 
ERLITT We) 


ddscn 
* 
Be 


SD De 


8 


.„...... 
0900 un 


KönhBsgssshehhz 
SSESSSTESETEUNE 


| 
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